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Bölline Betriebsitodung in Berlin. Die Sarttohiengräber. | 
 Sondon, 1. Mai. Laut Nachrid)- | Beratungen mit Arbeitsiefretür Wilfon | 
ten, die aus Berlin eingetroffen | werden Montag fortgefctt. 
iind, berrfät dort anläßlid) des) Mafhington, 1. Mai, Di — 
ep == A ‚. . Die Ber: | 
Maitag5 eine höllige Betrieb3ein-|treier der Hartkohlengräber und ber | 
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(16 Seiten und Beilage.) Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den ?. Mai 1920. 
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52. Jahrgang. — Nr. 18, 
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Blutige Maifeier . 


iner im Garn. 


Nur eine Verhaftung durch Bundes⸗ 
behörden am Maitag. 


us der Bundeshauptiiadt, 


MeCormidd Budgetvorlage im Senat | 
angenommen. 


Wafhington, 1. Mai. Die Vor- | Yunger Mann von Bahntwächter in 
lage bed Senator? MeCormid, wel⸗ den Leib geihoiien. 
he die Schaffung eined nationalen 
Budgetſyſtems borfieht, wurde Heute! 
im Senat angenommen und geht nun 


Die Revolution in Merito. 


Einem Gerücht zufolge ift Iuarez in ben 
Händen ber Aufftändifchen. 


EI Pafo, 1. Mai. Wie im hiefi- 
gen Hauptquartier der merilanifchen 
Inſurgenten verſichert mwurbe, befin- 
det fich die jenfeit3 ber internationas 
len Grenze gelegene Stadt Yuarez in 
den Händen der Aufftändifchen. 


D Bent 
 Nirisrnofrhaften |ftüden und Schmudgegenftänden im 
Niedergeſchoſſen. —— von ungefähr $240 — 
— machten. 


In Paris hat der Maitag verſchie⸗ 
dene Menſchenleben gekoſtet. 


Etliche Qrawalle mit „rotem“⸗ 
Anſirich. 


In der Nähe ſeiner Wohnung, 
Nr. 6617 Kenwood Avenue, mußte 
Ehurdill Murray zwei Wegelage- 
\rern einen Zoll von $4 entrichten. 
Das gleiche Schickſal hatte S. J. 
Rogers, er mußte vor feiner Woh- 


ſtellung Nur kleine Kaufläden ſind Grubenbeſiher Lonferierten heute mit 
offen. Sn veridiedenen Teilen der | Yrpeitsfekretär Milfon, der die Kone 
Stadt fanden Mafienverfammlungen |troverfe zioifchen ihnen über bie 


der Arbeiter ſtatt. In Hamburg Lohnfrage fchlichten foll. Die heu- | Der Verbaftete war ein Ungar in Gleve- | Sielt ihn Für einen Dieb. 


war für den Maitag ein riefiger tige Beratung zmwifchen ihnen und 
Umzug geplant. dem Gelretür fand hinter verfchlof- 
nt un Bitten naeh ſich, wie Blutvergießen in Inrin. jenen Türen ftatt und am Schluß 
ee zung aus Rom ift gelegentlich von|man bom Sonmferenzlomite: „Die 
ſchreitungen dauern bis in die Nacht Krawallen während der Maitagfeier | Orubenarbeiter und bie Grubenbe— 
rg — in Turin ein Wachtfoldat getötet | Tier heben auf Anfucjen bes Gere: 
Den ‚worden, während viele Arbeiter ge. tärs Wilſon heute ihre beiderſeitigen 
ne, ’ .. ‚tötet oder verwundet wurden. | Jorberungen und Bedingungen mie: 
paris, 2, Mai, 1 Uhr 40 Min.‘ A ‚derholt. Die Beratungen werben am 
morgen?. Es kam heute morgen Raden nicht mit, Montag morgen fortgefeßt werben.“ 
zu verſchiedentlichen Zuſammenſtößen Friicde Nationnliften werden Beratun- i 
srötfehen dem Pöbel und der Polizei,| gen über neue Home Aufe-Worlage im | Demotratiihes Lichesfeit. 
toobei weitere 15 Poliziften verwun: | Parlament nidht beiwohnen. ıRepublifanifche Gäfte waren sum Jah- 
Lei wurden, London, 1. Mai. Die Parla⸗ antett des New Horker Prehfiub 
In den dunklen Strahen wurden mentsvertreter der iriſchen Naliona— icht erſchienen 
häufig Schüſſe abgefeuert und den liſten haben mit T. P. O'Connor an New VPork. 1. Mai. 
Meldungen der Polizei zufolge iſt die der Spihe heute Abend die neue Abend ſtattgehabte Jahresbanket 
Zahl der Verwundeten um dreißig Home Rule Vorlage für Irland auf des New Yorker Preßklubs geſtaltete 
geſtiegen. das Schärfſte verurteilt und die Er— ſich zu einem demokratiſchen Liebes— 
Baris, 1. Mai. Zm Verlauf von klärung abgegeben, keiner von ihnen feft. Der Klub hatte bei feinen Ein- 
erneuten Srawallen im Verbindung |miürbe den Situngen des Unterhau- |ladbungen hervorragende Demokraten 
mit Kundgebungen, die anläßlich des | Tes beimohnen, in welchen die Vorla- 
Maitags ſtattfanden, wurden heute|ge zur Erörterung fommi. 
abend zwei Trauen zu Tode getram-| D’Connor erließ eine Erklärung, 


i 
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| 
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berüdjicgtiat, aber die republifani= 
Then Ehrengäfte Senator Hiram 


Sonden, 2, Mat. Laut einer Mel-|der Konferenz erklärte Scfretär Bor- | 


Das heuie | 


und Republifaner in gleicher Weiſe 


pelt und mehrere Poliziſten und Zi⸗ in welcher er behauptet, durch die Be— 
vilperſonen wurden verwundet. ſtimmungen der Vorlage würden Ir— 

Wie eine Nachrichtenagentur mel⸗ land alle Rechte genommen und ſie 
det, ſind vier der Perſonen, die im bezwecke nicht dem Lande eine ſelbſt— 
Verlauf der Krawalle am nachmit⸗ ſtändige Verwaltung zu geben, ſon— 
tag verletzt wurden, ihten Verlehun-⸗ dern Irland zu zerſtückeln. Er griff 
gen erlegen. lauf ben Bremierminifter Lloyd 

Der Kraivall heute abend brady George dafür a, daß er durd; Di 


Sohnfon, Senator Warren G, Har- 
ding und Gouverneur Frant D. 
Zomwbden waren zu fehr mit Kam- 
pagnereden in Sndiana befchäftigt, 
um ben an fie ergangenen Einlabun= 
gen zu entfprechen. 

Staatsſekretär Colby, Marineſe— 


un 
\ Y 2: . N 18) I Ya ng DL 
108, als berittene Voliziften in ber Torlage feine im Jahre 1914 img Owen, fowie Names W., Gerard 
Nähe des Oftbahndofs einen Volta- | Pezug auf eine felbjtändige Regie- und Gouberneur Edward J. Ed» 
houfen auseinandertreiben wollten, rung für Irland gegebenen —2 von New Jerſey waren als 
ber vom Place de la Republique ſprechungen gebrochen habe. gg —*— * 
— Dr Et AERO ‚zahlig zur Stelle und waren die 
tan und das Bahnhofsgebäude mit Rein militäriſch Soelden des Äbends Das Saubt 
Tackſteinen bombardierte. Der Volks- ⸗ li ißiei ee 
haufe wurde ſchließlich auseinander— Iſt Ablommen bezüglich Sibiriens zwi- eignis bildete die Debatte über 
geipreng! a ae ERS ſchen Japan nnd Rußland. 
yripiriißt, = * * ec A 
nn en: hie Malie, Wafbington, 1. Mai. Das japas! ber Danicis 
Insgeſamt jind, mie die Poligeii .. 17.0 0 u bi 8 3 97 ie fi 
FE u vor —— — niſch-ruſſifche Abkommen, deſſen Un: | des 18. Amendements ſprachen, 
— ae er Toligei- | terzeichnung das Kriegaminifterium | während Gouverneur Edwards die 
präfett fünbigte en i daß 24 Poli⸗ als bevorſtehend ankündigte, iſt, mie gegenteilige Anficht vertrat. 
za! , * Tr S IN £ 34 wur . . ww ı . 
ziften Derlegungen davongetragen | der japaniſche Botſchafter Kijuro „Fur Sie mag die Tatſache nicht 
In. tärifcher Natur und beziwedt aus: | nen, dab durd, den Umitand allei 
ne un Kin n er Katur ö ' ‚daß du mitand allein, 
Den eriien radilalen AUnjirich er: Ifchliefich die Verhütung von Zzu⸗ d Pe WE DEE ee ee 
ielt die heutige Maitagfeier der Baz |; nur, 10: — ab ih für die Unabhüngigkeitzer- 
fer Urbeiterfcaft gegen abend ſammenſtößen zwiſchen Japanern klärung eintrete, ich zu einer Art 


und Ruſſen in Sibirien. politiſchen NKuriofität geworden 
ieber 50 Berfonen wurden verwun⸗ In bem Abkommen wird, ivie 8] Bin,“ jante Gouberneur er 


:i und verleßi, mäbrend breißig | nein+ ans aenau ba3 bon den Ja— 
— in dat genommen ra a. "Sibirien zu befeßende Ser „Edwards wies daraufhin, daB 
13 e8 auf ber Place de Ta Republique | gie} bezeichnet, fomie au das Ge- „sebermann nad) einer neuen R- 
su einem Zufammenftoß ztoijgen |piet worüber bie zuffiiche Regierung | ung ber jehiwierigen age fuche, ei- 
—— und Poliziſten kam, weil smlabimoitot die ausichließliche nem Mittel, durch welches der Geiſt 
die Arbeiter ſich ben Durchgang | gonteofle haben fol. — gr 
durch die Abſperrungslinie erzwingen Werichaflet Shidehara hob beſon— —— werden fünne, je welcher 
wollten. \ er ders hervor, daß Jepan —D— Anti⸗Saloonliga ihn losgelaſſen 
Gelegentlich eines weiteten Zu— eine politiſche Anerkennung der Mos⸗ hat. 

Eee weder Dep |Tauer Regierung beabfichtige, ehe ji; „Meiner Snfigt nad) find die 
Vlanc verlegt, während er am Dei | int bezüglich diefer Frage die famt>|Würger Diefes Landes vollauf im 
Spige eines verhältniämäpig Heinen | yinen fiierten geinigt hätten.  |Ctande, über irgendeine Frage zu 
Yrbeiterzugg nah dem Börfjenge-| pa jenticheiden, falls ihnen diejelbe in 
bäude zu marfjgierte, Der Umzug | Fünf Tote. 
tvurbe bon per Polizei augeinander: | Bei Exploiion ſchlagender 
geiprengt. 

Diefe Zwiſchenfälle mit einem 
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Wetter in und ich werde Gejekgebung jeder- 
 Kohlenbergwerf bei Terre Haute, Jnd. art befämpfen, die darauf abzielt, 
\ iſchenfälle mi. Terre Haute, Ind. 1. Mai. Ge— ihnen das Recht zu nehmen, für deſ—⸗ 
„Toten Anſtrich ereigneten ſich, nach— legentlich einer Exploſion ſchlagen— ſen Ausübung ihnen Gott den Ver— 
dem der Tag, den Angaben der Poli⸗ der Wetter in der Submarine Koh- ſtand gegeben hat,“ ſchloß Gouver— 
zei zufolge, für einen Pariſer Maitag lengrube, nordweſtlich von Terre neur Edwards ſeine Ausführungen. 
ungewöhnlich zahm verlaufen war. Haute gelegen, kamen heute fünf Mit Bezug auf Brohibition fagte 
Im Einklang mit den bon ben | Grubenarbeiter uma Leber. |Scnator Owen: „Someit ich in Be. 
Arbeiterführern erlaſſenen Weiſun⸗ Zwei der Leute blieben auf bet | Fracht * öchte ich fchen, dafs 
gen war in faft allen Snduftrieziei- " 2 — —— 


Stelle tot, während bie übrigen drei|sie Am — yo ge 
gen bie Arbeit geftern um Mitter- bon ben t®asbämpfen übermältig e — — 
nadt eingeſtelut worden . Die Eifene wurden, als ſie den Verfud) machten, |Prohibitiongamendements erklärt, 
bahmer benußien bie Gelegenheit, um | hie Keiben Opfer ber Erplofion zu ohne Kohn Barlencorn wieder zur 
einen ng Ausſtand zur Erz | retten. Die Erplofion ‚erfolgte mit gruferftchung aus feinem Grabe auf- 
zwingung der Nationaliſierung des ſolcher Gewalt, daß die Erf&ütter | „Fordern. Er hat Verarmun her- 
Labnbetrieb3 zu beginnen, und Die rung weithin veripürt wurde. Man |? — ne“ vr 
Kegierung hatte umfaffenbe Maßnah⸗ glaubt, dab auf Diele Erplojion | x, an = Mitbi 
zien getroffen, um bie Beförderung | die Erderfchütterungen zurüdzufüh⸗ * oe oo. e * rt. 
alier zum Lebensunterhalt notwenz |zem find, bie von ben Seismogta= | hun 5 * zer zer 
digen Sachen «ufrecht zu erhalten. phen in St. Lonis und andere | ltebung Dieb alten polllingen 

Heute abend wurde von amtlicher | verzeichnet wurden. Sünders. 
Seite verſichert, der Ausſtand fei bes | 


* — | Omen fprad; auch über die Er— 
zeit feinem Ende nabe. Im Rorden Publitan, Mationaitonvent. |rungenfchaften ber gegenwärtigen 
vd im Diten haben fi) die Eifen- 


bahner gemweigert, die Arbeit einzu- 
Tiellen, ungeactet des energijchen 
Druds, der von den radifaleren Ele: | 
menten im Süden auf fie ausgeübt 
worden iſt. 

Auf den Hauptlinien wurde der 
Verkehr aufrecht erhalten, wie von 
amtlicher Seite verſichert wurde. Es 


Philadelphia, 1. Mai. Bundesſe- Präſidentſchafis -Kandidaten und 
ſagie: 
! 


nator Boics Benroje, der heute eine n i 
„Wir beovadhten, mie 


'einftündige Unterredung mit Will 
— 
kaniſchen Nationalkomites hatte, ſigen Flügels der republikaniſchen 
‚deutete heute abend an, dat Sena- | Partei, eine fehr erfolgreiche Kams 
| ‚tor Ratfon aller Wahrfheinlichkeit | pagne macht, durdh welde Die Kon: 
wurde ein völliger Zufammendbrud) nach der Vorjiger des Ausſchuſſes erbativen in Erjtaunen verſetzt 
der Ausſtandsbewegung innerhalb für Beſchlüſſe gelegentlich der repu— werden. Ich befürchte, daß durch die 
einer Woche prophezeit, cber die Re⸗ blikaniſchen Nationalkonvention in Dampfwalze ſpäterhin Genator 
gierung hat auch Vorbereitungen ge⸗ Chicago ſein wird, des Ausſchuſſes, Johnſon in Erſtaunen verſetzt mer- 
troffen, um die Züge im Notfall mit der die Parteiplatform entwerfen |den wird. 
reitwilligen bemannen zu fönnen. wird. | Herbert Hoover unterbreitete einen 

G3 erjchienen heile keine Zeitun-| Den Vorjig in der Konbention | Aufruf um Hilfe, der bon ben ber= 
gen, da das terifche Perfonal fi} wird, mie Senator Penroſe bemerk- armten Wiener Sournaliften an ihre 
dein 24itündigen Yusstand angeichloi- |te, entweder Senator Rodge, der | amerikanischen Kollegen gerichtet 
fen bat. 2 ‚bormalige Senator Veveridge don | Par. 

Etlihe der Straßenbahn: und | Indiana oder Gouverneur Edwin ! 
Dmnibuslinien waren im Betrieb, |, Morroiw von Kentudy führen, 

Le Mohnung, Nr. 1840 N. Fran- 


aber im übrigen war die Arbeitzein- Henn M. Douabertn, der Kam: 
ftellung eine nabezu vollſtändige. |pngneleiter des Genators Warren ©. 

Umgeaditet des augenjheinligen narbing von Ohio, fprad; ebenfalls cisco Ave, die 62 - jährige Fra 
Grnftes ber Lage un» angeliäpt3 bet Hei Senator Penroſe vor, und zwar, Louiſe ©. Rettad Ale Anzeichen 
Nadeicht, ba e3 etlic;e Tote gegeben yoie er fagte, um Senator Pentofe | teuten darauf hin, daß fie freitil- 
hat, werben bie Vorgänge für ineniget auf bie Bedeutung ber Kampagne ilig aus dem Geben ſchied, wenn 
ernft gehalten, alS biz Straballe CM |Gardings aufmerffam zu machen, der |aud ein Grund für die Verzweif- 
Diaiiag bes borigen „jahres, Enid? | umgeadhtet ber gewaltigen Kampagne, |Tungstat bisher nicht ermittelt wer- 
ee die Woods Anhänger gemadt, in|pen Fonnte. | 

Von hı ti Sti = Op; Si . 
be darauf bingewiefen, daß an ben kuaaaı ben Steg babongetragen Hätte, — — 

— Die Armour Fertilizer Works, 


Ausſchreitungen des heutigen Tages — —— — 
*Gemäß einem vom Polizeichef ein in New Jerſey inkorporiertes 


ſich zum größten Teil nur halbwüch⸗ | 
'erlaftenen Generalbefehl wurden | 
vier Rolizeilieutenants, zehn 


ſige Barſchen beteiligten, während 

die Arbeiterſchaft im Großen umd 

Eanzen ſich ruhig berhielt. Im vo⸗ geanten und ſieben Poliziſten von 
ricen Jahr ſtand die Arbeiterſchaft ihren jeweiligen Poſten nad ande- 
binier ben Krawallen. "ren Wachen veriegt 


‘ 


— — 


Anſcheinend Selbſtmord. 


| 


$700,000 bat, Tauflih erworben. 


* 


naß und trocken“, gelegentlich wel. 
und Colby zu Gunſten | 


'gebührender Weife unterbreitet wird | 


! 


| verteilte, — Bon Attentaten und Ber- 


ihwörungen feine Spur, 
I 


— 


Wafdington, 1. Mai. Laut den 

Beriäiten, die bei Schluß der Bu— 
teauftunden Generalanmalt Palmer 
zugegangen waren, haben bie Beam- 
ten des Juſtizdepartments im ganzen 
Lande in Verbindung mit der Tätig» 
feit der Raditalen am Maitag eine 
einzige PVerhaftung vorgenommen 
und jomeit in Erfahrung gebradt 
twerben Konnte, ift e8 zu feinerlei 
Ausſchreitungen gekommen. 
Die Beamten des Juſtizdeparte— 
ments und die örtlichen Polizeibehör— 
den waren jedoch überall auf ihrer 
Hut und ſie werden ihre Wachſam⸗ 
keit auch während der Abendſtunden 
fortſetzen, da die Anſicht vorherrſcht 
die „Roten“ könnten am Ende mit 
ihren Gewalttaten bis zum Abend 
warten. 


Der Umfang der Kundgebungen 
anläßlich des Maitages erhellte aus 
den Berichten, die im Juſtizdeparte— 
ment bis ſechs Uhr abends eingelau— 
fen waren. John E. Hoover, der 
ıAffiftent ded Generalanivalt3 Pal- 
mer faßte diefe Berichte kurz zufam- 


sie | Tretär Daniels, Senator Robert |men mie folgt: 


New Vorl: Die Laae ijt ruhig. 
Die Internationale Union der Zim- 
merleute verlangt vom 1. Yuli ab ei- 
nen Tagelohn von $10 mit einer Ur- 
beitömode bon 40 Stunden. Für 
\heute Abend find 31 Verſammlun— 
'gen der Nadifalen geplant. 

Son Traucidco: Die Yyeier des 
Maitages beihrüntte fih auf eine 
Derfammlung der Union der, Zim- 
merleute. E3 fanden keine Umzüge 
ftatt. 

Et. Louis: Die Kommuniften be- 


'Berfammlung abzuhalten. 

ı Die einzige Verhaftung, über die 
an den Generalanwalt bericjtet wur= 
be, erfolgte in Cleveland ivo ein 
öfterreihifcher Untertan Namens Sli- 
ja Wibovicd in Haft genommen mwur- 
be, ala er Proflamationen ber fom> 
muniftifchen Partei verteilte, melche 
bie Weberfärift trugen „Heil ben 
Sowjets“. 

Abſchriften dieſer Proklamation 
wurden geſtern Abend den Zeitungs— 
vertretern von einem der Aſſiſtenten 
des Generalanwalis zugeſtellt. In 
dem Schriftſtück werden alle Arbeiter 
aufgefordert den Maitag als inter— 
nationalen Feſttag zu feiern. 
von der Verhaftung Vidovics erklär— 
te, wird das Juſtizdepartement deſ⸗ 
ſen Deportierung beantragen. 


| 
| 


Derjiherung Palmers, die Roten 
allerhand. Mordanfhläge geplant 
hatten, wurden in feiner Meile be- 
läftigt. 

„Ungeadtei der Verſchwörungen 
der Radikalen, die Palmer gefchildert 
hatte, ift die inbuftrielle Lage in den 
Vereinigten Staaten zur Zeit, Iaut 
|den Derficherungen ber Beamten bes 
ı Urbeitsdepartements günftiger als e8 
(feit Monaten der Fall geweien und 


fordern. Er hat | |die Zahl der Ausftändigen ijt gerin- | 
beigeführt, Wahnfinn erzeugt und|ger, als fie e8 je ſeit Abſchluß des 


Rarfenjtillftandes war.” So erflärte 
Hugh Kerwin, der Direktor des Ver— 
ſöhnungsbureaus des Arbeitsamtes. 
aut einem Bericht, den Kerwin 
zuſammengeſtellt hatte, waren wäh— 
rend der verfloſſenen Woche nur elf 


| 


| 


‚Senator Wation dürfte Vorfiser des | Abminifttation und befenäftigte ſich neue AUrbeiterzmwiftigfeiten behufs er. 


Imorden und in der boraufgegangenen 
Woche dreizehn neue Fälle. Insge— 


Senator Ifamt liegen dem Bureau zur Zeit 30| 


Streiks zur Beilegung vor. 


| Palmer hatte heute keine Unter- 
redung mit ben Vertretern der Zei- 
t 


tungen. 

| Polen in Moghileff. 

| Haben 15,000 Gefangene und große 
| Beute gemadht. 


Warſchau, 1. Mai. Die Vorhut 
|der polnifchen Truppen, hat, wie 
amtlich Dbefannt gegeben murde, 
Moghileff beſeßzt md die zmölfte 
|Boljchemwijtenarmee it nahezu auf- 
gerieben worden, 

Sn dem amtlichen Vericht heit e3, 


|daß bie Polen 15,000 Gefangene und 
An Leudtgas eritictte geftern in | 


| 


eine ganz riefige Beute gemadjt ha- 
ben, darunter viele Gefüge. 


2lond George bettlägerig, 


Rondon, 1. Mai. Premiermini- 
ſter Zloyd George leidet an einem 
leichten Anfall von Luftröhrenent- 
zimdung und muB vorläufig da3 
Bett hüten. 
die er für die fommende Mode ge- 
troffen hatte, find abgefagt worden. 


— ——— 


*In der Anlage der By⸗-Producis 


gen und wurde zu Tode gequetſcht. 


ten die Nachricht für unwahr. 


Die hieſigen Vertreter der Rebel⸗ 


len behaupteten, die Garniſon von 
Juarez habe gemeütert und dieStadt 
ſei dann in ben Beſitz der Aufſtändi— 
ſchen übergegangen, die ſofort eine 
neue Verwaltung ernannten. Oberſt 


Auguſtin Mora, 


der Befehlshaber 


der Garniſon in Juarez war kurz 
vor dem Meutern der Truppen, wie 
behauptet wird, nad) der Hauptftabt 
Merito abgereift, um an einer Bera⸗ 
tung der Heerführer der Regierung 


teilzunehmen. 


Die amerilanifhen Truppen an 
der Grenze erhielten heute die Mei- 
jung, befonder3 wacdhfam zu fein, da 
man während der Naht alles Mögli- 


che in Merito erwarten fünne, 


Die 


Dffiziere, welche diefe Befehle Über- 
mittelten, fiellten e3 in Abrebe, daß 


fie Kenntnis von iraendmeldhen in| 
ı ber Nähe der Grenze in Merito bes | 


borftehenden Creigniffen hätten. 


land, der angeblid; „rote“ Propaganda | Merifaniiche Bundesbeamte erflär- |an eine Konferenz. 


| Laut den Beitimmungen biejer 


Vorlage wird das YBubgetbureau un 


ter ber Aufficht des Schatzamtsſel⸗ 


retärs ſtehen, während in der kürz— 
lich im Hauſe angenommenen Vor⸗ 
lage beſtimmt wurde, daß das Bus 
reau birelt dem Präfidenten unters 
ftehen follte. Beide Vorlagen beitim- 


men, ba der Präfident alljährlich | 


dem Kongreß ein Budget unterbrei- 
ten muß und außerdem find zahl- 
reiche Befhräntungen mit Bezug auf 
die Audgaben vorgefehen. 

Aufhebung aller Kriegägefee beantragt. 


Senator Smith, Demofrat bon 
Georgia reichte Heute im Senat eine 
Vorlage ein, melde die Aufhebung 
aller Kriegsgeſetze vorfieht. 

Das kanadiſche Ausfuhrverbet für 

Holzbrei. 

Das Hauskomite für auswärtige 
Angelegenheiten beſchloß heute die 
Reſolution des Senators Under— 


Frank Zager von Geſchworenen für 
Doppelraubmord zum Tode verurteilt. 
— Herr Gimbel, der gute Kunde. — 
Wilde Autojagd. 


Von dem in Dienſten der New 
Norf Central Bahn ftehenden Spe- 
ztalpoliziiten Sames Zodington, Nr. 
5143 Wentworth Ave., wurde ge- 
fiern abend auf den Geleifen der 
genannten Bahngejellfchaft an der 
40. und Root Str. der 20 - jährige 
Albert Benfert, Nr. 345 DO. 42. 
Str, in den Unterleib gejchofien 
und fo jchiver verwundet, daß er jett 
mit dem Tode ringend im Sort 
Dearborn Hofpital darniederliegt. 
Lodington wurde im der Bezirks- 
made an der 50. Str. in Ulnterfir- 
Aungshaft genommen. Benfert 
Tonnte bisher nody feine Angaben 
über den Vorfall maden, doc 


| 


Sodington gab folgende Erklärung 
ab, Als er fih geftern abend auf 
der Eudhe nah Güterwagendieben 
auf feinem Rundgang befand, fah 
er an der erwähnten Stelle einen 
Mann, beide Sände in den Tafchen 
haltend,, auf den Geleifen entlang- 
gehen. Sr der Meinung, einen ber- 


Chihuahua Eity ijt von ben Re- 
bellen erobert worden. Diefe Nad}- 
riht mwurbde bon dem bormaligen 
Staatsfefretär Elia3 de la DO. über- 
bradt, der am Donnerstag aus 
Chihuahua Eity enttam und fich per 
Automobil nad Auarez flüchtete. 


mood, melde die Ernennung einer 
Kommiffion vorfieht, die mit ber 
fanadifchen Regierung mit Bezug auf 
das bon Kanada verfügte Ausfuhrs 
berbot von Holzbrei nad den Vers 
einigten Staaten unterhandeln foll, 
empfehlend einzuberichten. Das So= 


Seinen Angaben zufolge hatte da3 | mite amenbierte die Rejolution jedoch | dächtiaen Burfchen vor fich zır ba-| 


. Wie Here Hoover bei der Nachricht 


Die Beamten, gegen die nach ber! 


21. Kavallerieregiment der WRegie= | dahin, daß das Komite nicht an den hen, hielt er Yenfert an, hielt ihm 
tungötruppen zuerjt gemeutert und|SRongreß, fondern birelt an den Prä- 
dann bie übrigen Regierungstrups | fidenten berichten fol. 


pen angegriffen. 


San Antonio, Ter., 1. Mai. Tiel| | — 
Präſidentenwahl in Merxiko, die auf Wird in Wisconſin auf Drückeberger Hände aus den Taſchen zu nehmen, 


Mit Bluthunden 


feinen Revolver vor und befahl 
ibm, nachdem er ihm angebli ge- 
faat hatte, daß er ein Epezialbeam- 
ter der PBahngeielliaft fei. Die 


| 
| 


den 4. Juli anberaumt geweſen, iſt von der Kriegsaushebung gefahndet. damit er dieſe durchſuchen könne. 


wie der hieſigen mexikaniſchen Zei 


Oi⸗ 


tung „La Prenſa“ aus der Haupt⸗ großen Bürgeraufgebot, das Blut- ſehr raſch hervorgezogen, aber mit 


Withee, Wis. 1. Mai. Von einem 


ſtadt Mexiko gemeldet worden, in- hunde bei ſich hat, wurde heute hier 


folge der Revolution auf 
ſtimmte Zeit aufgeſchoben worden. 


unbe⸗ in der Nachbarſchaft ein Moraſt um— 


ſtellt, in welchem angeblich ſich Louis 


In der Depeſche heißt es weiter, Krüger verſteckt hält, der ſeit 18 Mo— 


ordentlichen Sitzung 


lauf. de8 Amtstermins Carranza 
antreten wird. 


Stockholm, 1. Mai. 
iſt geſtorben. 
1905 mit dem Kronprinzen. 


ne und eine Tochter. 
Nachzählung verfügt. 


2 
> 


Chidehara heute erklärte, rein miliz | fo eigentümlich wie für mich erjchei. Jabjichtigen am Samätag abend eine|daß der Kongreß zu einer außer- 
einberufen 
erden tird, um einen probijori.|ftellt hatte. Sheriffsbeamte entved- rt 
ihen Präfidenten zu ernennen, der|ien ihn geftern abend im ber Woh- zu Boden jtredte. Lodington rief 
das Amt im Dezember, beim Ab-jnung feiner Hier anjäfligen Mutter 


> 


+ Rronprinzeffin son Schweden t 


Die Kron- 
prinzeffin von Schweden, bie Gat- 
tin de3 Kronprinzen Guſtav Adolf, 
Sie war eine Tochter 
de3 Herzogs Arthur von Connaught 
und bvermählte fih am 15. Juni 
Außer 
dem Gatten hinterläßt fie vier Söh- 


| Nemark, N. 3., 2. Mai. Ober: 


| 


für Generalmajor 


000 hinterlegen mülfen. 


RK; E “ 

Babe 

— 

Schon wieder ftellt der Wetteronfel trü- 
ben Sonntag in Ausficht. 

' Bafhington, 1. Mat. 

de 

Illinois 


Siwetteramt ftellt für den 
folgende Wetter 
| 

I 

Ita 
am Montag. 
Indiana: 


wärmeres Wetter am 


Montag; Fühler am Montag. 


Niedermidigan: Schönes Wetter 
im nördlichen, teilmeje trübes Wet- 


ter im füdlihen Teil am. Sonntag; 
wärmer im meitlihen Teil; am 
Montag Regen; kälter im mweitlichen 
Teil. 


Wisconſin: Veränderliches Wet— 


ter am Sonntag und am Montag; 


aller Wahrſcheinlichkeit nach Re— 
genſchauer; kühler am Montag; zu—⸗ 
nehmender Oſt. bis Nordoſtwind. 

Jowa: Regen am Sonntag und 
aller Wahrſcheinlichkeit nach am 
Montag: kühler am Montag. 

Der Chicagoer Wetteronkel pro— 
phezeit: 

Veränderliches Wetter am Sonn— 
tag ſowie am Montag; aller Wahr- 


Alle Verabredungen, ſcheinlichkeit nach Regenſchauer; an— 


haltend kühl; gemäßigte bis friſche 
Dit- und Norbdoitwinde. 


Der Temperaturitand. 


' *. Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Unternehmen, deſſen Hauptquartier Coke Co. an der 117. Strafe und | den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


ſich in Chicago befindet, hat die Ja- Torrence Ave., geriet der Aljährige | von geiten nachmittag 3 Uhr an: 
reft Chemical Company in Cinein- | Frank Dempfey, Nr. 8351 Madi- 
|nati, die ein Aktienkapital bon | nam Ave. zwiicken zwei Giüteriva- 


3 Uhr nad 


i 


8 Uhr abenb£... 
9 Uhr abendd....49 
12 Uhr mittern....48 
2 Uhr morgens....47 


52] 
n 


abenbB.... | 
abendß....49! 


Zeilmeife trübes und 
Sonntag; 
Regen in der Sonntagnadjt oder am | nach Die Leiche 


.50 | 
4 


richter William S. Gummerd vom 
Staatäobergericht orbnete heute die 
Nachzählung der Stimmen an, bie 
am verflojfenen Dienstag gelegentlich 
der Präſidentſchafts -Vorzugswahl 
Leonard Wood 
und Senator Hiram Johnſon in 
New Jerſey abgegeben wurden. Die 
Nachzählung wird am 10. Mai be— 
ginnen und Senator Johnſon wird, 
ehe die Nachzählung beginnt, zur 
Deckung der Koſten derſelben 850, 


naten geſucht wird, weil er ſich nicht 
zur Aushebung zum Kriegsdienſt ge— 


Frau Louiſe Krüger, aber es gelang 
ihm, aus dem Fenſter zu ſpringen 
und, ungeachtet der Tatſache, daß 
auf ihn geſchoſſen wurde, zu entkom⸗ 
men. 

Im September 1918 war es auf 
dem Krügerſchen Anweſen zu einer 
blutigen Schießerei gekommen, gele— 
gentlich welcher der Stationsagent 
in Owen, Harry Jenſen, erſchoſſen 
wurde, während vier Mitglieder eines 
Bürgeraufgebots ſchwere Schußwun⸗ 
den davontrugen. Frank und Leslie 
Krüger, die Brüder von Louis Krü— 
ger, wurden wegen dieſer Schießerei 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurteilt, die ſie zur Zeit im Zucht— 
hauſe zu Waupun verbüßen. Die 
Schießerei erfolgte, als Hilfsbundes— 


marſchälle die vier Söhne der Frau 
weil ſie 


Krüger verhaften wollten, 
ſich nicht zum Kriegsdienſt gemeldet 
hatten. Die Schießerei währte ge— 
raume Zeit, bis Frau Krüger, die 
ebenfalls wegen angeblicher Beihilfe 
in den Anklagezuſtand verſetzt wor—⸗ 
den war, ſich ſchließlich ergab. Zwei 
der Söhne, Leslie und Ennis, ent— 
wiſchten, und Ennis wurde etliche 
Tage ſpäter von einem Bundesbeam— 


ker erichoffen. während Leslie nad 


Das Bun-]| 
Staat 

i i i 2 \ . un, * für! 
‚Komites fein, das Platiorm entwirft. dann furz mit den republifanifchen | Tediaung dem Bureau unterbreitet | Sonntag und Montag in Nusfidt: | 
Veränderlies Wetter am Sonn-| Behörden 
ag und Montag, aller Wahrichein- |tonnte die Leiche von Nina Lee 
lichleit nad) Regenſchauer; kühler loney, einem der angeblichen Opfer 


etlichen Monaten in Minneſota feſt— 
genommen wurde. 
Hat er geflunkert? 


Leiche von Nina Deloney, einem der an— 
geblichen Opfer des Blaubarts Wa 
ſon, unauffindbar. 


Nachforſchungen, 


vorgenommen worden, 


des Blaubartz Huitt alias Watjon, 


| 


| 


| 


nicht aufgefunden werben. Un der 
Etelle, mo Ksatfon feinem Geftänbnis 


wurden mehrere Stunden lang Nadj= 


tatlo3 verliefen. €3 follen nunmehr 
MWatfon photographiiche Aufnahmen 
der Gegend bei San Diego, mo er 
angeblih bie Leiche verjcharrt hat, 
borgelegt werben, damit er bie betref- 
fende Stelle ganz genau bezeichnet, 
torauf erneute Nachgrabunger. erfol= 
gen mwerben. Ehe die Leiche nicht 
entbedt ift, ann bier nicht gegen 
Watfon mit der geplanten Mordan- 
lage vorgegangen werben, 


Nah der Anfiht der Hofpital- 
ärzte ift MWatfon vorläufig noch nicht 
fräftig genug, um ihn per Auto- 
mobil nad Sen Diego bringen zu 
fönnen, damit er die Nachgrabungen 
nach der LXeiche leitet. Wie heute im 
Bureau de3 Staatdanmalt3 zugeges 
ben murbe, ift mit Watfon ein Ueber- 
einfommen getroffen worden, bemzu® 
folge er fich des Mordes jchuldig be- 
iennen und zu lebenslänglicher Zucht- 
hausftrafe verurteilt werden wird. 


— Zu große Gutmütigfeit ijt ein 
Herzfehler, und daß Heilpflafter da- 
für jmd die Erfahrungen. 


| 


203 Angeles, 1. Mai. Troß aller | 
bie heute bon den | 


eingeſcharrt hatte, durde von feinem Führer jebesmal 


grabungen angefellt, die jevoy refuls 


Benkert ſoll dann die Yinfe Sand 
der Vorbringung der rechten gezö— 
gert haben. Letzteres will Locking- 
ton ſo aufgefaßt haben, als wenn 
Benkert nach einem NRebolver 
ſuchte, worauf er dann einen Schuß 
auf Benkert abfeuerte, der dieſen in 
den Unterleib traf und ihn ſofort 
nach dem Vorfall die Polizei her— 
bei, welche dann für die Ueberfüh— 
rung des Schwerverwundeten nach 
dem vorerwähnten Hoſpital Sorge 
trug, aber Lockington ſelber in Un—⸗ 
terſuchungshaft nahm. 
Todesurteil für Zager. 


Die Geſchworenen, welche in Rich— 
ſter Sabaths Gerichtshof ſich mit 
dem Falle von Frank Zager befaßt 
haben, zogen ſich geſtern nachmit— 
ag zur Beratung zurück und gaben 
nach einer Stunde und 20 Minuten 
einen auf ſchuldig lautenden Wahr— 
ſpruch ab, mit der Beſtimmung, daß 
Zager die Todesſtrafe erleiden ſolle. 
Zager hat nach eigenem Geſtändnis 
Raubmorde an Poliotra Sedarkis 
und Paul Palipo verübt. 


Ein „guter“ Kunde. 


Ein Mann, der ſich als M. A. 
Gimbel aus New York einführte, kam 
zu der Firma Cohn & Eo., Nr. 134 
©. Market Straße, beftellte dort 
taufend vollftändige Anzüge und 
wurde natürlih von den Gejchäfts- 
leitern der Yyirma mit auferorbent- 
licher Liebenswürbigteit behandelt. 
Als der Käufer fertig war, gab man 
ihm einen der Angeitellten der Yyirma 
als Führer mit, damit ihm biefer 
Chicago zeige. Auf dem Wege fiel 
Herrn Gimbel plöglih ein, dab er 
feiner Frau verfprochen hätte, einen 
Diamantring zu Faufen, und er er- 


| 


4. |Tuchte feinen Führer, ihn nad einem! 
zu Bringen. | 


to 


Schmuckwarengeſchäft 
Der Mann brachte den guten Kunden 
zu Goldſmith Bros. im Heyworth 


Gebäude, wo dieſer ſich den gewünſch— 


Se ten Wertgegenftand im Werte bon! 


$500 ausfuchte und einen Ched auf 
diefe Summe hinterließ. Gimbel 
befam dann fpäter noch Luft, ver— 
chiedenen feiner Verwandten eben- 
fall3 Schmudfachen zu laufen, und 


in ein anbere3 Gefchäft geführt, mo 
er dann ebenfall3 gegen einen Ched 
eine der Kof:barkeiten eritand. Ges 
ftern nun wurde die Firma Cohn & 
Co. von den verfchiedenen Juwelieren 
tabon in Kenniniz gejegt, daß alle 
Ched3 zurüdgelommen jeien, worauf | 
bie Firma in Nem York Erkunbi= | 
gungen einzog und nun in ‚Erfah: 
rung brachte, daß fie einem Schwind— 
ler in die Hände geraten war, Die 
Polizei forſcht jetzt nach ihm. 

Auf friſcher Tat ertappt. 

Auf friſcher Tat ertappten geſtern 
zwei Detektives einen Wollkopf, als 
er an der Madiſon und State Str. 
einer jungen Dame eine Handtaſche 
abgeknöpft hatte. Der Farbige er— 
griff die Flucht, als er der Häſcher 
anſichtig wurde, wurde aber von 
dieſen nach kurzer Jagd überholt 
und verhaftet. Der Name de3 Woll- 
fopf3 it no nicht befannt, aber 
man hat bereit3 feitgeitellt, daß er 
ein früherer Zuchthäusler ift. 

Steve Gazedi meldete der Poli- 
zei, daß Einbredder in feine Woh- 
nung, Nr. 1228 W. 34. Straße, 
emitiegen und fih mit Kleidungs⸗ 


nung Nr, 5008 S. Wabafh Avenue 
die Befanntihaft eine® Banditen« 
trio3 machen und beflagt jegt den 
Berluft von $4. 


Wilde Jagb. 


Der Bolizift Frank Rohde von ber 
|Yutoabteilung der Warren Anenues 
Bezirkswache ſah geſtern abend an 
Laflin und Madiſon Straße zwei 
Männer in einem Auto wild daher⸗ 
trafen und nahm auf feinem Motor» 
rad ihre Verfolgung auf. Am 
Norihiveflern Bahnhof tam den 
Flüchtlingen ein Straßenbahnmwagen 
in den Weg, ber fie zwang, anzuhal⸗ 
ten, morauf Robbe in dad Wuto 
fprang und. die Beiben berhaftete. 
Sie nennen fi E. X. Upton, 26 
Sabre, 2920 Pine Grove Anenue, 
und Sofeph Barfotti 28 NYahre, 
1123 Montana Str. Auf Upton? 
Sit am Steuerrab mwurbe ein gela= 
dener Revolver gefunden. Der Kraft- 
wagen hatte feine Lizendnummer. 
Upton behauptet, er jet fein Eigen 
tum. Die Polizei hat eine Unter- 
fuchung eingeleitet. Bei der rafenb 
fhnellen Fahrt ber Beiden ift es zu 
bermunbern, daß feine Straßengän- 
ger überfahren murben, ober fonit 
ein Unglüd gefchehen ift. 


—- —— 


Weine Kamilie. 


Gattin eines angebliden Morbbnben ge: 
ftändige Einbrederin? 


Mae, die 18jährige Gattin des 
Robert Carter, Nr. 2100 Elifton 
Ave., der bekanntlich bezichtigt wird, 
am 11. März im Verein mit Edward 
\Brizlane den Theaterleiter Wm. 
|pillg ermordet zu haben, ipurbe vor 
ı mehreren Tagen mit dem 2Z1jährige: 
Marvin 8. Griffin und dem 22jäh: 
rigen Julius Sippin unter dem brin- 
genden Verbacht verhaftet, eine Mer- 
ge Einbrüche im Poltzeibezirt Hyde 
Park verübt zu haben. Geftern ba- 
ben die Häftlinge im Amtszimmer 
des Staat3anwali3 ein umfaffendes 
Geſtändnis abgelegt, aus dem herbor- 
geht, daß Mae, während ihre Spieh- 
geſellen plünderten, Schmiere ſaand 
Unter anderen wurden von dem Drei 
geſtirn Einbrüche in die Wohnung 
von M. Griffin, Nr. 6902 Wayne 
Ave. und in die Dorcheſter Aparte— 
ment3 an 62. Straße und Dorchefter 
Une. verübt. Auch. ftehen die Häft- 
\linge im bringenden Verbadt eine 
Anzahl vermwegener Raubüberfäle 
verübt zu haben. 

Das Zriv fol auch zugeſtanden 
haben, daß e3 einen Zeil feinerBeute 
an den Einbrecher Jameß 3. Harri- 
gan, der fürzlich von Poliziften er= 
Ihoffen murbe, meitergegeben habe. 

Griffin und Sippin fiten im De- 
teftivbureau in Haft, Frau Carter 
wurde nach ihrem Verhör nad) dent 
Ifrauenhort gebracht, unter der An 
Itlage der Hehlerei gebucht und dann 
gegen $1500 Bürgfchaft, die ihre 
| Großmutter, Frau Louife Ranoivd- 
it, 1732 Biffell Str., ftellte, auf 
freien Fuß geſetzt. 

Im Kriminalgericht ſind morgen 
nicht weniger als 135 Mordfälle zur 
Verhandlung anberaumt. Unter Ans 
deren werden ſich James Vinci, der 


angeblik das Auto bediente, von dem 


aus Moß Enright erſchoſſen wurde, 
vor dem Richter Sabath, und Ed. 


Brinzlane vor dem Richter Crowe zu 


verantworten haben. 


—— 


Bom Streitfieber erfaht, 


Sm Bladitones. Congreß-, Aubi- 
tium=, La Salle- und Edgemater 
Beah Hotel Iegten geftern um bie 
Mittagsitunde herum die Kellner die 
Arbeit nieder. Stubenmädchen und 
Geſchirrabräumer nahmen fofort ihre 
Pläße ein, fo daß die menigften ber 
Säfte überhaupt etmas merkten bo 
dem Streit. Aehnliche Szenen fpiel- 
ten fi in vielen anderen Hotel3 und‘ 
Speifewirtfchaften, fo mie im Speis 
fefaal des Univerfity Clubs ab. Die 
Streifer verlangen eine 35 bis 50 
prozentige Lohnaufbeiferung, von 
ber biefrbeitaeher nicht3 wiſſen wol⸗ 
len. Lebtere behaupten, daß fie ganz 
gut ohne Kellner fertig werben fünz ' 
nen, da eine Menge Hausperjonal 
nur auf bie Gelegenheit warte, fic 
in ben immer noch Iufrativen Beruf 
hineinfchlängeln zu können, 
—1 —— 


Hohes Alter. 


Grand S3land, Neb., 1. Mai.— 
Thomas Morris, der ein Alter von 
126 Sahren erreichte, iit heute auf ; 
dem adht Meilen nordöftlid* bon 
Ansleyg gelegenen Anmwefen : von 
Charles Mitten geitorben. 

Der Beritorbene wurde am 15, 
Sanuar 1794 in Berren, Wales, ge- 
boren und fam im Sahre 1871 nad 
Amerifa. Anfa:.glid war er in 
Streator, Ill., anjällig, fiedelte je- 


doc) im Jahre 1886 nad) Nebrasfa 
über, 
und hat diefes Handiverf volle hun- 
dert Zahre ausgeübt, Morris wat 
Sunggefelle. | 


Er war bon Beruf Schuiter 





— — 


Deutsche Banknoten 
205 per 10,000 Mk. | 


wählen. 


Wir offerieren bis anf weiteres: 


900,000 Mk. 


4prozent, Berliner Stadtanleihe 


su 519.50 per 1,000 ME, 
Geldsendungen 


Mit zwei „ruhen“, 


Der Sommer 1919 war nicht fröh- 
lich. In ben Zälern troch ber Uns 
mut, brütete der Gram. Kein Wun- 
ber, daß die Menfchen, wenn bie 
Stabtfron fie auf einen Tag enilieh, 
in Scharen auf die Berge Flüchteten. 

An einem Sonntag bin ich mitge: 
flüchtet. Das Ziel war Deutich- 
lands höchſter Berg, die Zugſpitze. 
Eine. Maſſenwanderung im Tal 
mag hingehn. Die Berge aber 
Gut die Hälfte blieb in 
der engen Partnachklamm ſchon 
ſtecken. Ein weiteres Viertel tat, 
als ſei der Raintalhof von Anbe— 
ginn ihr Ziel geweſen. Vom letz⸗ 
ten Viertel fiel die Hälfte an der 
Knorrhütte ab. Ein Achtelsreſt iſt 
noch kein übler Durchſchnitt, wenns 
das Höchſte gilt. | 

Schon rom Bahnhof weg gabs! 
ein Getufchel unter Schnattergän- 
fen: „SHibi, der Menfch dort vorne, 
wie der Tomijc geht, hihi.“ 

Sinter der Alamm meinte ein 
Eisbepidelter jahlid, den Poma⸗ 
denſchädel wiegend: „Sollt mich 
wundern, wenn der Menſch mit ſei— 
nem ſteifen Gang noch einen Kilo— 
meter aushält — was meint Ihr, 


J Führer?“ 


zum niedrigſten Tageskurs. 
Gommerciai 


STAT and Savınzs BANK 


1935-39 Milwaukse Ave. 


Offen heute von 10 bis 12 Ihr vormittags. 


ER A 0 25 a ee 


Sumelens 
Ausverkauf: 


Unfer ganzes Lager von: 
Diamant⸗-Ringen, Lavallieres, 
Goldenen Uhren, 
Ketten, Ringen, Brochen, 
Halsketten, Krawatten-Nadeln, 
Ohrgehängen, Perlenketten, 
Weckuhren, Silberzeug etie. 
wird dieſen Monat zu tief herab⸗ 
geſetten Preiſen ausverkauft. 


" Seltene Kelenenheit, 


I. HERZOG & CO. 


2 fafon 


Durch ſein Kuplet „Ich bin der be⸗ 
rühmte Schwudler“ brachte er allge— 
meine Heiterkeit zum Durchbruch 
und mußte mehrere Zugaben folgen 
laſſen. 

Auch die übrigen Darſteller, de— 
> Rollen nit jonderlicdy herbor- 
* * — * raten, ſpielten und ſangen durch— 
— 
— —8 Billy Schubert dazu bei, daß die Voritellung ſich 
im Deutſchen — ey bon ge a 

ar —— u Ifeien namentlih Fräulein Lofint 
der Eröffnung der Vorſtellung anlalg Frau Schwuhler, Frau Brüd- 
ea an ang a, a,Sobune Sich si er 
ein beutlicher # == : er zlich und cellenz Naupp, Ambrogio als Rats- 

. jer Beweis dafür, daß daS | Hiener, Sauflig als Deferteur und 
rg e_ eek e- Brückner als Stadtſchreiber Wim— 

ätzt und das Gebotene dem allge-merlich hervorgehoben. 

meinen Geſchmack entſprach. F ga en wurde am 

„Bruder Straubinger“ ift chluſſe des 2. Altes eine ehrende 
Iuftige Operette, die Mufit von | Yuszeichnung zuteil, Fräulein We⸗ 
Ensler, der Tert von Veit und|iten wurde mit Blumen überjchüt- 
Schnitzler. Die Handlung it aus |tet, und durd Ucberreihung einiger 
dem Leben geſchöpft, freilich haben | Bejchente befundete das Rublifum, 
die Berfafjer des Librettos fich Feine | Haß e8 die beiden Venefizianten hod) 
oeljeln angelegt. Die Mufik ift eine | jchägt. 
ununterbrocdhene Folge reizender, pi- 
fanter, beitridender Melodien, und | 
— h ng nn | Früherer Banfrevifor verlangt $100,000 
Libretti voraus, daf fie mit ihren | u — F 
muſikaliſchen Vorzügen intereſſante Weil er angeblich in ungerechtfer— 
Handlung verbindet. Und —RB | tater Weiſe verhaftet wurde wo⸗ 
wurde flott, die Rollen waren gut ers feine Ehre und fein Krebit ge» 
verteilt, die Darfteller und Darjter. | ten hätten, verflagte geftern ber 
Ierinnen hatten e8 fi) underfenn- frühere Bantreviſox Owen T. Ebans 
bar zur Aufgabe gemacht, dem Pu- Aus St. Charles Sl, grant 9. El: 
blifum einen beiteren, genufreichen more, den Präfidenten ber Bant » 
Abend zu bereiten, und man zeigte | Pammerce ‚& Savings, fotvie ben 
fidh dankbar fiir das Vemiihen.  |früheren Hitfsſtaats anwatt Henry I. 

E3 war nur recht und billia, dat Jene — — zn 
ben Benefizianten zwei Hauptrollen |! seh, Ar ————— 
zuerteilt worden waren, Herrn Schur | a.r.. on 
bert die bed Landgrafen Philipp ee 
Fräulein Weiten die der Landgräfin |“ 
Lola, Fräulein Weiten gehört bes | 
reit3 feit längerer Zeit der deutichen 
Bühne hierfelbft an und hat fich von | 
ihrem erſten Auftreten an immer 
feiter in die Gunjt des Publitums 
zu jeen verjtanden. „hr ſchönes, wagenzu J 
weiches Organ, das bereits ſo man⸗ Jahreseinkommen ‚bon $50,000, auf 
hen entzücte, fam wieder in vollem ; Scheidung von Tijch und Belt ber: 
Mae zur Geltung, und ber raus 
Theube Beifall, der der Künitlerin 
gezollt wurde, war ein mwohlverdien- : i 
ter. Nicht minder gefiel ihr Partner | Tucht, einen Kraftwagen, in bem fie 
Willy Schubert, Er zeigte ermeut, |beide jaßen, in boller Fahrgeſchwin⸗ 
daß er ſeinen Rollen, ob ernſten oder digkeit in einen Graben hineinzufah— 
heileren Charakters, Leben einzuhau⸗ ren, in der Erwartung, daß der Wa— 
chen verſteht und auch als Sänger gen zertrümmert und ſie getötet wer— 
feinen Mann jteht. Angelo Lippich den würde. 
mußte ſich mit der Rolle des Bruder ei 
"Straubinger abfinden, und biefen | Gähnende Leere im Stadtfädel. 
enbermüfllichen vagans Tholafticus | 
und Fechtbruber perjonifizierte er mit 
unnachahmlicher Treue. Zündend 
wirktte beſonders ſein Lied Küſſen 
iſt keine Sünd“, das immer wer 

1 N 
pen neuem angejtimmt werben * 3 — von $10,700, bie fie ber 
Fräulein von Türch als das wilde IS. nn li it Drudfoc 
Mädchen Dsculi war er besaen  de — für Drudſachen 
dem Reiz und leijtete gejanglich mie |". :rr,' * 
barftellerife vorzüglices. Ihr wohl | x re — N je 
tönenbe3, wenngleich nicht jenberlich |: ntrker E Ende 5 fe . 
ftarkes Organ verftand fie wirkungs- Pewz ef * —————— — 
BL zu enfen, Au, Ben 2, Mt mol milk, ie bb m 
mei ſtets den „rechten Ton“ zu tref⸗ Seh beſchafft werden könnte. 
fen, nicht allein als Darſteller, ſon⸗ * 
dern auch im Dienft der Frau Mu- 


fifa, wenn ſolches verlangt si». |Lefet die „Abendpofl‘ 


die deutihe Bühne. 


„Bruder Straubinger” als Benefiz 
für Lucy Weiten und Willy Schubert |! 
Se 


eine! & 


ee 


—_—o. 1. 


Ir feiner Ehre gefränktt, 


Ehemide, 


Sn Superiorgeriht hat geftern 


behauptet, hat er am 11. April ver 


—+- — -— 


' Die Severinghau3 Printing Eo., 
|beren Präfident Milton ©. Seve— 
rinahaug, ein Neffe des Gchulrat3- 
mitgliedes A. H. Severinghaus iſt, 
hat die Stadt im Kreisgericht auf 


4 


il gewejen war, fagte langjam: „MAIS 


A|tamı.” 


| war, fagte 


| <tabl, Filz, Porzellan. 
u 


Frau Lilian Vermes ihren Gatten | belnd wies er mit dem Kopfe zur 
Sohn, einen Fabrifanten von Kraft | 
wagenzubehör mit einem angeblichen 
| | Mlirrend fielen Meffer ımd Ga- 
| bein auf die Zeller. 
Hagt. Gie bezichtigt ihn der Grau tat fi auf, die größer war ald| . nr a Phon .* fo ein Tehiver litten, muß geholfen werben. 
— a * —— drauken. &o gewaltig die Natur) geſtern im Theater war; fo ein ‚It r litten ß geholf 


Der zweite Führer, der im Krieg 


obs überhaupt auf die Füß an— 


„Hier ſollte eine Warnungstafel 


ſtehn“, ſpottete ein G'ſchneckelter:* 


„Für Leute mit blödem Gangwerk 


iſt der Aufſtieg unterſagt.“ | 


Der ziveite Führer, der im Srieg 
langfam: „Als ob's 
überhaupt auf die Füß ankäm.“ 

„Hähä, guter Witz“, lachte einer 
aus Hamburg auf, „dann ſteigt 
man hierzulande wohl mit Händen 
auf die Berge, was?“ | 

„Rein, mit dem Kopf—die Fk’ | 
tun, ma3 der Kopf mill—bie ftärfiten 
Füß' mit einem ſchwachen Kopf find) 
zwei faule Stumpen.“ | 

Nieder wollte einer Tacdhen. Aber! 
die Felſen Iint3 und rechts waren] 
düſterſtumm geworden. Sie jaug-| 
ten ihm da$ Laden weg. 

„Er tut mir leid“, fagte eine) 
Sutmütige, „fo allein wie er geht, 
man follte —“" | 

„Ra, dann tröfte ihn, Zeonte, eh’ | 
er umfällt.“ | 

Er fiel nit um. Nber die fidh) 
feinetwegen aufgepluftert hatten, | 
fielen ab. Sie mollten in der 
Knorrhütte raften. Nergerlich-hoc)- 
adjtungsvoll fahen fie dem Steifen! 
nad, der gleihmähig weiterging: 
‚Wa3 er mwoh. ift, Sannsheinz?” | 

„Gott, irgend fo 'n fleiner Vant-| 
buchbalter, der fih’S in den Kopfl 
aefegt hat, audy einmal auf eine) 
Spite —“ | 

„Dumme genug — in Grund— 
und Boden hat er un? gegangen—| 
Ihämen follten wir ung, dapf—" |} 

„Alſo weiter!“ ächzt der „Dice. | 
Schnaufend, huftend juchten fie ihn | 
einzuholen. | 

„Nicht fo”, mahnte ber Führer. 

„ie denn?“ 

„Zo.” Er deutete auf den Stei-| 
fen vorn und fein gerubig Steigen. 

Und dann waren mir droben. | 
Schwitzend, ſchnappend die einen, 
etwas bleich der Steife. Für alle| 
tat fi) eine Rieſenfernſicht auf und 
905 ihr Serz zum WUeberfliegen 
voll, fo groß und Klein es war, 

Alle hatten fih aefegt. Nur der 
Bleihe ftand abfeit3 und Ferzen- 
gerade. 


! 


„Du!“ kam es leiſe durch die dünne 
Luft zu uns. 

„Alſo 'n Schauſpieler“, 
mand, „gehen wir hinein, ich habe 
'n blödſinnigen Appetit, Kinder.“ 

Als ſie gegeſſen hatten, fragte 
einer ſatt: „Noch was Merkwürdi— 
ges hier oben, Führer?“ 

„Das Obſervatorium.“ 

„Gott, das haben wir auch in der 
Stadt —ich meine etwas, was man 
nicht alle Tage —“ 

Der Führer hatte die Türe geöff— 
net. Man ſah in eine Ecke des 
Schlafraums. Bmer Fühe ftanden 
dort, zwei Kunſtfüße aus Leder, 


us war, als fahre uns 
Hand aus Eis ans Herz. Nur der 
Hamburger verſuchte zu lachen: 
Komiſch, bier oben ſcheint 'n Or— 


iſt, und den »ſtädtiſchen Poliziſten thopädenfriße eine Handelſchaft zu 
auf $100,000| treiben mit —“ 


| 


’ 


Die Tür war teiter aufgegan- 
gen. Auf der Matraße fah ein 
Menſch. Ruhig hingen ihm vom 
Knie zwei Stinipfe abwärts. Xü- 


Eite: „EI find meine Füße, fie iwol- 
len auch ein wenig raten...” 


Eine Fernficht 


war, gewvaltiger war der Menſch, 
der Menid. 

Auf der Loreitohöhe lag fein 
einer Fuß, der andere moderte am 
Niemen. Auferſtanden auf der 
höchſten Spite feinerSeimat, glänz- 


ten fie mit ihren blanfen Schienen 


mwohlgemut zu uns berein. 


Der Hambuger ‚hatte fi erho⸗ 


ben. Nicht Neugier wars, die ihn 
die hohlen Schäfte heben ließ. Da 
war fein Spott mehr, da war Ehr— 
furcht. 

Er hat's uns dann beim Abſtieg 
eingeſtanden, was ihn aus den hoh— 
len Schäften angeblickt hat. Das 
ganze Deutſchland Hat ihn ange- 
Ihaut. Das Land, dem fie im Me- 
iten einen Fuß vom Leib getrennt. 
Da3 Land, dem fie im Dften au 
da8 andere Bein gefürzt. „Erle- 
digt!“ tönt das Giegesgefhrei am 
Ceineufer, „mit zwei Stümpfen 
hat man ausgefpielt für alle Bei- 
ten! Ein-mwenig mag es noch im 
Tale fteif und komiſch zwiſchen 


«!Sümpfen humbeln, und dann —""'der „Abendpoft”. , 


** 
5 


| ? 


r 


Iber Gehilfe feinem Arbeitgeber eine! 


| 


Set ri e8 ihm die Arme! 
bod, ins Land hinaus, umfangend: | 


fagte je⸗ 


| 
| 


eine! 


Sonniogsoft, Chicägo, Sonntag, den 2. Mat 1920. 
ee 
*  Rietorin Phonograph 

Speziell nur für $45.50 


% Diele Woche zu.. 
—— — 


Bericht des Geſundheitsamts. 


Geburts⸗ und Totenſcheine ſollten vor⸗ 
ſchriftsmäßig ausgefüllt werden. 

In dem geſtern vom ſtädtiſchen 
Geundheitsamte ausgegebenen Be— 
ve \ 5 Er a ae 
ren — % Dr. Sohn Dill Robertfon Gelegen- 
* Ei # heit, dringend darauf aufmerkffam zu 
“ * SET machen, daß Geburt3- und Gterbes 

N Urkunden in borfchriftsmäßiger Weis 
fe ausgefüllt werden müffen. Bisher 
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oder ganz blaker Tinte ausgefüllt 
werben, und oft wirb in die Rubrifen 


| bei 
| 
!burt3helferinnen, Aerzte, Hoſpitalan— 
geſtellte, Leichenbeſtatter und ſonſtige 
auszufüllen haben, ſollten alſo in 
Zukunft darauf achten, daß dieſe 
Schriftſtücke mit guter, ſchwarzer 
Tinte und ſorgfältig ausgefertigt 
werden. 

Morgen wird der fünfte Kurſus 


tete 


— 


Wunderbare Werte in nenen, wenig 
benutzten, umgebauten und Shopworn 
Phonorabhen. Spart 3890 bis 512 aun 
Babritpreiien. R 

38-,öllined Cabinet nur $20. 
‚50s3Öltige3 Gabinet, jeht $05, 
siert bon $325. 

47-3ÖlligeS Cabinet, fett $60, 
siert von $235. 

‚40:3ölliges Cahinet, tet $55, 
tert bon $220, 

42.3Ölliged Cabinet, tebt $40, redits 
aiert bon $130, 

—* Tiſch Cabinet Phonographen 
— 315 bis 838 

2 Jewel Points und 16 Stuck Records 
frei mit jeder Maſchine, automatiſcher 
Etovper, Tpiclt irgend einen Record, 

Freie Ablieferung nad irgend einem 
Zeil der Ctadt ınd fende E. DO, D, für 
auberhald der Etadt wohnende Käufer, 
Liverty Bonds zum Pariwert genommen 


THE VICTORIA 


143 N, Wabaih Avenne, 
4. Floor, Hanptvertanisraum 


“ 

D ⸗ ** 2242 
weigläden 33 d 

Biwelglüden offen abends, 


* 
* 
———— 
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redu⸗ 
Home and Public Health Nurſing“ 
beginnen. Frauen, die den Kurſus 
mitzumachen gedenken, mögen ſich an 
den Dekan der Schule, Fulton und 
Ada Straße, wenden, und zwar ſpä— 
teſtens bis zum 15. Mai. Näheres 


redu⸗ 
redu⸗ 
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mitgeteilt. 

Der möchentliche Gefundheitsbe- 
richt zeigt, daf die Zahl der Todes— 
fälle gegenüber der Vorwoche von 711 
je 653 fiel, während die Zahl ber 
‚ übertragbaren Krankheiten von 1,592 

lauf 1,906ftieg. Die Mafern traten 
* in erfchredend großer Zahl auf, näm- 
jetietefetefetitetegetegenge | Lich in 412 Fallen, mahrend die Vor, 
m | tooche nur 289 Fälle zu verzeichnen 
Und dann? Hört ihr's ftampfen|datte. Lungenftwindfuchtsfälle mwur- 
zwiicen fteilem Slammgewände?| den 296 gemeldet, gegen 185 in ber 
Ein Volk mit zufanmengebifjenen 
Zähnen will wieder in die Höhe. 
i * —— Seht ihrs einſam 
durch erbarmungsloſes Felsgewirr 
ſchreiten? Ein Volk mit abgeſchnit. Woche 63 eBrfonen, gegen 96 in ber 
tenen Füßen fährt zu Berg. Vorwoche, und an Lungenſchwind— 

Und dann? Sie bleiben hinten, ſucht 88 gegen 60 in der vorhergeh— 
die's verſpottet haben. Schnaufend, enden Woche. 
ächzend rennen ſie dem feſten Gieich Der ausführliche Bericht lautet: 
ſchritt nach. Steil geht der Weg 
hinauf. Die Stümpfe ſtampfen. 

Schwindelnd ſitzen Völker auf 
den Hochgrat. Abſeits ſteht ein 
bleiches Volk und kerzengerade. 
Jetzt reißt es ihm die Arme hoch, 
hinaus, umfangend, ſein Land um— 
ſaſſend, fein ganzes Land: „Du... 
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tateltelateg 


40 in der Vorwoche; Diphteritisfälle 
116 und Keuchhuften 103. An Zun= 
genentzündung ftarben in der vorigen 


24, 
Npril 
1920 

711 


14.3 


3. 
April 
1019 
695 


14.0 


Mut 
1920 
Sefamtzcht der Todesiälie...553 
Sährl, Eterblichleitärate anf 
je 1000 der VBevöllerung...13,1 
Todesurſachen: 
Typhusfieber 
Maſern 
nn 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 
Diphtheritis 


—2 


22 8 0 


wr* 


Influenza 

Krebs ö 
Dersleiben „.unnnsssusenenner« BD 
Nierenleiven 

Iuberiulofe 

Gedirnficber 

Kinderlähmung 
Zungenentzündung —......... 7 

| Diarrhoe ı. Cingewveibeleideit 

| (bei Kindern ımter 2 Sahren) 45 

| Gedurt3fchler und Linfälle.... 

CHlafirantbeit ..oocosoncneee 
Nach dem Alter: 


un 


Dt 


——+1. — 


Streit zwiihen Ztalienern, 


2* 2 
* 


u 


Ter eine verwundet den anderen Iebens- 
gefährlich, 

Ein italieniſcher Fleiſchhändler 
und ſein Gehilfe und Sandamann | 
gerieten in des eriteren Laden an 
Polt und Laflin Str. heute morgen | 
in einen Streit, in 


63 


42 
44 
0 


51 

2 
15 
29 
81 
14 
30 


1 bis 

2 >, p sobre C 
* Es: ERBE 20 
bejien Verlauf | 10 bis 20 Fahre „...ceeenn... 22 
20 bis 30 Jahre 

30 bis 40 Sabre 

40 bi3 50 Sabre 

50 .6i8 60 Sabre „.oosnnecoee 77 
60 bis 70 abre 

70 bis 80 Rabre 

MEBer BO SabRs. 000000400. 2 


Kugel in die Bruft [choß. Der Mann 
liegt lebensgefährlich verwundet im 
Countyhoſpital und iſt nicht verneh— 
mungsfähig. 

Aus diefem Grunde bat fein Name | 
noch nicht feftgeftellt werden fünnen, | 
auch nicht der des Schiehholbg, ver 
zwar in Haft ift, aber nicht Gnalifch 
Ipricht und erft mit Hilfe eines Dol- 
metjcher8 wird vernommen merben 
lönnen. 


Ryeiniandhilfe. 


Vorbereitungen zum großen Bafır. — 
Dnittungsliiien. 

In allen Sitzungen der Rhein— 
landhilfe, die regelmähig an Montag 
abenden in der Nordſeite-Turnhalle 
ſiattfinden, wird über die guten Fort— 
ſchritte berichtet, die mit Bezug auf 
den großen Rheinlandhilfsbaſar ge— 
macht werden, mit welchem am 22. 
Ic und 23. Mai der „Drive“ für bie 
D’Xeary ift nad; monatelanger Ab-|Rotleidenden in ber Rheingegend 
wejenheit, die er im Süden ver-|zum Abflug gebracht werden foll. 
brachte, nad) Chicago zurückgekehrt. | Dje Ausihüffe find mit Eifer an 
Gr iit in der Zwiſchenzeit, wie er der Arbeit. Die Rheinlandhilfe gibt 
ſagt, 8000 Meilen gewandert und die Verſicherung, daß dieſer Baſar 
hat dabei ſechs Paar ſtarke Schuhe einer der größten und ſchönſten wer— 
zerriſſen. Der alte Herr iſt zwar den wird, der ſeit Jahren in Chicago 
faſt 79 Jahre alt, hat aber trozdem ſtattfand. Auch mit dem Vorverkauf 
vor, am 29. Juni, ſeinem 79. Ge⸗von Tickets für den Baſar iſt begon— 
burtstage, in Springfield in 24 nen worden. Alle Anzeichen laſſen 
Stunden 100 Meilen zu laufen. berkennen, daß die Nordſeite-Turn— 
halle am 22. und 23, Mai bi auf 
ven lehten Plaß befett fein und paß 
die Veranftaltung ji) zu einem Er 
folg aeftalten mird, auf den das 
ganze Ehicagoer Deutfhtum mird 
Stolz jein können. 

Mer bei dem Bafar mithelfen mill 


| 


— — — 


Jugendlicher Greis. 


Dan O'Leary, der unverwüſtliche Läu— 
fer, taucht wieder auf. 


Der bekannte Fußgänger Dan 


| — — — 
Kunſtverſtand. 

Unlängſt fahr ich an einem Sonn— 
ſtag mit dem Zug aus Prag in die 
Provinz. Schon in der Hauptſtadt 
iſt in dasſelbe Abteil ein junger 
Mann eingeſtiegen, ſichtlich ein Ar— 
beiter im — —— und ich mod) nicht gemeldet hat, möge 
fiert bemerke ich, wie er einen) It morgen abend zu der Sitzung in 
| Theaterzettel von Shateſpeares der Nordſeite-Turnhalle einfinden 
Othello“ heraussicht und eifrig | Per ſich brieflich mit dem —— 
ſtudiert. In einer der nächſten Sta. weiß Ötobel, 2120 Lincoln Ave, i! 
tionen fteigt ein zweiter junger | Terbindung fegen. 

Mann zu, fichtlih den beijeren! Pie großen Ueberſchwemmungen 
Standen angehorig, und es dauert längs des Rheins haben Tauſende 
gar nicht lange, ſo ſind die beiden obdachlos gemacht. Den unglück— 
im Geſpräch. Da erzählt der junge lichen Kindern und Frauen, die durch 
‚Arbeiter unter anderem, wie fcön die allgemeine Kriegsnot ohnehin 


Im 


viel Schönes Stüdl. 


ſie denn gefpielt?” fragt herablaf- 
ıiend - der Zugeltieacne. „Den 


Othello“, mein der Arbeiter. „Ach, 
alſo was Tſchechiſches!“ ſagt weg— Baer a ——* —* —— 
| e dere 8991; eſamtbetrag vorher quittiert, 
werfend der BEER $3537.40. Neue BZufendungen bucd) 
| i — Vereine: Naſſauer Unterſtützungsverein, 
| — Ein guter Gatte. — „Ste hat- 210; Eenefelder LXiederfrang, 25; ©. 
ten vor, Ihrer Frau eine Predigt|V. 8. Eeltion 1, ng 
iiber Sparfamfeit zu halten!.. Hat|diiher Franenverein, $25.50; Harma- 
|fie etwas gefruchtet?“ — —S a Gore 
b p » . . > euton! ericans, PU; or 
Ich laß —— diesmal keinen neuen SHicago Wirtsverein, 825; Goethe 
ge * u —— AR Vor⸗ 
— Der erſte Patient. — A.: wärts, 816; Groß Park Damenvexein, 
Mer if $ \ $10; Ambrojius Männerdhor, $5; Nic). 
| ne — — Wagner Männerchor, 310; Damenvers 
| — BR _ an ) ein ehemaliger deutjder Eoldaten, $11; 
„Das tft der junge Tierarzt, der ih], 1.8. Sektion 10, $5; G. U. . Eet 
bor zivei Monaten bier niederges- 


tion 22, $10; Vadifcher Unterjtügungd- 
Iafien hat. Geitern ift er zu einem | verein, 85; Teutſcher Militärverein, 
kranken Kanarienvogel gerufen 


$10; —— Haute, Ind., 

5852; Plattideutſche Gilde Humboldt Nr. 

worden, und nun bat er den Grö-]j9, $15; neueingegangen durch Vereine, 
Genmwahn! 8564.50; Gefamtbeirag bi jet durch 
— — Vereine, 831356. 50. Beiträge durch 
Einzelperſonen: Win. Hardt, 863 W. 
Drucker, 825; Ehriftmann, $10; M. 
Sopmenn, $2.52;.©. Gobdel, $5; Kohn 
abderlein, $10; B. Hermann, $5; Anna 
oad, $5; %. Sommer, $1; Jof. Roetis 


ra 
„Nas 


haben | Helft mit! 
Die Rheiniandhilfe 
folgende Quittungzlifte: 
Xorher auittiert: Durch Sammellis 


veröffentlicht 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 

t- 


| 


fommt e3 immer und immer twieber |} 
bor, daß die Urkunden mit Bleiftift ;f 


einfach) ein „bon’t fnom“ gejeht, mas |M 
derartigen wichtigen Urkunden | 
nicht der Yall fein follte, Eltern, Ge: | R 


Verfonen, die derartige Urkunden || 


wird telephonifh, Haymarlet 8199, | 5 


Vorwoche; Snfluenzafälle 20, gegen |# 


Spfort lieferbar! 


Mr 
ME. 
ME, 
ME. 
ME. 


haben wir folgende 


Staats: und Stadtanleiben 


abzugeben; ebenjo erjtklaffige deutiche Wertpapiere (Aktien) : 


1,000,000 Berliner 
1,000,000 Hamburger 
600,000 Breslauer 
600,000 Keipziger 
600,000 Dresdner 


Siemens & Halsfe Aktien 
Bismarkhütte Aktien 
Hohenlohe Werfe Aktien 
Daimler Motor Co, Aktien 
Siemens Schuefert Aftien 
Gleftr. Internehn. Aktien 
Geljenfirchner Aktien 
Bochumer Gufitahl Aktien 
Darmitädter Bant Aktien 


Ziwifchenverfauf vorbehalten. — Deutjches Geld billiger ald anderswo. 


in der „Chicago Training School for! # 
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Schiffskarten 


auf allen Linien 


RTäife, Kollektionen, Stenerjadhen, Dokumente, Bollmadjten beſtens beſorgt. 


Permits für Ginwanderer von Europa. 


m Difizielle Berfaufsitelle für ‚„„Zood Drafts‘, ygn 


iL.K 


£ 


aufmann & Co. 


Banf: und Schiffsfarten:Gejchäft, 


114 North LaSalle Strasse 


Telephon Kranklin 5722 und 1491. 
Tiliale South Chicage, 9156 Erdhange Ave. — Telephon So. Chicago 2884 
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manı, $7; Unna Noad, 95; zohn 
| Scherf, $1; N. Eggert, Et. Louis, $27; 
O, Schwaiger, $2; Aug.‘ Krueger, $1; 
| Xan Mart Com. Co., $15; E. Heidhues, 
825; %, Nubarm, $6; Anna Noad, $5; 
Sohn SHebel,/$25; 4. Sommer, $2; 
Hugo Schmoll, $10; HH. Staeding, $25. 
Durch Einzelperjonen, $241.52; Ges 
jamtbetrag durch Sammelliiten, 
52546.40; buch Rereine, $1335.50; 


2 durch Einzelperfonen, $241.52; Gejamts 
a|betran, $4143.42, 


Ueber den Gefamtertrag de Fürz- 
Iichen Konzert3 fomie der bon ben 
Damen veranftalteten Bunco=Party 
wird in Kürze Bericht eritattet wer— 
den, 


— — 


Ein prächtiges Feſt. 


Das Schauturnen der Chicago Turnge— 
meinde ein ungetrübter Genuß. 


Das geitern von der Chicago 
Jurngemeinde in der Norbfeite 
Iurnballe veranftaltete Schauturnen 
gereicht dem Verein zu hoher Ehre 
und geftaltete fich für die Gäfte, die 


jedes Plähchen ber geräumigen Halle Maifeier 
befeßt Hatten, zu einem ungetrübten |tumgsfeft. Er hat einen prächtigen 
Alle Uebungen, von dben|Erfolg erzielt, was um fo erfreu- 


Genuß. 
reiübungen der 1. Mäbchen- und 
Knabenklaffe an über dad Iurnen 
der Aktiven an den Geräten fort bis 
zu den Ghymnaftifhen Zänzen ber 
Damenklaſſe AU wurden unter ber 
Leitung des neuen Turnlehrers Al—⸗ 
freb DO. Diete mit Grazie und be- 
wunderungswürdigem Schneid aus— 
geführt, ſodaß das Publikum wieder— 
holt bei offener Szene in ſtürmiſche 
Beifallskundgebungen ausbrach. 
Dem Verdienſte ſeine Krone. 

Eine Anzahl der hervorragendſten 
Turner, die während des verfloſſe— 
nen Jahres außergewöhnliche Lei— 
ſtungen zu verzeichnen hatten, wur— 
den mit Preiſen in der Form von 
Abzeichen mit dem Monogramm der 
Turngemeinde bedacht. Dieſe Ab— 
zeichen wurden von Herrn Erneſt G. 
Kußwurm namens des Vereins den 
alſo Ausgezeichneten überreicht. Bei 
dieſer Gelegenheit hielt Herr Kuß— 
— eine hübſche Anſprache, in der 
ſer auf den Wert des Turnens hin— 
wies, ſeiner Freude darüber Ausdruck 
gab, daß dieſer Wert jeizt auch ſchon 
in amerikaniſchen Kreiſen und ſelbſt 
von der Regierung anerkannt werde, 
zollte dem verdienſtvollen Turnlehrer, 
der ſelbſt einſt Zögling der Gemeinde 
war, die gebührende Anerkennung, 
erwähnte daß Mitglieder des Da— 
menvereins eine Kollekte zum Beſten 
der hungernden Turnerkinder 
Deutſchlands erheben würden und 
verteilte dann die Preiſe an die fol⸗ 
genden Turner: 

Für Piknik-Spiele. — 1. Gruppe: 
1. Fred Pettelton, 2. Wallace John— 
ſon. 7. Gruppe: 1. Jerry Weiſe, 2. 
Mm. Heiland, 3. Frank Polgar. 
J. G. U. Wreſtling Tournament. — 
F. Bruſenbach. C.T.G.Spring Ment. 
1. Hoelzel, 3. Victor Kriſten, Ir. 
Suliu3 Thiel, Eb. Lagerhaufen. 
Carey Camp: Frank Warga. 

Nicht genug damit, wurden au 
Ehrenabzeihen in Form von Knöp⸗— 
fen an folgende Turner, die in den 
legten brei Monaten je zwei ober 
mehr neue Mitglieder der Gemeinde 
zugeführt Haben, verteilt: 

Friß dichtner, Albert ©, Teuſcher. 


| 


nen, 85; Ferd. Walther, 35; „Arxthur Emil Neuſchäfer, Carl Appel, Ernſt 
Vertrams, $5; Nic. Becker, 813 G. Holl⸗ Kußwurm, FrankBruſenbach, Chas. 


Heute offen von 9 bis 1 Uhr mittags. 


7 * —— 
*—— Bar! 


licher ijt, al3 der ganze Neinertrag 
der Deutſch-Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfe zufließt. Der rührige Ver⸗ 
gnügungsausſchuß hatte ſich aber 
auch die denkbar größte Mühe ge— 
geben, un den Gäſten, die ſich in 
Scharen eingefunden hatten, einige 
genußreiche Stunden zu ereiten. Er 
hatte nicht nur ein ebenſo gediege— 
nes, wie abwechſelungsreiches Pro— 
gramm aufgeſtellt, das, bewährten 
Kräften anvertraut, tadellos abge- 
wickelt wurde, ſondern auch für 
außergewöhnlich gute Tanzmuſik, 
die von der neugegründeten Bun— 
deskapelle unter der perſönlichen 
Leitung ihres anerkannt tüchtigen 
Kapellmeiſters Ed. Dorazil geliefert 
wurde, mancherlei hübſche Ueberra— 
ſchungen und tadelloſe Speiſen und 
Getränke geſogrt. Da außerdem 
noch die Geſangsſektion des Bun— 
des mehrere ihrer ſchönſten Lieder 
ſang, ſchwelgten die Feſtteilnehmer 
geradezu in Genüſſen aller Art und 
die Stunden flohen ihnen nur all— 
zu ſchnell dahin. Als ſie, der Not 
gehorchend, nicht dem eigenen 
Triebe, aber ſchließlich, nachdem 
Kehraus gefpielt und dad Licht ab- 
Aufbruch rüften mußten, aefchah es 
gefnipft worden war, dennoch zum 
mit dem Bewußtfein, Sich Föftlich 
amüfiert zu haben. \ 


— —i —— 


Erfreuliche Qunde. 


Die Corn Products Refining Co., 
deren Hauptanlage ſich in Argo be— 
findet, verſtand ſich geſtern freiwillig 
zu einer Aufbeſſerung der Löhne ih— 
tet Angeftellten. Keiner ihrer Arbei- 
ter erhält jet weniger al3 56c und 
feine der nur bie leichte Urbeit ver— 
richtenden Mädchen weniger als 44c 
die Stunde. Die Firma befchäftigt 
allein in Argo 3500 Xeute, 


Wer macht Ahre Anzüge? 


Eind Eie mit Shrem Schneider zufriden ? 
Wenn nicht, verfuchen Sie e8 einmal mit 


J. PAUL KROP, 
BU 60. An Gall Eit, 


Meier, Jacob Hergenhahn, fg — EBAUM SONS 
Sohn Boetter, Hans Ulri, Louis! Gegründet 1855 
D. Greiner, Fred Roepenad, Walter | Kapital u — 92,500 000 
: + ‚ J ‚vv, 
Reuboldt, Henry Schoelltopf, Wm. 
Loeding, Hermann Mende, Reinhold Eine Staat3bant. 
6 Prozent Bonds nnd Chicngver 
Herr Fichtner erhielt außer — 
Knopf noch das von Herrn Charles 8 u 
| eihſel und Gel 
gefaßte 5320 Goldſtück, weil er die e ojendungen 
meiften neuen Mitglieder ber Ge: und) afen Zeilen Guropns, 
Ein flotter Ball bildete den Mbs | offen Montag abend3 bis 8 UI 
Il ber Befictit, bie ameifellos| (4, ia er ze 
S Str. 
Erinnerung bleiben wird. 
Deutſcher Unterſtützungsbund Diſtritt Check⸗Kontos erwũnſcht. 
nvg9ſone 
Der Deutſche Unterſtützungsbund * 
Diſtrikt 37 ſtern1 | eh} 

Tiitritt 379 feierte geftern in der Shifsfarten von Europa 
Ave. und Baulina Str, fein mit!f erden jebt im Original bei mir 
berbundenes 10. Gtif-| RR * 

Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 

mit Tar..... 
mit den Tampfern der früheren 
Gojulih Line ©. ©. Eo. 
K.W.KEMPFE, 
120 Ro. LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. — Sonntags offen 


Undree, Chas, Eihin, Fred Rath, AND TRUST COMPAWY 
Hedelmann, Fri Kirfh, Arthur e 
9 Frit 19 ) Melteites CHicagoer Bankhaus. 
Thomas. | 
Erſte Hyypotheken. 
Appel geſtiftete, als Uhranhängſel 
meinde zugeführt hat. Sparkaſſen-Abteilung 
jedem Teilnehmer in angenehmſter 
Sicherheitsſchränke 83.50 das Jahr. 
379. 
— N 
Sozialen Turnhalle an Belmont | 
auögejtellt über 
reih, Ungarn, Sugo-Slea- 
Rate: Ozean 588 0 
.00 
Auftro-Americana Line, jebt 
General Beftern Agent. 
von 9 6i8 12, 


Simzbdofrfonmomi* 


Pehensmittel »Berjand 


per Poſtpaket nud Fracht, verſichert 
und verzollt; ab Chicago oder direkt 
ab Hamburg. 


Anfer Hamburger Lager iſt elabliert 
3 bis 4 Wochen Zeitgewinn. 


Bir berfenden verjihert und verzollt nach 
allen Ländern (Deutſchlaud, Deſterreich, Böh⸗ 
men, Schleſien, Volen ete) ab Hamburg 
nur friſche, erſttlafſige Waren. 

Wir erhalten für unjere Palete Voſtquittung 
bed Gmpfängerd, bie nad Chicage zurüdges 
Igidt wird, 


Standard Kiiten au 825, $45 ı:ıd 875 ents 
halten Sped, Ehmal;, Schinten, Kaffee, Zuder, 
Mehl uſw. 


Sprechen Sie bei uns vor oder ſchreiben Sie. 


GnlEM & MENER-EIGEN 


160 N. L.a Salle Str. 
Tel. Main 1295. 


Sünfte Tür don Nandolph Etr. nörblid. 


dimiftſon 


J.S.Lowitz 


Etabliert 26 Jahre, 
Schiffskarten — Geldſendungen — 
Geldwechſel — Liberty Bonds. 


Umzugs⸗Notiz 


vom erſten Mai neue Geſchäftsſtelle, 


312 S. Ciark Str, 


nabe Jadfon, 
neben Wtlantic Hotel, feühee NKaiſerhof. 
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: Helft Euren 


& 
* 


* 
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und Freunden in Europa! 


Unfer Ausland- Department tt 


ket⸗-Poſt nach Deulſchland, Oeſterreich 
Europa zu ſchicken, zu unſeren gewöhnlichen mäßigen Preiſen, mit einem 
iominellen Koſtenzuſchlag für Poſtdienſt. 
Nur Fleiſch, das von der Ver. Staaten Regierung' inſpiziert und 
zutgeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werden. Unſere Anlage 
r. Etaaten Negierung infpizierte Anlage. 


ae Va 
a 


tt eine von D 
10 id. 


er c 


Speck 


83.90 
83. 80 
82.80 


Tie Fafetpoit berechnet zwölf Gent! für das Rund, 
10c, insgeiamt 81.42. — Epesielle Beitellungen in Büchien verpadt. 
Gebt und Guren Anftrag . wir werden für alle Einzelheiten forgen. 


: Arnold Bros. ıe 
669 W. 
I 


Hay:aarket 500 
ee 


Expreß-KFrachtſendungen nach Deutſchland, J 
Ungarn und Oeſterreich. 


jetige Unraſt u. ungewiſſen Verhältniſſe haben Verſand-Fazilitäten 
in Deutſchland nicht affektiert 


Wir beſorgen jeitzt Expreß-Fracht-Sendungen nach Deutſchland und 
x Garantie und in weniger 
ringt Eure alten od 
ſie für ECuch; es wird nichts berechnet für Kiſten oder Verpackung. 


Die 
ziE 


ungebenden Ländern unter abſolute 
jemals zuvor. B 
u konnt ganz 
a für 
bringen. 


ms (franfo) 


t zu, einſchließlich Transportationskoſten und Verſicherung. 

Geld and Traft veriandt oder per Kabel nah allen Teilen der Welt. 
Taujende von zufriedengejtchlten Kunden bilden unjere beite Empfehlung. 
Spezielle Raten für Kirden und Organiiationen SE 


181 
N. La Salle 
Strasse, 
Nahe Tale Sir. 
CHICAGO. 
INCOR 


Telephoniert an nn8 


Spezialvertreter: Hans Bober, 


Yerinuse, melde wünidhen nad 


Deutſchlaud 


t »phrit 
neges 


um ihnen 


RPäjje, Reife-Erlanbnis, 


citerieren wir unfere Einrichtungen, 


Dampier: u, Eijenbahnbillette, | 


Werhiel auf Berliner Banken 


„d alle notwendigen Boluntente zu beforgen, 
die fie injtand fesen, mit einem Minbeitwch 
von Unbe lichleit und Heitverluft zur rei» 
Ten, Bu y 
vollftändige Nußlumft erteilt wird, 

ir ofej 
drigen Vreiſen, was ſie 
Herten Geldanlage macht. 


Kt 


totariatsfanzlei 


emãhe Ausfertigung von Urlunden, Boll⸗ 


ai, Aaufderträge, Erbihafien m |. m. 
Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


ter Befle Weg 3 der Not Yhrer 
Unssyörigen in der aitcı rat, 


Dentiche Bonds von größeren 
Städten 
tet an Sad zum bBilligfien Beeife, 


vr Rinderung 


Seit 


Transatlantie Transportation Lo., Inc. 


1646 LARRABEE STR. 
<el.: Diverieh 2567, 

Dieger, Tıüf, Sof. 2. Beder, 

6an*} 


W 
Doz 


Sohn 


Shitistarten 
Neldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften 5. Volmahen 


K. W. KEMPF 


zei.: Dialn 4491. 120 N. 2a Calle Etr, 
Olten 9-6, Eonntans 9—12, 


w12%2 


Sell endungen 


nach Deutſchland. TDerxtiü-Teiterreih, Gaeiho- 
ilevafei, Zugojlavich, Ungarn, Polen, 
Bumänien nnd Stalicn, 


Schiffstarten 


Agentur and Notariats⸗Kauzlei. 
Wir kaufen und verkaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Eeſchäft felt 1908.) 
519 W. North Ave, Tel. Diverfch 8287. 
5107 &. Aihland Ave, Tel. Blvd. 6570. 
Offen 9—8, Eonntags 9—12. 


103% | 


SANTAL 


-MIDY 


Linder 
Blajenfatarrh 
n 


{ 
24 Stunden 


Hniebe Aapfel 
9 trägt den N 

men 

Vermeidet Nachahmun 
gen, 


2ömafoniia 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
— edler Sande: wre u 


frijde PBroviitonen oder Gtaple Grocerics, fpeztiell verpadt 
den Erport, in unferer Office I 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt, dann fit Eure Sachen 
er ‚ und twir werden fie nad) ihren Beſtimmungs⸗ 
terbefördern, oder hr Fünnt eine Veitellung von dent, wa3 Ahr 

und wir ididen Euch die Nedinung für Diejelbe per 


a J 4\ > s 
J N x u 
EXBORT Ann, IMBORT 
PORATED. 
ir holen ihre Valete ab! 


Dfien täglid von 9 Uhr morgens bi8 7 Uhr abends, 


prehungen eingeladen, bei denen 


riren deutſche Mart zu fehr mie | 
einer wũnſchens⸗ 
r überweifen Geld 
ch Dentih-Defterreih, Ungarn, Cyedo-&lo- | 
watin,guno-Siawien, Rumänien n. ver@ciweis. | 


3 


Für Muſikfreunde. 


Der Pauliſtenchor unter der Lei— 
tung von Leroy Wetzel gibt heute 
nachmittag 3:15 Uhr ein Konzert in 
der Orcelterhalle. 

Um 3 Uhr nachmittag? beginnt 
da3 Konzert der Pianiftin Marie 
Hoover Elliz in der Kimballhalle. 

* * * 

Der Baritoniſt Arthur Ranous 
ibt am Donnerstag abend ein Kon— 
ert in der Kimballhalle. 

a * * 

Im Vortragsſaale des Fine Aris— 
Gebäudes treten am ſelben Abend die 
Sängerin Genevieve Cadle und die 
Pianiſtin Norma Brown auf. 

* x 

Am kommenden Donnerstagabend 
aibt das Edifon Symphonieorcheiter 
im Verein mit dem „Peoples Gas 
Club Chor” fein monatlices Kon: 
|zert in der Orcefterhalle. Das PBro- 
\artamm lautet: Schwediſcher Krö— 

nungsmarfh, Goendfen; Chor: 
|„Land of Long Ago“, Ray, und 
\„Ständihen”, Schubert; Walzer aus 
| „Sari“, Kalman; Chor: „Brother of 
| Mine”, Parks, und „Swing Along*, 
Coof; Auswahl aus „Lohengrin”, 
Wagner; Chor: „Zandlennuna”, 
Grieg; „Andante Cantabile” für 
Streihorceiter, Tihaitomaty; Chor: 
„Lochinvat's Ride“, Shelley. 


— — — 


Vaudevilles und Burlesken. 


Verwandten 


+ 


in der Lage, Palete durch die Pas 
und allen anderen Ländern in 


® 


see 


® 
% 
” 
% 


'Q 
10 Hd. Salami 3 
für 
6.%fd. nelochtes 
Gorned Bee für... 
818 Mund reines 
Schmalz in Büchſe.. 


83.00 
82.90 


Regiſtrieren * 


* ee * **** —— 


+ 


* 
tandolph Str. 3— 
ee ee 


frfonmi 


’ 


geit als 
er neuen Stleider, und wir berpaden 
Ihr 

Komiker Bernard Granville 
n ber Balace Music 

auf, wo 
ea in Ezenen aus befannien Drau: 
n zu jeben ilt. 


aufen, oder Xhr mögt Eure eigenen 


nie 


theater weilt u. a. die Vier Mor: 


tons, ſowie Henry Sanfren mit feri 
ner ſynkopierten Muſik auf. 


Sn Gtate = Latetheater! 


! } fpielt die U. ©. Yazz Band, 
Ey | Die 
x SI e — 
ABO Künite in MePBiderz Theater 
bor. 

Sm Great Northern 
Hippodrome führen Batchelor, 
Bert und Morris die Szene „Spaß 
auf einem Bahnhofe* auf. . 

Zom Linton und jeine Mädchen- 
truppe bietet dad Rialto- 

aitheater. 
Zamont® Kubjungen bilden die 
Hauptnummern im PBrogramm des 


um tweitere Auskunft. 
552 W. North Avenue, 


m1325,01,do fr,fon 


Yurleste ift die Lofung im Vic— 
toria, Columbia und 
Star and Gartertheater. 


— 


Engliſche Bühne. 


Olympia. — Ein Singſpiel in 


drei Akten und einem Vorſpiel, 

„June“, wird hier gegeben. Frank 

Stammers hat den Text, Harold Or— 

|Ibb die Mufit gefchrieben. Den Hel- 

|den fpielt Andreio Tombes, ein Ko- 

— miker. Das Stück ſpielt in Miami, 

Florida. 

2722 W. North Ave. | In: den übrigen Theatern bleibt 
h (nabe California Une.) | ber Spielplan unberänbert: 

CHICAGO. ' Auditorium — „The Rofe 

of China.“ 


| Die Bank für | 3: - 
| Ersparnisse. 


„Nightie Night.” 
„Zhe Girl in the 
Limouſine.“ 
Powers. — „Genius and the 
Crowd.“ 
Bladitone — 
Illinois. — 
Shop.“ 
Garrick. 
Golontm!. 
ı Bagabond.“ 
Eort, — „Dear Me.” 
Prince. „Ihe Ruined 
Lady.“ 
Studebaker. — „Sometime.“ 
Cohans Grand. — Wel—⸗ 


ſGeldſendungen35 


Chicago Singverein. 
Deutſchland, Deſierreich, Ungarn, 
Böhmen, Jugo Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


„Golden Days.“ 
„The Sweetheart 


Abends geöffnet. 


Bankſtunden: 


Aslich von 9 Uhr vormittagk bis 
4 Uhr nachmittagb. 
Abends: 

Dienstag, Donnerſtag und Samsatag 
von 7 bis 9 Uhr abends. 


„Foreber After.” 
„Ihe Royal 


Am 8. Mai wird in denNäumen deöfin- 
‚coln Club Yubiläumskonzert ftattfinden, 
| Am fommenden Samstag vers 
‚den fich die gaftlicyen Tore des ſchö— 
nen Lincoln Elub den Beluchern des 
Jubiläumskonzertes des Singvbereins 


bebor, denn der langjährige Direktor 


— 


werben, follte ein Dentftein in ber 


Den Heften gelãuterten 


Billigſten Tagespreiſe. 
Kontes in allen größeren Yanteri 
gramm zufammengeftellt. Die herr- 
| CHAS SCHLOTE Ä [ | Melodienreihtum ven Zuhörer ent: 
| ; 
|. 1546 Zarraßee Str., Zimmer 6. Ijerftflaffiges bietet und e& wert ift, 
| | Sange3funft in ebelfter Form verför- 
elDlendungen Herrn Boeppler ijt e8 gelungen, 'trof 
Tr . ınid ablegt von dem ernften Streben 
| „9 ch iffska rie n |biefes Mannes, welcher im Singper: 
Reifepäife werben bis auf Weiteres | läum&fonzert, bei welchem auch bie 
| 4156 WENTWORTH AVE. welche das ernſte Streben unter— 
ßß Kom deutſche Ließ und für den Sing— 
| Nachſolger von Dr, @, Zelete, 
——— 08 angewandt, ——— in 15-Galionen-Kegs, finden Cie bet 


| Ausfichlung von Cheds nnd Gröff- | 
If nung von sinfenbringenden par | 
| aa. Boeppler, hat ein meifterhaftes Pro= 
| 6% Wirft Morigage Gold Bonds. lihften, gewaltigjten Chöre und gro- 
ßen Oratorien werden durch ihren 
‚züiden und aufs neue den Bereis lie- 
|] Bank, Infurance und Real Ejtate, | fern, daß der Singverein ftet3 nur 
- 7 \bom Deuiihtum warm unterftügt zu 
— ererdofatendi® | erben, da fi in ihm bie beutfche 
| bert. Den unermüblichen An 
\ftrengungen beö genialen Direftors 
\widbriger Zeitftrömungen den Verein 
nach allen Weltteilen. wipriger 2 g 
PEN, zu einer Höhe zu bringen welche Zeug⸗ 
E \ein ber deutichen Kultur ein Dentmal 
von und nad) allen Häfen. \feßte. — Dag bevorftehende Jubi- 
beſorat. Vollmachten, Steneriachen.| Sängerin Elfe Harthan-Arendt und 
 Deffentliches Norariat, 
'Wm, Schoeternacker & Son Geſchichte des Vereins werden und 
Im Geſchäft feit 1908. ihm zahlreiche Freunde gewinnen, 
Telephon Boulevard 2803. — ſtützen, indem ſie tatkräftig ihre Liebe 
hbeweiſen für die deutſche Kunſt, das 
| trıch |xein. 
| Zahnarzt, 
ı 934 Center Str., Ete Bilfell Str, 
Xelenbon: Diverich IE, en A pP fe l - M OS t 
eprechftunden: 10 bis 12, 1 MS 8:80 web GEO. 
abends nad Uebereinkuntt. 179 R. Sonth Water Str. 


uch Ihomas ©. | 


Das Programm im Majeiticel 


Roy La Berle Afrobaten: | 
und Luftgymnaftentruppe führt ihre 


State-Congreßtheaters.“ 


Volksgenoſſen ſchuldig ſind. 
GRIMM | 


telon? 


Sonntagpoſt, Chicagp, Sonntag, den ‚2, Mai 19%. 


"Shneidet Ener Haar jelbi, wie 
Iht es fümmt! 


So leicht wie raſieren. 
| 


| 


| 


| 
i 


| 


| 


Benn Ihr Euer Haar lämmen lünnt, fünnt 
Sr 03 auf ichhneiden ‚Der Seht Eanitarn 
Hair Cutter fehneidet c8, Während Ihr ed 
fümmt. Steine Erfabrung nötia. Eıhneidet da3 
Saar lang oder lurz. EStußt es über ben 
Dbren und hinten am Nacken zurecht. So note 
wendig und nüblich wie Euer Sicherbeit?Ra⸗— 
ſiermeſſer. Damen entfernen überflüfſiges 
Haar, ſchneiden das Haar der Kinder. Spart 
Zeit, Geld und verhütet Infizierung der Schä—⸗ 
deldaut, Verſand mit vollen Anweiſfungen 
ſfür ſofortlgen Gebxrauch. Schlichte Verpagung. 
| Garantiert für Lebenszeit, Wert $5.00, Preis 

| $2.00. Acht 1.00. 
Eihneidet diefe Anzeige a8 und fait fie 

j uns mit $1.00, i 
Sanitary Mig. Go. Dept, 105, 


| Adrefjiert: 
Detroit, Michigan. Agenten verlangt. 
mai2,9 


Deutſche Kinderwohlfahrt. 


Abrechnung über eingelauſene Gelder 
vom 8. März bis 22. April 1920. 
Im Auftrage des Vollziehungs— 

Ausſchuſſes veröffentlicht der Unter— 

zeichnete die folgende Abrechnung 

über die Gelder, die vom 8. März bis 
zum 22, Aprii 1920 eingelaufen und 
veraus abt worden ſind: 

Boaargeld — Deutſche Wohlfahris— 

Dr. Sigmund Schulze, Berlin, 


| Kelle 

Schloßplatz 2, 81930, Prof. 
Ä 

| 

I 


Dr 
Alez Pflueger, Joachim Str. Bonn 
a. Rh. Prof, Dr. Rehn, Städtiſches 
Krankenhaus, Frankfurt am Main, 
31650; Frau Elſe Spitle, Kirchberg, 
Schweiz, für die Kinder in der 
Schweiz, $350; Direktior €, Paul, 
Karolinenftrafie 19, Leipzig, $100; 
Frl. da dv, Hindenburg, Domäne 
Langemann, Kreis Nofenderg bei 
Hreiltadt, Weftpreußen, $200. 

Milch — Wohlfahrtsſtelle Berlin, 
206 Kiſten, 832008.50; Kinderhoſpi— 
tal, Leipzig; Dr. Janſen, Eiſenach, 
Thüringen; Paſtor Wedekind, Sal— 
ifing b. Haſſel, Hannover; Kinder— 
hoſpital. Dresden; Kreisarzt Dr. 
Kuehlein, Wernigerode am Harz; 
Kaiſer Friedrich Kingerhoſpital, Ber— 
lin; Kinderkrankenhaus, Hornerſtr., 
—* Frl. v. Hindenburg, fürs 
Erzgehbirge, je 100 Kiſten, 87520. 

Bettlinnen und Kaitun—Chariié, 
Berlin, 1000 Yards; Frau Hedwig 
Heyl. Lyceumklub, Charlottenburg, 
1300 Yards; Frau Heyl für Kinder— 
kleidchen, 384 Yards Kattun,. ſowie 
| Strümpfe — Frau Heyl, 219 
Paar, 8749.22. 

Speck — Kinderhoſpital an der 
Bauſtraße, Hamburg; Säuglings 
‚beim, Bau und Alfred Straße, Ham 
burg; MWöchnerinnenheim, Bundesftr., 
| Hamburg; Altona Kinderhofpital, 
Grobe Beraitr., Hamburg; Marta 
Unna Kinderhofpital, Winberaitr., 
Dresden; Gtäbtifhe® Säugling? 
heim, Wormſerſtr, Dresden; Ge- 
neſungsheim für Kinder, Klingen— 
berg, Dresden; Kinderkrankenhaus, 


— 
8 


2 
2 


Hornerſtr., Bremen; Kaiſer Friedrich 


B 


in 


 Kinderfranfenhaus, Berlin; Rinder: 
ranfenhaus, Kiel; Frl. dv. Hinden- 
burg für die Kinder 
Frau Hedwig Hehl, 
2840, 

Schokolade — 
Berlin, 1000 Pfund; Frl. v. Hin— 
denburg, Erzgebirge; Frau Hedwig 
Heyl, Charlottenburg; Welfare Aſſo— 
ciation, Chicaoo, zum Verkauf, je 300 
Pfund, 8882. 
| Schnittwaren, Slanell— Dr, Nait- 
fen, Eifenad), 873 Yarbs; Frau Hed- 
wig Heyl, Charlottenburg, 1056 
Narbe, $658.76, 
Anöpfe, Nadeln, Zwirn — Frau 
Hedwig Heyl, Charlottenburg, 100 
Dutzend Rollen Zwirn, 124 Groß 
Knöpfe, $162.65. 

Dr. Siegmund Schulze für Bal— 
tenkinder, $225. 
Einnahmen 319,625. 35. Ausgaben 
317.276.13, verbleiben in der Bank 
832340.22 


je 200 Pfund, 


Die deutſche Kinderwohlfahrt Hat 
es ſich zur Aufgabe geſtellt, Kinder— 
krankenhäuſer, 
me, Mochnerinnenheime und Gene: 


öffnen. 3 fteht ein hehrer Genuß Tung&heime, ſowie alle diejenigen | 


Perſonen, die Kinder in Deutſchland 


und Gründer des Vereins Herr Wm. verpflegen, zu unterſtützen. Dies ge- 


ſchieht durch Ueberſendung von Bar— 
geld, Milch und anderen Lebensmit—⸗ 
teln, die in Deutſchland nicht zu er—⸗ 
halten ſind, ferner durch Kleidungs— 
und Krankenhäuſerbedarfsartikel. 
Wir machen nochmals darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Deutſche Kinder— 
Wohlfahrt, 154 W. Randolph Str., 
alle Gelder, die überwieſen werden, 
nur für den Ankauf obengenannter 
Gegen ftände verwendet, daß die Aus— 
lagen und Erhaltung der Office durch 
Spezialmittel beſtritten werden. 
Das Elend in Deutſchland, beſon— 
ders unter den Kindern und deren 
Müttern iſt ein ſo grenzenloſes, daß 
wir nicht oft genug an die Deutſch⸗ 
Amerikaner herantreten können, um 
ſie zu bitten, uns in unſerem Werk, 
die Zukunft der deuiſchen Nation, 
retten zu helfen, zu unterſtühen. Die 
heutigen Kinder und die in den näch— 


der Violiniſt Friß Kenk mitwirlen ſten Monaten geborenen bilden die 


| Zufunft der deutichen Nation: wenn 
diefe unternährt, verfrüppelt und gei- 
ſtesſchwach durchs Leben wandeln, 
wird der Wunſch des franzöſiſchen 
Tigers in Erfüllung gehen, daß 20 
Millionen Deutſche vernichtet werden 
müſſen. 

Wir rufen daher nochmals die 
Deuiſchamerikaner und all ihre 
Freupde zur Hilfe, damit ſie und 
helfen, einen Teil unſerer Pflicht zu 
erfüllen, die wir unſeren de 


Für das Exekutivlomite: 
Siegfried Held, Sekr. 


im Erzgebirge; | 


Wohlfahrtsſtelle in 


Kindererholungshei⸗ 


Buſh Temple Theater. 
Direltion C. Seidemann. 


Wiederholungen von „Bruder Straubin⸗ 
ger”, — Freitag „Nis:9:Wajfa”, 


Heute nadhmittag und heute 
abend, joipie am nädjiten Dienstag 
abend wird die Operette „Bruder 
Straubinger” wiederholt. Morgen 
abend findet der Iekte Familien- 
und Unterhaltungsabend in diefer 
Saifon ftatt, zu weldem die Mit- 
glieder de3 Theatervereinz eingela- 
den find. Hoffentlich finden fich zu 
dieſer letzten Veranſtaltung aud) 
recht viele ſonſtige Freunde des 
Theaters ein. Am nächſten Don— 
nerstag abend feiert Paul Gehring 
ſein Benefiz, und zwar bringt er 
Lauffs amüſantes Luſtſpiel „Ein 
toller Einfall.“ Die nächſten beiden 
Abende ſind dann denAufführungen 
bon „Nis-⸗O-Waſſa“ gewidmet. Es 
ift dies ein Drama aus Milwaukees 
Sagenzeit aus der Feder des be— 
kannten Chicagoers Jakob Kurtz, 
welches vor ſieben oder acht Jahren 
hier mit Erfolg aufgeführt wurde. 
Wohl wenigen dürfte bekannt 
ſein, daß das heutige Milwaukee in 
alter Zeit bei den Indianern als 
heilige Stätte galt. Wo heute das 
Pabſttheater und die Stadthalle ſte— 
hen, war heilige Erde, von Manito— 
bah, dem großen Geiſt, geweiht. 
Dieje Stätte galt allgemein al3 neu- 
traler Boden für die vom Feind 
Berfolgten, und niemandem durfte 
lein Leid geichehen, der fich ihr an- 
|vertraut hatte. 

Wie der Berfailer des Schau. 
| Ipiels das Keben und Treiben der 
Indianer am Milmwaufce-Fluffe 
ihildert, in ihrer Niebe und ihrem 
Hab, einen eigenartigen, romanti- 
ſchem Bilde, wird Direftor Seide- 
mann mit feinem vollitändigen En- 
Nembte Frl. Elie Sanffen in der Tie 
ıtelrolle, dem Rublitum vorführen. 
Da diejes Werk außerordentliche 
Anforderungen an die Bühne Itellt, 
hat Direktor Seidemann die Auf. 
führung Ächon Jange vorbereitet, 
Serr Kurs, der feit feiner früheiten 
Sugend da8 Studium der Wrein- 
\wohner Amerifa3 pflegt und der 
jeine Ferien in früheren Sahren 
|itet3 unter den Indianern verbradhte 
und aus eigener Anjchauung das 
Leben und den Charakter diejes 
Bolfes Tennen gelernt, jchildert in 


dem Drama in fchöner Sprade und | 


|fefielnder Sandlung das Leben et 
Ines dem großen PBublifum unbe 
kannten’ Boltes, deſſen Vergangen⸗ 
ee fo wenigen, dejien Zukunft aber 


fait allen befannt üit. 


Samstag und Sonntag darauf N 


und zwar am Sonntag abend zum 
!Benefiz für Anna Zofink giebts gumt 
‚legten Male „Kimiftlerblut“ mit 
ISerta von Querf und Angelo Tip- 
: pic und „Die Zanditreicher” prälen- 
tieren jih zum lektern Male am 
Dienstag, den 11, Mai. Die Sai- 
fon wird dann mit der Heinrich 
Reinhardt’fhen Operette „Prinzeß 
Gretl” beichloffen, deren erfte Wie- 
dergabe zum Benefiz von Frl. Herta 
bon Tuerf am Donnerstag, den 13, 
Mat, ftatifindet. Die beiden darauf- 
folgenden MWiedergaben defjelben 
Werkes finden zum Benefiz der Da- 
men DOttilie Amber, Dora Berry, 
Zouife Hartmann, Ida Hohmann, 
Irmgard Suergens, Anna Mueller 
und Sofephine Pink, Tomte der 
Herren Guftad Hauifig, Ernit 
'Marr, Frig Sternau und Franz 
Weißflach ſtatt. Mit den beiden lcß- 
ten Wiederholungen bon „Prinzei- 
iin Gretl” am Sonntag, den 16. 





die neue Spielzeit wird am 25. 
Scptember beginnen. 

t 

| — — —— 


Baron Walleens Vorträge, 


’ 
4 


der perſönliche Vertreter von Dr. 
Rudolf Steiner in Deutichland, wird 
heute pormittag 11 Uhr por der Ge- 
ſellſchaft des Praktifchen Chriiten- 
Itums in Halle 611 bes Mafonic 
| Temple einen Vortrag über das The⸗ 
ma: „Können wir die Frage unſerer 
Unſterblichkeit intelligent löſen?“ hal— 
ten. 

| Am Nachmittag um 3 Uhr wird ber 
| Rebner por der Anthropofophifchen 


'Urt3 Building, 410 ©. Midhigan 
Ave, über „Hat ba3 Chriftentum 
feine Miffon nicht erfüllt?“ fprechen. 


gen eingeladen, 

— 1» - 
| * er fein Grundeigentum ber. 
\faufen will, erreicht fchnell feinen 
Smwed durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


| jährlich, 


I 

Siebentauſend Perfonen werden jährlih be 
ftattt —auf ihrem ZXotenfüein At bLeracichnet: 
„Bruch“, Warum? Weil die Unglüdlicen fich 
feldft vernadläffigt hatten oder fih nur um das 
Ehmptom des Leidens (Anfchwellung) gelüms- 
mert, der iltf- he aber eine Beachtung ge⸗ 
Ihenft batten, " Was tut Ihr? Vernaatäffigt 
Ihr Eich felbft, Indem Ihr ein Bruchdand, -ine 
VBerritung, oder, tie Ihr es fonft nennen 
mögt, tragt? Peltenfalls, das Aruchband iſi 


nur ein Notbebelf — eine trügncriide Ei.te| 


für eine einftürzende Mayer—und man lann 

von ibm nich: erwarten, daß e3 mehr .eiltet, 

al nur einfad medhaniihe Etükung. Der 

Trut der Bind berlanafamt den Plutum.-f, 

wodurdh den geſchwächten Musleln das geraubi 

| for beffen fie am meiften bedürfen — Nübr. 
off. 


Doch die MER yat eınen Weg gefun⸗ 
den, und feder 
+ eingeladen, gana in ber Heimlichleit feiner 


eigenen Häuslichleit_ damit einen „oftenireien] ; 


Verfuh zu ma&en. Die PLAPAO-Metbcde ift 
die fraglos wiſtenſchaftlichſte logiſchſte ind ex⸗ 
olareichſte Seibſtbehandlung für Vruch. welche 
div Welt ſemals gelannt hat. 

2a8 PLAPAU-PAD. das dem Körper bidht 
anbängt, Tann unmöglih_abgleiten oder fich 
| verfieben, baber nicht ſheuern oder drüden. 
Sei wie Sammet — leiht aufaulegen — nicht 
Toftfpielig, Bu gebrauden, während Ihr ars 
; beitet_ oder fa'-.fi, Kein Nlemen, Echnallen 


| oder Federn daran. 


! 


utichen | n Sen wie die Brudöffnung gemäß der Ab⸗ 


er Natur zu fließen at, fo bab ber 
Bruch nicht bortreten Tann, Ehidt Euren Nas» 
men.beute an die PLAPAO CO,, Blod 2888, 
Et. Louis, Mo,, für eine Toftenireie Vrobe Via⸗ 
vao und die nMine belehrende ee: 


Mat, wird die Satlon geichloffen, | 


| Baron Walleen au Dänemark, 


Sefelfchaft in Halle 1010 des Tine | 
N 


Das PBublifum ift zu beiden Vorträ- 


ruhband-Bulder im Cande ift) % 


Haarjchneiden für Kinder, 2de-—Kränfeln frei— Zweiter Yloor. 


ILLMAN 


A Store /or. Evenybody" 
State and Washington Sts. 


8 


Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur für Bar. 


Unser halbjährlicher Handlücher-Verkau 


Infolge forafaltiger Vorbereitungen, die ivir 


bor mehreren Monaten machten, jind jvir in der 
Lane, wundervolle Sortimente von Handtüchern 
zu Breijen zu offerieren, die in einigen Fällen iv 
niedrig find, wie die heutigen Fabrikpreiſe. Folg— 
lich ſollten unſere Knnden wahrend diejes Ver- 
kaufs ihren Bedarf weit im Voraus decken. 


rürkiſſhe 


Sandlüder 


Türfifhe Handtücher — Schwere 
Qualität; gute Größe;  Doppelics 
u Garn; vollitändig ge— 
bleiht (nur 12 an jeden 
Käufer); das Sti 29c 

Türfiihe Handtücher — Tehr 
gute Qualität; völlig gebleicht; 
Doppelt Timiited Geivebe; 906 


Boll; früherer Netailpreis 
496; morgen, jpegicll, 

Große türfiihe Handtüder — 
Völlig gebleicht, extra Jhmwere 
Qualität; mit fanch weißem Bor— 
der; früher zu 69; mor= 49e 
gen zu 

Fancy türfiihe Handtücher — 
Cehr. gute Qualität; feine dop— 
pelt Twiſted Garne; Nacquard 
Border und Bla für Monogranm; 
die Eorte, die wir für 79c bers 
fauft haben; marfiert mor= 55e 
gen zu 

Extra große Corte türkifche 
Handtüher — Völlig gebleicht; 
erira fchwere Qualität; 19x38 


Boll; regulär 51.25, 98e 


gu 


Wir 


Diefelben find ans feiner Eorte Bici Kidfkin 
gemacht nnd find vorhanden in dnuflem Kofo 


braun und ſchwarz. 


Dieſelben ſind über mittleren lurzen Vamp Leiſten 
und nach Muſtern gemacht, mit ſehr biegſanen Soh- 


len; Abſätze aus Leder; in einer voll— | 
ftändigen Größen-Muswahl bis zu 7; | 
t ka . | 


in Breiten von B bi8 D; zu 


Hillman's, zweiter Floor. 


Domestics 


Dieſe Waren werden auf dem dritten Floor verkauft. 


Bettücher — 81x90 Zoll; gebleicht, ſchwer 
der Faden; die mwohlbefannte Giant: 


Marke; morgen, ſpegiell, 


Kiſſenbezüge — 45236 Zoll; ein ſpezieller Eins 
49: 


fo lange jte vor- 45 


fauf bon eima 500 Dubend; 
Dubend an jeden Käufer); 
Dalten, morgen, 


Dwight Anker 8:4 Bettuchzeug 


\ 


N 


\ Die neuen 


Bettuchzeuge im Markt iit; 
die Yard, 


Brei Percales — 
grund, mit farbigen Streifen. 
von Moden; 
45c; die Yard 


Standard Qualität; 


‘ 


früherer Retailpreis 88.50; 
die Yard zu 


Neinwollenes Tricotine — B0zöllig; in all den 
populären EScattierungen und fchwarz; 


regulär 35.50; die Yard 


Gin ipezieller Verfanf von | 


gen, jo lange fie bor- 

halten, mehrere hundert 
Baar 
Obera Pumps, 
wie das Bild ſie 
hier veranſchau— 
licht. 


die nicht der Anpreiſung bedarf, da es eins der beſten 


ſoegiell, morgen, 950 


In grau, rot, heller Unter— 
Vollſtändige Auswahl 


Mantelſtofſ—54zölliger reinwollener Knitted Polo 
Mantelſtoff, in den neuen Sport-Schattierungen; 


Sotelbejizer und Room- 
ing Houſe-Inhaber, Schu⸗ 
len und andere Inſtitute 
ſollten ſich dieſes außer⸗ 
ordeniliche Ereignis zu—⸗ 
nutze machen. 


'  Sudsandhi Ä 
Sul⸗vandtücher 

| Huck Handtücher Groͤße 

| mit fanch Waichechtem 


Border; völlig gebleicht, 


to #7 ara Durnlttäte + 
| gute jhtwere Tualität; veg. 250 
out, zu 
| Jacquard Huck Handtücher — 
Bölig gebleiht; 13x96 Pol; 


Bu & — N. 
hoch fein appretierte Qualität; 
regulär 486; 


rkaufs⸗ 32 
preis, c 


Reinleinene Weit Huf Sand: 
tüdjer — 15x36 Boll; waicdhechter 
Border, in hübichen Entwürfen; 
fehr gute Qualität; früher zu 
79c verfauft; Verkaufs— 49 
preis, c 

Große Sorte Leinen Weit Hund 

| Handtücher Völlig gebleicht; 
fancy geitreifter Border; ſchwere 
abjorbierende Kualtiät; Murden 
früher 3 


zu 85c verfauft; 69 
Verkaufspreis, c 
Huck-Handtücher — Reinleinene; 
hohlgeſäumte importierte iriſche 
Huck-Handtücher; fancy Jacquard 
I: Border; gute Qualität; regulär 


52.25; morgen das $1 69 | 
Etüd zu s | 


Hillman’3 dritter Floor, 


Au 
Sandiuhzeng 
Graih » Handtudizeng — Etwa 
8000 Yards von gebleichtem Craſh— 
Handtuchzeug; völlig abſorbierend; 
waſchechter roter Border; regulär 


29%; morgen, die Yard 2le 


„Star Tex“ Craig — Mit fanch 
farbigem Border; Küchen⸗ 
handtücher wie für Handtücher ge— 
eignet; teilweiſe Leinen; regu— 


95 morgen die Yard 29€ 


Leinen Weit Handtuchzeug — 
Mit fanch farbigem Border; frei 


von Yalerı; regulär 3öc; 25€ 


morgen, die Yard, zu 
Handtuchzeug — Halbgebleichtes 
reinleinenes Wert Handtuchzeug, 
mit taichechten blauem Border; 
durchaus zuberläffige dauerhafte 
Qualität; früherer Netails 23 
preis Söc; Dard zu c 
Stevens’ Craig -—— Völlig ges 
bleicht; 20zöllig; ſchweres abſor⸗ 
bierendes Craſh; wird reg. 420 


zu bbe verkauft; Yard 
Anßergewöhnliche Werte in hübſchen 


fe 


Sorte, 
rotem 


04 


M ir 
Ve rur 


lau 3 


zu 


Opera Pumps _ Banded Sailors 


Der ideale Hut für den Strafengebrand 


51.95 „2 


Verichiedene Moden in die- k 
je populären Nonah Stram 
Braid Sailor3, geichneidert 

ı mit Band und Schleife a3 
| Seideband; andere geichnei- 
| dert mit Band und Schleife 


| — 
| bon glajiertem Leder. 


I 

| Diefelden iind vorhanden in 
ſchwarg, braun, Navy, rot und 
Two-Tone-Effelten. Hüte von dieſer Qualiiät ſollten 
su 33.95 markiert ſein, aber ein ſpezieller Einkauf 
ermöglicht dieſe Offerte zu $1.95. 


offerieren mor⸗ 


Vici Kid 


2 or Br 
5, —Wr 


Hillman' 


und waschbare Waren 


ieſe Waren werden auf dem erſten Floor verkauft. 


a 


or Yılltz 
kL Auilir 


Sniting — I6zölliges Latynddale Leinen appretiers 

82 29 tes Suiting; ſehr vopulär in dieſer Saiſon für Suits, 

vu | Kleider, wird ebenfalls in großem Mate fir Kinder 
Rompers, Münnerhemden verwendet; tmaich- 75 

| echte Farben; die Yard c 

Novelty bedrudtes Boile — Hüzöllig; Tehr feine 

md vorzüglide Qualität; alle die neuen Frühjahr» 


Entwürfe; bübiche Nuswahl von Moden; 95 
morgen, die Yard, c 
Farbige Kleider - Organdic# -— 4030llig; 
nente Uppretur; alle gewünschten Farben, eine 98 
ichließlich viele weise; Die Nard c 
Mercerisd Bopylin — S6zöllig. Erica feine 
Qualität; regulär $1.50. Diejelben teifen geringe 
Fabrif- Fehler auf, die erit mahrnchmbar find, nadı« 
dem ioir Eure Aufmerliamfeit darauf gelentt 98 
: haben; die Yard c 


wollenen Kleiderstoffe 


immer 
\dllil 


Wert 1 
Fine Qualität, 


perma⸗ 
regulär 290 


Broadcloth — Reinwollenes Chiffon Satin Broad⸗ 
cloth; vollſtändige Auswahl von Farben; 84 75 
U} 


fpeziell morgen, die Nard, 
Smperial Serge Suiting — In den folgenden 
C chattierungen: Neindeer, grün, braun, grau, Naby, 


Midnight und ſchwarz; fpeziell, morgen, $1 29 
® 


53.98 die Yard, 


Hillman's, erſter Floor. 


56.98 


Verkauf von Haushaltungsgegen- 


ständen und Eisschränken 
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Elektriſcher Brot- 
röſter; garantiert für ſchrant, 8 


ein Jahr; 83.98 | 


Eis, 
zu 


— — — 


Elektriſches Bügel⸗ 
iſen, ſchwer ver— 
nickelt; garantiert für 


ein Jahr; 83.98 


au 
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Sanitärer Eid 
Türen | 
Front Eiil; 
wendig weiß email» | 
|Tiiert ‚hält 60 Pfd. | markiert für Mons 


$25.79 


— 
Ä 


| — — 
1 IB 
f ) Dinner Sets 


| 100-Stüf Dinner-Zet, Beites 
amerifan. Porzellan, groß® 
Auswahl bon Dekorationen; 


5 Gallonen weiße | Tee- 82 29 — — 8 375 
® ® 


Eichenholz⸗Fäſſer; keſſel, gen zu 
werden nicht lecken; | Rovt Beer | S-erüd 81978 
. 


Slajchen, mit pat. | Gerbice für feh8 
Gu mmiverſchluß;— — 


92.89 "81.99 


Dub. 
Sragmähmafchine, mit jelbit ichär- 
fenden Metern: | 
123Ö0lige Größe zu $5.45. | 
143öllige Größe zu $6.25. ! 
163Öllige Größe zu $6.75. | Länge, bollftändig 
u 2 ı mit Gouplings, "zu . 
—— —— Tiihplatten; | 
Fabrik⸗Ausſchuß; — 
ler ſind ſehr gering, zu 4.29 
Hillman’s, fünfter Floor. 
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5. DQuart ſchwe⸗ 
rer Alum inium— 


ins 


| tag 


| fortierten Delora«- 
al 


tionen, zu 56.49 


> 


Gartenihlaudh, Wzöllig — 
' Didinfons 4-Ply, 25 us 


'fhlauh, %aöllig, dom Gtüd 
geſchnitten in iegend einer 


gewünſchten Länge — 19€ 


der Fuß zu 


Geriltter gegofiener Garten ° 
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[der See verihwunden, die deutfhe Snöuftrie ift ver- 


S E friivpelt und ihre Nonfurrenz aus der unermehlichen 
| britifchen Intereffenfphäre, die bald die ganze Welt 


G::ib dee einzelnen Kummer EEE sonen. Centa umſpannt, ausgeſchaltet. 
Ins Haus geliefert den Monat 25 Cents | 


Brels ver Voſt, das Jadr (nuberbalb Ehteago8) zersanneunnne.- 82.0 ! 
Na Eanade, per Bolt, für ein Zadr ............. mern BO 


Serausgcher: "THE ABENDPOST COMPANY”. 


Published ererr Sunday. 


4 
Sonntagpo 
Erſcheint jeden Sonutag. 


Wettbewerber um den Handel der Welt' getreten, ein 
junger Rieſe noch, der über unendlich größere Kräfte 


Vereinigten Staaten von Amarika. Auf unüberſeh— 
baren Flächen werden die ungeheuren Ernten gewon— 
Nnen, viel zu groß, als daß ein Volk von hundert Mil— 
lionen ſie verzehren könnte; ungezählte weitere Mil— 
lionen nähren ſich davon, und noch ſind Tauſende von 
Quadratmeilen fruchtbaren Landes vom Pfluge un— 
— a berührt. Die Erde birgt unermeßliche Schätze von 
5900 —- —— Ulinois, Erzen und Mineralien aller Art, die ihrer Hebung 
I entacaenjehen. Mi 

. 1899 a! ihe Post Ofllee | 
’. 


——— —— 

by carrier. for montu ..ooosonnune nennen snnn.» 

by mail, in the U, E., per JeAr, seoaossnonnnnnenenunonnnnu ne. 
En Ye snnnen Bean 

Pablisber: "THE ABENDPOST CUMTANY”, 
25 W, Washington St, 
„Abendpoft“Gebäude, Nr. 225 Weit Walhington Strake. er 
e«wiſchen Welle 


en wells eHi9r. und ST 
Telephon: Franklin 


Chicago - 


Entered as Secon? Class Matter May Ird 
at Chicazo, Liiinois, under Act of March örd, 187 


Technik entfaltet und die Sterne und Streifen wehen 
in allen Teilen der Welt von den Maften der ame- 
Nr, 18, \rifaniichen Sandelsichiffe. Stark in fidh jelbit, nicht 
|von dent auten Willen oder den Sklavenfinn un- 
terjochter Völker abhängig, mit Nahrungsmitteln und 
Rohſtoffen im Lande ſelbſt verſorgt, hat Amerika ſich 
ſeinen gebietenden Platz an der Sonne errungen. | 

John Bull hat ſich im Laufe des europäiſchen Krie- Da regt ſich wieder die Schlange der Perfidie, 
ges zum Herrn von Aegypten gemacht und ſich den der Verleumdung und der Verhetzung. Sie keunt das 
Befitstitel hinterher von feinen Alliierten und zum Gefühl der Dankbarkeit nicht. Mit ihrem Giftzahn 
Sohne auch noch ausdrücklich vom türkiihen Cultan | trifft ſie die Hand, die ihr vor wenig Monden erſt 


— 0 — 


32. Jahrgang — 


John Bull als Herr des Suezkanals. 
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beftätigen lafieı. Dal; die Engländer in Niltal nichts | aus Furdhtbariter Not geholfen, und fenkt ihn tiefer 
zu fuchen haben, nie einen Anfpruch anf das Sand ge | md tiefer hinein. dab fie die Kraft, die fie gerettet | 
1885, das Spielt in der enaliichen Realvolitif Leine | , er ° 
Rolle. Die Engländer haben feit Nabrzehnten Inite re» wurde kürzlich ‚gemeldet: | 
Immonzenagentur bier it den Cr-| 
n * — er i I Fr — 
bloß Aegyptens, ſondern auch der Sinaihalbinſel und klärungen bon Xu u Pra 
Zwar lag ihnen herz- Handelsamtes, die größte Verbreitung gegeben wor- 
lich wenig an den Ländern En OR 
ih dabei inr Meientlisen m Qanditridhe, Die heute Staaten aus den während dc3 Krieges gewonnenen 
lang vergangenen | Marltplägen in Sidamerifa wieder verdrängen wür— 
Zeiten auch itberaus reih an Vodenprodniter getve- | ee : 
fen find. England fah in ihnen nur die Länder, die | UT) grope Entrüſtung verurfacht worden, * 
Bei dem erſten Jahresbankett der Handelskam— 
Beſitz des Suezkanals iſt für die engliſche Volitik einer mer der Vereinig ——— 
ihrer Mgelpunkie. Schritt für Schritt find fie ſeit bieſige amerikanijche Generalkonſul, Wm. Robertſon, 
Siele näher gerüdt | „feindliche Bropaganda” bezeichnet. Er verlangte die 
; sebant | Zurütcnabine der Behauptung, dab amerikanische Ime 
worde ud die Engländer haben ſeinerzeit alles ge⸗Lort * * PEN 
worden und d N * Jſchäſte tun, ſich „unehrlicher“ Mittel gewohnheits-— 
Bee Stnırmı Dioſo J au En “Fly . 
teten nicht ganz mit Unecht, daß dieſe kürzere Ver- mäßig bedienen. „Dieſe ute,“ ſo erklärte er, | 
* ee u, 2 02 | andiiten“ Dinteramt« | 
bindung ziviihen Orient md Olzivdent weniger ibnen, | “ Be DEE 5 
3 bor allen Dinaen anderen enropäiiden Bölfern | IN tporden, die Darauf Dinarbeiten, den fommerzicl« | 
5 en Se men len Nur von Mmerifa im Mıslande zu untergraben 
sum Vorteil acı —— ( ö Q . 
oki V 4144 ri 
ihnen 3 Troß aebant wurde, da bemübten fie fi), LEHE z 
ihnen zum Xroß achau ⸗ den, eine allgemeine Verurteilung auszuſprechen. 

Nr 178 12 Inyıl ’ ) Ynd Hrn ’ I 
dem aus ihnen das am leichteitey erichie, war Meany „Der Umfang des amerilaniiden Geſchäftes in 
ten, und iwie die jiimafte Geidhichte Iehrt, hat die engel”, Er 2 |... 

" 2 „wird Ipie immer ausihlichlich von der Tüdhtigleit um«- 
r 2 ” Rn 2 — ann rn rıf . * nf vers, * —— Tore 
Beginn des engliihen Einfluffes in Meaypten datiert ſerer Fabrikanten und der Geſchicklichkeit unſerer Ver 
2 x 
ton dem Verfauf eines großen Teil3 der vorbande- Br men 
j groß und bon der Sitte der Waren,” erklärte der General« | 
i 5 uf . x & 
ichwenderiichen Khedive NSmacl Paſcha an England. kouſul. Infolge der enormen Nadfrage auf den] 
Damit hatte Kohn Pırll ferne Sand in den aaddtischen | . i — | 
Nie neitedt und cr hat u ae nn Yerausaetonen, Der To gut wie Feine gemeinjamen Anftrenqungen ge- | 
PIl JT ul, ıdı Ai Ki IC il L yit SUCHUUATE, < 
bis er jebt den aanzen Hucen fiir fein ausichliegliches : ! — 
Ich —. ee Ba 7° gewinnen. Unſere Waren haben nur durch ihre Güte 
Abſatz gefunden, trotz aller feindlichen Prop 
Anfangs mußte England die Kontrolle der ägyp— ri ‚ troß aller feindliden Propaganda, 
tiichen Finanzverwaltung — mit diefer Kontrolle angt worden fit. Sch denke, der Nräfident des britiichen 
n + : Ayıfı friedtNſlachoe Durchdrinouno 2 Zn 5 Er Rz ze 
befanntlid) jede allmabliche „friedliche Durchdringung Zndelsamtes wird ſich davon überzeugen, daß feine 
und Annerion an — noch mit Frankreich teilen. Da 
Anti 9ufitande der Nationafif u Qualität“ würden uns bald bei niferen Tateinijcdh- 
zu e we: Ü tenparte RN : — > se 
zu einem blutigen Auftande der Aarwwnaltienpatict, amerikaniſchen Freunden verdrängen ein Irrtum 
Tas gab England den nit unerwünichten Anlah sur Aber, jo Ichlo Serr Robertfon, „e3 würde in- 
— Bi 35434 R — a 9 ——— AUD 0% u r 
Entfaltung feiner militärifhen Madt. Die Nieder |:ereffant feit, zır erfahren, in welchem Umfange der- 
- als jie erreicht war, da Tiehen die Engländer eine Be | yon ausTändiichen Märkten am 2eben erhalten tver« 
n ee > * den,“ - 
tiihe Militar Aeaypten nie mehr verlaiien, 
wiederholt die leitenden engliihen Staatsnanner im | zorligende Fall it unferes Wiffens der erite, in wel. 
daf; England wicht im Entferntejten an eine dauernde | zerumgen eines  britifchen Nenterungsbeamten als 
Peferung de$ Landes dächte. Was man von folder | 
— — — —. 
Aegt runmehr engliſcher Grund und Boden iſt.“ * a — n 
legybten nunmehr englif en - Ungarns Forderungen an den öſterreichiſchen Kunſt— 
—— re or | id) der Iangen Reihe | 
der wichtigſten Welthandelsſtraße, britiſch. Aber man | yon Böltern an, die aus dem ftolzen Kunſtbeſitz Oefter- 
madyt in London nur ungern Dalbe Arbeit, Nur den | 
* Een „„erteidigung des Sa-|S, Tiee in der Aunftchronif mitteilt, hat die unga- 
nal3 gegen die auf dem öftlihen Ufer OPEFIETERDER | zilihe Friedensdelegation in Neuilly Forderungen in 


habt haben trot der Eviivde von Chartum im Jahre | bat, verderbe, u 
* — 5 n "ie ee 
matiih nach dem Beige Meapptens aeitrekt, und nicht; SUN mo gent ven 
ord Ainfteld, Präfident des Britifchen | 
des anſtoßenden Paläſtinas. | En. nn en re — 
löſt. Deun es handelt den, daß die britiſchen Geſchäftsleute die Vereinigter 
wenig fruchtbar ſind, wenn ſie in A —— DEREN 
Iden. Sn den biefigen amerikanischen Kreifen iit da- 
at den Suezlanal anarenzen. id der ausichliehliche „e N Lehe WUNDEN 
ereiniaten Staaten in SIraentinien tit der 
der Eröf nung Ser wichtigen Sandelsitrake dieſem dieſen Erklärungen entgegengetreten und hat ſie als 
porteure und Fabrikanten, die in Südamerika Ge | 
tan, um feinen Banu zu hintertreiben: denn ſie fürch ſeien 
9 „ 
vielmehr von „verſteckten Propag | 
als 
Borteil acreihen würde. MIS aber der Kanal]... i > 
——— Einige vereinzelte Beſchwerden ſeien dazu benußzt wor— 
an ſeinen Ufern feſten Fuß zu faſſen. Der Punkt, von 
Lateiniſch-Amerika und Argentinien nach dem Kriege 
liſche Politik auch hierin wieder recht behalten. Der 
käufer abhängen, mit anderen Worten, vom Preiſe 
nen Aktien der Suczkanalgeſellſchaft durch den ver— 
vn! Inlandmärkten haben die Vereinigten Staaten bis— 
J „Li 
macht, um den Yaterniic; - amerifanifchen Handel zu | 
Eigentum erflärte. 
die bon unſeren Nebenbuhlern gegen uns angewandt 
zn „NAeußerung, „beſſere Geſchäftsmethoden und britiſche 
tam es anfanags der achtziger Jahre glücklicher Weiſe er ‚ 
in $i ır Dry er zerrſchaf zörte —E——— 8* 
die ſich gegen den Druck der Fremdherrſchaft empörte. geweſen iſt.“ 
ae s 8 np . av . 9 — 6 Y s SR 2 5 > 
werfung des Mahdi nahm Jahre in Aniprudh; aber tige Befhwerden von umnjeren Wettbewerbern in 
jaßung im Lande zurücd, und feitdem hat das bri- 
Y, n | —. N z : .. * —— 
obwohl Ein weiterer Kommentar iſt überflüſſig. Der 
465 2 .n ’ EniayTıcfın Sufliae hm — * N 2 Fr 3 
britiichen Parlament die feierliche Erklärung abgaben, | gem ein amerikaniſcher Regierungsbeamter die Aeu- 
— — — feindliche Propaganda“ charakteriſiert hat. 
Erklärungen zu halten hat, beweiſt die Tatſache, daß 
Damit wurde das weſtliche Ufer des Suezkanals, beſit. Nuch die Ungarn ichliehen | 
„ok — reichs ein Stück herausreißen wollen. Wie Prof. 
erſten Kriegsiahren machte die ? 
Türken und Deutſchen die Entſendung größerer Trup- vier verſchiedenen Gruppen aufgeſtellt, nach denen 


ns 


nenteile nah der Simaihalbinfel notwendia, die da 


Doch an die Stelle Deutjchlands tit ein anderer | 


verfügt, al3 das einſt mächtige Deutſche Reich — die] 


| 


| Deute 


(ächtig haben ſich Imönftrie und) „z Gefühl, ſich felber plöklich fozu- | hört, es Hat fehliehlih alles feine | 


fangen al Frembdling, wenigftens doch | Grenzen, und in Deutfchland wenig— 
als 


lang als Redaktionzmitglied ange: 


die ſind ſchließlich doch immer noch terten. Einen andern Abend war 


Woche ſchrieb, gab es lein Fleiſch und 


in Leinwand eingewickelt, triefte von barer Tag! Ich flüchtete auf eine 


ber 1918 nicht geworben, und ich Straßen; aus allen Kirchenküren 
‚denfe mir, ber jelige Stephan breht | ftrömten fie, und Berlin bot wieder | Deutfchland aber ift die Stühe ver 


| hier Frühling in der fchönften Form |den Befinhtern lag es wie Sammlung | wird im Zufamenbruch, 


Enuntagpoft, Chiengs, Sonntag, den 2. Mai 1920. 


Berliner Brief. 


Bon Hermann Kofiidh. 


eins iſt, wird eben alles getauſcht. 
Man verfolge nur einmal die Anzei— Für die Sonntagpoſt“. 

gen ber großen Tagesblätter: wieniel| Ove ralls. 
— Tragödien verbergen ſich 

| Jinter dieſen kurzen, dürren, ſorhemn Eine zeitgemäße Betrachtung 
\abgewogenen und genau berechneten ı: von Mufti. % 
ROHR ICHS 
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‚Worten! (Denn Anzeigen koften jegt |” 
‚ein heidenmäßiges Stüd Geld.) Um | 
| meilten werden im gewöhnlichen Ye= | 


ie! ben, eben abaefehen von dem alatten | Horn. 
I$ 


evwentielh Century News Features.) 
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' : : Seh3 Dollars der Bufhel 
Berlin, 1. April 1920. |Menich weil es zı ' > | IN, BERN Se = 
Wie ſeltſam raſch —2 ie oft find N — ne wie) Nustaufch zweier Wohnungen, der Karttoffeln, das iſt doch nicht mehr zu 
— ne ei 0 : ja eigentlich nur ein Wechfel ver ‚bezahlen. Wie joll man mit 
ıbieweilen arbeitet! Vor mir — au In = Preſſe Wohnung iſt, nalürlich Lebensmittel Wirtſchaftgelde auskommen, 
saus aber werfen ſie ie bverfchiedenen  /,  - .! 2 I ähere Cartoffel heinahe 
—— Senntag angaben | © tieie f ; ; en en jeinzutaufchen gefucht, Lebensmittel, (jede aröpere Kartoffel beinahe 
deutfchamerifanifcher Zeitungen, und | Parleien nod immer bie grübften | Stheider und Wälche — dieſe Drei bil: Cents foftet!“ 
— —— u — — auch den ein ungextrennlideR Eins denn! Der Schnaps Foitet 50 Cents die 
. 4 . J— 4 8 Shi ) 3 e M4144 9 d* 62 2, ar um — — — 
träge vom Februar. Ein ſonderba- das Schimpfen zur hohen Politik ge ſems iſt immer notwendiger als das Unze, und dann iſt's noch Mond— 


J Mhbisfe dee a4 nf} 1- 
andere, und an einem fehlt e8 mehr |fHein-Whistey oder aar Nofinen: 


wenn 
10 


cls am andern. Für Felt und Wurſt, Jakob“, enigegnete Mufti gleichmütig. 
“4 22 ür Gier Mehl tanını man alles! „Pub der Mienich Whisfey has 
— * ern. Dinge z ' für Gier und Diehl tan man alles] „.uß Der Wh — 
jern gu begegnen, man jahe- A 3 muh bitt böſe ‚erhalten: Siraußenfevern und Kor- |ben?” Da jieht man, wohin das Gefd 
e gejagt, e> mu bilterbo fetts, Ferngläfer und wiffenfchaftlicye acht.” Tegte Mrs. Mufti enigegen, 
zugeaangen fein. Ich hatte neulich ee En — € es 
: 102 — niche Schrifiwerke und was dergleichen un- „Muß der Menſch Kartoffeln ha— 
ren Leid man in den vergangenen, ein langeres Geſpräch mit MEER | 7... me 1.49 one hen?" echote si 
ce Er. en "| Gauäfr Fe α mögliche Dinge mehr ſind. Winter- ben?“ echote er. „W 
tritiſchen, bitterſchweren Jahren ge⸗ Hausfrau (wegen der verſchwundenen *8 nie r Aauömwirt an der Mefer: 
ee a 2. 10; Re? : . . Imäntel werden, jebt namentlich, ge> ‚inter alter Hausimirt an de Reſer— 
teilt hat. Ueberhaupt die Poſt! Sie Zigarren, die Jid) nicht twieber einges |. Frühlingsanzüge zum Tauſche voir Avenue in Milwautee an einem 
hat mir, manche Freude gebracht in ſtellt haben T ich konnte blutige Trä⸗ an en die Offisiere twinfchen ſich ſchönen Sonniage das 
dieſen jüngſtvergangenen Tagen, und nen weinen!), und ſie erzählte mir,— — fi ma nd hol Ani 
ö N ERBEN. 7 : s a ee ſchwerer Pelze gegen elegante Zivil- mitſamt der Schüſſel aus 
allemal aus Amerika, denn was ich daß man hier in der Alvensleben-⸗ Pr u er an ar in 
i 3 ihe an € Straße ganz munter aefchojfen hab | tteidung zu entledigen, Nter iwarf und feine Hausfrau 
hier aus bem Beiche an Sendungen | m rabr Bang munice geloflen babe. | Mer Strümpfe übrig Hat, ber fann |Ihrie: „Laß, die Mlattbeitfchen 
und Zufchriften erhielt, bas ift büfter | Natürlid) hätten fie alle zum Fenſter ng feltene Briefmarten erhalten, 
und trübe, dunfel und finfter, Zu |bineusgeihaut, aber fie hätten bann | 11, bie find —— Fehr in Ber | Saat und Snötel 
fehr haben ja die Gejchehnifje der |dod bald die Stöpfe eingezogen, ald | ehr, weil fie einen Ka Are fe 
Märzwoche an den Nerven gerifjen; die Mafchinengewehre ihre ſehr un— Stellen. — un | 
i gand i ü ‚angenehine Arbeit begannen und rat-! ER — * — ee Zi. 
Min Dol’S 00 ben IMEINER GEIBEEL, une | CRBEDER — fie Ider Briefmartenhandel, insbefondere | ber ie jebie ernithaft Hinzu: 
beifer i 3 bi ; ins Ki eg: :., mit Kriegsbriefmarken blüht. Das weiß 
beifer im Gang, als bie meiner aug- | ind Nino geflüchtet — eleftrifce| it Ariegsbriefmarten blüht. a 
‚ — — an, | wäre übrigens wohl ſo ziemlich der alles 
gehungerten Landsleute Kraft gab es noch, aber das Gas war 4 — Et Ms 
: e ; 2 . jeinzige Fall, daf Siriegsinare verlangt Toll. Der 
Gerade in diefen Tagen habe ich | MUB und mit ben Hühnern tolle fie | ir). Weiter: ein Mufiter ieht fich| brauchte alle Monate ein 
eine Art Yungerprobe bursjmachen |MICht I * pn ze. h | genötigt, fich von feiner alten, Bisher | Schube, und die foften jeht fait fo 
fönnen, denn wie ich bereits lehte PlöBlih mußte das Lichtbildthealer —346 ih nee Seine zujpiele Dollars, wie er Kahre alt ilt, 
Igeräumt werben. Steaßentämpfe! jUNbertauffich geimejenen Weige ZU] nk mom Yang“ 
; - ' - 1 Das „Bahn Ereil® de Soldat “|trennen, weil er leben will, Er willjund Du braucht aud einen Anzug. 
feine Sartoffeln, und die großen | “0° „Sahn reis ber Soldaten fein Geld dafür, er will Nahrumass!) „Ich kann mich ja einem Overall 
Speifehäufer waren geiperrt, jo daj Macıte die Theaterbejucher reichlich nitter! Gine Kran wünfct J— 
ich froh ſein mußte, im Vegetarijchen | NETVBB, und am bie Gäufer gebrüdt, or. termantel —* ihre — 
Reftaurant wenigitens eiimas Ge: Tüchtelen fie eilends ihren Heimat |" fe genen einen Kinderivagen und. 
mife zu erhalten. Da haben mich ſtätten zu. Trotz alledem iſt es hier —— Gritlingswäfhe ee 
erit liche Verwandte „aerettet“, die in Berlin doch nicht To blutig und)". 6 
! - — REReREeR 5 RER Mi s io in Qpin. | UND eine Siriegsiwitiwe einen Militär: 
mir als Geburtstag&fpende ein halbeg | gelvaltfanı zugegangen wie in Leipe | ander eaen zwei Snabenanzüge 
Pfund Sped zufehidten. So war ich | 819; Die Zahl ber Toten betrug faum| geht es endlos ohnelinterbredhung 
doch nicht ohme fleifchliche Nahrung, | ——— der —— a Te Inicht einmal das Tchöne deutiche Lied 
: 2,£ Y, J) erchsbaitbts ı en u. : 15 an; RT = : Yan 
und fetthaltig war bieje Nah | Dach — iſt Yielfache aröh Menſchliche Tragödie- Jh wei jtit Die heilig, Dir fehlt jeglicher 
überdem in reihem Mafe! Und mie | aDE Dom um Das ‚Stelfache großer. 2 f 
ich lebte Woche ganz ahnungsfos in; Alles it hier noch gefpanntefte Erz ‚Nas is las mit Du?“ fragte 


7 wort ’ . 34 —A 
auch von Fällen, wo die Kunden in ſittliche Ernſt. 
= : * —— Perg 9. page war (einen Laden nichts, rein aarmichts | du 
meinem Zimmer fie, meldet fi} der Wartung md zamm }ich der herrlich halten fonnten, ig die Verkäuferin Mufti zuriid, die einzigen deutſchen 


Außenfeiter in benfelden QYlät> |Ntenz gibt es doch wahrhaftig befjere | 


hört, deren Freud und mehr nod) be=! 
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do vorbei.“ 

„Mit Dir fann 
tes Wort reden, 
Du ziehſt alles ins Lächerliche. Und 
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ENT. 
OR | En le u Be MT 
Poſtbote zum andernmale und bringt Be nicht % recht ER Ihönen Schultern zudte und er: | Worte zitierend, Die fein trifcher 
: = 2 *F eh . as geſte B. ) = | gr 2 £2 . * 
ein großes ſchweres Paket. Es war War das geſtern ein wunder⸗ klärie, es ſei nichts mehr da, 


ſelbe Verkäuferin hatte aber alles zur jeden „foreigner“ in der Station rich— 


2 
ö° 


Fett, duftete Tieblich und zeigte ames | Stunde nach bem Tiergarten und 
rilanifhe Marken und einen dortis)umging mit langſam abgemeſſenem 
gen Freund als Abfender. Was war | Schritte den Goldfijchteich, in bem 
darin? Cped, wieder guter jehöner, |ein paar Schüler fifchen wollten — 
föftliher Sped! Weldy eine Freude |Tie fagten zivar, ihre Aufmertfamfeit 
war das für mich, und toie fann ich |Tet nur auf ein haar Taumeltäfer | Di 
zn. Iamelgen bant ber treuen Für⸗ —— a ee un den, wenn ſie ihm nicht vielleicht ein wiſſen, als Kapitän Duffy, ein, daß 
ans —— it we Fr — Enten. ſtri paar Pfund ſchönes, weißes Mehl zu- Deutſchlands der ganzen Welt ſeine 
ges Schweigen wahrlich nicht ver- 4 „Suen. Adch ſchieben. Schieben! Schmieren! das O 
wöhnt hatte. Aber angenehmer iſt durch das Waſſer. Die Spaziergän— 
es immerhin, wenn einer fette Speck- ger ſtauten ſich und ſchauten ihm voll 
ſeiten als glühende Kohlen auf bei | aufrichtiger —— > Dal pa 
$ nie | hörte ich, twie ein Tleines Mädchen zu |: : —* Arbusn i er i nsentfe 

u eat —2 * un. Sante: „Wie gut, bat sn [jeder in den Stübten, bie Arbeitsluft |bie meiften von uns bald Overalls 
bei Wint ch * Kin d * nicht fo bunt find!“ Huch ein Einfall! | ift nod) immer gering, und bedauer- tragen und barfub erben 
eten Winter auch die glühenben Koh— Bee Sn Be uch nicht aufes, |hereife hat fie durch die märzs müffen. Cs ift ein Hintertreppenwih 
len nicht unwillkommen geweſen wä⸗ 4 Berti find ** * nt lien Borgänge einen neuen Stoß | ber Weltgefchichte, wie er grandioſer 
rent, u. nicht gr nn dem Es Yan 4 biefe a. En jerlitten. Auf dem flachen Lande, in nicht gedacht werden kann. 
Haupte. Seht warte ich nur noch auf ii, mie Dieje ZiIetgl der Provinz, im Norden wie im Sü-| „Auch fonft hat diefer Krien bei 
den Beagleitbrief zu ber Spedjeite;jaber innerlich find iwir’s und bets | nen fieht eg beff 3, Melde Ar=| ne nn 7208 : = 

: . ; pr © ug ır jieht es befjer aus. elche Ar- all feiner Scheuſäligkeit die beiten 
der iſt noch nicht da, und ein oder ſchnörlelt dazu. * —* —* Nic | Heitsimut bad} nad) im Molte Iebt, Das | Mibe aeliefert, Die Rollen find to 
Er . yo > * ar ar u und fauber und ge- | habe ich im Erzgebirge tennen gelernt. | taliter ausgetaufcht. Wir zogen an- 
— Find an — bie ni) nn Dort fehlen die Rohftoffe.... \geblih in den Strieg, um die Auto: 
Ich Lönnte überhaupt wunderliche | mationsfonntag dazu, Die Heinen! 


Neulich war Palmjonntag, Konfire| Gebt Deutichland Rohftoffe, To|fratie zu zerftören, den Pruffianig- 
: ’ n N wird e& arbeiten; gebt ihm zu arbeis| mus, den Militarigmus, Und das 

Dinge von ihr erzählen; nur das jei | Menfchen, bie num plößlich erivachien ten, fo hat «3 zu eifen, | : 

oefaat: beffer ift fie feit dem Novem= | fein follen, liefen überall durch die 


ihr der Stunde ein paar fchöne Butter: | Du nicht, dab der Deutihenhah in 
!fuchen brachte oder etwas, was ihren |Aınerita gerade mit diefem Liebe von 
weiblichen Ehrgeiz befriediate. Ein|den Engländern großaezogen 
Kohlenhändler hat feine jchwarzen Man redete pen quien Leuten, Die 
| Diamanten für die Kohlenfartenfun: |von anderen Sprachen nicht mehr 


Im 


ı Deutichland von Rolfes Gnaben. | laffen dürfe. Darum zogen ir in 


denn dann Reſultat? Die ausgeſprochen auto 
lann es das Ausland, ſeine Lieferan- kratiſchen Länder von ehemals, wie 
ſten, bezahlen. Ein arbeitendes Ruſſia und Pruſſia haben jetzt die 
wildeſten Demokratien, und die frü— 
her demokratiſchen Nationen erfreuen 
ſich jehzt der ausgeſprochenſten Auto— 
kratie des Kapitalismus. Ein Prä— 
ſidentſchaftskandidat will gar auf der 
Planke der allgemeinen Dienſtpflicht 
ins Weiße Haus reiten. Und im 
Land of the Free and Home of the 


ſich des öfteren im Grabe herum. ein anderes Bild. Nach außeun Welt, und welche Welt zuſieht, wie 
Inzwiſchen iſt es, wie angedeutet, herrſchte Ruhe und Frieden und auf dieſe Stütze ins Wanken kommt, die 


yeltı sa oa im Gturz 
geworben. Mindejtens in der Natur, | — aber innerlich war das Bild wohl mitbegraben und verſchüttet. 
noch nicht in den Herzen der Men- doch anders. Ich traue dieſem Frie- 
ſchen, die nach wie vor umdüſtert ſind den noch nicht recht, und Tauſende 


und bereits wieder von neuen Aus- tun es ebenſo wenig. Und nächſten 


— ⸗ ç —n—— 


Leid und Not der Rinder. 


Deutſche Kinderwohlfahrt macht es ſich 


5 
Die Wird. Muftt meinte fait bar | 


dem ! 


eißt Du noch, wie ı 
Mittageſſen 
da! 
toben die Kartoffeln Frefien; i will a 
| | 

Madame lachte in der Erinnerung, | 
Man glaubt garnicht, wie und die üble Laune war er 
„ran | 
mirktich nit inehr, woher man | 
Geld nehmen und nicht Ttehlen | 


Süraen) | 
Baar | 


Efub anfhlieken und fingen „Denim, | 
Denim über Alles“, da e& mit dem] 
Deutichland, Deutigland über Alles | 


man fein ernithaf= | 
sürnte Madame, | 


Diele | Freund, der Bolizeifapitäan Duffy an 


IHand, was das Herz begehrt, fobald tet. „Was i8 las mit Du? Weißt! 


iſt? 


veralls über den Leib ziehen wolle, 
iſt an der Tagesordnung im neuen und daß man ſich das nicht gefallen 


an * — > I no & . — 2 et 
jchen, Wetten, Handeln will ein den Strieg, und die Yolae ift jegt, Daß | 


laufen ! 


nur wer fi alg Spzialift belennt 


oder der Partei angehört, wird als 


Feind der „göttlichen Welkordnung“— 
Iangefehen und aus Kongreß, Legid- 

\latur und Stadtrat geworfen, ivo 

man mit Nachorud der göttlichen fa= 

pitaliſtiſchen Weltordnung die Bahn 

freihält. 

„Und wie mit dem Sozialismus 

wird es auch mit den übrigen Ismen 

und Syſtemen ſein, die den Menſchen 

in ſeinen weltverbeſſernden Gedanken 

und Träumen beſchäftigen. Alle ſtre— 

ben einem einzigen großen Ziele zu, 

dem der Hebung der volkswirtſchaft⸗ 

‚lichen Zuftände Alle fireben nad) 

Freiheit, Wohlſtand und Glüd, wel» 

ſches Streben uns in unferer Konſti— 

Itution ausdrüdlich garantiert ilt. 

Nur die Wege ſind verſchieden; es 

führen deren gar viele nach Rom. 

Da ſind die Single Taxer und die 

Anhänger des Plumb Planes 
beide in ihren Grundideen gar „ers 
ſchröckliche“ Sozialiſten —, da ſind 
ıd.. Stommuniften und die Anarchiiten 
und die Bolichewilten. Ein Wort 
I hört fich immer fchlimmer an al3 da3 
andere — —” 

„Was“, fiel die Mı3. Mufti ein, 
„auch die Balſchewiſten willſt Du 
noch verteidigen, Du Ungeheuer?“ 

„Fällt mir nicht ein, denn ich weiß 
ſo gut wie nichts Zuverläſſiges über 
ſie. An dem, was unſere engliſchen 
Zeitungen über ſie bringen, iſt ſicher 
kein wahres Wort. Wir ſollen die 
Wahrheit nicht erſahren. Es ſcheint 
aber, daß der Bolſchewismus an 
Sielle der unbeſchränkten Herrſchaft 
des Kapitals, die ebenſo unbeſchränk— 
tte Herrſchaft der Arbeit ſetzen will. 
Du erinnerſt Dich des kleinen Läu— 
Ihens Fri Reuters von den beiden 
jüdiſchen Finanzmännern, die in vor— 
nehmer Equipage einigen Chauſſee— 
klopfern begegnen. Die rufen hepp 

- hepp! und werfen Steine. Der 
eine wird ſehr zornig und ſchimpfi 
über die rohen Kerle. Aber ſein 
Kollege ſagt: „Laß ſein Moſes und 
ärgere Dich nicht; die Sache kann 
auch mal umgekehrt kommen, daß die 
Ida in der Eauipage ſiten und wir 
I Chaufeejteine tlöppern. Und dann 
Iimerden wit fie heruntermöppern!" — 
ı Die Bolfchewiften Tcheinen Die Abjicht 
Izu haben, fich in die Equipage zu 
‚Teen und das Stapital Chaufjeejteine 
tlopfen zu laifen. Da3 tft nicht der 
richtige Weg. Er feht ein llebel an 
die Stelle des andern, Sin der gegen 
ſeitigen Annäherung, in dem An— 
erkennen der Gleichberechtigung aller 
ſchaffenden Kräftae, auch des Kon— 
ſumenten, liegt die Löſung. 

„Ich ſprach von Overall Klubs 
\umd den teuren Kartoffeln und Du 
ſprichſt von allem möglichen anderen“, 
fiel die Wird. Mufti ein. 

| „uch diefe Fragen find Beantivor« 
\tet. Die unerträglichen Verhältniife 
‚werden nit um einen Deut befjer 
durch Oberall-Klubs, Negierungds 
unterſuchungen, Erhebung von An—⸗ 
klagen, oder Eßt—keine —Kartoffeln 

-Verbande. Unfer MWirtjchaftss 
‚iyitem muß geändert werden, Cudj 
Frauen jit eine große Gelegenheit ge= 
\ geben, die Meberlegenheit eurer Intel— 
‚ligenz zu beweifen und an der Löfung 
der Aufaabe mitzuwirken, Uber ich 
‚bin ficher, ihr werdet fie nicht be— 
ınußen und erch mit übermältigenber 
Majorität auf die Seite der Neal» 
Ition ftellen. Und an ben Tage, mo 
‚das ficher ilt, werde ich mich dem 
Savemen’s Club anschließen und feis 
Inen Weiberpriügler mehr Tchelten.“ 
Sceujal und lingeheuer“, 
iTagte die Wird. Mufti. Und dann 


} 


Ilachten fie beide. 


, 


„Du 


durh dem Saupifriegsihauplage entzogen wurden. 
Der Befis der dortigen Miütiteneien, zualeich mit den 
Safenplägen Balaftinas Shien den Enaländern darımı 
äußerſt wünſchenswert. Die Gelegenheit, dieſe Land 
ſtriche zu anneltieren, kam bei dem großen Friedens— 


kihhandel, und John Bull ſchloß den Handel zu ſei— 


ner vollen Zufriedenheit ab. 
Jetzt befindet ſich die große Handelsſtraße vom 
Atlantiſchen Ozean durch das Mittelländiſche und das 
Rote Meer in den Indiſchen Ozean und von da durch 
die Straße von Malakka in das Chineſiſche Meer und 
weiter nach Auſtralien und der Inſelwelt des Pazi— 
fiſchen Weltmeeres in ihrer ganzen Ausdehnung in 
britiſchem Beſitz. Bisher war der Suezkanal immer 
noch ſozuſagen neutrales Gebiet. Jetzt iſt er ſowohl, 
wie auch das anſchließende Rote Meer britiſches Bin— 
nengewäſſer. Kein Schiff kann ohne den Willen 
Englands aus dem Atlantiſchen Ozean bei Gibraltar 
vorüber ins Mittelländiſche Meer oder aus dieſem 
heraus in den Ozean gelangen; 
die Erlaubnis Englands aus dem Miittelländiſchen 
Meer in den Indiſchen Ozean oder umgekehrt gelan— 
gen; kein Schiff kann ohne britiſche Genehmigung 
aus dem Indiſchen Ozean bei Singavore vorbei in 
das Chineſiſche Meer fahren, und kein Schiff kann 
endlich, da auch de aus 
geliefert werden, den Willen Englands aus dem 
Schwarzen Meer ins Mittellöndiſche Meer oder um 
gekehrt fahren. England iſt heute alſo unbeſchränk 
ter Herr über die Weltmeere. O 
Panamakanal ihm die Fre— 
ein wenig vergällt? Leicht 


+ 
tel 
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de an dieler Serricait 
moglid. Biclleicht über- 


ii 


egt man zur Zeit in London gerade, wie man ihn! 


uns am leichteſten abtreiben könne. 
ben Jahrhundert hatte England am Suezkanal noch 
nichts zu ſagen. Geute iſt es abſoluter Herr dort. 
Wie wird es nach fünfzig Jahren am Panamablanal 
ausſehen? 


Vor einem hal 
u 


Das alte jämmerliche Spiel. 


Sn feinen „Erinnerungen“ foriht Gro;admiral 


b der amerikanische | 


Ungarn alle Kunitiwerfe verlanat, die durch behördfiche | 
Verfügungen nach Oeſterreich gebradyt wurden, die mit | 
Gewalt oder jonit auf ungejeglicen Wege dahin ge | 
(langien, die Hälfte der Kunjtiverke, die jeit 1867 aus | 
\der von Ungarn mitbeſtrittenen Zivilliſte angeſchafft 
wurden, und endlich Kunſtwerke, die gemeinſamen Be⸗ 
hörden gehört haben. Dieſe Forderungen ſtehen im 
offenſichtlichen Widerſpruch zu dem von Oeſterreich un— 
terſchriebenen Frieden von St. Germain; ſie ſind zu— 
dem unmöglich zu erfüllen, da eine Identifizierung 
nicht durchzuführen iſt. Auch dürften kaum Kunſt⸗ 
werke auf dem Verordnungswege oder durch Gewalt 
nach Oeſterreich gelangt ſein. Wohl aber wäre Oeſter— 


' > I 


Gegenforderungen an die Vudapejter Zentralmufeen | 
zu jtellen. | 

Welche Feinjten Neize werden empfunden? Tieber | 
Energiemengen, die erforderlidy find, damit ein! 


| Die 
in neuejter Zeit genaue Unterfucjungen 

| worden, über die 8, Franz in der Naturwi 
lichen Wochenfchrift berichtet. 
werden dur die zu 
| Saare vermittelt. 

1 Gra., d. b. 1 abfol 


angeitellt | 
ſſenſchaft-⸗ 
Die kleinſten Reize 
den Drucknerven 


1 
1 


uter 
es ergibt ſich, daß die einzelnen N 
Hand und des Unterarms einen Druck empfinden, 
wenn etwa 1/50 Erg auf ſie einwirkt. 
nügt ſchon die W 
biegende Haar, um eine Erregung der 


* 


zu veranlaſſen. 
ne 

darf -c3 etwa de 
Die hohe Wirkſamkeit 


erklärt v. 


e 
a 
— der 
Frey dieſe Erſcheinung, 
dingt, daß das als Hebel dienen 
unmittelbar ins Innere der 
Nervendens weiterleitet, 
der aufgewendeten Rei 
wendbar wird. Die Haare ſpi 
tration der Reizenergie auf eine kleine Fläche eine 
‚ähnliche Rolle wie im Auge der dioptriſche Apparat 
|oder im Ohr Trommelfell und Gehörknöchel.“ Wird 


von Tirpitz, der Schöpfer der verſunkenen deutſchen 


Kriegsflotte, auch über die veränderte Haltung, die 
hat, 
ſeitdem ihm dieſes auf den Märkten der Welt als ge— 
fährlicher Nebenbuhler gegenübertrat und e8 darazız 
verdrängte. Als Kommandeur des oſtaſiatiſchen Ge— 


England Deutſchand gegenüber eingenommen 


die Haut ohne Vermittlung der Haare gereizt, in— 
dem man nämlich die Haare abraſiert, dann ſind klein— 
flächige Reize wirkſamer als großflächige. Die abſo— 
lute Empfindlichkeit des Druckſinnes iſt 
der Wärmeempfindung bedeutend, denn die kleinſte 
Wärmemenge, deren Entziehung eine Erregung her— 


ſchwaders, das die Vorarbeiten für die Anlegung der vorruft, beträgt rund 1 Erg. Gegenüber dieſer Em— 


Flottenſtation in Tſingtao ausführte, hatte er reich 


ten, die in offener oder veritedter, ftet3 zielbewuf; 
ter Weife darauf hinarbeitete, da Vertrauen der dhi 


neſiſchen Bevölkerung zu der deutſchen Geſchäftswelt 


zu untergraben. 


Was alle britiſchen Intriguen und Verleumdun⸗ 
gen im Frieden nicht volbringen konnten, das haben 
fie im Krieg vollbraht. Der deutiche Handel iſt von 


in Tſingta pfindlichkeit des Ohres und des Auges aber muß der 
liche Gelegenheit, die britiſche Propaganda zu — de 


Drudfinn als ftumpf bezeichnet werden, denn hier 
— ſchon außerordentlich viel geringere Energie— 
mengen eine Empfindung hervor. Bei der Empfind— 
lichkeit des Ohres iſt aber zu berückſichtigen, daß bei 
tiefen Tönen die Empfindlichkeit 100 bis 10,000,000 
Mal geringer iſt als bei hohen Tönen, das Ohr alſo 
in der Aufnahme der tiefen Töne der Empfindlichkeit 
des Druckſinnes weſentlich näher kommt 


= 


⸗ 


| 
| 


Drucknerven 
ran Wird dagegen die Neizung durd) ei- | 
Stoß gegen den Drudpunft herbeigeführt, jo be- | 


ftänden reden. E3 ift doch eben ein 
getreten, mas jeber leiblich Vernünf— 
tige vorausgefehen: die Lebensmittel 
ind, foweit fie überbaupt erbaltlic 
find, feit dem 13. März gewaltig im 
Preife geitiegen. Deshalb fordern die 
Arbeiter nun mehr Lohn. Wenn fie 


ihn erhalten, wa der Himmel gnäbig |in Bewegung verjeßte — der Ziehtag! | Sterslichkeit unter Kindern im Alter | 
verhüte, dann fteigen die Preife wie: | Seine Rolle ift ausgefpielt und vor- 
berum, und fo geht da3 Iuftig fort, |bei, und gleich jo manchem anderen |den $ 3 freien Mannes a 
bis — — ein Denis —— Macıtgaber Bat er auch Fa Macht in Berlin und anderen Städten aufjpen Rechten des freien Mannes kann 
wohin! Was uns nottäte wäre ein | verloren. en. 
i eich gelan Aufhören dieſer Teuerungszulagen Berlin, überhaupt in Deutſchland, gebrochen — ohne äußere Verletzung 
reich berechtigt, im Namen der deutſchen Weſtungarn und ein Abbau der hohen Preife. | die ganz wenigen ausgenommen, bie 


Dann würde auch die Noienprefie 
weniger jchwer arbeiten müjfen, und 
alles würde bejjer werben. Aber mie 
ilt diefes Ziel, „aufs innigfte zu wüns 


Melt zu ereihen? — 


Es wird Frühling draußen, die mitunte 
M Tage twerben länger und die Nächte | Teben. 
_ ben gehörenden | erden heller. Geit zivei Tagen |euf dem Gebiet der Wohnungs 
Der Energieaufwand wird nad) | nämlich aibt e8 wieder Ga3 und aud) | blüht der Taufchverkehr — wir nä— 

Sirbeitseinbeit berechnet, und | dag elettrifche Licht brennt wiederum hern uns allgemad) wieder den Urzus 
tervendenden der auf Gaffen und Märkten. Die licht: |tänden der Menfchheit. Wer gerne 

Zeit war qualooll, und ich habe | stehen möchte, weil ihm bie Wohnung 
6 Dagegen ge« |eg vorgezogen, mid) des abends Schön ‚zu Hein geworben, oder iwer fie mech= 
wiung bon 1/500 Erg auf das fid) |daheim zu halten, Eine Radıtivans | len möchte, weil fie ihm zu groß ge- ele 
finjteren | worden, was viel öfter noch vor- zu helfen! 
Straßen iſt in dem Berlin von heut⸗ kommt, der muß ſtill ſitzen b 
* ‚b ( zutage vielleicht fein ganz ungefähr: mo er fit, und geduldfam mar 
t 20- bi5 200-fachen Energiemenge. liches 
erſteren Reizgebung,“ 


loſe 


derung in vollkommen 


Unternehmen, und ich möchte 
doch das Kabel nicht in die Verlegen— 


Poſt- und andere Streiks. 
Wahrhaftig, es muß arg zugegan— 

gen ſein hier in Berlin. Erſt all— 

mählich wird es möglich, ein Bild zu 


gegenüber gewinnen, aber auch das bleibt im— 


mer noch unvollkommen und lücken— 
haft, eben weil kein Menſch mußte, 


noch jetzt. Wo z. B. ſtecken die ſo— 
genannien Hochverräter, wie man die 


Widerſacher dieſer Regierung jetzt ſo 


falſch benennt? (Hochverräter find 


Leute, die das eigene Volk einer 


fremden Macht ausliefern, 


ter do nicht getan!) 


l 


— eben noch geſpürt wird, ſind von M. v. Frey ſchen“, in dieſer unvollkommenen Seltenheit und Sehenswürdigkeit ge- Lebens- und Kinderfreude wieder- 
kein Schiff lann ohne 


| 


„it dadurch be- heit bringen, einmal melden zu müf= | Co i 
nende Saar den Neiz|fen, dem Schreiber diefer Zeilen fei|a 
ver Sant an den Ort des |feine Neugierde übel befommen, und 
fo dab ein erbeblidier Teil|er infolgedeffen nicht mehr imftande, 
eizenergie zur Erregung vers |diefe Briefe zu liefern! Die einfachite 


| 
| 


elen Für die Konzen- | Rüdfichtnahme alfo hielt mich zu= | ziehen, fo oft und jo viel man wollte. | 
haufe — und die Arbeit dazu, die ſich Maſſenhaft ſtanden die Wohnungen |" P 
unheimlic; gehäuft hatte durch Bahn, | leer. Nun aber ift der Sirieg vorüber, 


| 


was eigentlich vorgegangen war, Ge⸗ ſie alle müſſen untergebracht werden. 
rüchte ſchwirrten um, und ſie tun's Die andern haben keine Wahl mehr 


| 
| 
| 


und|länger und wachen unabläffig. | 
da8 gerade haben die Verſchwö— 


Kein In einem Zeitalter wie das unſere 


Sonntag iſt Oſtern, iſt das Feſt der 
Auferſtehung des menſchengeopferten 
Gottes! Ob es ein Oſtern auch für Welch ein Vorrecht iſt es, Leid ein 
die arme, wundgeſchundene Heimat wenig lindern und Not ein menig | m 
wird? ſtillen zu dürfen. Wir hier in Chi⸗ Mrs. Mufti, 
Und daziifchen, Heute, iit der exfie |cago begreifen Taum, baß laut der |om.n wäre“. 
Nuril ein Saga. inf 2 $ in |! Statiitif i ſchla Dei er En — * 
April, ein Tag, der einſt ganz Berlin letzten Statiſtik in Deutſchland die „X wollt, ich wär ein Mädchen, 
ic; wollt, id) wär fein Mann“, träl- 
lerte Mufti als Entgegnung. on 


— — 


Galiziſches Hilfswert. 


sur Aufgabe, fie zu lindern, Brave fann man’s vor lauter Yrei=| 
heit faum noch aushalten, 
„Warum laßt ihr Schafstöpfe von | Die mähite Berfammlung findet am 
ännern eud; alles gefallen?” fraate fommenden Donnerstag itatt. 
) Bor einiger Zeit ließ Paftor Zög- 
\ler, der die Aufſicht des ev. Kinder⸗ 
Iheims in Stanislau hat, einen Hilfe 
jzuf in einem Brief an Herren Peter 
Iſſel ergehen. In diefen Briefe 
Iman Bierzufande faum no) fpredien, | \aipetie er bie große Tot ber armen 
Niemand ziebt heute in/der Straße umfinten. Ein Bein HE ea fena "a grad freien Frau. | under und zeigte Kar, daß nur 
| ie 6 ge BR, u  jchnelle Hilfe von Amerika die Kinder 
\ * De N 7 3 v I u 11 * a 
Die Knochen find vollftändig erweicht we her babt ee * vor dem Hungern retten könnte. Herr 
gr; * er L oc \ ) ) ’ E 37 19 So mm wer, \ . F in Y2.7 84 
bienjtlich berfeht werben oder hie aus und zerftört durd; Hunger und Ente. 4 ır. ofitithen Rechte peg Del [ud barauf ſämtliche lands— 
Gründen des Berufes ihre Wohnitatt | behrungen. en — Zn Vehenz, | Männifche drauen zu einer Ders 
wechfeln müffen. Ein Möbelmagen | Nun möchte bie „American Wel- | ns siekumae “ rt ih fhon lange pie) emmlung ein umb legte ihnen bie 
in Berlin ift in unjern Zeiten eine |fare Affociation“ diefen Kindern bie | 3, ._ pr a hoilft — oz Sache ens Herz. Die Frauen gingen 
nn Pr SE 2 => ap | Denn auch aleich Fleikig ans Wert, 
= Er i „jalte Lied don der geknechteten und wurden 8 * mir des 
h ſchenkten, eiwas fei Euft | @ e gr „..  |&3 wurden Seamten gewahlt und ce 
Son mei I Ati = Ins Gemit Höhen und Dazu Braucht |nterbeücten Frau wie der anſtim · wurde eine allgemeine Sammlung 
rchon welche in Attion ge- ins Ts ö ? (53 zieht nicht mehr. hr habt | und die Nerlofimn ei > i 
Wie in allen Dingen, Jo auch | man vor alleın Nahrung und Bi nn — — dns — Beten fen. ze 
. ına. Ans i ird jeßt oft Zwirn — —— Ren ‚.„‚am LI. Juni beſchloſſen. es wei⸗ 
trage, DEREN _.- Sry. | Prlicht hört man faum. rüher bieß | tere ipurbe bis zur nächiten Ver— 
und Stopfwolle — faſt insReih © „Da2 Veranügen hat der Spaß, |fammlung aufgehoben, welde ant 
e seid) | an Zee  . REIS I 0. =. up: . 
der Märden. Deshalb richtet Fich Doc die Spain hat die Pflichten”; 125, April im Haufe der Präfidentin, 
Idie Deutfche inderiwohlfahrt an je, Heute iſt es umgekehrt. Und ich bin Frau Kath. Gerhardt, Nr. 4520 N. 
Bo SMitnefii ge rt an wirklich neugierig, auf welche Seite; Drafe Ave., ftattfand. In dieſer 
den, der Mitgefühl für das deutjche |; nit politiichen Rechten ausgerü- | Nerf u 
Stinberelend hat — helft uns ihnen | pie mit * je 2 h usg * Verſammlung ſchloſſen ſich vier neue 
FAft Ults, ihltelt ſtete Frau ſich im Kampfe um die Mitglieder an. Es wurde berichtet, 
— * der uns in der Kon⸗ daß "ne En 390 ae BL 
ftitution gewährleijteten Grundrechte | feftiert jet, welche der Kaffiererir 
Be a bie ber — — u über= 
‚oder die der Reaktion? „sch Turchte,igeben murde. Man beichloß, ein 
mein Schaß, ihr werdet alleweil dort | Buncofpiel zu veranftalter. Die 
ſtehen, wo man die Freiheit erbroffelt, |nächfte Verfammlung findet bei ber 
‚aber nicht bort, ivo jie vom Sterbe- Vizepräſidentin, Frau Kath. Hennig, 
lager ſpringt und ihr Panier durch Nr. 2516 N. Kildare Ave., am näch— 
alle Lüfte ſchwingt, um mit dem ſeli- ſten Donnerstag ſtatt. Die Frauen 
gen Lenau zu reden. werden gebeten, ſich an dieſer Ver— 
„Ja, wenn man mit Saufen und ſammlung recht zahlreich zu beteili— 
und Bolſchewismus gen. 
Freiheit meint —“ 
„Siehſt Du wohl, da haben wir's 
ſchon. Die Trinkfrage wollen wir 
einmal bei Seite laſſen. Aber da 


„O, wenn ich 


von 5—15 


Sahren um 55 Prozent | 
| geitiegen iſt. 


Man ſieht Schulkinder | 


2 


worden. 


leiben, An dieſer Stelle muß aber auch 
ten, auf das große Frühlingsfeſt, welches 
bis er irgendivann einmal eine paſ- die Kinderwohlfahrt zum beſten der 
ſende Wohnung eintauſchen kann. Kinder Deutſchlands am 29. und 30. 
So iſt der ſonſt ſo wanderluſtige und Mai plant, aufmerkſam gemacht wer— 
bwechſeluugsfrohe Berliner ſeßhaft den. Die ſämtlichen Räume des 
und bodenbeſtändig geworden wider Chicagoer Lincoln Clubs wurden für 
ſeinen Willen. dieſes Feſt reſerviert. Die Damen 
Im erſten Kriegsjahre konnte man des Unterhaltungsausſchuſſes beab⸗ 
ſichtigen,“ durch ein intereſſantes 


ageant“, einen „Bunten Abend“, |" rr2 2 

ıeine „Baubeville Show“ und abends | — — 
Be m . 

die Kämpfer find heimgetehrt, bie | NO) durch einen flotten Tanz jedem 

Gefangenen find wieder bei uns und | Velucher, vom  älteften bis zum 

von Dften und von Weiten und bald Jüngften, gerecht zu werben. Alle Er- 

! 


auch von Norden her drängen die friſchungen — und es wird großes ſommſt Du mit dem Sozialismus 


— — ee — 
Unabhängiger Fraucenflub, 


Die regelmäßige Berfammlung 


bez Unabhängigen Deutjchamerifani» 
Ihen Frauentlubs findet am kom— 
menden Mittwoch nachmittag 2 Uhr 
im Morrifon Hotel ftatt. Am Diens⸗ 
tag, dem 11. Mai, veranijtaltet der 
Klub ein Gabelfrühftüd nebjt Kar: 
tenfpiel in dem Hotel. Eintrittäfars 
ten werben an der Tür zu haben fein. 


im Mohnungsmwechlel und find auf) 
ein gegenjeitiges Einverjtänbnis mit | 
Austaufchluftigen angemwiefen. Die) 
Anzeigenfpalten nad ſolchen Tauſch— 
mwohnungsgefuchen werden immer noch 





Vertriebenen, die ihrem Lande treu tt biefer Hinficht geliefert — werben Die Fr ie hierzu= 
Gebliebenen ins en Reid, | —* den —2 - Komites geftiftet er. geiftig — — 
Auslanddeutſche ſtrömen zurück a Ghed3 und Liebesgaben der Mann, follte fi von dem Zei- 
bitte zu fenden an bie Geichäftäftene  ungsqualın nicht beeinftulfen lafjen. | 
der D. K. W. Schatzmeiſter weißt Du Denn, > — — 
H. Rehm, 154 ©. Randolph Str tft? Sozialift ift Jeder, ber bie Zus’ 
Shone: Krantlin 339 *|ftände in ber Gemeinde befjern, ber 
5 i iTich und feinem Nächiten belfen will. 
Im Auftrage des Preßlomites Der das Wort fprach „Liebe deinen; — Andre Zeiten —,Ia, bie Zeiten 
Frau Marion Stoughton, Nächten tie dich felbjt”, mar der | haben fich geändert: in dem Alter, va 
und mg vornehmfte und größte Soztalift. Der|mwir Jungens früher noch heimlich 
Dabei bleibt e3 inbefjen feinesiveg3, Sozialismus an fich ift nichts fchlech= |rauchten, rauchen "cute viele Mübels 
* te, nur dad MWort ift verpönt, Und ungeniert öffentlich.’ 


'Lefet die „Abendpo“ 





Eonntagpoft, Chieags, Sonntag, den 2. Mat 1920. 
aifswert ver @uäten  |Noy Life Herb Remedies 


a7 f Sie nähren 603,300 Kinder in 52 n . a J ' i 444 
Henry Schoeilkopf Sons ten Zeus. | zunäerken,  Beäntnneine || HB Tatfolliäen Gemeinden, Iizsroerssonseseene« 
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309 und 311 West Randolph Str. Service Committee in Deutſchland, Fautheutn Blutarmut, ron, Berftopfung, | John O. Juenemann läßt den | 


| : n ı Diagenteiven and Gas, MWaiferfunt, Neruoii- | - m | 
| Ent. Surif ann ann | 0088 — fol Mitglieder 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. Derichtet, dab Ende April 603,300 |tät, uffene Zunden, Beitnäften, Entzündungen | Folgenden Aufruf an alle Witg 


> Ä Er o 14 afe, Nieren, ungen unb Herz, Adern | <,: . Mori . 
Kinder in 52 Städten Deutſchlands Des obigen Vereins eraehen: 
Der deſte Erſat lar Zucer: D | ) | verfallung, En, fowie für _ alle an g 


* 
Nahrung erhielten. Dies iſt etwa |edenzen Nrantbeiten, tie Dafern, Etariot-| „Am 12,, 13. und 14. September | % 

2 . WFT — sfieber, Anfluenza, Mafferpor — a Pe : 
Heiner weißer Kleeblüten-Homig die Särte ver bevürftigften Snder, 13 Bit.“ STR SM Dirp in San Antonio, Tezas, bie 64. 
$1.85 fir 8 Mund: $3.50 fir 10 Pid.-Rarıne, jaber das Hilfäwert wird in bent | Frieda Voges, 1749 Carmen Ave. Generalverfammlung des Deutfchen  % 


Sriimer Blumen. und Gemüfefamen, feinfter Nafengras-Samen, Binmenzwieben. |Mabe ausgedehnt werden, in welchem Nömiſch-Katholiſchen Zentralvereins 7 
Soeben erhalten: Die zweite Sendung aus Dalmatien, getrocnete ſaure Kirſchen, ö 


Ir . : . | Telephon: Lincoln 6733. | ) , \ ie 
aetrnifnete Hwmetihen, Apritoien, gemiihted Badobkt. ‚m Amerita Geld zum Antauf von r > agiofon* | DON — * 7 Era nom ı% 
- Mal ami Enchr ieh I Gleichzeitig fi Sahreövers  % - 

Dur} Si 0 Nahrungsmitteln auſgebracht wird. Bleichzeitig ſinde ie Ja ie 
Fr iſcher itmmel, » ohnſamen, Zur Zeit ſtehen Nahrungsmitel zur Zur Linderung der Not, ſammſung der Sonzaga Unien und — 
Notn-Del, Eliven-Del, Noriveg, Andonid, Nppetit Eid, Branbanter Cats, _Cardeiten, | Berabreihung von 60,000,000Mahl- | - ‚des Deutihen Statholifchen Frauen | % 
Sardellenringe, Sardellenbutter, a — Zwetſchenmus, Himbeerſaft, zeiten an Kinder zur Verfügung, die Großes Konzert des Singvereins und hundes ſtatt. Se 


. * nach ärztlichem Zeugnis unkerernährt anderer Sünger am 17. Mai. | „Sm verfloffenen Jahre galt unfere | % 
Tiebesgaben nad Dentfdhland, Orherreidy elc. iind. Nacitepend iit eine Ueberficht| Am Sonntag, den 16. Mai, findet |Haubtforge der Linderung ber Not | 
Aufträge werden puͤuttlich durch Volt oder Fracht ausgeführt. über Die Verteilung der Mahlzeiten | im Medina Tempel unter den Auſpi⸗ ieuſeits des Meeres, und in getreuer * 
Original Angostura Bitters. |gegeben; bie Zahlen find nicht völlig | zien der Deutfehameritanifhen Hilfe Befolgung der Aufforderung des 
Man bereitet fi) das beite Geiränt and unierem genau, — der Wahrheit aber ein Konzert ſtait, deſſen Gefamtein: | zunen en F 
Br? Syar AG £ * 8 ſehr nahe, ſie ſtellen etwa fünf Pro- nahme den Hungernden in Deutſch- haben ſich alle Zweic s entral⸗7 
Reinen Malz-Extrakt und Hopfen, zent der Bevölkerung dar: * land und Deere zu gleichen Sei. |Dereins biefer Aufgabe voller Gifer |% 
31.50; genug für 6 Gallonen. ogmadipofone | Diltritt 1, Weitfalen — Barmen, | {en gegeben werden wird, gewidmet, Much im kommenden Jahr 7 


” J 
ber erg 3 |e — —3 P 
9296; Eifen, 29,858; Duisburg, Der Chicago Singverein, der unter wird cn ee zz... | j r u ) (1 r = er fa u 
nn ’ 25,193; Gelfentirchen, 11,220; Düf- Leitung von Herrn Win, VBoeppler zu geicehen haben, Aber das 1} s 
he Dr Sur Reachtuns! * ‚Telborf, 26,499; Dortmund, 19,066: | jteht und einer ber heiten Chöre we on. wo 
M- MALEN | ini, das de feit dem 15, Mär 1930 mine | Vohum, 10,164; Hamborn, 10,631; | Stadt ift, hat, hilfsbereit mie ftets, |gaben, die auf uns — — < a G:; 
I ib, sei it 10, ia 2 nicht 8 * r . * ’ N * — ’ : — * 4 J ne m 
MER PHONES :& „Dei der Ctate Commercial and Cd | Elberfeld, 5203; Oberhaufen, 8052; feine Kunft in den Dienit der guten | det allgemeinen Tätigkeit im Sinne |% bietet Werte bis au “35 
| ine® anf, 1955 Milwaukee Ave., tätig bin, | on. . a kg ie 2 5 E * | a fo ialen Pro ramms obliegt 
* | fondern a!3 Ranager der deutimen Adteitung | Mühlheim (Nuhr), 8360; Nemfceid, Sache geſtellt und wird bei dem Kon- unſeres ſoz gramı POS | © 
Die befien der Welt, ee ie ade Kant angelielit bin, —Redlinghaufen, Buer, Bottrop, Glad- | zerte in hervorragender Weife mit: ed und, die Zentralftelle, die treibende 
58 N \ . 1500 N W tr Eie die heutige Anzeige diefer Vank | g 
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auf Ceite 15, 


36 : Ihe, Herne und VBorbed, 24,000; zus |iwirfen. Ebenfo werben die befann- Kraft in unferer ganzen Veivegung, 
JIunlins Klein, 


| : . ’ = il a > 
| J non |ten G : ibeli ie, auszubauen, ımfere Organifation, | a iz 
fon* | e u, | Jammen 187,000. ‚ten Gefangvereine Fibelia, Harmonie, | ' uw : 5 3 & 
: — Diſtritt 2, Hannover — Magde⸗ Harugari und Schweizer Minnerchor wo immer ſie ſich gelodert oder any 1 4 € am N 
— — 6 b * \burg, 13,801; Kaſſel, 12,220; zu⸗ uͤnter Herrn Henry von Oppen ats | Sifet _ —— — N b J * f 4 

— Ianı.: -. L Iaelalien haben To e, 2 | * da DE 
En a ra ste! NE jammern 26,100. | Dirigenten fich dem edlen Zivede zur |aelalt jollte, neu 3 € cr 3 ie Ir * ® 


Be 
«tree + 


* 
DOOR TER IL SUR FRE ER AR AR TEL TE 
rt rt 


. * Y 5 . — % 
Diftrikt 3, Hamburg — Hamburg, | Verfügung ftellen. Ein Appell ift | Die Oeneralveı fammluna in Can 
Fr wund Bekannten die fraurige "ußer zen Me s —4 — * gg = . — — 
orſat dab unfere liebe ‚Mutter, — — — — vedie. Altona, Kiel, Bremen, Lehe, Bremer-⸗ aber auch an die Kunſtgrößen Frau Antonio ſoll einen — —— 
Men 1 en nung garanliert, Haven unp Geeftemünde, zufammen | SchumannHeint und Herrn Frit im der Geſchichte des Yentralvereing. 
„ ‘ — ’ * 


Gattin des veritorb, Sorman Chhrocder, | Western konumeni Works 189,200. - Kreißler geſchickt worden, ſodaß ein Von ihrem Erfolg, von den Kräften, 
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——3—— 3 gibt in ganz Chicago nichts, das den Werten gleichkommt, die wir in dieſem gro— 
1 > - ’ 2 » o 2.2 3 cr . * > ) Tr rn no r ’ IL! 
Diftrikt 4, Berlin — Groß-Berlin, | Runitgenuß im mahrften Sinne des tie auf dieſer Tagung mobilifiert und |& . en ee 207 * Zr : ... = 
’ = ’ » e — en * e Bi Fr . - — = ı * 4 x Er un “ 4 at c \ıy Yp 15 vorte +1 irn ay 
om Arauerbaufe, 1202 W. Madison Str 106,183; Spandau, 3400; Stettin, | Wortes in Ausficht fteht. Turnlehrer in den Dienſt en _— BZ 2 gen Verkauf offerieren. Sogar die heutigen Gros;handelspreife \tehen noch über 
ee Wi Zeleybon Monroe 8403. 14,292; Frankfurt a. O., 2700; Alfred Wild, der Turmwart des Il- werden können, hängt viel ab — nich 


ir 


den, 2 nn 2 dem Brei, den wir verlangen. Das Sortiment umfaht ausgezeichnete Stoffe. in 
‘on die traueruden Ginterbliebenen: g| Olten täglig DIE 8 — Eonntags 10 618 5.|Noftbus, 2000; zufammen 128,575. | linoi® Iurnbezirks, wird mit Qur- allein für den Yentralverein, fondern | % 
Minnie Jungbint, Qocter, Mia E InAdidofafomsmt | 


— —— ie die Hinftiae Gtellu i*  sinfach- ımd doppelbrüftigen Modellen, genügend reichhaltig, m Alle zufriedenzujtellen. 
— En Be ML run — nn nn Diitritt 5, weſtliches Sachſen und nern und Turnerinnen ein lebendes auch für die künftige Stellung der J ) b} ! 9 b 9 9 l wit ot) or] ette 
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5 und Zrene, Eniellinder, 5 Ithürinsifhe Staaten — Leipzia, Bild ftellen und die Drangperiode | Natholiten in unferem Lande, 7 
vBuſh Temple Theater. Sauer, — b_ bie Drangperiode 


Fa sgieisge E ö | e. = — — Hr 89 Iper= |% 
28,515; Blauen, 5764; Zwicau, |des deutfchen Volkes verfinnbildlichen. | _ er —— * — —38— OR rn f z 
— Dir. C. Seidemaun. 3700; Halle, 87013 Erfurt, 9340; Das gefamte Programm wird in eins ergeht darum ber jeurige Abbel, | 2 2, , 
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Eobet 1 s Deffau, 2800; Gotha, 2000; Gera, einigen Tagen veröffentlicht werben, | Mit zu raten und mit zu „taten“ auf! X 
ı und Selfannten bie traurige Nah, 
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Hemden-Verkauf 


edermann, welcher einen Saiſonvorrat zu die— 
ſem Pre 
Cheviot Suiting Muſter u. geſtreifte ſparen. Jede 


s einlegt, wird eine große Summe 
3 Hemd in dieſem Sortiment iſt 


Sinterief 


— — S we) . 2 — * 
Marie Sodmann, get, Franf, Bruder Straubinger Im Auftrage des Präſidenten 
* Ber. — —— Ferdinand Walther, Frau Anna vmn Auftrage des Präſidenten. Faſſimeres, 
er } terhaltungsabend dr Theater Wereins in Frankfurt, 1 1,831. 
Mat, dieſer Saiſon. 
um? —* 
kert, George, Helen, Frau Wiillam Mucg Gleiwitz, 3300; Kattowitz | 


30. Apr im U or 58 Sabre felig 
yerrit entfnafen it "Die — A Dittrift 7. Bitliches Sachſen und Sädler, VJabella Carr, Frau ba | — —— * Effekte; Dauntleß u. Excello venigiten st mehr wert. Neue 
nueAirde, mo Soamt pelcbriert| Bum lebten Fate: | Schfefien-— Dresden 23,540; Ghem- | Sraber, — * mn —— man Fabrilate, 2848 in der Taille 57.95 Frühiahrs-Muſter; allen 82.35 
d dem Ct. Marien-Friedhor. | Donnerstag, ven 6, Mat: Beneiisahend für! > e Fred. H. Bergmann, Leopold Neu⸗ St. Paul, Minn., im April 1920. t 
'om me; 1,1500; Ile Ave. Sugenie ir.) |% 
nenborn, Hrau Willinm Wroderid, are Di R ni [2500 Beuthen, 3400; Königshütte, un PaaEe, Yon. NER, Bun "RR den s = — un? 
Fran? Firm und Kran Snther Simons, Kin | d It p am groß ei Beer men —— Wild, Michael Girten, Alex Bern⸗Vit dem geſtrigen Tage begann * 
der; nebſt Großlindern und Verwandien. 18600; Sabrze, 3200; zulammen | 
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Antoni nn a, 
a En . aus folgenden Herren und Damen: Antonio. Worſteds, N 
Diitrift 6, Frankfurt a. M — 
Montag, 3. Mai: Lchter Kamilicn. und 1ln- | 
ben 3, \ 
ur: — alle berabgelegt zu Größen aufwärts bis 17, 31 
se J 2 ’ ’ 7 . E- & * — U ? Ö ) Ü 
van Wien Die: Snmuesuben| TORE Wkeing: „Arte Geile Giakeier, — ——— Rev. Wm. Breitenbach, Er— St. Michaels » Nirhe 
S ebeneit: formo 126,620; Waldenburg und Umgegend, | „ar $ 35 ER et, M 1J 
Frank Sosmann, Gatte. John, Frank jr. M⸗ — — — ⸗ neit Krueiaen, Um, Böppler, Henry 
en — Int ‚ : x * 
En * ſtein, Adolph Georg jr., Charles die Maiandacht, die ſchon am Tage x ! : HF 
——— | 88,190. | Appel, Chas. Raub, Franz Vigerste, | vorher mit einer feierlichen Prozeffton | 
— | m Ganzen 52 Städte mit 603,17 up Sande Danz SIGELRTE, | ingeleitet wurde, Während des * 
Todesanseige. — l e ag | sm Danzen va SU of, Sieben, John Blefling. eingelei rde. Wẽ des 7* 
Freunden und Belkannten die traurxige Nah⸗ — 
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300 Kindern. — ganzen Monats finden die Andachten J 
DE ee n | * sur re Eintrittsfarten find an folgenben e F 
richt, dah meine liebe Gattin und unſere Mutter \ N 1 Ir DI 2 * = 

e re ı der Teutonic Americans | ‚Wer bei diefem Werte mithelfen Verkaufsstellen zu haben: abends um 8 Uhr an den Wodhen= |% 


ie will, Deutſchland vor Hungersnot tagen ſtatt und die Marianiſchen 
im Alter von 41 Jahren geſtorben iſt. Die 4 , a ' s . 3 I * A . IE 
‚erbigung findet hatt anı, Montog, „ben, 5, | (Männer und Srauen-Gruppen) | und Chaos zu retten, Tann einen Ba a ann 4* Andachten nach der Abendmeſſe. * State und Jackſon — An der Nordoſt⸗Ecke 
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Der Hampelmann. 


Erzählung ven Anguſte Groner. 
* 

Wo das Heidekraut am dürrſten 
ſteht, wo die Eriken am blaſſeſten 
blühen und wo aus grauem Sande 
gelbe Grasbüſchel nach Oſten deu— 
ten, auf dem Hügel in der Heide 
ſteht eine Windmühle. Sie iſt ſo 
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vinfällig, fo hölzern und ſo — ——————— — — 
W — SENSOR 


wie nur jemals eine Windmühle ge— 
wejen ift. Der Unterbau de3 Trieb-|, „Wenn ich mir auch ſo was wün⸗ 
werkes ift aus alten Prettern ge Iben fönnte,” ſagte Ingeborg. 
macht, die vor Ianger Zeit einen al.|„Pielleicht bringt mir der Vater ci. 
ten Friedhof eingefriedet haben, und| fen Cad boll Tee mit. Auf den: 
der aAlte Küſter von Solited iit der habe ich im vorigen Jahre meinen Vater nicht? Sein Geſicht wurde 
ſicheren Meinung, daß die Pfoſten Äuſten verloren.“ Clans antivor- rot. Er holte noch manchen Gegen— 
des dreibeinigen Galgens, der vorltete: „Weißt du, ich huſte nicht. Da- ſtand aus dem Korbe und bei jedem, 
langem auf dem Hügel geſtanden, jrum habe ich den Hampelmann, den den er auf den Tiſch ſtellte, ſagte er: 
in die Windmühle eingebaut ſeien. ich bekommen werde, Iieber als Tee! „Zehn Kronen und ichzehn Dere!” 
An ihrer Weitieite haften graugelbe und ih freue mich ichon Iange aufjund bei jedem fagte Claas leiſe: 
Flechten an der Wand: die Seiteim dan.” „Wenn es nur 
Windſchatten iſt kahl und dunkel- Der Nüller ging nach Holſted wäre!“ 
grau. In der biendenden Connejsum Malahias-Markt, um dad) Da wandte ji; der Geizhals zor- 
acipet die Mühle den Eindrud ei» Notivendigite zu Taufen, Ein böferinig gegen den Buben, „Du Raben- 
ee eier. ſelſamen Maſchine. Gang für den geizigen Müller, deriane! Zehn Kronen und ſechzehn 
An nebelnaiier Serbittagen aber ſich nur ſchwer von ſeinem Gelde Oers habe ich verloren und ſoll dir 
iteht fe auf dem hohen Heidehügel trennen konnte. Er lichte feinejeinen Sambelmann bringen?” 
„Aber Vater! Du haft nodh fo 


„Water! Mo ift mein Sampel.' 
mann?“ fragte Claas, ımd feine) 
Stimme wollte in ungeduldigem ! 
Weinen erſticken. — Hörte das der 


der Sambelmann 


wie &ı iemerhaftes Denkmal der Kinder naturgemäk; mit Ingrimm | 
Ginfamfeit, und iwern der Nadjt-| aber embiand er es, dat er ihr Ba-jviel Geld unter dem Bet — und 
wind durch die Dede ftreift, dann ter var und deshalb Meniden Iie-!wir haben feinen Tee — und fei- 
vet ſie ſenfzend ihre Arme, als ben mußte, denen er Kleidung und |neir Hampelmann!“ ſchluchzte 
wollte fie inte Wanderer bon der Nahrung zu faufen gezwungen w Claas. Da fing auch Ingeborg zu‘ 
alten Malſtelle ſcheuchen. Weit ab) Und bitter empfand er die Schwäche, | weinen an. Der Alte wurde bleid). ! 
in der öden Ebene iit fein höheres (die ıhn beivogen hate, zu beripre-| „So! — &o! — Inter dem Bett! | 
Bläschen zu Finden, als das, auf ber, er werde Brufitee und eimen; Das halt dir geiehen?“ Sefunden- | 
dem früher der Galgen itand, and] Yambelmann, alio Weberflüffiges|lang itand der Geizhals itumm, | 
die Windfahne auf dem teilen Dad | mitbringen. Ueberflüſſiges? Was ſtarr an den Tiſch gelehnt. Dann 
des Schloffes zı ited beneidet ge- | Wuhte der Mie von der Cehniuditipadte er die Vetroleumkanne und 
wiß die Mühlenftlügel um ihr Iuiti- und Bhantafte eines Kindes, die ei» | jcjleuderte jte ıntt mäctigem W 
a8 Drehen. Windfahne und nen Bleiſoldaten zum Helden, eine in lohendem Zorn, nad des Buben | 
der Wetterhahn auf dem ſteilen Da- Nußſchale zum Vanzerkreuzer und Kopf. „Da hast du deinen Hampel⸗ 
che haben aber nicht recht. zeinen Lappen zum Königsmantel mann!“ 
Wimmernd ziebt der Weſtwind macht? Wer von uns einmal ein! Claa® sank zur Erde. Er 
den Heidehügel hinan; ächzend und Kind geweſen iſt, wird das wiſſen. nicht mehr. er blutete mir 
müde drebeü ſich die Flügel der Welche phantaſtiſche Gedanken mag er war tot. — 
Mühle, zornig vackt ſie der Nord- Claas an einen Hampelmann ge- 
wind und mit eiſigem Griff rütteln knüpft haben? 
im November der Nachtwind an den 
parren. Dann geht ein Stöhnen dem der Müller tauſende von Ham- M 
durch die Mühle. Die Balken rau- velmännern hätte kaufen kö 


nen und die Bretter flüſtern. 
Auf der hölzernen Stiege ſteigt war es Abend und endlich kam der kriechen zu wollen. Lange, hüpfende 
ctwas auf und nieder, und der Mül- Müller nach Hauſe. Er ſah verſtört Schatten malt ſie an die Wand und 
'cr fährt im Bette auf amd horcht.| au. Nacdent der Alte in Holjtedierliidt. Der Nachtwind geht wie— 
Wer aber meinte, da; er mit) dte Einkünfte gemacht hatte, bemerkteider die Stiege auf und nieder. 
Grauen die Schemen jener, die ge- er in feiner Vörfe einen Fauıfmänni-| Cine Stunde ipäter Steht 
ar da, wo fein Bett steht, die Gal-;iden nidyt gerechtfertigten Abgang | Beizhald bei einer Oellampe und 
genleiter beſtiegen haben, im Nacht- von Geld. Dumpfes, verärgertes hlätert in einem Buche. 
winde klagen, liſpeln und jtöhnen; Brubel, ob ihm das Geld geitoh- | Hält die Aufzeichnungen ſeiner Ein— 
hört, der irrt. ‚len worden fei, oder ob er e8 verlo- nahmen und Ausgaben, Er erficht 
Der Müller ift aus demfelben|ren habe, begleitete ihn auf dein] daraus, dat; Claas viel Geld ge- 
Holze geſchnitzt, das ihn umgibt. Heimmwege. Tie Empfindung des |foftet hatte. Und wieviel würde er 
Fragt eine Kriedhotsplanfe, wer Verluſtes wurde ein wenig gemil- noch gekofiet haben! Xetst hatte das 
binter ihr liegt? Fragt ein Gal-|derf durd den Umftand, dab der | Geldausgeben erit begonnen Die 
genpfoften, wen er trägt? Müller weder Tee no HSanıpel- Schule, bie Schrbüdter — — Me 
Um Vergangenes hat der Müller | mann gefauft hatte, einer wädhit, hat er immer Hunger 
nie gefragt; er ift grau mie die) „Lieber Vaterr, haft du mir Tee Zehn Kronen und fechzehn Dere! 
Miühlenbretter, fein Serz it hart mitgrbradht?“ fragte Nngeborg.' Tann hätte er ein einenes Bett 2 
und dürr wie fie. „Tee?“ ante der Alte. Eines ar. hraucht die vielen Schuhe und Klei- 
Er horcht, denn unter ſeinem Bett men Müllers Kind will durchaus 
in einer gut geſchützten Grube von neumodiſchen Tee trinken! N 
loſen Dielen leicht bedeckt, liegen lich habe ich keinen gebracht.“ 
Zwilchſäcklein mit Gold- und Sil- 
bermünzen rund gefüllt. Der Mül— 
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atür- worden? Vielleicht 
Jetzt iſt Claas tot. Mieviel Leid 
„Lieber Vater, gib mir den Ham- bleibt ihm erſpart und mir — wie⸗ 
pelmann,“ begann Claas. „Ich viel Geld! 

ler horcht, ob ein Dieb die Treppe freue mich ſchon ein ganzes Jahr So dachte der Müller. Den letz— 
herabfteigt.* darauf,” \ten Gedanfen aber dadjte er nicht 


Das ruhige Atmen feiner beiden | „Bormuf freuft du dich, und wielaanz aus. Er fand ihn nur zufäl- 
Säinder im Bette nebenan beruhigt jan 


nig zum Nachtefien gegeben — der |Talglichtes niederbeugte umd nodh-| da 
Hunger macht leifen Schlaf — und|;, a8 Geld nadhzählte. 
ein Rettenhund fribt zu viel. | 
: s . ie eu n — En e i 
Die — — —— gehört. Imir gefauft halt, freue ih mich fo |Tangt, und bie Ingeborg ſchlafen 
— —— geben. Mit ftarrem Plide folgte 
der Stiege aufe um nieberging, " Zehn Kronen und fcchszehn | diefe dem Bette, entkleidete fich frie- 
= om. |Pere verloren! Hol did md denjrend, Iegte fid) nieder und dachte: 

Am Morgen de3 Maladias-Ta-| Sampelmann der Teufel!” fhrie deriMo ift Claus? Der graue Mann 

ces blied e3 Falt ans Weiten. Te] Müller md fchlug mit der Fauft|jcrie: „Da haft du deinen Sampel- 

Müllers Kinder, der Meine Claas | auf den Tiſch, daß es in den Win mann!” Claas fpielt jett gewiß, mit 

ınd feine blaffe, Tränfliche Schwe. keln der Rindmühle twiderhalte.| ihm. un 
ſter Ingeborg maren früher als Dann nahm er aus dem Korbe eine füme! 
jonft erwacht; die Freude, In Lanne Petroleum und ſtellte fie mit} Die letztverfloſſene Stunde hatte 
der Mühle f Gast, hatte fie | derbe Stoß auf den Tiſch. Und dem zarten Sirn — — * 
wachgefüßt. um „| mein Sampelmann?“ fragte Claas. | gehorg Schaden getarı. 

„Heute ift wieder Nabrmarkt,“ | Der Müller Iangte in den Korb und Der Müler fucte haſtig auf dem 
iagte Elant. „Ta dringt mir Derilcgte drei Bafete Kerzen zur Kanne. | Fubboden nad) einer Stelle, an der 
Bater gewik einen Sampelmann | „Nicht wahr? Jetzt fommt meitt|die Dielen am Ieichteiten auszuhe- 

mit. Er hat mir das Ion im bori- | Sambelmann!“ tagte Claas. Wie· ben wären. Xn-einer Ge der flei- 
„gen Zahre verivroden, amd feitdem | der griff der te in den Korb — nen Stube beieitigte er die Bret- 
freue ic mich jo sehr heute; / Clan folgte mit sehnfüdhtigem|ter, machte eine Grube. im Sand- 
er Reiege 15 eine Blick — und fein Vater ftellte eine| grund und Iegte Claas hinein; dann 
* Flaſche voll Eſſig auf den Tiſch. deckte er Sand und die Dielen über 
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Prüächtig — bequem iſt dieſe geſtriche 
„Sport“-Bluſe aus ſchwerem 


Leinen gemacht. 


Körver de8 Toten entivrah. Der! 
Müller füllte e3 in einen Mehlſack 


und itellte den in die Ede. 

foradh) Den wenigen jeiner Kunden, die) 
nach Claas fragien, jagte der Mil! 
\ler, er habe ihn zu feiner Schweſter 
SHll iit e3 in der Mühle gemor- |nadı Kicl gegeben, damit er dort| 
p leerem beſſer 
Ein unendlich langer Tag, an Blick vor ſich hin, ſtumm kniet der aber fragte oft den grauen Mann, 
ler neben ſeinem toten Sohne, wo Claas und der Vater ſei. Und 

inen, hüpfend hebt ſich die Talgflamme; der graue Mann wurde noch grauer. | 
vorging unendlich langſam. Endlich dann ſcheint ſie ſich im Dochte ver- Allabendlich berechnete der Müller, 
was er tagsüber an der Abweſen- 

heit des Claas erſpart hatte. Und 
er freute ſich darüber. Seine Freude 
aber wurde durch den Gedanken ver— 
der mindert, dat; Ingeborg nie werde 
Geld verdieen können, daß ſie nicht 
einmal irgend eines Mannes Magd nete der Müller die Tür zu 
werden könne. Und was der Mül- Mühle. 
ler tat, das tat er jetzt langſamer Stube. 
la 


erzogen werde, Ingeborg 


und hordhte. wenn der Nactmwind 


| die Stiege auf- und niederging. 


Monatrlang jtand der Sad mit! Nlifes mit vorgebeugtem Kovfe in! 


Da geichah es eines Tages, dah der 
Müller dem Spiele der ihwadhjin. 
rigen Ingeborg zufah. Sie fpielte 
„Köchin“ und fchnitt einen Pilz aus- 
einander. Sn großer Wermunderung 


fragte ſie der Müller, woher ſie den 


| 


dir einen Garten gemacht? 
Heideſand? 
Walderde. 


| 


Der Müller fchrie Tat auf, warf 
den Pilz meit weg und rannte aus 
der Mühle. 


„Köchin“. Der 
murde nod; grauer. Hatte er früher 
eine Ede in feiner Stube gemiteden, 
fo beichräntte er Tich jet nur auf 


den Rlak am Tiiche neben der Türe!fam begannen die Flügel der 
und zwei Schritte weiter auf das) mühle fi) zu drehen. Ihre 
Bett, unter dem fein Geld lag. Das |ten fielen in die Stube und glitten ſchwand und wie er wiederkam. 
Bett war feine Anfel im tobenden über die Wand hin, die jet im bol- | 
Meer geworden. Ring3 um fie her len Mondlicht lag. 


erhoben ſich Schrecken des Todes! 


und des Lebens, aber dieſe Inſel derer Schatten. Er ſah aus wie der [Stiege auf und nieder, 


ı 


tihın ein Grab zu befuchen, fo öff«t 


br. Ein Häuffein Sand war übrig der Einfamen hatte ein goldenes | 
urf, geblieben; beiläufig joviel, al dem! Fundament und von ihr mı3 hordhte | 


ein 9 


[& friiher; was er Iprad), das ſprach ler ſeinen Korb nieder. — Da ſah 
er leiſer als früher; ſeine Stube er in der dunkeldämmerigen Ecke— 
war für ihn kleiner geworden, als die er ſeit einem Jahre gemieden, 
ſie früher geweſen, kleiner um die Ingeborg ſitzen. Sie hielt etwas in 
Ecke, die ein Grab barg, und öfter den Armen, 

als früher fuhr aus dem Schlafe Puppe ausſah. 


der! Und was möre der Bub ge-| Sand gefüllt in der Edle, monate-|die diınfle Ede, in der es fich ichat- |. s = | 
Taglöhner. |Tang wich der Müller der Ede aus. |tenhaft rente. „ngeborg, mas tufe | fen, mich an der Unterheltung zu] 


nt ge?“ frante der Baterr, indem er | lig in irgend einem Winkel feines | Pils habe. Mit verlorenem Blid|Ticht ichten jegt auf fie. „Da! Schau! 
ihn; er hatte ihnen ja nur ganz Wer | jich zu dem fleinen Strümpchen de& | Sirnes lauern, Der Geizhals rüidte Tab. Ingeborg den Geizhals an und’ Der Hampelmann!“ Einen Chritt 
ett feiner beiden Pinder durch Tante: „Aus meinem Garten. Der trat der Müller näher und jest ſah 
|die Türe in den dunklen, falten Vor-|Yater hat mir einen Garten ge-jer die halbzerfallene Leiche feines 
„Auf den Hampelmann, den du raum, von dem man in® Freie ge. madt.“ — „SH? Der Vater bat Sohnes, melde Ingeborg fchüttelte 
Sm!und beivegte al3 wäre fie ein Ham- 

Der Pilz riet nad) | pelmann. 
“ — „Nein,, fagte In-| Pit auf die Ruppe gerichtet, fchob | 
geborg, „dort in der Ede ift mein |fich der Müller rudmweife nach rüd- 
Garten. €8 find nod andere dort.“ |wärt3 zur Tür, A!3 er ihre Mlinfe 


Und Ingeborg holte! Mit dem Rücken voraus, job er 
die anderen Pilze und fpielte| fi; durch die Tür, dann ſchloß er ſie 
graue Mann geräuſchlos. — Ingeborg hörte den 


Mai 1920. 


Eu Da de 


Einer der Beamten nidte, und da 
eö der Vorgefeßte war, fo nicteıt 
gleich darauf aud) die anderen. Ach \R 
tat geheimnisvoll, bat fie zur cite 
und erzählte ihnen tlüfternd von 
dem WBorgang in Lindau, bon dem 
jie telephoniich bereit3 andeutungs- 
weile unterrichtet wareır. 
| Mie Kollegen Ioracken mir jebt 
miteinander. Inter Entihuldigun- 
gen erhielt ich die Tapiere, die id) 
nie bejejien hatte, zurück und ver« 
iprad) dem Chef das erfte Ereniplar 
des Buches mit eigenhändiger 
mung. 

Nah einen Händedrud mit dem 
Borgejegten und unter Verbeugun- 
gen der übrigen Beamten verließ 
ich das Unterſuchungszimmer. 

Als ich auf dem Platz vor dem 
Bahnhofe ſtand, war mein erſter 
Sedante: Wo it mein Cchlafiwagen- 
genojje? 

Sch redhnete damit, dab er irgend- 
ivo in der Nähe itehen und auf mid) 
|tvarten werde. Mir lag daran, ihır 

‚möglidjt unter Menfchen zu begeg« 
nen. Sch blicb aljo unmittelbar vor 
dem Bahnhofsgebäude ſtehen, nahm 
ein Zeitungsblatt, ſtellte mich leſend 
und hielt Ausſchau. 

Richtig! Da ſtand er hinter ei— 
| nem der breiten Pfeiler und lie; 
fein Auge von mir. Difenbar gqc- 

fiel idın mein Stamdort nit, ber 
ih Tonnte ihn zwingen. 

„He! Auto!“ rief ich ſo laut, daß 
er e8 hören mußte, und ftürzte auf: 
einen Wagen zu, obichon ich murbte,i 
daß er bejekt mar. 
| Rice der Blik flikte der Halunfe 
_ dem Beiler hervor. 
| „Ballo!” rief er Hon weitem ımDd- 
ſchwenkte den Schirm. Ich blieb' 
ſtehen und wandte mich um. 

2Was iſt?“ fragte ich arglos. 
| „Verzeihung?!” jagte er umd fat 
beitürzt. „Ste iind »och mit mir im 
Schlafiwaaen gefahren?“ 
„Allerdings!“ rwiderte ich und 
madhte nich bereit, zuzupaden. 
„Dann greifen Zie doch bitte mal 
in Ihre Tafche! Sch muß mı3 Ber- 
fchen meine Rapiere Statt in meinen 
in Ihren Rod geitet haben.“ 


a; 
Bid. 


Dieſe braune ſeidene Bluſe 
ſchmiegt ſich ſehr graziös 
dem Körper an. 


Obige karrierte ſeidene Bluſe 
—VV Bejat | 
um die Hüften diejelbe 
beionders anziehend 
ericheinent. 
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| 

ner fleinen Selle vier ftreng for- 
ı Ichenden Augen gegenüber, die mei- Aus Verſehen?“ erwiderte ich 
\ .. . .yY m. * F * E ‚pn ⸗ * 
nen Paß prüften und eine Reihe] „Sollte das nicht Mbficht geivejen 


| 
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rn 
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1 
— * Reizende Bluſe aus „Creve de 
* Chine“, welche mit bunten 
„Taſſels“ verziert iſt. 
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rSchlaukopf. 


Grenzerlebnis von 
Landsberger. 
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ſinnloſer Fragen an mich richteten. jein? Es war am Ende auf dieſe 
Denen wird niemand ins Garn Art gefahrloſer.“ 
gehen,“ dachte ich gerade, als der| Im ſelben Augenblick packte ich 
J * 222— . 
|eine bon ihnen in meine Tafchelinn am Genicd und jtieß ihn in die 
fuhr und — einen dicken Bahnhofshalle zurück. Ein Bahn— 
— — a Gleich; darauf itanden wir wie— 
| „Barum Daben Cie erklärt, ‚Sie | der bor dem Beamten. ch Tieferte 
hätten feine Briefichaften bei ſich die Papiere ab und klärte den Tat— 
fragte er drohend. beitand auf 
av . x “| 2 er = . - 
| „SG ivar in dem Glauben. .. | „Diefer Halunfe hat fi in ra'- 
‚erwiderte ich betroffen, jah die Pa- | stmierter Meile gegen die Eventuali- 
| Piere es Sand md fragte: |tat einer Körberbiiitation gefichert. 
„Darf idı mal nadjehen? |Da Sie erflärten, da mir fein 
\ „Rein!“ faate er kurz und reichte Kriegsgericht der Welt den wohren 
fie einem höheren Beamten, der bi2«| Tatbeitand glauben würde, fo hab: 
|ber an einem Pult geitanden hatte, Ti zur Lüge gegriften. — Da habeiı 
inun aber mit mwichtiger Miene an Sie ihn, den Schwerverbrecher!“ 
uns herangetreten war. Er warf Die Beamten, denen alles ein 
einen Blick in die Pabiere und ſagte: ging, nur nicht, daß ſie ſich geirrt 
— ri N ging, MU JE } 
! „Da hätten wir ja meder einmal | haben fönnten, ftanden berdutt. 
!'fo einen Halunken!“ | „Herr Doktor!” fagte der Vorge- 
„Erlimmden Sie mal!” fuhr ich ihn | fette, „halten uns auch nit’ 
n. zum Narren?“ 
„Sie ſchmuggeln Platin und Sal- Auf diefes Stichwort hin ſet 
varſan und verkaufen es an unſere Gauner ein und fing laut 
Feinde. Das iſt Hochverrat, darauf lachen. 
ſteht Todesſirafe!“ Ich ſah ihn groß an. 
JIIch weiß nicht mal, wie Sal— „Du kannſt Dich aber verſie 
varſan ausſieht,“ verſicherte ich. Artur,“ ſagte er laut 
Ski „Das iſt denn doch eine Dreiſtig- den Bauch vor Lachen. 
hr’ r 1 — rm ce 20 & : . L Y, ’.- 
der Geishels auf die In. Fu eit!” erividerte der Beamte ımd|ren hier aber haben gewiß 
— — — 9— ielt mir die Papiere vor das Ge- zu tun, als auf Deine Spa) 
der Stube her. — * So m e; —— ——— u 
ſicht. „Die Namen ſind natürlich einzufallen. 
Der Malachias-Tag kam wie— Ich ſtieg in den Schlafwagen, der Ps 4 — ee a < Roraeiehte lächelte überlegen 
er : ; . 1 en: fingiert. Aber wir Fennen da3. Der VBorgeiekte lächelte überlegen, 
d Der Müller ging wieder zu; Mih über X... nah 2). führen * Le ac er 4 
tet. Ver 2 er ging 8° | 8 \1Y R 5 un | Die Rapiere achören mir nicht!“ ſchüttelte den Kopf und ſagte: 
« r bitneh ſollte. Da ich fürchtete, nicht ſchla— Ft —* gehoren 4 a — 
Narkt und gelbgrauer Herbſtne * — chlae ertiarte ich mit groher Beſtimmt ⸗„Uns legt man ſo leicht nicht hin— 
————— mer Fehler Ver - Ttabletteh gi un den heit . ein. Wir haben Ihrem Fyreund 
Dr 8 in früh Veronaltabletten, die ich für alle 4 — — nn re 
gs mer Iangfamer als in früheren | Fälle ftet3 bei mir füh © a a „Salten Sie ums wirflich file fo | etwas flarf auf den Zahn gefühlt 
Sahren, er kaufte nod; weniger ald | © * UT TUDTIE, In mei zumm daß wir nen des alau. und nun revanchiert er fich.“ 
frü Y8 ee + nem Abteil hatte fi bereits ctı dumm, daß wir „unen Das giant. ee 
früher ımd als er heimfchrend auf; "* I te ſich * in we · | ie war es zu bunt. Sch toble: 
dem geiunudenen, fchlünfrigen eWgitig Terfrauen erivedender Herr) oa: foft ich s an 901 Der Boraelehte verbat fh daß 
* Euer. 2 m bauslich einaerichtet wie ſoll ich es Ihnen beweiſen?“ Der Vorgeſetzte verbat ſich Das. 
den Hügel hinanſtieg, erhob ſich der en . gerichtet, wire lee re, | Grit höflich: und, als ich immer laıı- 
Nahtwind. Bleich Itand der Mond) „iM Ste mem Obſer?“ 33 ie Si Ha} lie de, fol tihieden 
Kinter der Mühle und Nebelfehtua. | embfing er mich, als id; in die Tür | „Beben Sie fich feine Mühe! Sie, ter . we ehr en Ne * 5 
hinter ? uh 5 Er le = 'fommen bor ein Kriegsgericht, u Der Halunke ließ ſich die Papiere 
2 a * — 1 n or Kri 23 r ſt, und A r HR Ih c ap c 
den ſchlichen auf dem Boden. Bien en Se ns — — 2 ging gut Xär und fudhte mid 
in Mörder, der um —— in fin 4 —_- Sepanfen wurde Sie überführt. Iede Yereitauf. mit fich hinauszuziehen. Und mich 
ein Friedhofstor öffnet, um hinter | ä ko e taujend üSranten Da oben| Igzn⸗ erübrigt fich.“ der Vorgeſetzte ſagte: 
afen * tigt Ni. ee 
a » | ,M » doch di zalichkeit „Verlaffen Sie jetzt das Amts— 
der | _ Best erft wußte ich, daß ich das „VRan muß dodh die Möglichleit| , „Derlaf] he 
- 0 0: /Operbeit hatte, X lieh mid \haben, fi} zu verteidigen. mmer, Yere Solist, oder Id) 1% 
Der Mond fchien in die °C Ich ließ mid) auf)" on; heben D4 .. d Millel ifen 
.r feine Unterhaltuna ein, fpürte bald. |. „Der Dem Tatbeitand?“ ermi. su anderen Mitteln greifen. 
Keuchend ftellte der Mül-, ung cin, !pürte bald, |. a | Idiot!“ rief ih ihm zu um 
|dak das DVeronal wirkte, z0g mir derte er und hielt mir abermals die) „Ott: riet 19 ihm gu um 
'Nod und Schuhe a3 umd Iegte mich | apfere vor da3 Schicht. „Sie Lönn- | türgte dem Berbredier nadj. Er war 
ſchlafen J ten höchſtens behaupten, irgendwer längſt über alle Berge. 
Nachts habe Ihnen ohne Ihr Wifſen die Acht Wochen darauf wurde ich we⸗ 
Fagts wachte ich auf, wurde aber ed e, vor win gen Beamtenbeleidigung zu hundert 
nicht munter, doch war es mir, als vapiere zugeſteckt. —— Pen 


BE wenn laut verhandelt würde. Xch| „Allerdings, das behaupte ic;.* | Mark Gelbitrafe berurteilt 
hörte auch das Wort „Schieber“, ern Cie ein deutſches Kriegs- 
und da das nicht mir, fondern ng | gericht für fo dumm halten, daf es 
dem Herrn unter mir gelten konnte, |‘ ah da$ glaubt. Fönnen Sie mir, 

ed fun.“ 
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Ich überlegte 
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Trauriger deutiher Zeithnmor, 


„naeborg! Mas tuft du? fragte 
der Mlte und ſpähte forſchenden 


ce glauhte ich, feinen Grumd zu ha-| — Anzeigen aus dem 

einen Augenblick Februar 1920 
Ich zog alfo meinen |"? fah da3 ein Meine Situation TER 
aid hoch. Schloß die Mugen und! 


| mar bedenflih. ine® war mir! unger, hübfher Mann, ohne 
|fchlief wieder ein. 


du?“ Mit fingender Stimme am— beteiligen. 


wortete Ingeborg: „Heute war der 
Pater da umdb hat einen Samrel- 
mann aebradt. Da! Schau!” Ei- 
nen Schritt weit rutichte Ingeborg 
aus dem Dumfeln und da3 Mond- 


Aechzend, den Itarren 
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fühlte, öffnete er ſachte, leiſe, im— 
mer das Schreckliche anſtarrend. 


klar: mit der Wahrheit kam ich hier Einkommen, jedoch mit zwei Zent- 
Eine halbe Stunde vor N... nicht weiter. Sprach ich meine Ver. |ner Ktofs, fuht ebenfalls vermö- 
werte mich der Schaffner. Mein Mutungen aus, fo redete ich mich | gende Dame zur Ehe. Gefl. Zu- 
nächtlicher Gefährte war fon auf.| damit um Hals und Kragen. Sch ichriften unter „Irautes Keim” er- 
geitanden und rief mir vom Alur verlegte mich alfo auf's Lügen. |beten. 
aus „Guten Morgen!” zu. Sch Elet-| „Geben Sie mir bie Papiere mie: ei 2... 
tere bon meinem Zager herunter, der!” bat ich mit der barınlofeften | 1000 Mar! Belohnung 
| ZEN ) Mi Rolf, Ne — 
brachte meine Garderobe in Ord.Piene von der Welt. „Ich brauche demienigen, welcher mir den Dieb 
nung und war gerade fertig, als ni De ae Inadhweiit, der mir auı8 meinem Saf- 
der Zug in 9... einfuhr. | <er Teamie Jab mich berdußt an. | senfrant das Stüd Torf geftohlen 
| Sämtlihe Reifende hatten fih!, Ich = Schriftſteller,“ fuhr ich hat. 
hier einer vaß · und Kofferviſitation fort — ‚nannte meinen Namen. Nuguft Meier, Villenftr. 9. 
|zır unterziehen. Muf meine eritaunte) Der Beamte, der zuvor meinen Paß “no 
|Frage: „Weshalb und feit wann?“ geprüft hatte, beitätinte.ed. | gr A li 
erhielt ich zur Antwort: | „Eind Sie etwa: ber Berfaffer | NE 
„Mein Herr, wir führen Sieg.“ | Don diefem blödfinn. * äh... äh... |ift daS Belte für Trierende, Ga 
„Das habe ich in den vier ah. befannten Bud „ilora Strähahn“?“ rantiert unihädlic. Man fchmieri 
ren au ihon bemerft.“ ermwiderte;. „Allerdings! beitätigte ich. „Und ſich täglich vom Kopf bis zur Zehe 
ich, Stand aber aleich derauf in ei-| 16 Bin jet dabei, einen großen | damit ein. Das Mittel wirft fo vor. 
f er ans ‚Scieberroman zu fchreiben, für den | trefflich, dal; dem Käufer in der Re 
Alten draußen fchreien. Sie hörte, | — — — — ichh mir dieſe Aufzeichnungen da ge-| gel jchon beim Anhören des Preiies 
tie er auf der äußeren Stiege zum | eines Manned und fhlenferte mit | macht habe.“ der Schweiß ausbricht 
Triebwerk der Mühle ſtieg. Tang-|den Armen und Beinen. Ingeborg Die drei Beamten ſberrten die a 
Wind-|jah, wie der zudende Schatten an Mäuler weit auf und fagten: Drogerie Sumbug. 
Schat- der Wand vorüberglitt und ver- „Nach!“ — — 
Das iſt auch der Grund. aus — Unmöglich. — „Hans, haſt du 
„Hampelmann! Hampelmann!“ dem ich ſo oft zwiſchen Deutſchland unſ're Säu alle "zählt ?"- -. Ya, Herr, 
rief fie in ſingendem Tone. — und der Schweiz hin und her reiſe,“ bis auf zwoi ganz junga:; dui mache 
An einem der Flügel hing ein an - Und der Rachtwind ging die ſagte ich. Um Studien für mein ſotte Sprüng', daß e' ſe net han zähla 
ging 9 
Buch zu machen.“ onia!⸗ 
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poft nad) Europa. 8 ift verpadt in einer Blcchhülle, dicht verjiegelt, in einer 


a) 
— — sd, Gewicht, Bid. 0.14 
—1); Ri. N. Belb (3—1); Anna 5- 8 a Gewiht d, 017 —0.19 “Th Ss To d < 7 - rri j 
Rinnow (5—2); Fr. Johanna Grote — — ab. 020 1 e tore OÖ O- an oO mo OD | Hurzwaren - -Berfan 
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Aug. Fiebi — "3) . E Established einer Starte, ben bon Cteohhüs 
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Nu ennaennnnunnne 89 s0 —6— Red Star Diapers aus Virds’ Ehe, Größe | rem ieihem Can. | und Manſchetten mit Braid beſetzt * 45 Weiße Kleider für kleine Mäd— 
| „ePid— Weigzen.. is 2,00 20 bei 40, gelaunt, fertig zum Ge- bes bezogen, ge | Gröhen 2 b. 6 Kahre; $4 Wert für * Re — 
* — 35.08 ! brauch Did. im Ralet, 4.75 Mert, fund und unterbal« | 7 he hen bon bis 6 Nahren; glatter 
in dDiefem Saud. | er a RE AFTEREEERGn EEE — BEI nn 1.10% | * Ber — — — zn Weite Muslin Princeß Slips, Größe 2 | taten; Empire alfon, Hibfd 
ur ziwei Zeichen aus, Mir hauch ri 543 en ie PIE nn ernennen 1.0 Lange weite Cafhımere Babymäntel; grohe BE ı 513 6 Jahre; Auffle finiihed mit feinen Tud3 |ipißenbefeßt; Wanbiärpe; SH 
virit du gar leicht verfitehen, | | Mai | 


= f Sapefragen, jeidengefüttert u. hands und mit ſchmalen Spi igen; e3 find Imit Tud3 verſehen; — 
J Mai .ın RES ansanreun onen ER Dritter Slor. . ä } 
3 dorthin Leute nicht mehr aeben: , Mund' 3 6.95 Men 550 2.49 


Chicago, den 1. Mai 1920. 
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Wir haben für eigene Nedhnung | Die Staalskonvente. | 


| 
Viele Millionen Mark |&s dürfte zu ſehr heſtigen Kämpfen, 


Dentjche Stant3- und Städte-Bonde fg "u temmn 
Deutiche — Wichtige — Re ae 
Wiürttembergijche 4% Staatsanleihe a 
Babilche 4% Staatsanleihe 2* Stellung —2* — wre | 
Bayeriiche 4% Staatsanleihe een 
Bamburaer 4% Staatsanleibe | 
Samburaer 415% Stadtanleibe 
Berliner 4% Stadtanleihe 
Münchner 4% Stadtanleibe 
Ceinziaer 4° Stadtanleibe 
Dresdner 4% Stadtanleibe 


Teilweise find dieferben fchon in unferem WBelik und zum Teil unteriveg3. 
Jeder Dampfer bringt neue Rorräie. 
glauben an da8 beutfhe Volk md feine Arbeitskraft, und 


auf praftifche Meife der alten Heimat helfen will, 


Wichtige Dinge werben am 10. 
Mai in ber Staat3hauptftabt vor fich 
| geben, wenn bie Republitaner und 
|Demotraten dort zu ihren Gtaat3-, 
\Tonpenien zufammentreten werben. | 
Zwar ift es nicht möglich, fih fhon | 
\jeßt pon dem, was in ben verfchiebe: ı 
nen Partei» und Faltionzlagern bis: | 
\tutiert und vorausgefagt wird, ein| 
flare Bild zu machen, aber fo viel! 
fteht feft, vaß das Ergebnis ber beis| 
ben Staatäfonvente in Springfield 
|für bie nationale Bolitit von eins | 
Ifchneidender Bedeutung fein wird, 
und daß die Delegaten von Coot 
Counth, auf demokratiſcher Seite ſo— 
wohl wie auf republikaniſcher, ſtramm 
für ihre Sache einzutreten gedenken 
und den Süden des Staates dafür 
zu gewinnen hoffen. 

Gegen Prohibition. 

Das Haupiereignis auf dem —A | 
— ron : : — kratiſchen Staatskonvent wird zwei⸗ 

und anderen Ländern durch unſere direkte BVerbindung mit | 2. 

'fellos die Stellungnahme zur, oder 
DEUTSCHE BANK, BERLIN, | beffer gefagt gegen bie obbition| 
DRESDNER BANK, BERLIN, |bilden, denn wenn au; fonft feine 
DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, Prinzipiernerflärung angenommen 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


werben mag, fo ilt e8 fo gut mie 
Ausstellung von Checks auf alle Plätze Europas 


ſicher, daß die Prohibitionsfrage aufs 
Tapet gebracht werden wird. 

Eröffnung von zinstragenden Konten 

bei unſeren Korreſpondenten oder anderen Banken. 


* 
Bi 


Wer 


ſollte entweder deutſche Bonds kaufen, oder Geld bei einer deutſchen Bank 
deponieren. Eine ſolche Anleihe verſpricht auch, ſich mit der Zeit als äu⸗ 


ßerſt gewinnbringend zu erweiſen. 
Naſche, gewiſſenhafte and koulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


—nach — 


Deutſchland 


' „Berfönlihd bin ih feit davon 
|überzeuat, daf auf dem Konvent ge: 
gen die Prohibition Stellung genom- 
j men wird”, erflärte Dennis %. Egan, 
ber Vorfitende des Vollzugsausſchuſ⸗ 
feö ber demofratifchen Parteileitung 
'geftern. „Eine ähnliche Refolution, 
tie fie am vorigen Montag auf dem 


“Foreign Bonds and Exchange”. | bemofratifchen ge ange 
nommen murbde, mirdb au em 


Als fihere amerifanifdhe Kapitaldanlage empichlen wir Etaatöfonvent unterbreitet iperben. | 
6 Firit Mortgage Real Ejtate Grid Bond3 | Die Delegaten von Coot County mwer- 
7% First Preferred Shares | ben energifch für die Unnahme eintre- 


Unsere Breite find fo niedrig, wie e8 unsere altbewährte Geihäftsführung 


erlaubt- Wir find pas ältejte dentiche Bankhaus in Chicano. | 
| 


Ina 


Sonntagpoft, Chiengs, Sonntag, den 2. Mei 1920. 


dern haben fic bereit3 mit politifchen Iten im deutfhhen Stadtviertel errich. 
jyührern bes unteren Staates in Ber- tet wurde, wodurch ein Riß im 
bindung geſetzt, um Thompſons Er— Deutſchtum Davenports entſtand, 
wählung ſicherzuſtellen. der heute noch klafft. 
Die Brinzipienerflärung. | Das Geheimmis 

Eine andere Frage, über bie fid) bie | dem er feinen großen Erfolg ber» 
beiden republitanifchen Kaltionen dankt, war, dab er jeden Kunden 
wahrfcheinlid; in den Haaren liegen | mit gleicher Freumdlichteit umd 
werben, ift die, nb auf dem Stagis— ınleichbleibendem Humor entgegen- 
fonvent eine Prinzipienerflärung an- fan, dem einfachen lrbeiter, „pie 
genommen twerben foll. Ihompfon | dem wohlhabenden oder gar reihen 
und feine Anhänger haben angeklich Stunden. Er machte feinen inter: 
vor, dem Siaatskonvent dieſelbe oder ſchied zwiſchen beiden und dadurch 
eine ähnliche Prinzibienerklärung, wie wurde die alte Turnhalle der Sam. 
fie am vorigen Montag auf dem |melplag des Gejamtdeuti—htums der 
Gountyfonvent einftimmiq angenom: | Stadt, wozu natürlich die Aufredht- 
men tourde, zu unterbreiten, um fie ı erbaltung eines guten deutſchen 
dann auch ſchliehlich durch die De- Theaters viel beitrug. 
legaten dem Nationalkonvent zur An- Beim Verkauf der Halle an die 
nahme empfehlen zu laſſen. Hiergegen Turngemeinde hatte der Deutſche 
ſollen Thompſons Gegner geltend Theaterverein die Bedingung ge— 
machen, man könne doch keine Prin- ſtellt, daß dieſe ein gutes deutſches 
zipienerklärung annehmen, ohne einen Theater unterhalten müſſe, und die 
Kandidaten zu haben. Das Richtige Turngemeinde hatte dieſe Verpflich— 
ſei, behaupten ſie, wenn der Staats- tung den Schultern des Pächters der 
tonvent ſich bis nach den Primär- Halle aufgebürdet. So wurde John 
wahlen im Herbſt vertage und dann, Hill auch Theaterdirektor und iſt 
chdem die Kandidaten nominiert als ſolcher ebenſo erfolgreich gewe— 
ſeien, eine Prinzipienerklärung an⸗ ſen wie als Wirt. Unter ſeiner 
nehme. Auch dieſe Frage wird auf Direktion (18973 —1887) konnte ſich 
dem Staaiskonvent von der Majori⸗ das Deutſche Theater von Davenvort 
tät eniſchieden werden, und die lehtere in ſeinen Leiſtungen wohl mit denen 
beanſpruchen die Thompſon-Anhän- der damaligen deutſchen Theater in 
ger entſchieden für ſich. Sie machen Milwaukee, Chicago und St. Louis 
darauf aufmerffam, daß Ihnmpion |meffen. Durch das Deutſche Theater 
Gouverneur Zomden auf dem Nattos |Teiftete Kohn Hill auch der Aufredht- 
nallonvent unterſtützen werde, ſo- erhaltung eine guten Orcheiters 
lange deſſen Name vor dem Konvent wertvolle Dienſte. Jacob Straſſer 
ſchwebe, falls auf 
Staatskonvent alles ſei-meiſter. Nur für 
nen harmoniſchen 
gehe. 

Für den Bundesſenat. 

Die Kandidatur Frank L. Smith's ten wurde die Kahl derfelben jehr 
für das Amt des Bundesſenators auf oft auf 18 bis 20, ja noch mehr er— 
dem republitaniſchen „Ticket“ wird höht. 
gegenwärtig unter den Republika- John Hill kam als vierzehnjähri- 
nern vielfach erörtert. Smith war ſeit ger Knabe ins Land und etwa ein | 
einer Reihe von Monaten al3 Gou: | halbes Nahr ipäter nad) Dabenpoti, | 
verneurfandidat genannt morten, Imo fein zehn Kahre älterer und | 
und beshalb hatten fi inzreifchen | einige Kahre früher ing Land aefom- | 
Kongrehabgeorbneter MeKinley und |imene Bruder- Charles Hill, eine) 
8. M. Chiperfield für die Walanz, | Möbetiichlerei angefangen hatte, bie 
die dur Senator Shermans Rüd- |er fpäter zum eriten, bedeutenden 
tritt gefchaffen mwird, aemelvet. ES Möbelgeihäft Dapvenport3 eriwei- | 
heißt nun, daß Smith die Unter: |terte. Schr jhnelf erlernte der 
kügung der ThompfonzLeute erhals junge Kohn Hill die damals nod) | 
ten jolle, mährend Zen Small bei fei: |allgemein üblihe plattdeutſche 
ner Kandidatur für das Gouver- Sprache und zwar in jolher Voll. | 
neur2amt unterftügt merben jfolle. |fommenheit, der ihn fpäter mit 


Sohn Hills, 


Gang war immer ein Orcheſter von 12 bis | 
14 Initrumenten da. Bei Mufitftüf- 


dem murde natürlich audı Thenterfapelt- 1 
Zwiſchenaktsmuſik 


ken, bei Geſangspoſſen und Operet- 


ten, und ich bin ziemlich ficher, baB| Auch wird dabon geredet, daß die echten unverfälſchten Plattdeutſchen 

Kanf und Verkauf von Liberty Bonds zum Tagesknrſe. twir aud) ben Süben des Staates auf FHompfon-Anhänger entweder Harz in ſeiner Sprache verkehren hörte, 
- unſere Seite bringen werben, Ob eine | rn Marb oder Kohn I. Brennan zum darauf geihtvoren hätte, dak aud) er 

längere Prinzipienertlärung ange⸗ gandidaten für das Umt besein Mlatideuticher fei. Die Hille 
‚nommen toirb, ift no) ungeiviß, aber | Stantsjefretärs und W. 9. H. Mil- | itamımen indeilen au? Gelnhaufen 
die Probibitionsangelegenheit Mitd | fer zum Kambivaten fir ba Amt dei im füdlichen ehemaligen Nurfürften- 
ihre Erlebigung finden. ... Schagmeifiers vorfchlagen würden. |tum geffen, nicht jehr meit ben! 
ı Sm ber auf dem demolratiſchen Hibermanbtwahl. Yan. Er wurde Lehrling md | 
| Eountgonnent angenommenen Rejo- | Ym nächften DienBtag wird in per Tpäter Gefelfe in der Tifäileret | 
e -_ oe ge stm IL Ward eine Sonbermmahl ftattfin. | 18 Bruders. | 
— ——— — Ge den, durch die das durch den Tod von! WISE ber Sonderbundsfrieg aus- | 


LENBER( 
WOLL GER &CO. 
tränte beftimmen folte, ‚€. $. Cullerton freigemordene Alber- | rad, trat er natürlich als Freimil- ! 


V Bankgeschaeft U 
| / | Im übrigen werben bie Gejjäfte| Manamt bejegt werben foll. Dennis Tiger in das Umionsheer ein und 


105 LaSalle St., Ecke Monroe 
CHICAGO —— 
m : n „U. Horan und John E. Krufe ſtehen war ein ganz vorzüglicher Soldat. 
Fa —* nen —_ Tale Kandidaten gegenüber. ‚Eine Bourogier-Erpedition feines 
ten für Wahlmänner, Erwählung ver | ,Horan ift 32 Jahre alt und in der ‚Regiments, an welder er teilnahm, 
Delegaten und deren Stellvertreter 11. Warb geboren. Er arbeitete |imrde von jüdliher Kavallerie 
zum Rationaltonvent, Befehung ber früher bei ber Telephongejelfgaft, | überfalfen und ihre Mannicaft teils | 
Batanzen auf der Kanbibatenlifte und banad im Büro bes County. |niedergemadht, teils gefangen ge- 
und Gutheifung ber Maßnahmen Schäpmeifter und der Zivilbienit nommen, Darunter auch Sohn SiIL. | 


Konvertiert Euredeutſ el Sum, 
KonbernertCureden ſchen e uns 
Wchjel oder Baraeld |”. „me... 


Sabath. landete ſchließlich in dem ſchreckli- 

Kruſe iſt ein Republikaner und chen Anderſonville, in dem er über 

Es ſieht gedenwartig nicht datnach wird von dem County⸗-Komitemit⸗ 

er E- — "- > — Charles V. Barret unterſtützt. 

prblitanifchen Staatstonvent der Seit dem Jahre 1906 ift er im Leis Er ee ren 

Fall fein wird, denn es wird alz | enbeftatiunggefähäft; er wohnt jeit ware ſchließlich unterlegen, wenn 
ſicher angenommen daß die Brun⸗ achtzehn Jahren in der Ward. nicht zur rechten Zeit die Unions⸗ 
dage⸗Deneen'ſche Fatuon im Bünde, ‚Truppen erichienen wären und dem 
nis mit den Vertretern des Südens 

des Staates gegen die Thompſon'ſche 

Faktion Front machen wird; bereits 

vor einiger Zeit wurde davon gemun⸗ 

felt, daß Brundage und Deneen mit!®___ 

dem Süden und Gouverneur Lomden, | ER 

‚der felbft Delegat zum Stantston. Davenbort, Za., 29. April 1920. | 

— Conntag, den 25. 
en Iann, gemeinfame Sade maden . ‚eine | 

Beten aba dur — en mn ich im April 1867 mit Sel, Marie 

tanbibat ftart genug fei, ven Staats- |“ — 3 * eihätter und ‚Kaebler, mit melder er vor drei] 
fonvent vollftändig zu Tontrollieren. a zen. — S das ſchöne und ſeltene Feſt 

| Dabei würde Gouverneur Komben — — ne Kohn Hill, ein |der Goldenen Hochzeit feiern konnte 

aber, tie e& in politifchen Kreifen 


i Alter von 80 Jahren. Das mag und die geſtern ihr 76. Lebensjahr | 
heißt, in die Zwidmühle geraten. manchem Lefer fein jo übermäßig 

Denn, ſollte er mit Brundage und hohes Alter erſcheinen, um an dieſer 

| Deneen gegen bie Chicagoer Rathaus- | Stelle befonder3 erwähnt zu wer- 
maſchine vorgehen, dann würden ihm den, 
ſchleunigſt von der Iekteren ihre Dele- 
gaten zum Nationaltonvent entzogen 
erben, und aus durchaus zuperläf- 
\figer Duelle wurde geftern in Er- 
fahrung gebracht, daß die Thomp⸗ 
ſon'ſche Partei ſich von den acht— 


Auswärts Wohnende wollen per Banktratte oder Poſtanweiſnung | 
remittieren. 


Rei in allen Gelbiadien frei. Man menbe fi an uns 
Bentih oder engliſch — brieflich oder perjänlich. 


ER i aus Fräftige Natur Iieh ihn alle! 
in deuiiche Stäbtijhe Bonds Tür denielben Betrag. Dieje Städtiſchen 


Bonds bringen 4 und 4% Zinien. Wegen Cinzelheiten fchreibt, fbrecht 
bor ober ruft ım® telephoniih auf. 


Muhr a 
Vonds an 


Wir haben groge Beträge ber folgenden 
4 % Berlin....... 
4 % Groß Berlin.....1919 Ansgabe 
+ % Gemeinde.......1919 Ausgabe 
415° Hamburg.......1919 Ausgabe 
Sowie 4% Bonds der Electric, Elevated & Subway Rail: 
way Co, in Berlin, für forortige Lieferung S20.50 


Ahr braucht bei und nicht gu warten. Wir liefern Euch die Bonds ſofort | 
nad Barzahlung für bdielelben. | 


Kir Fanfen und verkaufen Liberty Bonds 


0. Rueter & Company 


Korreipondenten von Bon Kolenz & Co., Inc, Nem York 
32 NR. Dearborn Str., Chicago, 3. 


Telephon Majeftic 7124. 


Hand 
.1919 Ausgabe 


\Unionslagarett verbracht, in dem er’! 


;jer nad) einigen Monaten nah Da- 
surüdfehren fonnte, wo er| 

völlig tieder zu Präften kam. 
Zuerſt mieber in ber Tiichlerei 
‚Teine3 Bruders tätig, verheiratete er 


bollendete. Der überaus glüdlichen | 
Ehe entiprangen fünf Kinder, brei 
um .. zwei Töchter, von tvel- 
Pe ‚hen noch drei, der Sohn: Otto, Kaf- 
aber das aditzigiährige Ge zieren Her — Savings 
burtstagstind hat in feinem langen | gan, und die zei Töchter am! 
Leben fo unendlid) viel für die Ent. Zehen ſind. Die ältere verheiratet | 
widlung der Davenport Turnge · Ind Mutter Iieber Kinder, die an-ı 
meinde, für ihre Stellung im|yer, im Saufe der Eltern Iebend. ! 
Deutihtum und für deffen Hufam- Fin Yahr nad feiner Verheiratung 
—E— at⸗ menhalt durch ein gutes deutſches übernahm John Hill die Vachtung 
ce a Delegaten von Jlinois | Theater und die Pflege guter Orche- y,, Turnhalle, die er mit Unterbre. 
bereit über breißig gefichert Bat; ftermufit getan, daß es gerwiffer- Ana einer Afterpacht von einem | 
und breißig Delegaten zu verlieren, |maßen als Pflicht erfchien, bei Gele- |Xahre 876—1877) bis 1887 Fort. | 
würde für Lowden verhängnisvoll genheit dieſes achtzigſten Geburts- | Afitel bat, Die Wirtfchaft en —* 
fein, heißt ed. Sollte fich Lotoben |tages feines erfolg. und fegensrei- Main Str hat er bis zur Aufhebun 
dagegen ber Zhompfon’fcen Partei hen Wirkens zu gedenken des Mulc-Gefekes (Gi . 
anfließen, dann mürben Brundage| Serr Sohn Hill ift eines ber Alte. | 
> E * —* ne Mitglieder der 3 
entziehen und verſuchen, ihn als Turngemeinde, der er jetzt 68 Jahre 
Kandidaten unmöglich zu machen. ——5 da er, entgegen der — Iicher. Teisf überneh- 
| Bierzu hieß e8 geftern in Lomben? ‚schrift, dad neu aufzunehmende | nen Seitdem —J er. in fei- 
\Rampagne-Hauptquartier, fo viel Mitglieder mindeftens 18 Sahre alt | nem reigenden 1909 —— Sei 
|man mie, werde er weber ber einen, |fein müffen, fchon mit 17 Zahren on der oberen Main Str — 
noch der anderen Seite zuneigen, ſon⸗ der aktiven Turnerſchaft überwieſen weit vom Van der Veer Wr 
dern ſich um ſeine eigene Sache züm⸗ wurde, weil er mit feiner hohen |muRe in Ehren, di — ch ſein 
mern. Er werde „natürlich“ mit ber Figur allzu ſehr über die anderen arbeits. * Ur 
\ilnterftügung, die er auß Nord und Mitglieder der Böglingsflaffe hin- | monr ; 
Süd erwarten tönne, den Staat: |ausragte. Und nahezu 20 Sahre, |y off 
tonvent Tontrollieren; daß er zufams |pon Ende der fechziger Nahre des | 
men mit Brundbage, Deneen und ben |porigen Kahrhunderts bis 1887, | 
Vertretern des füblichen Staateß vers bis zum Abbrudy der alten Turn- 
ſuchen werde, Thompſons Ermähr Halle, mar Kohn Hill Pächter und 
lung zum Mitglied der nationalen |damit Verwalter berjelben. Sein | 
Partei und zum beigeorbneten Deles | Verdienft ift eg gang unzweifelhaft, | 
Igaten zum Nationaltonvent zu bere daß diefe Turnhalle, welche die! 
hindern, fet taum anzunehmen, |Turngemeinde Zurg zubor vom 
meinte Lowdens Reklameleiter; wahr⸗ Deutſchen Theaterverein käuflich er⸗ 
ſcheinlich würden vier Beigeordnete worben hatte, zu einem Mittelpunkt 
aus dem Süden und vier auß Ehica= |des Gejamtdeutichtums der Stadt 
go, einihlieglih Ihompfon, ermählt imurde und bis zu ihrem Abbruch 
ab22,24,25,29ma1,2,6,8,9 | werben. Die Ermählung der Beige: |blieb. Wenn John Hill au Päch- | 
orbneten jteht einem NKomite bed |ter der neuen großartigen Zurn- | 
Staatskonventis zu, das fi auß eis |halle geworden wäre, mwürbe ihm 
nem Mitglied eines jeden Kongreß: |da8 fait zweifellos auch mit diefer 
en diſtrilts zuſammenſetzt. Thompſons gelungen ſein. Leider wurbe nichts 
in Freunde ſind, wie man ſagt, inzwi⸗ daraus. Die Folge war, daß eine 
[gen auch) nicht müſſig geweſen, ſon⸗andere deutſche Halle weiter un- 


Geldlendungen 


Dentihland, Teiterreih, Ungarn, 
Böhmen, Jugo-Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreife. 


Ausftellung von Cheds und Erbit- 

nung bon ginfenbringenden Spar- 

Kontos in allen größeren Banten 
Europa. 


Firſt Morigage Gold Bonds, 


Schiffskarten— 
Agentur 
Geldſendungen 


ver Poſt oder Kabel 
nach Deutſchland. Deſterreich, 


Ungarn, Ingoflavin, Gyehofls- 
bafia u, f. w. 


Bahr, Stener- und Nota- 
rint8-Angelegenheiten 
erledigen mir gemwifienhaft, ehr» 
lich und preiswürdig. Offen täg⸗ 


lich von 9 bis 9. Sonntags von 
9 bis 12, 


'p MIDLAND TRANS- 
'& PORTATION CO,, Inc. 


Xelephon Lincoln 8532, 
1501 Larrabee Str. 
Fran? Philips, Julius Kmrath ir. 





oo 


6% 


Foreign Dept. 
BSank Floer, Ogden Building, 


196 N. Clark Str. Ecke Lake Str., 
Chicago, Ill. 


Sapbidofafon® 


in | Sohn Hill ift noch 
fehr rüftig, wenn man fein hohes 
Alter in Betracht zieht, Wenn ud 
— — — 


Alte 


Kaufe 
(gebt Diele Uinzelge aut.) 


Heßt ein Kebif, das Eud) paßt. 
Roralit » Sanmen — | 
nen — natärlih 
äbrige Griabrung! 
Mit meinen Methoden 
sarantiere ih befriedi- 


ende Reflultate ober 
feine Bahlung in ber (hinieriaten ällen, 


Blade Gaumen und badlofe latten. 
Ehunden 10 Bid e 108 Beraßrebung * Mer fein Grundeigentum ber- 

% tue meine Biebeit Te. | youfen ill, erreicht ſchnell ſeinen 
Dr. E. V. WILLIAMS, Spezlallst, | Smed durch eine Sleine Anzeige 


» ’ . en. 
Hiumer 402, 35 ©, Dearboru day jonsl- | der ö u 


N 


Goldlzonen und Brädenarbeit tn tedem | 
Itand, dollftändige ober zerbrochene Gebiſſe, 
aud e berielben, Wir aablen ben vollen 
Bert. Bringt bielelben oder per Won. 
EXCHANGE 


THE VICTORIA GENTAL 


‚143 Morih Wabaſh Ave., Eae Randolyp Str 
ee 5 Me Eile, Di 


Eentral 6975. 


(Gintritt bon |der Königin Maria 
Prohibition) am 1. Januar 1914 
aufrecht erhalten. Auch dieſe hat er 


| 


! 


Rarf, bie | 


lünffliche Fahne: 


Schfskaren Agentur 
Geld jendungen 


— nach — 


Deutſchland, Geſterreich, 
J nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats » Kanzlei. 


J voſtaufträge werden, yünftiih ange 


\ Schlesinger 


644 North Avenu 


ILL. 


nach Enropa 


Benn hr Geld nad 


— —— — —— 


oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
I oder einen Bffentliden No» 
tar für Dofumente, 


wendet End an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave,, 
Selephbon, Seelen 8968. 


jaiTlamo 


Foreman Bros. 


Banking Co. 


(6.16. Ea5alte u. Walhinglen dic. 


Ched-Kontos erwünffft. | 
3% BZinfen bezahlt anf il 
| 


Zyareinlagen 
Gruudeigentumddariehen 


Hanfe zu fchiden wänfht, || 7 


mi® 


VIIIAIFIZFIEINIIENINENEN 


Heute bis 8 Uhr abends. 


Jos. Aſchkar & (Co. 


Bankiers, Schiffahrt und Expedition 


Ym Geihäft feit 1900. 


95 W,NINorth Ave. IR 
üdoftefe Halfted Strafe, 2. Stud. cher der Apothefe. 
Telephon Lincoln 6161. 


Folgende Preiſe für 


Geldſendungen 


und Checks 


durch die größten, vornehmſten Banken Europas. 


Deutſchland: 
10,000 Mark heute 176 
U 100,000 Mark hente 51740 
Oeſterreich und Ungarn: Jugo 
10,000 Kronen heute.....$52.50 | 10,000 Kronen \ 
| 100,000 Strunen heute. ... . . 5520 100,000 Kronen ........... 720 


Bolen: | Elfai-Lothringen und Luxemburg: 
10,000 polniihe Mart $65 | 1,000 Franfen 
100,000 polniihe Mark...... 635 | 10,000 Franken ..222002...:9590 


Breife für bares Geld: 
Aur aut für heute! 
| Auer beichrankte Betraae an Hand! 
Warum mebr bezablen, wenn Ihr es fiir die- 
jen Preis befommen könnt? 
N 10,000 Darf, wenn heute gefauft, 3u........- 5202.50 
SQ 100,000 Marf, wenn heute gefauft, zu... .-. 51975 
‚(U 10,000 Kronen, wenn heute gefauft, zu......... 557.50 
100,000 Kronen, wenn heute gefauft, zu 


1 
l 


( 


u 


- 


Nr 


Gzeho: SIomalia: 
10,000 Kronen heute... .$167.50 N 
' 100,000 Stronen hente...... 51650 


SIapie: 


| Schifistarten über alle Linien. — Ausländifdies Geld N 
jtet3 an Hand. — Rat in Steuer- und 
Gepäckangelegenheiten. 


— 


Deullche Stadl Anleihen 


Berlin 
zzZz.0eln | 
Darmstadt | 
Zamburg | 
Mainz | 
und andere Deutihe Städte I 


/ / 
/ 
/ 


| 


I 
| 
| 


Hl 
t 


| 


| 
| 
| 


| 


auf verbeflerte® Giieage Grambeinen- 


Hlgenelneh Bartyjäät 


Kapital u. 
Aeberſchuß 


die „Sinterbeene" Cſein Ausdruch 
zwei Jahre ſchmachtete. Seine über. nicht mehr ſo recht wollen, ſchiebt er 
im Mittwoch-Kegelklub 
Entbehrungen ertragen, aber auch er in der Turnhalle jede Woche ſeine 
verſchiedenen Partieen Kegel, wel— 
chen nachher ein ſolider Skat folgt, 


doch noch 


meiſtenteils auch vorhergeht. 


Schrecken ein Ende gemacht hätten. Warum wir uns ſo ausführlich mit 
5 Halbtot wurde John Hill in ein der Perſönlichkeit des ehrwürdigen 
beſchäftigt 
ſich landſam erholte und aus dem haben? Weil in den Wirrniſſen der 
jetzigen Zeit eine Perſönlichkeit wie 
Sohn Hill, der in unauffälliger, 
beicheidener Weife den | 
Deutihtums 
und da8 gute Einvernehmen diejes | 
mit den Bevölferungsteilen anderer | 
zu erhalten | 
und zu fördern verftanden hat, drin. | 
Solch 
eine Verſönlichkeit täte dem Deutich- | 
tum bon Dabenport gerade jekt not, 
da e& gilt, gemwiife Fäden wieder an. | 
zuknübfen, Mißverſtändniſſe aufzu— 
klären, Bösmilligfeiten mit Ent.‘ 


Greiſes Hill 


John 


durchaus 
Zuſammenhalt des 


Abſtammung aufrecht 


gend zu wünſchen wäre. 


ſchiedenheit entgegenzutreten. 


Noch eine kurze Bemerkung: Ein 
die vielen 


Fremder und auch 


$3,000,000 


tat4frfonmt® 


; tum gm ben wichrigfien Maten geliehen. 


II} mark erlmıbt hiefigen Käufern den Erwerb Deutiher Stadt-Obliga- 
||| tionen zu zirfe 1/10 des früheren normalen DollarPreifen, 

| Biefigen Beitänden, felbit in großen Bolten, in definitiven Shin, 
ohne Mehrkoften, fofort abliefern zu fönnen, zu jeweiligen Taged- 
preifen. 


Uinfer „oreian Bond Departinent“ tit bereit, prombte und zuber- || 
laffıige Auskunft über alle deutiche und andere ausländiihe Werte 
auf Anfragen zu erteilen. 


GELDSENDUNGEN 
ver KABEL ve POST 
nch ALLEIN TEILEIN von 
Dentichland, DOefterreich, Böhmen, Mähren, Kroatien, 


Slavsnien, Rumänien und Finland 


werder don uns zu Hulantefter Bedingungen übernommen und 
prompt zur Abiendung gebradt. 

Wir bieten much Gelegenheit, ich die Mark jest zum Tageskurs 
zu fichern und den Auftiag zur lleberweifung fpäter, jobald er- 
wünscht, zu erteilen. Sn der Ziurichenzeit vergüten wir Zinfen. 


Zimmermann & Forshay 


—— — G — —— 


Gegründet im Jahre 1872. 
Mitglieder Der New Dorf Etod Erdhange. 


170 Broadway Yen York 170 Brondman 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sreunde Sohn Hill’3 in Chicago | 


mögen fich vielleicht wundern, tie | 
diefer urbeutfhe Mann zu dem! 
Namen Hill kommt, der doch ent- | 
ſchieden „engliſch“ iſt. In der Tat 
iſt die Familie Hill engliſchen Ur-6 
Mitte des 16, Kahrhun- | @ 
‚bert3 mußten die Vorfahren, Vrote- | 
INtanten, vor den Verfolgungen unter | 
der Katholi- | 
Hier |. 


ſprungs. 


ſchen nach Frankreich flüchten. 


lebte die Familie nahezu 200 Sahre, | 5 
— A. namentlich nach Erlaß des Edikt 
von Nantes unter Heinrich IV. un- 
beläitigt. Aber auch hier begannen 1% 
nad) Aufhebung diefes Edikts in den | 
legten Lebensjahren Sudiig XIV., |) 
im erften Viertel des 18, ZSahrhun- | 
derts, die Proteftanten- (Sugenot- 
iten-) Berfolgungen, die eine Menge |; 
biefer zur Flucht nach Deutſchland 
trieben; darunter die Familie Sill, 
mweldher in Frankreich das Haus über 
Sie 
fam nad) dem füdlichen Teil der da- 
maligen Landgrafihaft (des frühe- 
ren Kurfürjtentums) Heſſen und FJ 
ließ ſich in Gelnhauſen nieder, wo 
viele Glieder derſelben heute noch 
anſäßig ſind, während andere, wie 
Charles und John Hill nach on 
Der. Staaten ausgewandert find. |: 
Der urbdeutihe und dabei echtameri- 
kaniſche John Hill iſt alſo eigentlich 
angelſächſiſcher Abkunft, was ſich 


dem Kopf angezündet wurde. 


verſchiedene ſeiner Mitbürger, 


ihre angelſächſiſche Abkunft noch 
als die Ur—⸗ 
echtheit ihres Amerikanertums ge⸗ 
fälligſt geſagt ſein laſſen mögen. 
Guſtav Donald. 


lautmäuliger betonen, 


© 
# 


. deutie Mark, Deiterreichiüce Stronen « 


Wit dem nmerifanifdien Dollar kann man mehr deutihe Maxt 
ober äfterreichiiche Kronen kaufen, ala jemals vorher, 
Und aivar infolge der eigen Wechſelraten. Biele unferer Kunden 
laufen jest Wechfel und überfchreiben Konb3 jest. 
Um in Not befindliche Yreunde und Berwandbte gu unterftäßen. 


Für Geldanlagen 


Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. | 
Bir verihiden bireft ver Nabel uber Boft durch unfere Korreipandenten: 
Die Dentiche Bank von Berlin, Dentichland | 
Wiener Banf-Berein, Wien, Defterreidh 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Stnatöbanf, 


* U — . 
mas @, BWilisn, Bräfident bon a von Sechten 
a Wilſon & Co. P Wtzepräf,. ber & 


v ’ 
aderß. Dia ont, & Comm. Nat, Bant, 
Adeı David, Bizepräfident ber Ehicago Title & Zrufr Company, 
Beamte: 


TDomas J. Sealy, Bräfident., 
Edi. A, Litfinger, Wizepräfident. Andrew H. Woldtl, Kaffierer, —— 
Beftände....$3,000,000.00. Sicherheitstäften. 35 auf Spareinlagen. 


35 Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 2 


6 


fonmi 
— — — — — 


— Der kleine Dampfer „San 
Mateo“, der von San Xofe Guate- 
mala nah San Franciäco unter- 
meg3 tar, ift in dem Hafen von Sa- 
Iina Cruz, Merito, untergegangen, 
nachdem er bort vorher auf eine Un- 
tiefe aufgefahren war, 
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» 
4 


J 


% 
— 


ð 
J 
y 
/ 


— 1400 Tagelöhner in Davenpor 
und beffen drei Schmweiterftäbten ftrej 
fen um höheren Lohn; fie erhielten 
bislang 55 Gent3 die Stunde, 


gefet die „Abendpof“. 


die 
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4 DEUTSCHLAND 


OESTERREICH 


HAMBURG-AMERIKA-LINIE 


Versand von Gaben aller Art 
30-jährige Speditions - Erfahrung 
CSelbjtnepadte Nahrungsmittel- und Nleider-Riften. 
10€ nnd 14c per Pfund, Verjiherung 3 Prozent. 

Wenn Ste Ihre Kiften mit Kleidern und Efwaren an Ihre Kichben in der 
alten Heimat jenden, tun Eie e8 Durd) erfahrene Speditions- Firmen. 

Lagerhaus: 
447 451 W. 18. Shi 
Etr., New York 
City. 


H. von Schukmann 
C. E. W. Schelling 
Telephon: 
6846 Stuyveſant. 


American Merchants 


pping & Forwarding Co. 
147 4. Avc., Ehe 14. Str, RI. 
Deutſches Sparbank-Gchäude, 


Chicago Vertreter 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


206 Randolph Str. Gebt innen Eure Beftelungen 
Offizielle Erpedienten für Umerican Qutberan Board for Melief in Europa 
Er „er, ) Hamburg Amerifa-Linie, Hamburg. 
Europätjdie > Koh. Hedfermann, Hamburg, Bremen. 
Vertreter Johannes Kahl, Hamburg. 


aenger bund in der unteren Eos |rertempel3. 


Zur Erzielung großer Brofite 


Kauft Optionen 


ausgesehen auf 6 und 9 Monate auf 


* — — — 
Deutsche Mark—Französ, Franken—Itailenische Lire 
Da3 Geld diejer Länder hat jekt den niedrigiten Nur in ber Geichichte. 
ine munderbolle Gelegenheit für große Profite. Mauft diefe Op- 
onen auf lange Zeit, da wir ertwarien, dal der Wert des Geldes bald fehr 
eſtiegen ſein wird. 


—* kaufen Optionen auf 10,000 
8300 kaufen Optionen auf 100,000 


Mark, Franken oder Lire 
> Steigen um Ic über den Einkaufspreis macht für die Inhaber 
tionen an 100,000 Marf, Franken und Lire einen Profit von $1,000 
srösere oder Heiniere O 3 E3 würde nicht über- 


ut ce 


ptionen im Verhältnis. 
raichen, wenn man jie während der näciten paar Monate um 10c Steinen 
iche, wa3 $10,000 an 100,000 Mar, Franken oder Lire bedeuten würde. 
Roitübermittelungen des Geldes und Größe der Optionen erwünicdht. 
Nur eine beichränkfte Zahl ausgegeben, deshalb handelt fofort. 
Volle Einzelheiten auf Erfuhen. — Verlangt Zirkular „EC“ 100. 


CROSSMAN, SHERMAN & CO. 


Stud Brofers — Etabliert 1901 — Foreign Ecdhansge, 
7 Pine Str, NEW YORK CITY 


|®roorfiehende Bergnüguugen, 


'Sente and bdemnädjft finttfindende 
| deſtlichkeiten. 


Im Dienſt der Nächſtenliebe. 


—— Vereine veranſtalfen Bunco⸗ 

ſpiele mit Tanzkränzchen zum Beſten 
der Notleidenden in der alten Hei— 
mat. 


— — 


Der Auguſta Frauenverein 
beranitaltet am heftigen Sonntag in 
Schuliens Halle, Nr. 1800 N. Hal» 
Ieb Eir., ein mit Tanz verbundene 
Duncojpiel. Er rechnet auf um fo zahl» 
reicheren Vefuch, als der Vergnügungs- 
ausſchuß ganz beſondere Anjtrengungen 
gemacht und für werivolle Preiſe, vor— 
zügliche Muſik und Unterhaltung aller 
Art geſorgt hat. Anfang 83 Uhr nach— 
mittags. Eintritt 30 Cents. 

Am  bHeutigen Conntag 


i berans 
italtet der Sarugarı i 


Sän⸗—⸗— 


cialen Turnhalle an Belmont Ave. 
und Paulina Straße eine Bunco Party, 
verbunden mit Tanzkränzchen, wozu 


alle Freunde und Gönner des Vereins 


\berzlich eingeladen find. Für ausges 
!zeichnete Epeifen und Getränfe hat ein 
rühriges Komite Eorge getragen, und 
ie3 mwird alles aufgeboten werden, mn 
den Teilnehmern an diefem Fefte einige 
bergnügte Etunden zu bereiten. 

Der „Sängerbund Fidelia” 
(Hammond, Ind.) gibt am heutigen 
Sonntag in der Unity Halle, Sams 
nond, And., zum Reiten der D. A. H. 
in großes Konzert unter Mitwirkung 
elannter Künftler und großen Ordes 
ter3. Da der Feitausfhhug ein ebenfo 
ntereffantes, mie abwechjelungsreiches 
Krogtamm aufgeftellt und die wackere 
Eängerfchar fleikig geübt hat, ftehen 
den Gälten, die jich, fchon in Anbetracht 
er guten Eade, hoffentli” in hellen 
Echaren einfinden merden, ungewöhns 
iche Genüfjje bevor. Anfang 3 Ahr 
zachmititags. Abendefien ferbiert um 
3:30 Uhr, nachher Tanz bis zum Edhluf;. 
Eintritt 50 Cents, Abendeifen 50 Cents. 
Der Humboldt Park 
Frauenverein veranſtaltet am 
heutigen Sonntag ein großes Vreis—⸗ 
Bunco-Spiel in Schönhofens kleiner 
Saile an Aſhland und Milwaukee Ave., 
und ladet hierdurch ſeine zahlreichen 
Freunde und Gönner freundlichſt ein. 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Einiritt 35 
Cents. 

Der Oldenburger Frauen— 
verein veranſtaltet am heutigen 
Sonntag in der Northweſt Halle an We— 
ſtern und North Ave. zum Beſten der 


S Notleidenden in der alten Heimat eine 


E Yunco Rarit. 
ichuß wird 


| bereiten. 


nach und von Suropn 


mit beiten Dampfern nnd guter Bedienung. 


‚Unfer Vertreter in New York erwartet dort jeden Paflagier 
am Bahnhof. Wenn Sie die Abretie gejichert haben wollen, follen 
Sie die Schiffsfarte und Neijepak durch uns fehr zeitig beitellen. 


Notariat - Sanzlei 


Lollmasiten, Erbihaften von ganz Enropa und NAffidavits für 
Neijepälfe von Enropa nadı Amerifa jorgfaltig erledigt. Alle 
Informationen frei erteilt. 


Wendet End direft an die 


Stat e Commercial 


andSavings 


1935 —39 Milwanfee Avenne, nahe Weftern Avenne. 
Telephon: Humboldt 46 Ehicagv, IM. 


Bi: 


4— 
9 


Schiffskarten-Agentur 


J Entrittskarten 835 Cents. 


Bank! 


mit Unterhaltung und Yang verbundene 
Der Borbereitungsauds 

bemühen, den Gäjten 
einige twirflich genufreiche Stunden zu 
Anfang 3 Uhr nacdhmittag?. 


ſich 


Der Heſſen Frauen-Unter— 


Iſttützungaberein veranſtaltet am 


heutigen Sonntag in der Lincoln 


JTurnhalle zum Beſten der armen Wais 


fer. in der alien Heimat eine mit Mais 
kränzchen verbundene Bunco Party. Ta 
der rührige Vergnügungsausſchußz für 
chöne Preiſe, Unterhaltung aller Art, 
ritlafjige Mufif und vorzügliche Epei- 
en und Getränfe gejorgt hat, glaubt er 


A allen Gäjten einige genußreiche Stunden 


beripredyenr zu Tönnen. 

Ser Pfälzer Nationals 
Srauenderein hält am kommen— 
den Dienstag in Echneidaus Halle an 
North Ave. und Burling Etr, feine mit 
Yunco Bartn verbundene Beamtenivahl 
ab. Ser mit den Vorbereitungen be» 
traute Ausschuß bat fir anregende Ins 
terhaltung und wertvolle Preife gejorgt. 
IUnfang 3 Uhr nachmittags. 

Eine Eerie von bier Bunco-Epiel- 


= jabenden veranfialtet der Turnvers 


einZincolnin feiner Halle an Ti- 
verjeh Rarkivan und Cheifield Ave. für 
jeine Mitglieder und Freunde, Drei 


Mitttwoche, und zwar der 5., 12. und 19. | 


Mai, foivie Donnerstag, der 27. Mai, 
find für das Epiel in Ausſicht genom— 
men. Anfang an jedem der erwähnten 
'Adende punlt 8 Uhr. Den Teilnehmern 
mwinfen für da3 nominelle Eintritisaeld 


Eonntanpoft, Chicago, Sonntar 


desjähriges Krühjahrsfongert mit Ba 

in ber Lincoln Turnhalle, Diverſey 
Parkway und Sedgwick Str. Obiger 
30 Spieler ſtarke Verein iſt überzeugt, 
daß auch dieſes Mal alle Freunde und 
Gönner, die das Feſt heſuchen, voll und 
ganz auf ihre Koſten kommen werden, 
denn betreffs eines künſteriſchen Pro—⸗ 
gramms und ebenſolcher Ausführung in 
richt zu SberbietenderMeife ut durch jei» 
ven Dirigenten Hrn. Otto E. Fifcher und 
in rühriges Komite genügend vorge— 
orgt worden, ſo daß allen Teilnehmern 
in Außerit aenußreicher Tag beripros 
ben werden fan. E3 follte Daher nies 
nand berfärmen, fich rechtzeitig mit 
Tidet3 zu 3dc im Vorberfauf zu vers 
eben, zu haben bei allen DVlitaliedern 
md im Vereinslofal, Aldine Halle, 911 
Center Etr.; an der Kajie foften fie 50c. 
| Ser Bhoenir Frauenber- 
ein beranftaltet am Donnerstag, dem 
118. Mai, in den unteren Räumen der 
Lincoln Turnhalle an Diverjen Parkivan 
und Cheffield Ave, fein diesjähriges 
Kaffeekränzchen. Er rechnet auf ſtarke 
Beteiligung, da der unter der Leitung 
der Präſidentin Frau Eliſe Hoher ſte— 
hende Vergnügungsausſchuß ein ſehr 
gewähltes Programm aufgeſtellt hat. 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 10c. 

Am 7. Mai feiert der Verein feinen 
Einzug in die Halle 613 des Freimaus 
An diefem Tage werden 
I mehrere neue Mitglieder in den Verein 
‚eingeführt werden, 
| Ser Eißdenftamm-Sranlen 
untertüßungäberein verat- 
\italtet am Camstag, dem 15. Mai, in 
\der Halle Nr. 4430 Wentmorth Ave. ein 
|Maitränzchen, zu dem er alle jeine zahl- 
Ireihen Freunde und Gönner freundlichit 
einiadet. Der Vorbereitungsausihuß 
wird fich bemühen, den Güäjten einige 
wirklich genußreihe Etunden zu bereiten, 
Er bat für ausgrzeichnete Mufit und 
ritflafjige Cpeifen und Getränfe ges 
forgt. Ermähnt fei au, dag Ehrenab» 
eichen an verdienitpolle Mitglieder vers 
teilt werden. Eintrittöfarten fojten 35 
Cent3 und ‚jind in Der vorermähnten 
Halle und bei allen Mitgliedern zu 
heben, 

Ser Nord Chicago Teutfche Gegen- 
Ifeitige Unterftübungs-Verein beranjtals 
!tet am Eonntag, dem 16. Mai, fein 
diesjähriges Etiftungsfeit in Fleiners 
Halle, Nr. 1633 N. Halited Etr. Ter 
mit den Vorbereitungen betraute Muß 
Auß Hat ein ungewöhnlich feiieludes 
PBrogramın aufgeitellt, deifen Ausfühs 
zung bewährten iräften anvertraut und 
für au:gezeichnete Mufif, mancherlei 
Ueberraſchungen und gute Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 4 Uhr nach— 
mittags. Eintritt 35 Cents. 

Der Thüringer Damenver— 
e in veranſtaltet an Sonntag, dem 16. 
Mai, in der unteren Lincoln Turnhalle 
eine mit Tanz berbundene Bunco PBarth, 
Iumd ladet zu diejer Feitlichkeit alle jeine 

reunde und Gönner freundlichit ein. 
Da der Bergnügungsausfhuß für Schöne 
Preiſe, erſttlaſſige Muſik und ein deli— 
ates Abendeffen geforgt bat, Fönnen 
den Gäſten genußreiche Stunden garan⸗ 
ſtiert werden. Anfang 3 Uhr nachmit— 
tass. Eintrittslarten 85 Cenis. 
Der Unterſtützungsverein Felſen— 
fe ſt veranſtaltet am Sonntag, dem 16. 
Mai, in der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Ave. und Paulina Str., ſein 
erſtes, mit Bunco und Kartenſpiel ver⸗ 
bundenes Maikränzchen und ladet zu 
dieſer Feſtlichkeit alle ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt ein. Der rührige 
Feſtausſchuß wird ſich die größte Mühe 
geben, den Gäſten einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. An dieſem Abend 
werden auch Kandidaten im Alter von 
18 bis 55 Jahren koſtenfrei in den Ver—⸗ 
ein aufgenommen. 

Der Deutſch-Amerikaniſche 
Mufiler - Kranlenunterft.s 
Verein gibt am Camstag, dein 22, 
Mat, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Elyborn Ave., ein großes Maifeit. Keder, 
ber jchon eine Fejtlichleit Die,es beliebten 
% 


m 


Vereins bejucht hat, weiß, daß er e3 auf 
57 beriicht, jeine Gäjte zu unterhalten. 


{Und da zu Diefer Maifeter ganz befons | 


dere Anstrengungen nemacht wurden, um 
etwas Nußergemöhnliches 3 u Bieten, 
dürfte jeder der Gäite, die jicy ztveifellos 
in hellen Scharen einfinden werden, auf 
feine Rechnung fommen. Ein 30 Mann 
Litarfes Oxceiter wird zum QTanze auf: 
| ipielen. Anfang 7 Ihr abends. Gintritiss 
farten im Vorberfauf 3öc, an der Safje 
50 Eent3, 

Der Bremer Wohltütig-» 
Teit3berein veranitaliet am 
Sonntag, dem 23, Mai, in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 N, Halited Str., eine 
Imit Maikränzchen 


den 2. Mai 1920. 


Spitzen uſw. 


Bee: Rn unb 2 
äbe — regulär bis zu 10c 
A 20 


wert — die Auswahl per 
ee 

Beitidte Organdy Kanten, von 4 bis zu 
7 Boll breit, fommen leicht 
beſchmutzt, 20e Werte — C 
42-zöllige prachtvoll Geftidte importierte 


die Yard zu .. 
Swiß Skirtings — 1 48 


... u...» 


$2.75 Qualität, die 
Yard zu 


„101000009 00*° 


WO State Mmanısonee 


DEARBORN STS 


San Riz Geficht- 
puder, Bor 33c 
Holman’s Maſſage Cream, 21 c 


Platifrice für künſtliche 

Zähne, Tube 

Gordon's Ex-Odor, gegen Schweiß, 
die Jar 

für 


Damen-Trachten zu radikalen Ein rieſiger Seide-Verkauf 
Preis-Herabſetzungen 


Diefe Mäntel, Suitd und Kleider, trotzdem dleſelben zu einem 
ſo niedrigen Preiſe marliert werden, können ſehr wohl ihren 
Platz behaupten neben Kleidungsſtücken, welche überall im 
Retail bis zu 825 verkauft werden; nicht allein find fie nad den 
neueſten Faſſon der Saiſon gemäacht, ſondern die Stoffe ſind 
derartige, welche zu viel teureren Kleidungsſtücken verwendet 


werden. In drei Gruppen: 


im Navh und ſchwarz. 
Partie 2—Mäntel für Damen und Miſſes, faſhioned 
aus Silvertone, Polo, Tweeds, Miſchungen und ſeidenem 
Moire, volle Länge und dreiviertel Sport-Modelle, loſe 
vaſſende und Gürtel-Modelle. 


Vartie 3—Kleider, welche die kluge Dame ſoſort zu ſchätzen 
wiſſen wird; in einet Anzahl neuer Modelle aus ſeidener 
Taffeta, ſeidener Meſſaline, Foulards und Kombinationen 


Partie 1—Suits für Damen und Miffed, Hüäbih nemadt 
aus reinmwollener Serge; die Saflons find in größter Nad- 
frage — einfah nefchneidert und effeltvoll braided — viele 
find durchweg gefüttert mit Seide in geblümten Muftern— 


von figurierter Georgette und Taffeta, 


Kunic Efirt3, andere mit Accordion pleated Nuffles, In Nabh, 
Kovenhagen, PBelin, fhiwarz, Zaupe etc. — 
Andere fordern wenigſtens $25.00 für, folde 


Mäntel, Suit3 und Kleider, fpeziell zu 


17.50 


Für morgen offerieren wir 2,500 9 


ards nenne dauerhafte Kleider-Seide zu 


einem bedeutend herabacjegten Breife, einjclieglich 36-ZÖlliger Satins, Chif- 


fon Taffetas und Louijines, einfache 


für nur 


jellihafts-Schattierungen zur Auswahl — fpezielt 


die Auswahl per Yard zu 
40:31. reinjeidene Novelty bedrudie 


Farben und Novelty Streifen, Plaids 


und Ched3, in einer Auswahl von modernen hellen und dunklen Farben, — 
Werte bis zu $3.50; fpeziell für Montag die Yard verfauft 


40:3öllige reinjeidene Grepe de Chines, feit gewebte Qualität, 


— — —— 


reiche, glänzende, glatt anichmiegende Seide, Strafen» und Ge- 


— > 52.10 


Georgette Erepes, feite, ihwere ‚bniter- 


halte Qualität, Hübich bedrucdte vielfarbige gebliimie Enttwürfe auf hellem oder 


dunklem Grunde, gemöhnlich zu $3.50 verfauft, aber meil fie Leicht 


fehlerhaft find, die Auswahl morgen 


51.77 


per Yard zu 


Sceidene Kleider-Poplins, 363Öllig — |36-5öllige marinchlaue und ſchwarze 
heller Glanz, jchweres Gord-Getwvebe; |Taffetas, weicher Chiffon Finifh, reich 


aute, dauerhafte Seide für leider, 
Suits, Mäntel ete., in einer Anzahl 


beliebter heller und dunflerfarben zu 
Auswahl — ipeziell die 
REDE RE aa 


91.37 


glänzende, dauerhafte 
r |Eeide für leider, Efirt3 etc., wert bi 


183.50 — Tpeziell markiert 92 67 
» 


|die Yard zu 


Schöne Putzwaren 


Eine Muſterpartie hübſcher mittlerer 


Hüte, in zahlloſen modernen Faſſons, aus Lize— 
Hanf, 
Braid und fanch Stroh — 
prächtig garniert mit hellen 


rie, Milan 


Blumen, Ornar 


Fancies, in allen beliebten 


neuen Farben 


in Nabıy und jchiwarz; 


geivöhnl. —— 57 
nal ed 


arkiert, zu .. 


von verſchiedene 


und Größen ſind 
ſen in dieſer 


Hut⸗Formen in 


und großer 

Spitzen 
Schwarze baumw. 
Aliover Spiven — 
18 Zoll breit, gut 
z39c wert, morgen 
die Vard zu 


Hair 


nenten und 


ſowie auch 
un⸗ 


Dutzenden 
ı Modellen 


, — alle populären Fatlons 


eingeichlof= 


beionderen rotem 


Z Peroxide 


Hydrogen 


16 Unzen Flaſche fur 
morgen zu 


Unterzeug 


Gerippte baumwoll. 
Damenleibchen, nie—⸗ 
driger Hals, ärmel⸗ 
los, wert 25c, zu 


19c 


Uermellofe geitridte 
baummoll, Union 
Suit für Mädchen, 
Br. 4—12 Jahre, 


| 
| 


— 


Knöpfe 
Novelty Knöpfe für 
Mäntel und Kleider, 
wert bis 7be, Karte 
zu nur 


\ 


/ 


; Bartie bon Fajfons und 


4 Yard für 


Waſchſtoffe zu ſpeziellen 


Erſparniſſen 


323ölliger ſein gewebter 
Madras, eine hübſche 


lung von Be 


garantiert echt⸗ Bezügen, 


farbig, Yard „69€ 


| 
| 
Farben-Kombinationen; | 
| 
l 


ſonſt 
49c, Yard zu.. 


38:3Ölliges feines unge- 
bleichtes Sheeting, rich⸗ 
tige Sorte für Herſtel— 


ttlaken und 


39c 


Fabrifreiter von 36-gülligem indigoblanem Percale, 


in langen, braudibaren Stüden — die 
Yard zu nur ...... 


Feiner Dreß Gingham, ı 
in Plaids, Ched3 und 

Streifen, für Mifjes- | 
Gebraud; — fpeziell die | 


39c 


nur Yard zu 


38-zöll. fanch bedruckte 
Voiles. eine große Aus— 
wahl Faſſons und Far⸗ 
ben⸗Kombinationen 
wert 69e, die 


5Ic 


Die Kleiderſtoffe 


bozoſtiger Suiting 
Serge in lorrelter 
Schwere für Früh—⸗ 
dahr Suits, Slirts, 
stleider u.f.w., in 
marineblau, cream 
und beiten Farben 
bie 

Yard.. ” 


SG;ölliger Trieco⸗ 
tine, ein gut ge 
mwobener Gtoff, fo 
beliebt für Zuits 
und Elirid, nur| 
in marineblau, — 
am Montag, die 


Yard 81.48 


für... 


Ehed 
Starr. 
bei, 


1.50 


4138lf, 


Tleine ır, 


weiße 


Yard.. 


Shepherd 
Euitings, — 
mittlere 
‚Schwarze u. 

Komb., ſo 
für Frühjahr 


Suit3, Kleider etc, 


Wt 
Wt., 


1.19 


36:zöÖllige8 Ercam Granite ClotH — in ein 


fachen amd Vencil Streifen — pailend für 


Frühjahre-Suits, Cfirte, Slleider u. 


ſ. w. — 


Muslin Unterröcke mit 
StidereisNuffle, übers 
all für $1.39 verfauft 
— spez. für Montag 


marliert zu 
nur 


Gruppe; Hutformen bier 
für jeden einzelne und zu 
großen Erſparniſſen; über— 


all $1.25 — für ATe 


Montag zu 
Anterzeug 
Roſa Batiſte Bloomers — 
elaittih am Sinie, gut Tdc 
wert — 
zu nur . 
Muslin Nachtkleider — 
nett mit Spitzen oder 
Stickerei beſetzt, fleiſch— 
farbig oder weiß, wert 
52.00 — 


Envelope Chemiſes — mit 
Spitzen- od. Stickereikante, 
Andere fordern 


$1.25, Montag —8 
Korſett Covers — aus 
feinem Nainſook, ſchön 
mit Kante aus import. 
Stickerei beſetzt, ſtets 


81.00 — mor⸗ SAc 


gen zu .. 


.i. 


Georgette-Blonjen 


Eine vorzüglihe Gruppe von neuen Frühjahrs- 
Blujen, aus feidener Georgetie Erepe, Vraided 
und effeftboll Beaded — bierediger und runder 
Hals, fanch Stepperei, furze Mermel mit zurüd- 


Border, fehr aWmiorbies 

rend, ſpeg., 

Yard zu 

Gebl. geſäumte fürt. & 

Handtücher, extra ſtarke4 

und groß, für die 9. 

M. E. M. Buchſtaben 
e Mitte gewebt,; 

$1.25, Icit feh: 


oe 
scLyalt, jedes 


Aurziwaren 
Weihe Perlknöpfe, 
— Größ. 
Kartte zu 26 7 
Waſchbare fanitäte 
Servietten, zu 


npje 
35e  nahtleie Tcidene 
Finiſh leichte baumw. 
Damenſtrümpfe, dopp. 
Garter Tops, alle bes 
liebten Farben, leicht 
fehlerhaft, 
ſpeg. zu 
Seid. Lisle und leichte 
merc. baumwoll. Da— 
menſtrümpfe, Semi⸗ 


aſhioned und nahtlos, 


ichlerhaft, fpea., 


—JFX 


Bänder 


regulär $1.25 wert — fpeziell die 
Dard zu nur 


Shlihte und fancı Mo- 
hair Priliantines, 
tdcale Frühjahr » Kleider: 


itoff, in einer großen Aus« 
vahl von ſchlichten und ſch. 


— der 


Te 


5 Kiſten Fabrikreſter von 


Sammet appretierten 
mono Velours, beſte 
lität, in Pariſian-, 
dergarten- und and, 


K 


Qua⸗ 


Ent⸗ 


zuſchlagenden Manſchetten, an der 


Größen 
und Miſſe 
wird daf 


Ki⸗ 


in⸗ 


am Rücken zu knöpfen, weiß, fleiſchfarbig, Maze, 
— Bisque und ſo weiter; 
für 


Seite oder 


Handtücher 
Gebleichte und ge 
ſäumte Huck Hand⸗ 
tücher, die große 
Sorte, Bündel von 


Damen 
überall 
$6.00 


2 
>, 


ür 


A verlangt; fpeziell für 
Montag zu nur 


| verbundene Bunco 
Parih, zu der er alle feine Freunde und 
Der —* 


von 30 Cents an jedem der Abende wert- 
volle Preiſe, außerdem werden für Dies | Gönner freunbdlichit einladet. 
jenigen, toelche in der ganzen Cerie vom |Jiebte Rräfident Andre. Ehrenhuk:r ſieht 
— lid begünſtigt werden, beſondere an der Spihe, des Vergnuͤgungsaues— 
nach — Preiſe me — ber (il bemühen woirh Kon Wer 
Ask: ., . — Karl Marx Tent Ar. ſuchern einige frohe Stunden zu be 
deutinland deiterreidh nad) ai; Ungarn Jugoſlavien 119 veranſtaltet am kommenden Don-reiten. Anfang 2:80 Uhr nadmitings. 
. ’ * — —— abends Eur: in der Lincoln) Die Douglas Loge Nr. 432 
i ‘ j | z ‚ Nr. 1005 Diverfen R 48 aglad Loge Nr. 432 
Geholomafin, Siebenbürgen, Bulomine, (Eumntaie, St. 3905 Sigerfen Rare \g.C. &.% winst jet An ihre 


Barf: 
i Qunco Barih, Izahlreichen Freunde und Gönner darauf 
Zelegraphiiche Geldiendungen. 


Der Feitau- 
Jaufmerffam zu machen, daß fie am 10. 
⸗ ne Y w y “ 
BEE” Notariats- Kanzlei. — 


iur hat für Schöne Preife und Unter: 
(Oftober in der Nordfeite Turnhalle ihr 
Pojtaufträge werden pünktlich ausgeführt. 


Ibaltung aller Art geforgt. 
IL 


Satin Haarſchleifen 
Bänder, geſtreift, 
reinſeid. Moire, 
ſeid. Taffeta, 4 
= — breit — 
ualle Far⸗ 

ber, Vard, 280 
Bandreſter von 
Grosgrain, Roman 
Streifen und Per— 
ſian Novelties für 
Pubwaren u. Dreß 


würfen, hell- und dunlel— 
farbig, in Längen bis zu 
8 Vards, 50c Werie, 

die Yard 


Semweben, die beiten Far— 
ben, 36 biß 41 Zoll breit, 
31.25 wert, bie 

Dard zu 


6, Bündel zu 


$1.37 
N 


Sin Stid&overall Anzüge 
für Mennner 


Die berühmten Fit-11-Rite zu einem jo niedrigen 
Preife, weil fie 


von Dem Meberjchuß Der 
Ber, Staaten Negiernng, 
aus Doppel Tivift „240 
ichwerem, braunem 
Denim gemacht find, 


tragen fich länger als irgend ein Khaki Stoff auf 
dem Markt; garantiert echtfarbig ; alle Nähte dop- 
pelt gejteppt, alle Taſchen taded; fieben große, ge« 
räumige Tafchen, Gürtel rings herum, geräumige 
Seitenöffnungen, um an die inneren RleidungS- 
ftüde zu gelangen, NRollfragen, Batentfnöpfe, 
alle Knöpfe bededt; alle Größen von 38 bis 
50; andere Gefchäfte verlangen bis zu $5.00 
fire folhe Eoverall3; fpeziell morgen in un- 
ferem Bafement zum Berfauf offeriert 


zu nur 
einfachen Farben und Mi- 


Knaben⸗-Anzüge ſchungen aus Caſſimeres — in 


wünſchenswerten Farben — Größen von 4 bis zu 8 Jah— 
ren — reguläre 88.00 Werte — ſpeziell — 


I 
I 
N 
IS 
> 
mn 
— 


m 
— 
— 
— 


Geldsendungen 


Das 


Drfords für Damen 


Vorzügliches niedriges Schuhzeug für Damen zu 
ungewöhnlichen Erſparniſſen — eingeſchloſſen ſind 
Oxfords, Pumps, ein und zwei Eyelet Ties und 
verſchiedene andere Faſſons, aus mattem Kalbleder, 
Kid und lohfarbigem Leder, mit hohen oder nie— 
drigen Abſätzen, in allen wünſchenswerteſten Lei⸗ 
ſten, alle Größen, aber nicht in allen Faſſons — 
wert bis $6.00, 
aber wegen Klet- 
ner Fehler, jos 
meit fie reichen, 
Auswahl zu 


— 
and Aid Societh in der Illinois und zu einem glänzenden Erfolge zu ge— * 
Halle, 1038 N. Halſted Str, eine ſtalten. 

Bunco-Varth mit nachfolgendem 
Tanzkränzchen ab. Für Nicht⸗-Bunco— 
Spieler ſind Tiſche, für Skat⸗, Euchre 
und andere Kartenſpiele reſerviert. Das 
u u jein ee aetan und 
ur gute Tanz Mujil, fchmadhafte | torfikende F CH 
Erfriſchungen und fchöne Preije — * PER won Tone Ghäkie. 
und ladet hiermit Alle, die einen«ge-| Hilfefudend, und zwar flehenber 
nütlichen Sonntag verleben tollen, | denn je, ftreden fich von drüben ber | 


aufs Herzlichite zu dieſem Vergnügen | ber den Ozean Tauſende von ma; | 


* 


aſchentücher 
Einfach weite hohl- 
aciäunte und far: 
bige gerolite Kante 
Tafhentüher für 
Danıen, reg. Bar 
sert, zu 


D. A.H. 


Frauenhilfe. 


Am Sonntag, dem 9. Mai, begin⸗ goldenes Jubiläum feiern und weder 
‚end um 2 Uhr 30 nachmittags, hält die Mühe noch Koſten ſcheuen wird, um das 
1935 N. Robey Str., Chicago, 
Phone Humboldt 6364 


United American Gocial}deit zu einem gefellichaftlichen Ereignis 
DB Diien jeden Abend bis 9 Uhr und Eonntag Giß mittag. gg 


in. Bie Cintritiöfarten often ein= | : 3 
ſcließlich Kriegsſteuer im Vorvertaug | GETEN, kraftloſen Kinderärmchen nach 
— — Euch Frauen in Chicago aus. Auf 
Am Sonntag, dem 9. Mai geben der baſſen, eingefallenen Kindergeſicht— 
Schweizer Liederfrang und chen left Yhr die fehnfüchtige Witte: 
der Ehmweizer frauendor ein „OD hätte ich ein Röckchen, o hätte ich 
gemeinſames Konzert in der Conſiſtory in Arar 5 

ein Hösſschen, ja dann könnten wir 


9 

T er-Gardinen zum halben Preije 
Dinfter Spitengardinen und Heine Paar-PBartien in Filet 

und ſchottiſchen Net Geweben, hübſche neue Frühjahr-Muſter 

— auf regulärem Wege bis 33.50 das Paar $1 10 

tvert, jpeziell jede zu ® 
Scrtionale Panel Spikengardinen, in einer Auswahl 

hübicher Muiter, 9:3Öllige Sektion, für irgend eine 

Größe Fenſter ohne Abfall paliend. Bringt das Maß 

Eurer Fenſter — Seconds der 49c Sorte — 29 c 


die Sektion zu 

Fabrikreſter von Drapery- 
Madras, 36 Zoll breit, Län— 
gen bis 5 Yards, viele einan⸗ 
der gleich, paſſend fürſSeiten— 


Naſche, gewiſſenhafte und koulante Erlebdigung von 


Geldauszahlungen 


— nach — 


DEUTSCHLAND 


und allen fonftigen Geldangelegenheiten zuaefichert. 


Halle an Walton PBlace, nahe N. Dear: |: e * 
born Sir. ie beiden Vereine, die über derumlaufen in Gottes freier Natur 
prächtige Stimmen verfügen, haben in und würden wieder froh, ſtark ünd 
— — geübt, um Ehre einzu⸗ geſund werden. Unſerem armen, 
egen. Das reichhaltige P t⸗ 
Hal neben eng ann aan = ‚an Hunger und Entbehrungen Irant 
1 n 2,3 iR ir * * .. ._| 
|mijchten Chören auch Gefang3- und Ins | liegenden Mütterchen könnten Wie | 
‚ftrumental » Nummern, für die erjtflajs | dann mieber eine Stübe fein, und| 
vr 


Wr einpfehlen als gute, gewinnderfprehende Anlage bilfigit: jfige Solüiten, twie Eugen Schweizer, Ba- |audh mit bazu beitragen, fie wieder 


e * riton, und, Dr. Carl Bertſchinger, Viano geſund zu machen.“ 
5 Prozent Deutſche Reichsanleihe und Orgel, verpflichtet wurden Glanz- dDies iſt die Biite von Hundert⸗ los, würden ſie bis 85c ko⸗ hangings oder leichte Portie⸗ 
Deutſche Staats⸗- und Stadt-Anleihen 


nummern wie Turners Bramwerbung, LE TEEN er : 
€ 9: % taufenden von Kindern, im alten | oſten, ſehr ſpegiell die ATe ten, wert bom Bolt 67c 
Unfere Preife find in allen Fällen netto, oßne jeden Roftenzufclag. ‚gliacci, €, Echweizer; Du bift ein Keller | Baterlande an Euch, deutfchamerita || BE NE OB > 
Fanch gemufterter Gretonne, | Kilct Gardinen Ne, in wein, 


Schweizer Liederkranz; Prolog z. Bas 
Edelſtein, mit Pianobegleitung. S —2 
g, Schwei⸗ niſche Frauen von Chicago! 
F 3 di | r E ; ; * 
ger Stauenchor; Pilgerchor gus Tann⸗Aiſo auf, Ihr Frauen von Chica⸗ Hern und Karben, brauhbar | Ted Oder ecru Exhattierun 
t 3 gen, fehr beliebt als Gardi- 


bäufer, Orgelfolo, Dr. E. Beriſchi ü i 

| ei, „zgellolo, Dr. C. ſchinger, für Comforterüberzug, Trapes 

enthält da3 feinfinnig zufammengeitellte go, ſchließt Euch uns an und tommt rien, Bozüberzug — — nenſtoff, vaſſend für irgend 

Programm.“ Ter Eintrittspreis ift 50 nad unferem Nähfaal in MWilten? 35c wert, fo lange 50 Bolt ein Zimmer im Haufe, ehr 
Gebäude, 169 N. La Galle Etr., 


Cents und für rejerbierte Plätze 75 vorhalten, die Yard 23€ fveziell fiir morgen, 
(am Ausgang de3 Straßenbahntun- ’ 


Dan wende ji an daß alte, beutiche Banfhans 
— Eintrittslarten ſind an der —— —— 
en. — — | a —— ir * Bun — ar ne helft, —— ein Zeil] 

aSalle St.. Ecke Monroe ing FIub db Sonntan |piefer armen Gefhöpfe mit Klei— —— in⸗ 
CHICAGO —* 9. Mai De Bee Dr dung3ftüden verforgt werden fann. | Augdpurg, München; Guftabt Hey) — Die alle vier Jahre ſtattfin⸗ 
Webſter ide. ſein 18. Meihes Preis⸗Nähſtunden jeden Tag von 10 Upr| Mann, ebenbafelbft, und Erzellenz | ende Generalfpnode derMetHobiften- 
vormittags biß 5 Uhr nachmittags. |POn Daniels, Berlin, melde” mieber 
Gefhäftlihe Situngen finden. doriſin faſt allen deutſchen Städten 


LLENBERGERS.CO 
kegeln, verbunden mit Tanzkränzchen. 
jeden Freitag 2 Uhr nachmittags bei Stweigfomite gebilbet haben, an nur| 


* — der Zeitung der bes 
— In Cleveland, D., ift ber vor=|des 17. Oktober vorigen Jahres, fehender aoenfin Frau Line Senjer — 
Kaffee und Kuchen ftatt, wirklich Bebürftige berteilt werben, 
Wir machen befonder3 darauf auf-|- Unfer Wahlfprud heißt: Wohl: 


‚lebelanl ⸗ ftehender Keitausichuf i i 
malige Bolizeipräfident John Demwar | während einer Sauftour, al3 Crai- |mühen, ben Gätten den Aufenthalt fo 
merkfam, daß alle Liebesgaben von | tätigteit zu üben von Stammesgenofz | täten find vertreten. Ueber die Auf- 
ber Srauenbilfe von uns direkt we fen, duch Stammesgenoffen, an|Hehung des Verbois gewiſſer well⸗ im zehnten Gang, unter3 Kinn ge 
| troffen, zufammengeftürzt, 


92.9 


Tommy Tucker Faſſons — in 


Panel Spitzengardinen, nur 
ſehr feine Qualität, einige 
haben leichte Fadenfehler — 
9:3Öll. Sektion, wenn fehler⸗ 


Gardinen Voiles, in weif, 
Iborhy oder ecru Schattierun⸗ 
gen, mit Band Kanten und 
durchbrochenem Einſatz verſe⸗ 
ben, paifend_für Cal» oder 
volle Länge Gardinen, 17 

29 Wert, die Yard zu . 


— 


— Preisboxer John R. Murray in | 
I ten | Bofton ijt dort heute an Verletzungen 
episfopalfiche hat in Des Moine?, |geftorben, die ihm geftern abend fein 
* ng or u den — Segner im Kampf, Dave Powers, 
Allen, 24 —2 dung = — | beigebracht hatte. Dertichter erklärte, | 
e3 fei ein Unfall, und verfügte 


Sübamerifa. Vierzehn Nationali- 
Bomerd’ Freilaffung. Murray war 


Zahnärzte 
Niedrinfte Preife. 
Unteriudgung frei. 
Nnfere Methoden find abfolut fhmergint 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halstod Str. 
nahe 


North Ave, 


re NA 


Zimsmiirlaon® 


: a | 2 ten 35 Cent3 
Zuchthausſtrafe von einem bi zivan= anderen Perjonen befand, nicht fo- . ; 
zig Jahren verurteilt worden. De: | fort auf das Geheiß Dewarẽ an- Um Eonniag, dem 9. Mat, nachmit⸗ 


tags 4 Uhr, It Bi ⸗ 
var erjchoß Craioforh im der Nacht hien.  Ayrandolinenitun oem uter kan 


der Ermorbung don Robert Crams ford, das Automobil in dem er fic; angenehm ivie möglich zu madjen, An- 

ford Tchuldig befunden und zu einer |zufammen mit Dewar und etlichen fang 3 Ußr nadmittags. Eintrittsfars 
ein rein beutfches Komite, beitehend | Stammesgenofjen. licher Vergnügen wird mieber Heiß 
aus Frau Hebwig Heul, Mnite“  ., Die Schriftführerin 9. M. gekämpft werben. 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. Mai 1920. 
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murionkleider — 
— 2.45 


= 188 


au 

18⸗ zöll. feine 
beſtickte Flounc⸗ 
—— auf ſchwe⸗ 

rn Stoff ge⸗ 


macht, hübſche —* er für 75 
Kinderfleider, 89c Wt., Nd c 
10 zöll. feine beſtickte Einfaſſun⸗ 

gen für Unterröcke, wert 35 
48c, die Hard, c 
Venice Spitzen 


Weite baum-, 
woll. Clunyfpiek. und Einiäße zum 
u. Einjäbe, gute Bejab b. Kinder— 
Muiter f. fanch| Heidern. Bis zu 
Werte — 


di die ;2 2öc 
Br 123€ = '10e 
beitidte 


J Yards * zöll. 
Flouncings u. Sorjettichüger Stides 
große 


rei; 4 bis 5 Nard Längen, > 
Yusmahl von Muftern — 290 I E * 
zur —* ee NGC FEED 


Satins, Tricoletted, Mignonettes, Netbeaun und 


— | 


in 
il 


= 2 
Montag in unferer Ainrzivaren - Abteilung ! Strümpfe und Handichuhe— Gute Nummern = 
J IN » & “ f % Ss + 
* —— 3— A — Victor Be “er si and vr ung: x Schwarze und | Baummoll. nabt-; Schwarze Ben Kurze feid, Damenhandidıne, 
88 (mare; dab Du au oder Unvender; die Wröben, fdivar ober mit Oua “+ et * loſe —————— baumwoll. dopp. Fingerſpitzen, 2 Klaſp., in 
ie saummoll. nabtlofe 'pfe, dopp. Sohlen, nahtlofe Dame 
DE ee or Bee — * 2s ne ae ee 
anbh Gan“ blood Edube; 10c mw c e Deſte Sorte ng e 
is | * TORES | 
ER Ar EN I EZ u Zi AND ASHLAND je. 5 68 OP, gran und OR. und dr OB, mul Söe un 100 5 
1 9%, zu ı braun, hen, zu CWerte. Speziell zu 
are astonjg Hr 
s ti i ckerei Ausverkauf von teureren — — ausserordentlicher Verkauf :BAND ED 
— zöll. Or⸗ 
21 Fin “ "Stiderei- 
Flouncings, gute Die wänfhenswerteften Strafen-, Nachmittags⸗, Gefellichafts- 
Abenbfleiber. EB TnT 
Trieotines, Georgettes, Sailors find 
beffere Sorten Taffetas. fehr modern 
in diefer 
Eine wundervolle Gelegenheit, wirklich vornehme und in jeber Beziehung 
hohfeine Kleider zu erwerben, zu einem nicht höheren Preiie, als Cie ihn fonit ſonders dieſe 
für gewöhnliche und einfach geſchneiderte Kleider bezahlen würden. — — 
Wir raten jeder Dame, die ſchon hier gekauft hat, morgen wiederum zu e stelle 
Gruppe, die mir für Montag 


nt 
er — Yard Te weiß, 8 Marten für....de Asöll. Seide On alten, * fh d 8 — 
Kinderſtrümpfe — 18 u. Zehen, ſtrümpfe, dopp. — —— ———— 
| chwarz, 
PR Griff. U „uonen.ense. 19 rößen; Karte 10€  RPalet au = 
Ein Verkauf von Kleidern, der etwas verichichen ift von allen, die wir jd & AI 5 O RS_ 
Auswahl v. Mu⸗ 
Modelle von exquiſiter Anmutigkeit. künſtleriſch entworfen und ausge— 
Saiſon, be— 
kommen und den unſeres Erachtens nad) größten Bargain in feinen Kleidern 
hervorheben. Eine gute Aus- 


5 Fan FE — Doppelte Grune Trading Stamps bis Mittay AN N 
: —— mð inatibn Echahvolitur, Zanitare Servietten, de Farben reaulär 
$ dopp. Ferf. u. Bes weiß, |So hlen, Serien beftidte Rüden, Odd3 u. Ends, 
Shtterttehettrererrereet —— 
abgehalten haben, indem nur die feinſten Kleider offeriert werden. 
ſtern, für Noms Banded 
führt; in andern Worten: „Das Allerfeinſte dieſer Saiſon.“ 
mit nad) Haufe zu nehmen, den wir jemals offerierten. 


li 


u 


I I 


Die Kleider find alle nen angelauft und abfolnt die beiten, in diefer Sai- 
fon geicdhaffenen Moden, 


Bisherige Breife, $49.95, $59.95, $69.95 und 875.00. 


' 
l 


wahl bon ı Moden, und eine iit 
immer hübfcher al3 die amdere. 


Auswahl von braun, blau, Naby, 


fhwarz und jo meiter, 


ii 
Aal 


Ill 


Yard 


HRS EERRIR EEE 


—TVVVVD 


n — —— 


BE. 


Hüte frei garniert 
rer rt 


15 Couch Hammock, ß9.50 


15.00 Canvas Couch Hängematte, gewebte 


in die in Gimarenfolten zu reduzieren = 


Tanft Enre Groccries hier, Benachtet and vergleicht die Preije 


Waſhburn Gold | 
Medal Diehl, 
1, Kap Sad, 

Richelien reines wei: 
Bes Noggenmehl, % 
Faß Sack 
für 


Pfund Bi itel ſe ‘ De 
für 2 


Marie Zuder 
orn, die 
Büchie er: 
p — ech t e s 
hosphate Back⸗ 
pulver, Pfund 22C 
Fanch Pe pan iſcher 
Kopfreis, das 
Pfund 13c 
Qundee, Bet vder 
Daniſh Pride Milk, 
das Dutzend 
Büchſen. 
Feine vr gebleichte 
amenlote 
Roſinen, Pfund 240 
Wieboldt s Roy al 
Marke friſch geröſteter 
Kaffee, 
für 
Keiner nem ahlener 
ſchwarzer Pfef⸗ 
fer, Pfund 


— 
—F 
—— 
— 
S 
— 
—J 
= 
= 
= 
— 
— 
— 
— 


1.99] 


Galumet Emmen. | | 


1.45 


3 Kid. 1 05° 
25c! 


tr 


Neuer Fußboden-Belag 


New Century aus⸗ 
gewählte Early June 


Erbſen, die 15 

Büchſe C 
| Monardı Marke echte 
Iraubeı = Marmelade, 


* Jar 280 
Echte ſchottiſche grüne 
rbien, Das 

| — * 100 


rm —— reine 


ge edhteß 


Olivenöl, Pint- 73e 


Büchſe, 
Mazola Salat-Oel, 
Salate, die 


fein für 

SudrisBiüchle 75 

für C 
Good rich — 

oder en Vie Fill 


das Palet 18e 


Chov Suey oder Bead 


M Ben De |. 


GEnoliih B Brenkiaft, 
ı Gunpomder oder Vagtet 


Fired Japan 39e 


Tee, Pfund 


e Feine California reife 
liven, die 1 
Büchie, T3c 
Snider’3 cdte 
Tomaten: 10%e 
juppe, Biüchie 20 
* Feines Native zartes 
ot Roaſt, 1 
Pfund 123€ 
Feinſte trockene im— 
portierte Cham— 
pignons, Pfd. 99e 
Jerſey Pfannkuchen⸗ 
mehl, Jerſey Corn 
Flates, verſchie— 
den, 2 für 150 
eg Stücke Round 
Steak, das 
Pfund 180 
Zartes abgeſchnittenes 
Sirloin Steak, 
Pfund 220 
Eier, ausgewählte und 
roße, frifch vom 
Yande, Dukend 450 
—— Silver Leni 
Schmalz, das 
Pfund 24c 
—— Nr. 1 
Sı gar Eured Pic n ic 


Schinken, das 213€ 
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Blue Bird ft bier! 


Sabrie Springs, Cotton Top-Matrage, Kopf. 


tilfen, vollitändig mit Ketten und 9 50 


Haken, fertig zum Aufhängen, 


6.00 Holz Veranda⸗Schaukel, ausgewähltes 
Hartholz, Shaped Sitz, hohe Lehne, vollſtändig 
mit Haken und Ketten, fertig zum 30 OR 
Aufhängen, für Montag zu 
11.00 Fiber Need Veranda rn 
ausgewähltes Sartholz-Geitell, gewebter Sit, 


Lehne und Arme, hübjcher brauner 7 85 


Anstrich, Ipeziell, Montag, zu 
HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HE 


Tapeten und Farben 


Hübſche neue Tapeſtry⸗Effelte, hübſche Far— 
ben, geeignet für Wohnzimmer, die 65 
Rolle aufwärts von c 

en “. Blends in zahlloien Mujtern 
und Yarben für obere Zimmer und Eß— 50 

c 


Zimmer, die Rolle aufmwärt3 bon 
‚ Blumen:Streifen und Allover-Entwürfe, 
die populären Tapeten für Scdjlaf: 15 
zimmer, die Rolle, aufwärts von C 
Fußboden» n, Hulz- 


werk⸗Firniß, helle 
Farbe, 2 Gallonen an 
| jeden Käus 


Lea 


Fertig gemifdhte | 
Narbe, Houfeholds 
Marie; 22 Farben; 


—— 89 I fer, Gall., 


Reines gekochtes Leinſamen⸗Oel, pn St. Qonis ahite, — nur 


nur 5 Gallonen an jeden 


in 100-PBfund Fällern, 
Käufer, die Gallone 2 10 | das Faß 9 .00 
HH HH HH HH HH 


Spikengardinen: Ein Cintanf _ 


600 Paar Epizengardbinen, jehr bedeutend herab- 
gejeßt, bilden einen jpeziellen Einkauf und werden 
bedeutend unter ihrem Wert verk kauft. Die Partie 
beſteht aus Filet und Nottingham, in weiß, Ivorh 
und Ecru; 2% 9ds. lang; ſchuchte 
oder figurierie Centers, mit hübſchen 
Vorders; umbergleichlich zu ſolch 
niedrigem Preis; das Paar 


363ÖMliges Voile, fach ! 
Border, finifhed Tape ſette, mit Tape Edge, 
Edge, für Eßzimmer, anch Border, weiß, 
Schlafzimmer u. 


Küchen, Yard Zee A2c 


ù—— —— ——— 


Sträucher und Bartenbebarf 


2 Yards breiter New Proceß Fußboden-Belag, 

aus beſtem Filz gemacht, waſſerdicht, liegt glatt auf, 

%: ohne anzunageln; gute Uuswahl von Muftern; jede 
Yard iit in perfeltem 3 563c 


zuſtande, ſehr ſpe— 
ki ziel, Montag, die Quadrat Yard, 

9x12 Fuß Bruffels Rugs, aus beiten Garnen und 
a Farbitoffen gemacht, find jehr dauerhaft, in einer 

u 3 Muswahl von einen Allover-Muitern, 34 9 

— ſpezgiell, 
30603öll. Rag Rugs, dicht gewebt, gemiſchte 
Farben-Nombinationen, fanch Bor⸗ 1 39 
b ders, befranite Enden, fpeziell, 

9x12 Sur genähte und nahtlofe Vacuum Carpet Sweepers, Gummi⸗ 
Axminſter Rugs, jehr i dauerhaft, mit räder, Borſten⸗Feger, Patent Staub⸗ 
langem, ſeidear tigen Fi le, in den | pfanne, Mahagony finiihed Gehäufe, 


beißen Suiten und & Far 45 95 | bernidelte Verzierungen, 4 59 
.. 


ben der | bollitändig, 
nee 


Barlor- Möbel — 73 Rabatt 


3 Stüde Overſtuffed Parlor 
Suite3, Sprungfebder = Lehne, 
Iofe Kiffen, gepolitert mit erira 
feiner Sorte Velont u. Tapelich; 
regulär 3350, das 


NUNIINININHNUIUNUUNDINNUINNNUMNNN 


Jede Chicagoer Hausfrau fennt die Bequemlichkeiten, die eine Wafchmajchine bietet, wenn 
auch nicht aus ihrer eigenen Erfahrung, fo Doc aus dein, was fie von ihrer Nachbarin, 
die eine bejigt, gehört hat. Alle, welche die „Blue Bird“ gejehen oder gebraucht haben, erfen- 
nen ihre Ueberlegenheit über alle anderen an, und das ijt der Grund, weshalb 


W.A. Wieboldt & Co. 


jie allen aufs eindringlichite empfehlen. 


— 


IIIUNE ANMINNIN 


3658. fancy Margni- 


EN kun 


Die Bluebird Waihmaidine ift der wundewolle eleftriiche Wäjcher, von dem hr ichon 
fo viel gehört habt, und den wir jekt zum Verkauf halten. Dies iit unjere Einführungs- 
Anzeige; achten Sie auf die anderen, bald nahfolgenden. 


Was jede Frau ſich gewünſcht hat. 


Schon ſeit alter Zeit war das Problem reiner Wäſche die eine große Bürde des Haushalts. 
„Blue Bird“ hat dieſes Problem ſo vollſtändig gelöſt, ſo vollkommen, ſo wundervoll, daß 
bereits Tauſende von „Blue Birds“ jeden Monat in amerikaniſche Heime gehen — Fröh— 
lichkeit und Freiſein von der Bürde des Waſchtags bringen. 

Hier iſt eine Waſchmaſchine, welche die delikateſten Stücke der Damenwäſche ſowohl, wie 
auch die ſchwerſten Decken wäſcht, und fie abjolut rein wäjcht, ohne fie auch nur im Gering- 
iten zu befehädigen. Die Innenfeite des großen, ofzillierenden Kupferzubers ift jo glatt wie 
ein Wafchkeffel — nichts, an dem fich die Wälche verfängt oder das fie zerreißt. 

Eine Waſchmaſchine mit einem wunderhübich entworfenen, weit emaillierten Gehäufe, das 
den gefamten Mechanismus einichließt, jodat fogar ein Baby dabei fpielen Fann, während 
fie im Betrieb ift. | 
Eine Rafhmafghine, die fo viel an Wafch-Ausgaben fpart und die Haltbarkeit der Wäſche ver— 
[ängert, kauft fich jelbit mit dem Geld, das jie Sshnen jpart. 


Seht die „Blue Bird“, unter allen Umjtänden. 


Ssreie Borführun, in Eurem Heim von der 


Juc Pird 


ELECTRIC CLOTHES WASHER 


Saiſo 
u 


EEE WE Tr 


EEE ZINN 


P—— NINA 


RHabarber-Wurzeli, 5c! e' 
eatra große, Alumbent, 2 

@piren ober Bridal 
Wreath, 3⸗Fuß Stock, 240 

Gemiſchte Dahlia Wurzeln, 
— ne große Klum— 


den äu........ 250 


Verſtellbare Garienfchiauch⸗ 


Spritzen aus ſchwerem 75c| 


Meffing gemadit, Au 


Gartenichlauh » Hafpel au) Nr. 1 Canvas Grasauffän- 
Sarthols; hält 100 


| ger, bon 12 bi3 18 
Fuß EChlaud, zu.. — 75\: Boll beritellbar, zu.... 


10 2.2 4 2 4 2 2 2 22220 2000000040400 2 20 77 


Sin, Lampen zn $18.50 


Tiihlampen, Zunftuoffe Metal Opverlaid farbige 
Sunftglas Panels, OId Gold und Elfenbein Siniih, 


vollitändig gedrahtet für 2 Lich- 

ter, tft au für Gazlicht er- 

haltlih; fpeziel für Mon- 

tag, zu E 
Dreffer- oder Bouboir-Lampen, DTrape Cffelt- 

Schirm, Farben find blau und Rofe, für 1 Licht 

gedrahtet; 6.50 Wert; fpeziell Montag, 

zu nur 4 95 


à— 


Euer Bedarf in Dem Gem 


Länglide 
Dbit =» Bomle, 43 
Daifp Cliff > —* 
an den Geis 
ten, au 


1.98 


123öllige acht edige - 
| Blumenvafen, Chair, 8 
Bottom Chliff, zu der W 
Bomle paf- / 


Schwarze Johannes⸗ 
beerbüſche, gut verzw. 
Schneebal “Düfte, 

bis 3 Fuß Stod, 
Gary Rimmond 

bäume; 5 
Stod, zu 


N Kirichen- 
„Sabre alter 

co 3.95 
Grasſcheren, 5⸗28öllige 
Schneide gute Quali— 


tät Stahl, zu 250 


NINA 


2⸗Stückt Overſtuffed Varlor 
Suites, türkiſche Kiſſen Spring 
Arms, Spring Lehne und loſe 
Kiſſen, gepolſtert in Tabeſtry und 


—— — 284 00 


ſpegz. martiert, © Get, 


—— 


3-St. Queen Anne antife braune; Maſſive 3-Stücke Leder Parlor 
Mahagony Rohr Parlor Suites, ge- Suites, in Golden Oak, amerila— 
polſtert mit blau * Mulberry; Iofe Iniihder Walnuß und Mahagom 
Kiffen, Boliter und 2 Sunburit | Finiſh; gepolſtert mit echtem brau 


Kiſſen; regulär 8375; 250. 00 |nem fpanijchem Leder; 172 0t 
® 


das Eet zu Ireg. $265, da3 Set, 
rt 
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el 


21c 


Xelephoniert oder fpredht vor zmwed3 freier Vorführung in Eurem Heim mit 
Eurer eigenen Wäiche. Keine Unterjchrift, Feine Verpflichtung, feine Koften. 
Zaft feinen anderen MRafidhtag heranfommen, ohne zu wiljen, mad Blue Bird 
zu leiften imjtande ijt. Befichtigt Blue Bird in diefem Laden. Beadtet feinen 
großen Rupfer-Zuber, mit feiner doppelt-jehsfahen Wafferipülung, mittel3 der 
die Wälche durch reinigendes Seifenmwaffer zweiundfiebzig Mal die Minute ge- 
trieben wird. Befichtigt das Außerjt ftarfe Gejtell und den übergroßen Kraft 
Wringer, der nad) allen Seiten bin geitellt werden fann und arbeitet. 

Dann werdet Shr willen, warum Blue Bird die am meiiten beiprodhene Wafdı- 
mafchine in Amerika it — warum amerifanifche Frauen Blue Birds zur Rate 
son über einer Million Dollars im Monat Faufen. 


Brot. oder Aucentaiten, 
„eitender Dedel, weiß lals 


—* ſpeziell 1 29 zu leden, zu. | fend, zu 


rei { 6» eu Fichtenhofz- | 

a Et Deftehr ang | Zeittleiter, aut * — ae Fang 
einem 6-QDuart Keifer IA Bailr .| mit © Dedel, Hat ver 
Dedel, einer 4-Ort, Pud« | IT ander 1 98; Hüte Seiten, 1 89 

dingpfanne und einem ügt, zu . 
Durdtrieb; regulär, | — — — 
7zöllige dekorierte 
Dinner⸗Teller, Delo⸗ 


— das Set 
ration nicht garantiert EC: 
— nicht abgeliefert zu BE 2 
diefem Preis — = 
Stück zu 


Dvale Ein- 
laufs⸗Körbe — 
| Bacuum Lund Harthols; ste 
2Drt, reine Aluminium | ge Gehäufe, Hieh | gemastt; on. | 
Gauce = fee verzinns | Lundbalter; 1 » Pint) ziell am Mon 
ter a. ei (eine an 1|Bacuum SYlafhe; Hält| tag au 


Kunden); 24 Stunden 2 29 


Bert, zu heiß od, Talt. 
9 


DDDDM)M HL 


| } 
HIER ME uu ö—— 
VVO— u ii Bun I.hdild 


—— Waſch⸗ 
zuber, Drop » Griffe; 


garant. nicht 1. 19 


| en | 


"160 "Rapactie 


$1.2%0 Lufol, das ideale! 1.20 Galbiwells 73c |: | me Hazel, 
$1.20 Ktiter- sin ideales Ab» 150 nera 
De Meltens 
Shot, 180 0 | 
Gummi, 
16€ 7 . . der las 
50€ Mentholatum (A| Ohr: und Ge. | 
ünzen aaa 
Powder, | 20€ 
Armours Grape 50 100 Sinfie 


Eine weitere Gelegenheit, Euer Medicine Cabinet zu be- 
merfenswert niedrigen Preilen zu vervollitändigen. 
Disinfigiermit- SHrup Bepiin, Bint, 
tel, au 69c de Natured Latvlar, as Di. 
Be Heiner Reber. 
ine, 65C —— thran, „Et. 
1 Pfund Slug — Omega 
Food 
2 Onart Founteineyr- |" 1.50 Ccott# 
35e &loand | inge, geformtes Emulfion, 
Liniment, 18c 69c Blaups Pillen, 5 
40e Eff. Eovi. 230 Standard Syr⸗ 
um Phosphate, inge Längen, 
an jeden Kun | Ihmwür-Springes 15c |: 
den), au 1: 250 Triumph —*8 
Caſtor 14 
Juice, per "55e Eutieure | Pillen, zu c 
Binz, au 26c Ente 1 Grenze 18c 2 &uart emaitlierte 


30e Glyeothy · 17e 7 Vib. Bitter be: —— 1.19 


— n $5 bringen „Blue Bird“ in Jhr Heim; 
15e' 2 ı 0m. Motten 15€: 5 Waer, 35e 
allen, uart 


Se veecaru Reſt in bequemen monatlichen Beträgen. 


Vills, zu 
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Seite 
11 bis 16 
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Be ee 

Seitdem fie feinen Gegenftand | 

tmebr fand, an welddem fie ihre über: 
reiche Phantafie im Bereiche der Liebe 
au verfchwenden vermochte, hafte fie 
mit der ganzen Olut de 
Entjagune. 


oa I 
Vi 4% 


Be 


ee : 


* NR) > 6 KR) 
arte here here 4 


*|ichen zu töten. Wir wiſſen ja, Du 
% | würbejt lieber felbit Dein Leben Hin- 
s gelen al3 das eines anderen Menjchen 
> nehmen, jelbft wenn e3 auf fo Iegale 
& Urt gefhähe, wie ein Krieg. 


„tanhnft 
magpol 


Sie haßt. 


(Für bie > 


No ücilie Hammeritein, : * 
Von Cäcilie Ham mit, wann Du nach Hauſe kommſt.“ 


Immer und immer wieder flogen 
Herminens Augen über die Zeilen, 
bis ſie ſich plötßlich darauf beſann, 
daß ſie unrechtmäßig die Diskretion 
verletzte. Wie kam ſie denn dazu, in 
fremden Briefſchaften herumzuſtö— 


* 
* 
4. 

wu 2 
u 
* + 


inleleieiegejen 


ih in den Bejig feiner Güter zu 
jegen, nur Mord und Raub können 
feine Wünfche befriedigen. Er gleich! 
dem milden Tier der MWüfte; in 
t endgiltigen Wahrheit iſt er es noch; er geht nur bern? Wie unangenehm wäre es für 
ſchaurige Krieg, in Menſchengeſtalt verkleidet unter ſie, wenn dieſer Mr. Smith um ihr 
ie ganze Menſchheit in ein Chaos den Menſchen umher. Und ſolche indiskretes Benehmen wüßte! Mit 
unkontrollierbarer Empfindungen Geſchöpfe, in Menſchengeſtalt verklei- ſpitzen Fingern ſchob fie die Karte in 
ſtürzte, löſte in ihr mit voller Wucht det, verhandeln über den Frieden der den Umſchlag und mit noch mehr 
das in glühendſten Haß ausgeartete, Welt! ausgeprägiem Widerwillen legte fie 
gewaltſam gehemmie, ungeſtillte Ver— Sie hatte für derartige Reden nur den Brief unter einen Beſchwerer am 
langen nach Erfüllung des Daſeins- ein Achſelzucken und ſpann ſich immer Ende des langen Tiſches, in der Ab⸗ 
weckes der Frau. In ihren jungen tiefer in ihren unverſöhnlichen Haß. ſicht, am folgenden Tage dieſen Mr. 
Jahren nahten ihr manche Bewerber Sie arbeitete mit ganzer Hingabe an Smith auf ſeinen Verluſt aufmerk— 
um ihre Hand; ſie war dann immer die gute Sache in einer der vielen ſam zu machen. 

voll der ſeligſten Gewißheit, daß Zentralen, welche für das Hilfswerk Alſo ein Englander iſt er, ging es 
nun auch ihr das ſo heiß erſehnte errichtet wurden. Eifrig füllte ſie ihr durch den Sinn, und biefer Ge- 
Glück an der Seite eines geliebten | Kifte auf Kite fchnürte gewandt und dante wirkte auf ihr Baßentflammtes 
‘Nannes erblühe, Doc; es follte für |ficher Paket auf Patet, die alle bes | Gemüt ivie in der Arena dag rote 
tie nie Erfüllung werden. War es jftimmt waren, bie Reife über bas |Tug auf den Stier. Sie fChnaubte 
underrüftlicher Optimismus im ı Weltmeer anzutreten, um den ſehn⸗ förmlich vor Wut daß 
ſolchen Dingen, der ſie als beſtimmte ſüchtig darauf Wartenden die Hun— leg wagte, in ihrer Nähe = — 
Latſache betrachten ließ, was noch ger und Durſt ſtillenden Nahrungs⸗ Zelfowerk mitzuerbeüen deffen Not- 
ver legten Entjcheidung ermangelte, | mittel und die warmen Kleider für Zendigteit buch diefe perfiben 
oder war e3 ihre zu lebhaft geäußerte, | ihre dem Sturm und ber Kälte preis⸗ Englander veranlaßt morden ivar. 
freubige Erwartung der Erklärung | gegebenen Körper zu bringen. Sie 


- 


Der 


Ip 
98 


“rund in die Zage geraten, einen Men-! 


I 


des Bewerbers, die e& verhinderten, |Tonnte fich bei dieſer edlen Beſchäf— 
daß für fie die Frucht am Baum des tigung kaum genug tun, war ſtets die 
Xebeng reifte, kurz, ihrem Traum von |Erfte zur Stelle und die Lebte, mel: 


| Glaubte biefer „Mifter“ vielleicht, 
daß duch feine Hilfeleiftungen ein 
Zeil der durch fein Volt an den un 
Ihuldigen beutfchen Kindern ver- 


einem häuslichen Glüd follte für fie 


he das Arbeitsfeid verlieh. Doc: 


— übten Greuelta i 
deine Verwirklichung werden. Sie ſchien es, als ob fie ſich zu ——— een 
befaß wenig Individualität, war biel= Ausdauer in ihrem Hilfswerk immer alle Engländer und Franzofen am 
mehr ein mwinziger Bruchteil der gro= | von neuem durdy ihren grenzenlofen | Spieß gebraten würden fo wäre bie- 
ben Menge, dachte, handelte und | Haf; gegen jene „njulaner“ und Ge: | 13 furchtbare Verbrechen dadurch 
empfand wie dieſe, und richtete ſich noſſen anſpornen laſſen mußte; denn och lange nicht gefühnt. mmer 
der Bequemlichkeit halber im großen ſie war nachgerade erſchreckend Lt det mehr zedete fie fich in Wut, und zur 
Ganzen nady deren lrieil, 'Wildheit ihrer Wahl von Ausdrüden Yegleitung ihter — ui 
Sie war fo vorfichtig, Tich nur und MPezeichnungen für Diefe. Sie|zs, fie den Tifeh mit ihrer aeballten 
folde Menichen zu Freunden zu 'münfchte fich nichts —* * ein Fauft 

isählen, durch deren Bekanntiſchaft fie halbes Dutzend Söhne dieſes heuch-⸗ a a 
tim Vorteil war, wie fie die Fähigkeit |lerifcen und hinterliftigen Albions | ae —* 1 IE Be Zn 
befaß, derartige Freunde zu ignorie- |in ihre Macht zu befommen. Gie hatte * Eine Yu Enger ee 
ven, fobald fi ein Verkehr mit innen | würde fie erbarmungslos in einen ne (ieh 2 —— fie 
für fie als nicht mehr vorteilhaft er | Lömwenfäfig fperren, und givar it]. ne, YyLz Sermine feiner anfichti 
\sie?, Cie ivar von ihrem „Sch“ fo einen recht enaen, und fie Iangfam su] nurde fuhe fie erfohredtt da 
‚ 7b . 
| Denn fie bemerkte, daß er die Urfache 


vollftändig beherrfct, daß fie felten | Tode hungern Lajfen. Solche und | 
yon anderem ſprach, als von dieſem ähnliche Bilder der Rache entrollte fie | ihres — Bebmeeb 
„Ih“. Auf die Dauer ging fie damit täglich vor ihren Arbeitsgenoffinnen | sieht. ie fanie han eiinal enächt- 
igien Freunden auf die Nerven, um und »Genofien, von ivelchen ſich ich: > Sie en — Brief 
* * * * | no 9 !, 
fo mehr, al3 ihr Antereffe an ihnen ! manche öfters die Ohren zubielten, | nor} liegt er.“ Und fie deutete auf 
it dem bei der Bearükung ftereotyp wenn die Bejchreibung der Bilder | yon Briefbeichtnerer it ein paar 
ngeivandten „Wie geht es?" erfhöpft eine car zu grufelige Geftalt an= | — — 
— De Be ice. ı Dantesworten jtedte John Smith ven 
ſchien. i NEHM, \Brief in die Tai i 
ein guter Menſch, der jetzt infolge des Seit einiger Zeit beteiligte ſich ein u ee — 
Strieged recht deutlich zum Vorjein | Mann an dem Hilfsmert derfelben | sc nicht fünger zu eniballen, bie 
tan. Sie jammelte eifrig Nahrungs- | Zentrale, an weder Hermine fÜtig Frage am ihn zu richten: „Mifter 
mittel und Kleidungsftüde, um diefe mar. Gr mochte die fünfzig erreicht | Smith az beranlahte Sie als Eng- 
fo notwendigen Beb.irfnifie am die!haben, mochte jedoh auch jünger | renden. fih an einem Hilfsmert 

: * > 12, : , I zu 
Stotleidenden zu fhiden, und fie fein; denn die großen, grauen Augen | peteili en, das Iediglid) zum Velten 
iparte an ihren eigenen Ausgaben, |in feinem erniten Gejicht blidten noch der = & : . * 

2. — — me: ns hrer Nation zu Tode ge- 

damit fie nad Kräften der großen |friich und Mar in die Welt. Sein anällen bentüdien Sinber ündet 

. * gegründe 
tot im alten Vakerlande mit zu kurz geſchnittenes Haar war an den wurde?” 
teuern vermochte. ‚Chläfen ftarf ergraut und er mar nz A 
Sie gab fi nun ganz diefem Merk von mittelgroßer, eher hagerer Ger] sohn Smith wandte fich Hermine 
der Nächitenliebe hin, das fie ftreng |jtalt. Keiner mußte fo recht, moher zu. Er blidt, fie offen an und fein 
auf die Grenzen ihrer engeren Heimat er fam, man mwuhte nur, daß er |Gefiät überzog wieber bie feine Röte, 
befehräntte; denn lieber wollte fie die John Smith hieß und in einer Wor- | Die ihm fonft die Bemerkungen Her- 
Gotteggaben verderben laffen, als |ftabt wohne. „Smith“, meinte man, |mme& in die Wangen trieb. Dann 
daß auch nur ein einziger Engländer, mag ja einmal „Schmidt“ geiwefen |1agte er ruhig: „Sie wollen milien, 
Belgier, Franzofe aber taliener fein, gewiß mar er beutfchen Ur- |ma® mich veranlaßt, an Ihrem Hilfs⸗ 
durch ſie vom Hungertode gerettet ſprungs, denn er ſprach manchesmal werk teilzunehmen? Mein Erbarmen 
werden ſollte. Dieſe Nationen haßte ein paat deutſche Worte. Er redete und Mitleid mit ben Kindern, den 
ſie mit einer Glut, die es geraten | überhaupt nicht viel, beteiligte fich nie deutſchen fowie denjenigen aller Na« 
fein ließ, daß fih deren Angehörige | bei einer Unterhaltung, aber man be: ‚tionen, melche die unglüdfeligen 
auherhald ihres Bereiches hielten. Imerkte, daß er, wenn gefprochen Opfer dieſes furchtbaren Krieges ges 
Shr Haß gegen diefe unmenjclichen |wurbe, aufmerffam zuhörte. Der | morben find, der als erwiger Schand- 
Heinde ihrer alten, geliebten Heimat |Ausbrud feiner Züge mar ftetg |Ted auf der Gejchichte der Menfchheit 
war jo groß, daß berjelbe ſich ſelbſt gleichmäßig, er belebte ſich kaum beim | ruhen wird, ‚Denn biefer Millionen: 
auf die Willenlofen, die Unjhulbiz Spreden. Er war zu jeder Arbeit mord hat mie nie ein Srieg vorher 
gen, bie Kinder der rumlofen Yein- zu verwenden und zu jeber bereit. |die Seele der Bentigen Menſchheit 
desſchaar verbreitete. Bei ihr galt der Am geſchickteſten erwies er ſich im entblößt, hat ſie der Welt in Ihrer 
zelotifche Bibelfprud): Yug’ um Aug’, ;Verpasen der Kiften und im Schnü: |ganzen urjprünglichen beſtialiſchen 
Zahn um Zahn. Mit Worne önne ren der \afete, Raubtierwildheit gezeigt. Ich ar⸗ 
fie, To erklärte fie frei, dieſe Unholde So arbeitete er haufig in Gemein⸗ beite für die Kinder, weil ich bete und 
ſamt ihrem Nachwuchs zu ihren Fü- fd,aft mit Hermine. Er arbeitete | Hoffe, daß fie zu Männern und 
Sen elend verenden fehei, ehe fie auch ſchweigſam und hörte wie die andern Drauen heranmachjen mögen, melche 
nur einen Finger zu deren Rettung zu, wenn Hermine in ihrem unver» |die Welt duch Werkzeuge ber Liebe 
rühren möchte, T:erlichen Haf gegen die, melde all und Nachſicht für und gegen einander 

Bei manchen ihrer Freunde erregte | das nahmenlofe Elend heraufbeichioo- | POL einem ähnlichen Schaufpiel, mie 
fie durch folhe Aeuzerungen ihrei rem hatten, jo recht die Zügel fchießen | Mir e8 erlebt haben und nod) erleben, 
ungezügelten Haſſes bedauerndes ließ. Dann flog wohl ein flüchtiges bewahren ſollen. ‚Die Zeit wird es 
stopfigütteln, denn obſchon auch Rot über ſein Geſicht, aber er arbei— nicht vermögen, die Beſchehniſſe die— 
dieſe die ganze furchtbare, mit Wor⸗ tete ruhig weiter. ſer Gegenwart 
sen nicht zu beichreibende Graufam- Herminens Aufmerkfamteit iourbe der heranwachſenden Generation ganz 
teit der zahlreichen Feinde Deuti- eines Tages durd) einen geringfügi- | 3U berlöfchen. Diefe Erinnerung in 
lands, die biefe gegen da& teure, alte gen Umjtand auf ihren Gehilfen ge- Verbindung nit ber uralten Lehre 
%aterland mit fehrantenlofer, beftia- |1entt, Derfelbe 30g nämlich, beim | Per Brüberlichteit muß body endlich 
fer Willkür übten, ſchmerzvoll Herausnehmen feines Taſchentuches, die Menſchheit von dem Fluche be⸗ 
empfanden, ſchüttelten ſie dennoch aͤchtlos einen Brief aus feiner Tajche, freien, Daß fie den Bruder, den Näch⸗ 
iiber die haßerfüllten Auslaſſungen der zur Erde fiel und unbemerti ſten um ſchnöden Gewinnes willen 
der Freundin ben Kopf. „Wiſſen dort liegen blieb. Erſt als John zerfleiſchen läßt. Die Erde gehört 
Sie denn nicht“, ſagte man ihr, „daß 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Mai 1920. 


ET 
Ans dem Heid der Kran. 


Tilly Muenzer, 


Bon 


sh Alfo | 
= teile und in Deinem nächften Briefe ! 


(Twentleih Tentury News Features) 


| Berlin, Anfang April 1920. 

| Erziehung ift heutzutage alles; 
unfer gefamtes öffentliches Leben ift 
auf biefed® eine Thema eingeftellt, 
möchte nıan glauben, Namentlich ber 
weiblichen ugend nimmt man fid; 
in einer bisher nicht gefannten, ja 
geradezu unerhörten Weile an. Wer 
hätte e3 beifpieläweife in unjerer 
Jugend wagen wollen, eine Ausſtel⸗ 
lung zu veranſtalten, wie ſie jetzt im 
Türkiſchen Zelt in der Berliner 
Straße zu Charlottenburg zu ſehen 
iſt? Welches junge Mädchen hätte es 
damald magen fönnen, eine folche 
Auzstelung zu befuchen? Heute barf 
e3 bie weibliche Jugend nicht nur, 
fondern e3 wird ihr ein folcher Be— 
fuh der Auzftelung direkt zur 
Pflicht gemacht, denn man geht dabei 
bon der Vorausfegung aus, daß uns 
fere jungen Mädchen noch immer viel 
zu menig auf ihren höchiten Lebens» 
beruf auf den der Muiter, borberertet 
werden, meil manche Mutter e3 pein= 
lih empfindet, ihrer Tochter gegen 
über in biefen Dingen, die viel zu 
wenig al3 natürliche Vorgänge be: 
trachtet und gewertet mwerden, auf: 
tlärend zu mirten. 3 muß dabei 
allerdina3 auch zuaegeben merben, 
dab bei vielen Müttern felbft fich 
eine bebeutende Unflarbeit über das 
Leben und Entitehben des Menfchen 
findet, denn das iſt der Gegenitand 
der Ausftellung. Die Zeiten haben 
ih eben von Grund auf geändert; 
wir denten freier, wie wir freier tes 
den, und es muß tohl gefagt mer= 
den, daß die kleinſte Unterlaſſungs— 
fünde auf dieſem Gebiete leicht unab— 
ſehbares Unglück im Gefolge haben 
kann. 

Die Ausflelung in Charlotlen⸗ 
burg, von der ich ſpreche, zeigt in na⸗ 
türlichen Präparaten von den klein— 
ſten Stadien bis zum eben geborenen 
Kinde den wunderſamen Aufbau des 

menſchlichen Körpers. An die Ent— 
ſtehung des Menſchen angegliedert iſt 
eine größere Anzahl lebensgroßer 
Fee aufgeftellt, die mufterhaft in 
Wachs ausgeführt ſind und einen 
Ueberblick über alle Abweichungen, 
Fehlgeburken etc. geben. Das Modell 
eines neugeborenen Kindes, unter 
deſſen abgehobener Bauchdecke die in⸗ 
neren Organe ſichtbar ſind, vervoll⸗ 
ſtändigt dieſe reichhaltige Abteilung. 
Aber auch an anderen Präparaten 
iſt kein Mangel, und wer immer die 
enuns beſichtigt, der kann ſein 
Wiſſen über den menſchlichen Kör— 
per im allgemeinen ganz bedeutend 
erweitern und bereichern. Auch den 
Tieren und ihrem Entſtehen iſt eine 
Abteilung der ungemein reichhaltigen 
Ausſtellung gewidmet. 

Die Gegenwart beſchränkt ſich aber 
[at darauf, da3 junge Mädchen zur 
Mutter zu erziehen; fie mil aud 
jonft eine tüchtige Hausfrau aus ihm 
machen. Diefes Thema fam unlängfi 
in der Preußifchen Landesperfamme 
lung zur Sprache, alö die Zentrum: 


— —————— — — 


führen überhaupt verdamme und um 
keinen Preis der Welt an dieſem vor— 
ſätzlichen Morden teilnehmen möchte.“ 
| Hermine war ganz Hleinlaut ge- 
worden. Gie begann fich ihrer biö- 
‚berigen Haltung in der Kriegafrage 
‚zu jchämen; dennoch fontie fie fich 
nit in den Gebanten finden, daß 
‚ein Engländer derartig ideale Lebens- 
‚prinzipien fein eigen nenne. So fragte 
‚Te John Smith beinahe fhüchtern: 
„Und taren Shre Vorfahren auch 
Engländer?“ Diefe Frage zwang 
Sohn Smith ein Lächeln auf, und er 
erioiberte noch immer lächelnd: „Won 
meiner Mutter Seite alle, doch mein 
:Urgroßvater väterlicherfeit3, Johann 


in der Erinnerung . Schmidt au Hannover, fiebelte an | 


"fang3 de3 vorigen Jahrhunderts aus 
‚ Deutfchland nad England über.” — 
„Alfo dann fließt doch deutiches Blut 
in Ihren Adern!“ rief jetzt freudig 
erregt Hermine und reichte John 
Smith ihre Hand. Dieſer fagte 
darauf freundlich zu ihr: „Und wol⸗ 
len Sie mir nun geſtatten, eine Bitte 
an Sie auszuſprechen?“ — „Gewiß!“ 


| 


jährigen, pflichtmähßigen hauswirt— 


AB Smith das Lokal für den Tag ſchon allen Menſchen, und frevelhaft und 
Sie mit dem Bekunden eines ſolchen perlaſſen hatte, ſah Hermine den iſt es 
blauen Briefumſchlag auf dem Boden zum Meiſter eines anderen zu machen, 
liegen. Sie hob den Brief auf und es zu knechten und zu unterdrücken. 
ſah an der Adreſfe, an wen derſeibe es meuchlings ſeines Gutes und ſeines 
gerichtet war. Der Brief kam aus Lebens zu berauben, es ſich nicht ſei⸗ 


Haſſes, wie Sie ihn empfinden, nur 
hie tierifche Berrohung diejer Unmen- 
chen nahahmen? a, Sie erniedri⸗ 
gen ſich damit bis zur Tiefe der 
Stufe, auf welcher jene in den Augen 
eines jeden geſitieten Menſchen und 
Vollkes ſtehen.“ Mag man in dieſen 
„Surbival of the fitteſt“-Kreiſen über 
eine berartige Anficht fpotten, Wahr- 
heit bleibt ed troßdem, baf berariig 
Entmenſchie die bemitleidenswerteſten 
Gefchöpfe auf dem ganzen Erdentund 
Sind, Ein Verbrecher iſt die be— 
pauernömwertefte Kreatur; denn feine 
geiltige Veranlagung zioingt ihn 
dazu, Mörder, Dieb ober Wucerer 
au fein. Er ift bas mirkliche Stief⸗ 
And der Natur, denn dieſe gab ihm 
entweder gar keine oder doch nur eine 
perfümmerte Seele mii auf jemen 
Lbensweg. In dieſer findet der Ge⸗ 
tante an die Brüderlichfeit unter den 
Menſchen keinen Raum, Sie bik!iert 
iym, den Bruder zu erfchlagen, um 


* 
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verrucht iſt es von einem Volke, ſich — ‚Wollen Sie von heute an Ihren 


Antrag auf Einführung eines ein— 


ſchaftlichen Unterrichts für alle Mäd— 
chen als Grundlage der in der 
Reichsverfaſſung vorgeſehenen all⸗ 
gemeinen Fortbildungsfchule begrüne 
‚bete. Nebnerinnen aller Parteien 
Itraten für die Tendenz bed Antrages 
lein, in befonder3 gefchidter unb hu= 
Imorboller Meife die Demofratin, 


+ 
| 

+ 
+ 


Dame, 
rer 


E3 war im Auguft. 
Der Abend fant bereit, aber nod) 


| herrichte quälende Site, 


Sonnianpesi 


— 


abgeordnete, Frau Dransfeld, einen | Ars tr tr rt) Derfenden gar zu heiße, irdiiche ı 
. » 212 Blicke. 
t Gine vielleitiget 
+|Teint dente 
t Doktorand, 
—* 


Aber 


bitte weiter.“ 
„Und an 


einen Pfirſichblüten- 
ich“, ſchwärmte der 


„Ich denke an Milch und Blut“, 


Seite 
11 bis 16 


„Het fie ein Kleines, braunes Mal 
auf der linken Wange?“ 

Breht3 fatales Lächeln wurde 
deutlicher, al3 er entgegnete: 

„Ein reizendes, Tleines Mal. SH ° 
babe e3 auf dem Weg nad) Miramar 


|warf Brecht feurig ein, „und an ein ‚oft gefüßt.” 
ı feines Näschen.“ 


- ‚unglaublide naive 
Und od) auftwirbelte der Staub, | macht.“ 


Frau Doenhoff, die an ein mol nicht | denn der Wind, der über "dem | 


für fie beftimmieg Wort antnüpfte, 
daß die beiten Rebnerinnen Frauen 
feien, die nicht kochen können. 

Frau Doenhoff fchilderte Taunig 
ihre Erfahrungen in den Berliner 
Gafthäufern und verficherte unter 
großer Heiterkeit, daß beifere Lei- 
ftungen mit renfelben Stoffen wohl 
allen Rebnerinnen leicht ae.ıug fallen 
würden. Sie äußerte Bebenten ge- 
gen eine etmaine Verlängerung ber 
Schulzeit und empfahl daher bie 
Ueberweifung des Antrags zu eis 
terer Priifung an de Ausſchuß für 
Handel und Gewerbe. Die begeifters 
ten Anhänger einer fofortigen 
Bmangsregelung der Frage mollten 
indeffen den Antrag ohne meiteres 
annehmen. Als es dann zur Ab— 
ſtimmung kam, ergab ſich die Be— 
ſchlußunfähigkeit des Hauſes, denn 
von den mehr als vierhundert Abge— 
ordneten waren noch nicht die Hälfte 
anweſend. 

* * 

Ueber alledem vergißt die moderne 
Frau doch nicht, daß es auch noch 
anderes gibt als Kinder und Küche. 
Das wird jetzt wieder durch eine 
Ausſtellung im Verein Berliner 
Künſtlerinnen klar. Hier zeigt Dora 
Hitz einige ihrer neueren Werke, und 
wenn ſie auch ſchon ſeit langem eine 
beſondere Entwickelung nicht mehr 
erkennen läßt, ſo wirkt doch ihre Art 
mit zurückhaltenden Farben und in 
ſchöner Klarheit die Erſcheinung zu 
geben, immer wieder aufs neue er— 


freulich. Sie befiht die ſchähenswerte iſt. 
Fähigkeit, einem allgemein beliebten ſehr hübſcher Menſch, nur ſind ſie 
Schönheitsbegriffe zu huldigen; ſie 


verſteht es, zu reſignieren. Jeder 
falſche Ehrgeiz iſt der Künſtlerin 
fremd. Vielleicht wirkt ſie dadurch, 
wenn man eine größere Zahl ihrer 
Werke beiſammen ſieht, ein wenig 
eintönig, aber ſympathiſch berührt 
ihre Art immer. 

Andere Künſtlerinnen, die eben— 
dort ausgeſiellt haben, ſind Em 


| 


Schalt, zwei Künftlerinnen impref- 
fioniftifher Schulung, 
mehr bie dunkle und zähe Yyarbe ber 
Yabritanlagen liebt, während die an= 
dere ba3 helle Licht de Aderlandes 
bevorzugt. Beide Künftlerinnen er- 


eine gerechte Kritik ftellen darf, aber 
es will unmöglich fcheinen, etwas 


und ihr Schaffen zu ſagen. 
Die große Künftlerin, eine, bie 


unbedingt in ihren Ban zmingt, 
die den Beihauer fefthält und fef- 
felt und nicht wieder losläht — dieſe 
große Künftlerin ift bisher noch nicht 
aufgetreten, mwa3 ferilich zum Zeil 
auß ben bermorrenen Seiten mit 
ihren vielen und ftet3 neuen Auf: 
regungen begreiflih wird. Demn 
dad Zeugnis Tann ich meinen Mit» 
fhmeftern von ber bildenden Kunft 
denn bo nicht verfagen: fie find 
bon einem nimmermüben Fleiß, fie 
find erfült von eimem ehrlichen 
Mollen. Das Unglüd ift dabei, daß 
eben biäher das Mollen größer war 
al3 da3 Können, und daß e3 nicht 
über bad, ma3 man bei der Bühne 
einen Achtungserfolg nennt, hinauss 
geht. ES muß aber boch alle Hoff: 
nung barauf gerichtet fein, daß eines 
Tages die Künftlerin erfcheint, Hin= 
ter der fie alle zurüditehen, die bis— 
ber aufgetreten find, und unter deren 
Wirkung fie allefamt verblaffen. 

Da3 it aud Klara Zülzer nit 
lungen, die jebt im Künjtlerhaus 


Mn 
einigen Schöpfungen vor bie Def: 
fentlcheit getreten ift. Auch ihr haf⸗ 
tet deutlich ein eflettifcher Charakter 
an, biefer, weiblicher Kunft fo gern 
|und faft immer anhaftende Zug. Sie 
bat technifch eine beachtenamwert hohe 
Stufe erreicht, aber das fönnen as 
bere doch au, und beflagendmert 
bleibt e3, daß es ihr nicht gelingen 
mil, die forafältig nachgebildete 
Yorm aub mirklih auszufüllen. 


1 


mh 
Milmann und Mally Gehlhaar- 


deren eine 


füllen durhaus die Ansprüche, die 
Eigene, etwa Befonderes über Tie 


abfeits fteht, eine, die burdaus und| 


in der Bellevueftrake in Berlin mit! 


Monte Sergio herfam, fegte die 
| Straße, welche Ragufa mit Graboja 
| verbindet. 

| Sn den Pillen, welde auf dem 


| 


Bergabhange, in Gärten eingebettet | 
liegen, wußte man von Staub und | weiß”, fuhr Braun mit einem feli- jeinander lang in die Augen, dann 


Hite menig. 


oben. 

Sn einem der Gärten, in weldhem 
ſich Lorbeer und Zypreſſen, Granat- 
bäume und Oleander drängten und 
in denen die zarten Wedel des 


Bambus über riefigen Margariten- | 


ftauden raufchten, 
Glyzinenlaub 
Mann. 


ſaß in einer 


einem Feldſtuhl. 


Augen ſchauen träumeriſch auf das 


Meer hinüber, das durch einen Aus— 
ſchnitt in dem reichen Grün zu 
ſehen iſt. 

Ein tiefer Seufzer hebt des jun— 

gen Kriegers Bruſt. 

Daraufhin rauſcht eine Zeitung 
und teilen ſich die Wedel einer 
üppigen Phönixpalme und ein hüb— 
ſches, ſonngebräuntes Geſicht kommt 
zum Vorſchein. 


Und wunderſam ſtill war es da 


jer und atmete auch tief auf. 


I 
! 


I 
} 
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| 


e ein blajler, junger 


Sein bandagiertes Bein ruhte auf | 
Seine jchönen | 


\ 
I 


! 
I 


„Darunter ein rofiger Mund, ber , 
Demerfungen | 

„Naid redet der Mund, an mwel- | 
chen ich denfe, nun gerade nicht“, | 
jagte der WMarineur, ein biächen | 
troden und ein bischen zuniid, 
lächelnd. 


n....Det gar wonnig zu füllen | 
gen Bli in die Weite fort, | 
Der andere nicte eifrig und ud) 
entzückt. | 
„a, das veriteht er“, wiederholte | 


I 
’ 


{ 
I 
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„Und an eine Fülle blonden 
Haares denke ih“, murmelteBraun. | 
„Aus dem die Sonne rötliche | 
Funken lockt.“ 
„Und das ſich kräuſelt.“ 
„Ja, kräuſeln tut ſich's auch.“ 
„Und die Geſtalt, wie zierlich ſie 
iſt und wie anmutig!“ | 
„Und die Bewegungen Iodend, | 
lätzchengleich.“ 
„Hände 
Samt!“ 
„Die Finger ganz zart und ſpitz.“ 
„Mit Nägel wie Roſenblätter.“ 
Als Braun dies ſagte, vertiefte 


hat ſie, wie roſiger 


Wiener Stadtparkes 


„Sie auch? Sie alſo auch?“ 
rief der hübſche Feldgraue, kurz auf⸗ 
lachend aus, und ſetzte dann bitter 
ironiſch hinzu: 

„sh küßte es zum erſtenmal 
unter einer herrlichen Ulme in 
Baumgarten*) und darnach etliche 
Male an verſchwiegenen Stellen des 


8 


Die jungen Männer ſchauten 
brachen ſie in lautes Lachen aus. 

Das des ein wenig ſchwärmeriſch 
veranlagten Doktoranden war noch 
ein bischen gezwungen. 

„Sie heißt Kathinka Czerny“, 
ſagte er nach einer Weile. 

„Ganz richtig, und iſt eine aller—⸗ 
liebſte Pragerin, die ſich mir gegen— 
über, der ich aus purer Neckerei den 
ſtrammen Deutſchen herauskehrte, 
immer Käthchen nannte.“ 

Brauns Lächeln hatte ſeine Kläg— 
lichkeit ſchon verloren. 

Echte Idealiſten ſind ja oft ſchnell 
mit einem Gefühl fertig, das ſie als 
ſchlecht angebracht erkennen. 

Er langte in ſeine Bruſttaſche. 

Sein Kamerad tat desgleichen. 

Sie tauſchten zwei Briefe. 

Der eine war fliederfarben, der 


ſich der ironiſche Zug, der ſchon ſeit andere maigrün. Ein und derſelbe 


| 


„Ra, Kamerad, wieder einmal! 


ſentimental?“ 
Stimme, welche zu dieſem 
Geſicht gehört. 


4 
Dann wird ein Stuhl gerüct und | md ftrich über feine nod) ein wenig | mir Ichrieb 
junge Seemann wird | fieberige Mugen. 


der ganze, 
ſichtbar. 


owei völlig verſchiedene Typen. 
Der eine blond und lang und 
ſchmal, der Marin 
breitſchulterig und ganz Sehne. 
Der Blonde ſchaut trübſelig zu 
ihm empor und ſagt: 


ESentimental! Sie Kraftmenſch, 


hier ſind, können leicht lachen. 


| 


gen gehen Sie ja ichon wieder auf 
Sr Schiff. Ich aber werde mein 
Negiment, wenn c3 gut geht, erft 
in drei Wochen fehen.”“ 

„ıstetlich geht e8 mir derzeit beffer 
als Ihnen“, gibt der Waffermann 
öu, „deshalb aber brauchten Gie 
doch nicht fs betrübt zu fein.” 


Er iit, gleih dem anderen, ein 


| 


| 


eur tief brünett, | 


| 


I 
I 


I 


I 
He 


„Betrübt. Das ift nicht das rich |1en?“ 


tige Wort. Ungeduldig bin ich und | 


unruhig.“ 

„Weshalb unruhig? Ah! Es ift 
ion ziemlich Yang fein Grüner ge- 
fommen!“ 

„Ra. jehen Sie. Sie haben e8 
erraten!” Tächelte Doktorand Lud— 
wig Vraun, welcher ſeit Monaten 
des Kaiſers Rock und in dieſem, dicht 
über ſeinem Herzen, ein Päckchen 
Briefe trägt, welche alle auf ſanft 
maiengrünem Papier geſchrieben 
worden ſind. 

„Alſo das iſt's, was dem Herrn 
Doktor in spe ſeufzen macht!“ ſagt 
der Marineur, ein bißchen ironiſch; 
da klappt Braun das Buch, darin 
er ſchon lang nimmer geleſen, zu 
und bemerkt, ebenfalls ironiſch: 

„Der Herr Leutnant zur See 
Eugen von Brecht wäre auch nicht 
immer ſo kreuzfidel, wenn ſeine 
Fliederfarbenen nicht ſo pünktlich 
einträfen.“ 

Brecht hatte fi einen Stuhl 
berangerüdt und faß nun neben 
dem Kameraden. 

„Recht haben Sie”, fagte er weich 

ur‘ Tegte feine Hand auf den Arm 
des Verwundeten. 
ESehr recht! Ich weiß, Sie, wie 
alle Kameraden hier, glauben, daß 
ich, weil ich meiſt vergnügt bin, nur 
Oberfläche bin. Aber auch ich habe 
Tiefen und auch ich habe ſolch wun— 
derſchöne Abende, wie der heutige 
einer iſt, zu fürchten: da wird es 
nämlich auch mir bewußt, daß ich 
erſtaunlich viel Gemüt beſitze, daß 
ich zum Beiſpiel dem Heimweh und 
der Sehnſucht nach Einer gar 
leicht zugänglich bin.“ 


| 


| 


1 
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‚der Sie nur auf Erholungsurlaub | 
Mor: | 


einer Weile in des Seemannes 
friihem Gefihte aufgetaucht war, | 
und er Sagte: 

„Mein Lieber! Mir fcheint, die- | 


I 


„Mir Scheint auch)”, Lächelte Braun | 


t 

Der andere legte ihm die hinab⸗ 
geglittene Decke wieder über die 
Knie, denn ein ſchon recht Fühler | 
Lufthauch kam vom Monte Sergio 
her — und dann fragte jener: | 

„Und nun, Sagen Sie mir, | 
Kamerad, wo denn She rofen- | 
meinige bat im Kaffee Spechi in | 
Zrieit feinen Anfang genommen.“ | 


„Ich“, erwiderte Braun enthu— 
ſiaſtiſch, „lernte es auf dem Hra— 
doſchin kennen.“ 
In dieſem Augenblick richtete 


tr von Brecht ſich jäh auf. 
„Was haben Sie denn?“ fragte 
der künftige Aeskulap. 

O — nichts, nichts! 


Alſo in 
Prag lernten Sie die Dame ken— 

„Ja, zu Anfang dieſes Krieges, 
und feither Schreibt fie mir Briefe, 
voll Zöltliher Erinnerungen, voll | 
Phantaſie.“ 

„... . und Glut und heißer Zärt- | 
lichkeit.“ Brecht holte nach dieſen 
Worten abermals tief Atem, und 
ſeine Augen glänzten mehr als ſonſt. 

Braun lächelte ſelig, während er 
ſagte: | 

„Bie alüdlich einem foldye Briefe 
machen fönnen! Bredt! Sch würde 
Sie -beneiden, wenn id) nicht jelber 
fo beneidenswert wäre. Mir tut e3 
nebenbei auch wohl, daß fie voll« 
fommen richtig fchreibt. Sch Halte 
nämlid) etma3 auf Orthographie. | 
Aud) hat fie eine allerliebite, Fapri- | 


|ziöfe Handfchrift.” | 


„ud meine Xiebite”, fiel Brecht 
Yebhaft und merfwürdig yeipannt | 
ein, „bejigt alle diefe Vorzüge. Shre | 
reizenden Sradelfühe erinnern mich | 
an ein altes, irijches Lied. Da heißt 
e8: Der Liebiten Schritt ift zier- 
lich, wie de3 Birfhuhns Tritt im. 
Schnee,” 

„sn einem indiihen Sang wird 
Trauenschrift mit den fchmanfenden 
Stielen dei Zotosblüten verglichen“, 
iparf der Literaturfundige Doktorand 
ein. Bredr aber meinte, daß er 
feinerfeit3 bei dem Bogeltritt bleibe. 

„Süßes Ding!” Ihmärmte Braun. 
„Kun, wenn mid ein gütiges Ge- 
chi zur Heimfahrt aufbewahrt und 
ic; meine Eltern begrüßt habe, geht 
e3 geraden Weg3 auf den Graben.” 
Ruck. Sich weit vorbeugend, 


| einzulegen. 
hat fie una und — Sie füht-eut. 


i 
‘ 
! 


| 
den 


nich 


feine Wohlgeruch entſtrömte ihnen. 

„Es iſt der letzte, den ich von ihr 
bekam“, ſagte Braun, den Mai— 
grünen mit ſpitzen Fingern Brecht 


fragt die heitere ſer unwahrſcheinlich ſchöne Sommer- hinhaltend. 
heiteren abend hat uns zu Poeken gemacht.“ 


„Ebenfalls der letzte, den meine, 
Ihre, unſere Kathinka — Käthchen 
‚ fagte er und legte der 
Tliederfarbenen auf des Veripunde- 
ten Dede. 

Dann lafeıt fie. 

AB Braun damit feriig war, bes 
merfte er ironild: 

„Merfmürdig, imte einfach fie das 
macht! ?yret, fehr Feet, nah Halm 


| fönnte man zitieren: Yür give Lieb- 


haber nur einen Gedanken, an zwei 


 farbenes Süd begonnen hat? Das 'orpreffen ein und denfelhen Brief!“ 


Brecht zucte die Achiel. 

„a3 wollen Sie?“ fagte er, „die 
Kleine hat eben nur eine Walze 
Angenehm beſchäftigt 


* * % 


E3 war etma adıt Tage fpäter. 
Da Stand mitten in einem reizen. 
Mädchenzimmer eine junge 
Dame, die in diefer Stunde nie- 
mand für hübſch gehalten Hätte, 
denn ihr Geſicht war verzerrt und 
ihre Hände waren geballt. Zu ihren 
Füßen liegt ein zerknitterter Brief. 

Sein Inhalt war: 

„Gnädiges Fräulein! 

Es war recht freundlich von 
Ihnen, daß Sie mir ſo oft ins 
Feld geſchrieben haben. Mein 
Befinden iſt das denkbar beſte. 
Das will ich Ihnen melden. Auch 
wird es Sie freuen, gu berneh- 
men, dab ich inzwiidhen ber in- 
time freund eine3 ihrer intimen 
Sreunde geworben bin. 

Entihuldigen Sie biefes Kanz. 
Yeipapier, e3 ift derzeit in Raguja 
weder maigrünes nod) flieder- 
farbenes Briefpapier erhältlid. 
Sn angenehme Erinnerungen 
verfunfen 
Zudivia Braun, Eugen v. dreht.“ 


©) Yaumgarten, ein an Naturihönheiten 
treiber Auszugdort ber Prager, 


— 0 —— 

— Selbſterkenntnis. —, Ich möchte 
wohl wiſſen, Kulicke, ob Sie es fer⸗ 
tig bringen, einmal acht Tage lang 
keinen Schnaps zu trinken; zehn 
Mark gebe ich, wenn Sie ſtandhaft 
bleiben!“— „Herr Mampe, in biejera 
Nuntte [chließe id mir janz bem felj 
gen Schiller an: „Nimm, td tan 

verdienen, deine Krone, nimm je 
bin!“ 

— Guter Rat. — „Ru fag’, fer 
dor, wie gefällt Dir eigentlisg meinte 
Srau?” — „Wenn ich) der foll ja- 
gen, Salli, [hön 18 je nid." — „Nu 


nai! Aißerlich es fe nich fchön, aber 


Dem Marineur gab e3 einen Rud, innerlihd — ihr Snneres follfte fen- 


Sich weit vorbeugend, fragte er: 
„Auf den Graben in Prag?“ 


nen, Ssiedor. 


Was Hat je for en 


‚mar Hermine dermaßen erfchredt, dat : . 
fie Brief battig, be le im Räderwerk des Weltgetriebes fei- 
platte fallen ließ, ais ob derfelbe ein nen eigenſten Zweck zu erfüllen. 

todbringendes Inſtrument wäre. Da⸗ Während John Smith ſprach, ver⸗ 
bei enifiel dem Umſchlag der in klei- änderte ſich der Ausdruck in Hermi⸗ 
nerem Format als dieſer gehaltene nens vorhin noch ſo zornigem Geſicht. 
Brief. der eigentlich nur aus einer Sie blickie den Mann in unverhole— 
länglicien Karte beitand. Und au nem Staunen an. Gie vergaß fogar, 
die Karte lag mit der Unterfhrifi ihm in die Aebe zu fallen, eine Ge- 
‚des Echreiber nad oben auf dem |pflogenheit, die zu bemeiftern ihr im 
Tiſch. Unwillkürlich hafteten Herz |allgemeinen außerordenilich ſchwer 
mines Augen an dieſer Unterſchrift. wurde. Nun aber kam aufgeregt die 
Da ſtand denn in engliſcher Sprache: Frage von ihren Lippen: „Und Sie 
„Deine Dich innig liebende und Dich ſind ein Engländer? — „Jowohl, 
ſehr vermiſſende Schweſter Dorothee.“ liebes Fräulein, ich bin in England 
Darunter in Poſtſcript ſtand: „Wann geboren und lebie dort bis zum Aus⸗ 
kehrſt Du zu uns zurück? Der Krieg bruch des Krieges. Ich verließ das 
iſt ja vorüber, Du kannſt alſo nicht Land, weil ich den Krieg nicht zu 
mehr zu den Waffen gerufen werdenbilligen vermochle, weil ich daß Krieg⸗ 


CEngland. Ueber dieſe Wahrnehmung ner Fähigkeiten gemäß voll entfalten rem geliebten alten Vaterland den Kommen überhaupt zu verzweifeln. 
zu laſſen, es dergeſtalt zu verhindern, Segen bringen, den es, wie die ganze Denn wie lange iſt es denn her, daß 


| 


Haß ‚begraben und an feine GtelleiDer meiblihe Kunftmeffias ilt un? 
die Liebe und das Erbarmen mit der alfo bis zur Stunde noch nicht er- 
‚ganzen leidenden Menfchheit jeben; | fchienen, doch foll und darf das na= 
(dann erjt wird hr ebles Werk, Jh- |türlich fein Grund fein, an feinem 


übrige Welt, jo notwendig braucht." | die Frau fich wirklich ala Künftlerin 
Hermine fchlug etwas zögernd in bie | fühlt, daß Sie fih ala folhe fühlen 
ihr dargereichte Hand John Smiths 

ein, und ebenſo zögernd ſagte ſie: ein bloßer Zeitvertreib der gebildeten 
„Ich will es verſuchen!“ Klaſſen iſt„“ Es wäre ungerecht, 
| * * * alles auf einmal, und fehon jet alles 
John Smith und Hermine Keller |dU derlangen. 

jmurben gute freunde, Gie arbeiten | — — 

mit vereinten Kräften in ihrem ed⸗ — Neue Bezeichnung. — Der Vor: 
(len Hilfswert. Gie fteht mit Doro- |verbauer: „To Ieft ma alleweil im 
|tbee, der Schweiter John, in regem | Mocheblattel von an „Salon“! Du 
Briefwechſel, und ſie haben verein⸗ kimmſt ja öfter im d’ Stadt, haft 
bart, daß Hermine auf ihrer Beſuchs-⸗ g'wiß ſcho' g'hört, was dös eigentli 
|reife in die alte Heimat, bie fie im ist?“ 
Laufe des Sommer. unternehmen an Außftellung i8’3, mo bie Maler 
till, auch nad England tommt, um ihre Bilder verfaufen woll'n!“ — 
eir. paar Wochen bei den neugeivon» | Der Vorberbauer: „Safo, jest ver- 


nenen Yıeunben zu vermeilse. ieh’ i — a Bil anna i’8l“ 


I 


darf? Daß Malerei nicht mehr nur) 


ſehne?“ 
— Der Hinterbauer: „A mei', 


ſchönes Gemiet!“ — „Waißt de was? 

„Der Sehnſucht nach Einer“, 
wiederholte der junge Doktorand 
ſchwärmeriſch, und ein feines Rot 
und ein liebes Lächeln belebte ſeine 
Züge. 
„Was für Augen hat ſie denn?“ 
neckte der Marineur den Kame— 
Itaden. 
Braun: Blide wanderten über 
den Simmel, 

„So blau, jo glänzend find fie 
und aud fonit hHimmlifch.” 

Wieder holte er tief Atem. Der 


Braun jhüttelte den Kopf. Salli? Laß fe wenden!” 

„Nein. Auf den Graben in Wien.) _ Yerrannt. — „Seit mwanık, 
Dort wohnt nämlidy meine Xiebfte,“ Serr Direktor, find Sie denn mit 

Der Leutnant war aufgeftanden. | Ihrem Freunde entzweit?" — „D, 
Er Hatte den Stuhl ein bischen jäh | erjt feit dem Ietten Zufammenfein! 
zurüdgefchoben. Er hat ji) da in Ausdrüden be- 

Er jhob die Zähne übereinander. | wegt, wie fie ein anjtändiger Menfch 
Aber e8 war das Feine Handlung |nur in der Zamilie gebraudjt!“ 
peinliden Erregtjeins. Nein, in) — Zin Schlechtes Gewiffen. — 
Brecht3 Augen mar ein Tuftiges | Serr Fifer! läht jid) in einem faulen 
dladern und feine ‚Kippen zudten Brosch bon den Necdtsanmwalt 
bor farfaftiiher Heiterkeit. |Schlupfer vertreten, dem er den 

Sein Kamerab Ihaute verblüfft | Nuftrag erteilt, ihm fofort vom 
‚andere war toeniger eraltiert. Er|zu ihm auf — und dann fam ein | Yusgang des Prozefies Mitteilung 
| meinte, mehr gemütlich: Ausdrud fhmerzlihen Weberrafcht- | zu mahen. Schlupfer telegraphiert, 
| „Ra, fehen Sie, anbeiläufig foldje | feing in feir hübfches Geficht, dar- | als der Prozeh zuguniten des Fiferl 
| Yugen denfe id) auch, und zwar aud) | über fich eine feine Röte Iegte. entidieden war, an diefen: „Die ge 
mit einer gewiffen Sehnfuht. Siej Und feheinbar undermittelt fagte jredite Sahe hat gefiegt,“ worauf 
geftatten do, daß ich mich mit-jer jekt: | Siferl zurücdepefdiert: „Bitte, fo- 

| „Kummer vierzehn.“ fort Berufung einlegen.“ z 

„D, Bitte“ ermwiderte Braun,!| Der Marineur wiederholte: | — Race. — Arzt (der von einem 
fehr angeregt, und der andere fuhr) „Nummer vierzehn. — Ganz | Seren beleidigt wurde, für fih):. 
fort: = Wa richtig.“ „Na, dem ſeine Frau ſoll mir mal 
uebrigens himmliſch möchte ich Nun ſaß der andere ſteif auf - kommen — der verordne ih 
jene Augen nicht nennen, denn ſie gerichtet da Secbad um's and re 


| 


| 


I 
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Kindergarten-Erzichung. 


Kihtige Anleitungen im Intnereffe ber 
Kleinen, 


!Sahren, alg e8 während den folgen. 
.. | den zwanzig Jahren tun wird, und 
„eHuB ‚dem Serien Achteim entnommen, ie nicht zu bergeifen, dab diefer Liter. 
Bafdington, D,. E., veröffentlicht werden.) (richt als ein täglicher ftattfindet. 
Bun cr. Während der ganzen Zeit," daß es 
„Die tägliche Erziehungsweiſe wach iſt, lernt es, es beobachtet und 
macht oder verdirbt die Zukunft el- | nimmt alles in ſich auf. Alles, was 
nes Kindes.“ is hört, ficht und tut, ift don Wid)- 
„Alles, was es fieht, hört oder |tigfeit. Wenn e3 ftarf, geiftig helle, 
tut, iſt von Wichtigkeit.“ vernünftig und gut werden fol, 
Sn einen intereifanten und bild- | dann werde id) von Anfang an mein 
Yihen Artitel in „Ihe Outloof”, von |Nugenmerf darauf richten. 
Elizabeth Childs geſchrieben, bezieht werde mich befleihigen, aus den be— 
ſich dieſelbe auf das von Gayley her. ſten Quellen mir Anleitungen im 
ausgegebene Buch „Idols of Edu- Intereſſe dieſes lieben Geſchöpfes 
cation”, in welchem er von den Auf- anzueignen. Ich werde mich an ſol— 
gaben der Kollegien mit ungezoge— che wenden, die wirkliche Erfahrun— 
nen Hochſchülern Spricht, melde au- gen in der Kindererziehung be— 
Serdem noch grammatifaliich Fehler. !Tigen. Ih muB ihm einen Platz zu- 
haft, und von Kindern in den Volf3- |tweifen, wo ich mit ihn fprechen ac- 
schulen, die infolge ihrer beimtichen | beit, jpielen und ihm vorlejen ann; 
f id muß einen laß maden, wo ec 
dig find. eſſen ſowohl als ſpielen und ſchlafen 
Sie Schriftitgllerin bezicht fich fo- | Lam. sh muß zujchen, daß es mit 
dann auf die geiitige Verfaflung ei- | Spielfameraden zuſammen kommt; 
nes verzogenen Kindes, zurzeit als auch muß ich es ſo einrichten, daß 
es in den Kindergarten eintritt. «s allein ſpielen und ſich unterhal- 
Kindergärtnerinnen haben dieſer- {en Fan; es muß gelehrt werden, 
halb genugende Erfahrungen ge- freudig etwas zu arbeiten, am An— 
macht. Sobald als daß die Neuan-aug, um mir Deiguftchen, und ſpä⸗ 
Zömmlinge im September eintreten, ‚IT, nn jelbjtitändige Serrihtungen 
Karın man fie beinahe fofort zweifach | MTühren zu können. Ihh muß ſtets 
Haffifizieren, in Guteerzogene und | Willen, Wo e$ ic) befindet, mas c3 
jene mit mängelhafter Erxzieh ng. tut. und wir müſſen uns gegenſeitig 
Erſtere machen den Lehrerinnen gerne haben und ſympatiſche, intime 
Freude, während die anderen ihr zur — werden. 
Burde werden Die guterzogenen Was denkt nun die andere Mut— 
Kinder ſind gelehrſam und können 


ter unwillkürlich oder abſichtlich da— 
ohne beſondere Schwierigkeiten noch ‚rüber? Laßt uns frei und ungebun⸗ 


*7 £ a2 . 
Zeitverſäumnis leicht und Tichend | Den der —*— ins Geſicht —— 
e 8 . 
behandelt werden, während man mit | HMM zer — iſt Ba 
den Anderen erberimentieren muf;. ee En zn 
Man verfucht, fie unter Weinen und |)“ 6: iſt es, dieſes a , . 
mit Strafen umzuwandeln, um fie, | 15" pen 6 ni ar —* su 
foweit e8 aufgrund ihrer ımfeligen [004 any ge ge 
Nachteile möglich fit, Tangjam auf“. UND, le GInUNeren 50) 
yıe BR. au Tollen ınlaube nicht daran, dat die Zeute, 
den richtigen Pfad zu leiten. 2 — he 
Das Mind, meldhes mit Sorgfalt gr, 10 biel bon der Kindererziehung 
‚ U L > il Vit 144 SE Y . 3 4 
V halten, beifer ab find, ala ; 
und Güte zu Haufe erzogen wurde, |y;, di —— * gr —2 — 
—* Sabren  geiftig die dieſe hochtrabenden Ideen nicht 
ne — en "kt Yehhaft befolgen, Eine Mutter weiß am al- 
Fefbftitändi a — ebeſten. was ſich für ihr Kind 
es m = en ſchickt. Ich werde natürlich auf fei- 
t t ernunſftig Körper aut n ce i 
und belehrend. Das ſchlechterzogene en J — gut (dt geben, denn id) 
ind ift mürriich, Innafart auffaf will haben, dab e3 itark und gejund 
Senb Intereitiert Fich in wird, aber während der erſten paar 
‚end, eeremert h ur wenig, Jahre ſoll es ſich glücklich ausium⸗ 
ſelbſtſüchtig, dummerhaft unver. neln können 
nünftig, ſchlecht zu kontrolliren und Ich Hin iiberhaupt nicht veranlagt, 
unnähber. Mütter erklären diefen | nit Kindern zu fpielen, und ihnen 
Zuſtand als einen nervöſen, nicht mit ar mi ae = 
N PP IAR OU |borzulefen ijt mir ein Grenel, Au- 
Unrecht, twobei jedod im der fehler- Kerpen bin ich viel zu befehäftiat. 
2. en die Urfade gs foll wie andere Kinder fpielen, 
eg —* 2 ni und wenn die Zeit gekommen iſt, ſoll 
Wie befinden ſich nun die heimi-es nach dem Kindergarten gehen und 
ſchen Verhältniſſe bei dieſen beiben, |fäter” zur Schule, äfrend der 
von Natur aus eleihberedhtigten | Zeit, da mein Baby zu Haufe ift, | 
fleinen Geihöpfen? Worin Tient mache ich mit ihm, wie e8 mir be- 
der Unterfchied dieier unalücklichen |Yiebt, E3 iit ja mein Mind und wird 
Ro ’ nitan? N 1 
Verſchiedenheiten ? Die Antwort lie· ſchon am Ende gut geraten. 
fert die Tatſache bei dem einen Kind, | Dies kommt allerdings auch vor, | 
ee Be —— is ——— Be — das | 
3 mit jich jelb} viſſent-· Beſtreben der Lehrkräfte und im 
lid) oder abjichtlich Folgendermwerie gerfehr mit anderen Senoifen und 
Siofor Fo: —“ * — er 
u — „Dieſer BE en dur die. anitrengenden Aufgaben 
ommling tt mir als ein ſich an wächſt es ches an +37 
* en Po Bun Auer [RI 06 mancesmal au einem tüch. 
Seit und emit immer tverier ent» | tigen Menſchen heran. Aber wieviel 
widelndes Lebeweſen übergeben | hat es vermiſſen müſſen! Und es iſt 
worden. Im Laufe der erſten Sab- |ftets beflagenswert, da verfäumte 
re wird e3 fo jchnell wachien und | Willensitärfe und verlorene geiſtige 
* — ſo ——* * | Entwidelung nit ihm auch zu— 
achen, dab das, waS e3 dann Iernt,| gute am. 
die Anregung für feinen, foäteren Diefer erften Serie über „Kinder. 
Lebenslauf geſtaltet. Verhältnismä. | garten-Erzichung“ werden von Heit 
Big lernt e8 mehr in den eriten fünf | zu Zeit weitere folgen. 


———- ——— ————— 
dere Höhlenbewohner richtige Worte in 
ihren Höhlen. Affen, Papageien und an—⸗ 
dere Vögel dagegen leben auf Zweigen 
und es kann ihnen ganz gleichgiltig fein, 
wer von den Nachteilen ihrer Erleichte— 
rung eiwa betroffen wird. 
Das Geheimnis der Stubenreinheit mangelt es ihnen an Verſtändnis für 
nn Stubenreinheit. Beim Hunde dagenen | 
der Tiere, ern E gegen | 
genügt e3, Durch da3 befannte dreitiiche | 
Mandher Tierfreund würde gern mit | Mittel feinen alten Anjtinft ala Söhlen» 
feinen Lieblingen eine dauernde Wob- |bemohner zu ertweden, und diefer ift es 
nungsgemeinfhaft pflegen, Tönnten fie | dann, der ihn zur Stubenreinheit „er= 
2 ee gewöhnt werden. zieht“. 
azu beiteht aber leider nur in einer — 
binden Minderzahl der Fälle | Goldfiſch-Fütterung. 
Ausſicht. Der befannte Tierpinchologe | Die Fütterung der Goldfiiche foll nicht 
Dr. Th. Zell teilt feine Erfahrungen |einieitign erfolgen. Futtermittel find: 
hierüber mit. Etare, Rotfehlchen, Gras: | Müdenlarven und Wuppen, Heine Ne- 
müden, Bachitelzen ufm. fann man nicht |nenmwürmer, gejchabtes, magneres Rind: 
dauernd im Zimmer flienen Iaffen, meil | oder Kalbileiih und eines der befieren 
* eine unerträgliche Schmutzerei verur- Kunſtfutter. Oblaten, Semmel., Brot, | 
ahen. Bei Körnerfreiiern iit e3 nicht | Nmeiienpuppen, Sartoffelitiidchen find 
fo jhlimm, mie bei diejen Meichfreffern, | zur_ Fütterung ungecianet, fie trüben 
aber von einer Erziehung zur Siubens \auch das Aquariumwoſſer, dagegen kön— 
zeinheit Tann auch bei den Hügiten Na= nen Heine Etüdchen Hundefuchen ohne 
narienbögeln nicht die Rede fein. Ehenfo | Schaden von Zeit zu Zeit gereicht wer— 
tt der Papagei troß feiner Gelebrigfeit | den, ebenfo find ein gutes Futter feinges | 
faum ftubenrein zu erziehen; böchitens |ichnittene Etreifen don Mufcheltieren. 
iſt ex ſoweit au bringen, daß er durch Bei jeder Fütterung reicht man auf ein» 
plötzliches Schütteln und Hinundhertre- mal nicht mehr Fuiter, als die Tiere 
ten rechtzeitig ein „Gefahrſignal“ ab⸗ verzehren, wez etwa 20 Minuten nad! 
gibt. Zahme Affen ſind, ſo ſehr ſie ſonſt dem Verfüttern nicht verzehrt iſt, wird 
durch Inielligenz in Erſtaunen ſehen, nah Möglichkeit entfernt, Zu füttern 
tzum Verſtändnis für Stubenreinheit ſind die Fiſche täglich im Sommer, im 
nicht zu erziehen. So erſcheint der Winter genügt es, die Fütterung ziveis 
Hund in dieſer Geſellſchaft als ein wah⸗ mal in der Woche vorzunehmen. Das 
res Wunder und ſeine Stubenreinheit Nahrungsbedürfnis iſt größer, je wär— 
als eine große Merkwürdigkeit. Dr. Zell mer das Waſſer und je lebhafier der 
iſt ya Der en die —— Fiſch iſt. 
tätigkeit des Menſchen an der Situben— —— 
—* des Hundes ſich kein Verdienſt Speichelflufßß bei Kaninchen. 
beizumeiien bat und beruft fich zum Be-| ‚Der Epeichelfluß iſt eine „Kinder— 
‚ die auf einer 


eıfe hierfür darauf, daß unter den gei= |frankheit” der Staninchen 
ftig ziemlich) - ftchenden 9 | mangelbaften Ausbildung der Epeichel- 
1 drüfen beruht, Die Krankheit tritt be- 


Nagern eine 
|ionders bei den Rungen auf, die zu früh 


ganze Menge ftubenrein ilt. Co heikt 
«8 vom Eiebenichläfer, dai er al3 gro: 
|bon der Mutter aberjeßt werden. Auch 
\Ächlecht gelüftete und unfaubere Etälle 


Kreffer geiitig nicht fehr befähigt 
ki aber den großen Vorzug der Stuben» 
zeinbeit bejiße — tmohlgemerkt: obne jede und eine übermäßige Grünfütterung 
menschliche Anleitung. Sie Erklärung |befördern die Krankheit. Die Tiere find 
be; Etubenreinheit de3 Hundes ficht Zell \in einem fauberen und trodener. Etall 
Darin, dab e, gen, und die Fütterung mit Grin 


t wie alle Kaniden, alio |zu brin 
Bölfe, Schatale, Küchfe ufm., von Haufe tt nah Möglichkeit eimauschränten. | 
tundböhle und Schnauze find mit in | 


auß ein Höhlenbewohner iſt und dak alle | 
Höhlenbetvogner aus Anitinkt wiſſen, Waſſer gelöſtem hlorfaurem Kal: mehr: | 
Daß ife ihre Höhle verpeften, tmenn fie den Imals täglich zu talchen. Der Seller 
Untat an beliebiger Stelle fallen Taffen. leignet fi nieht als —— für Ka⸗ 


Deshalb haben Dachs, Hamſter und an⸗ninchen, er iſt zu feucht 
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L 
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Hnfere Hfleglinge. | 


Deshalb | 


I 
1 


Or 


\ 


" 


ne 


Ich 


Dieſe Cottage unterſcheidet fich ! 
von dem gewöhnlichen Styl durch 
das ihr aufgeſetzte lange Oberdach 
und kommt damit dem vielfach ge— 
äußerten Wunſch nach Abwechſelung 
entgegen. Viele Leute wünſchen, et— 
was „Apartes“ zu beſitzen. Der 
Schmuck, den der gefällige, elegante 
Dachaufſatz dem Gebäude verleiht, 
tut ſeiner ſonſtigen Schönheit in kei— 


Iner Weife Mobrudy und harmoniert | 


mit der Einfachheit des ganzen Ent- | 
murfes in beiter Weife, 

Der breite Schornftein, der an der 
Außenwand voripringt und durch 
das aus roten Dadhjziegeln gebildete | 
Dach überragt, erinnert an den Ro-| 
lonialityl und die in Fünitlerifcher 
Weife gruppierten Yeniter im obe- | 
ren Stod unterbredhen die jonit mo- | 
notone Linie des Dades in gefälli- | 
ger Weiſe. 


} 
’ 


sentagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Mai 1920. 
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Diez Haus hab’ 


Ind ob auch mandjer fpottet und lacht, 
Ein jeder baut, wie’3 ihm gefällt, 
Mag tadeln auc, die ganze Welt. 
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SUN PARLOR 
i gg 


eine breit: Wendeltreppe nad) oben 
führt, Dahinter liegen Küche und 


xHerdiſt Go 
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ich für mich gemacht. 


nes Dachaufſatzes. 


den iſt, kann ein klein 


Seite iſt eine Schlafvyranda einge⸗ 
jr 
| Speifezimmer, jodaß der Hausfrau | 


tet. 


Das ganze Gebäude hat eine 


Kints von der Fleinen Veranda | jeder unnötige Schritt eripart bleibt, | Breite bon 24 Zub und eine Tiefe 
und dem Weitibil befindet fi ein | Ziwifchen beiden ift bequemer Weife |von 38 Fuß. Die Höhe de3 unteren 


„Sun Barlor”. Sm Sonmer laſſen | 
jich die Glasfeniter durch Drahtfen- | 


| 


die Vorratskammer vorgeſehen. 
Im oberen Stockwerk befinden ſich 


Stockwerks beträgt 9 Fuß, ſeine 


Wände beſtehen aus Waſhington— 


ſter erſetzen, ſodaß man eine geräu- drei geräumige Schlafzimmer, ein fichte, die Fußböden aus Natureiche 


mige, luftige Veranda erhält. Aus vierfenſtriges unter dem Dachaufſatz, mit flämiſcher Beize. Das obere 
> .. . .. e.,_» n . * — —R cRA1 
dem „Sun Parlor“ führen lange ein zweifenſtriges zur linken und ein Stockwerk iſt 8 Fuß hoch und aus 


franzöfiiche Türen in das Wohnzim: | 
mer, in dem fi ein gemanterter 
Seuerpla befindet und aus dem 


Rarım follen Pflanzen nicht in der | 
vollen Sonne begojien werden? | 


Einmal, weil die Abkühlung zu aroß ! 
ift, Das zum VBegiehen dienende Wai- 
fer bat in allen Fällen eine bedeutend 
niedere Temperatur al3 die bon ber 
Sonne bejtrahlte Pflanze. Noch mehr 
wird diefer durch Die im Sonnenjchein 
raſch vor fich gehende Verdunjtung de3 
benetenden Malers Wärme entzogen. 
Soda in der vollen Eonne 


| 
| 


ann berdunitet i 
auch das Waljer an der Cberfläche des 
Bodens fehr Schnell und es bildet fich, 
zumal auf Iehmiger Erde, eine zufanı- 
menhängende Krujte, die den Zutritt von 
Ruft und MWaffer zu den unterirdijchen 
Pilanzenteilen fehr hemmt. Das_Be- 
giehen der Pflanze mit zu faltem Wai- 
fer iit aus dem zuerit angeführten 
runde Schadlich, befonderd aber auch | 


Ideshalb, weil kaltes Waffer fehwer und 


nur in geringen Mengen von den Nur 
zeln aufgenommen werden fan. Wir) 
feben daber mande im eriten Yrübling | 
blühende Pflanzen, die ihr Wafjer einem | 
falten, zeittweife fogar gefrorenen Boden 
entnehmen müjjen, mit Einrichtungen | 
negen zu ftarfe Wajjerabgabe durch | 
Verdunitung geichüßt, um nicht au ber= 
trodnen. Hierher mebören 3. ®. Die 
blaugrünen Machsüberzüge bon den 
Blättern de3 Echneeglödchens, der Nar- 
zifien und Tulpen, Daß die Temperas 
tur de Gichmafjers diejenige der ms 
nebung um einige Grad überiteigen joll, 
ijt bei mwärmerem Wetter nicht nötig. 


Im Renenwürmer 


im Garten loszuwerden, nimmt man 
eine Stichfchaufel, drüdt diejelbe ganz in 
den PVoden hinein ımd rüttelt dann 
durch Hin- und Herſchieben des Stieles 
den Boden von Zeit zu Zeit. Die Wür— 
mer werden dadurch beunruhigt, weil ſie 
einen wühlenden Maulwurf in der Nähe 
wähnen und kommen ſelbſt an die Ober-⸗ 
—— wo man ſie dann leicht vertilgen 
ann. 


Der kleine Hausgarten. 

Wer nur einen Heinen Garten bat, | 
bergeude nicht feinen foitbaren Boden an | 
Gentüfe, da3 einen im Verhältnis zu jeis | 
nem Ertrag aroken Raum beansprucht, | 
Für Kürbis, Epinat, Kartoffeln, Yuderz | 
mais und ähnliches hat der Nleingarten | 


nicht genügend Raum; menn aud) ber i 
Gartenliebhaber e3 fich nicht ganz und 
gar zu berjagen braucht, ein paar Mais» 
ftauden zu ziehen, fei e3 auch nur, um 
ausfindig zu machen, um tie viel beiler 
ihm die Kolben munden, wenn er ihre 
rn CS cHritt für Schritt verfolgt 
yat. 

Salat, Radieschen, Tomaten, Rotrü— 
ben, Karotten, Buſch- oder Stangenboh⸗ 
nen, Mangold und Frühkohl dagegen 
jind die Gemüfe, die in jedem Hausgar- 
ten zu finden jein follen. Tas Mehr 
oder Weniger der einen und anderen 
Sorie richtet jich nad) der perfönlichen | 
Torliebe für Dies oder jene2. | 


—— — — | 


Tummbheit ift der Weisheit Stüke, | 
Glaubet nicht, e8 fei nur Schein; 
Wär’ die Dummheit nie gewefen, 
Würbet ihr dann weile fein? 


einfenjtriges zur rechten Hand, Jede 
Schlafitube hat einen Kleiderraum 


Burch die Berliner Blätter lauft die 


“ 


Sabre Wwicder aufgenommen erden. 
Daran ift natürlich nicht zu denfen. ES 
läßt ſich auch ſchwer voritellen, dai die 
Feſtſpiele 1921 ſtattfinden können. Die 
Gründe, die dagegen ſprechen, hat Sieg— 
fried Wagner unlängſt ſelber dargelegt. 
Es ſind die Reiſe- und Ernährungs— 
ſchwierigkeiten und auch finanzielle Fra— 
gen. Dazu iſt das Feſtſpielhaus repara— 
turbedürftig. Der Zeitpunkt, zu dem 
ſich die internationale Wagnergemeinde 
wieder auf dem Feſtſpielhügel treffen 
wird, iſt überhaupt noch gar nicht abzu— 
ſehen. Die falſche Meldung iſt dadurch 
entſtanden, daß die Berliner Preſſe eine 
Reiſe des baähriſchen Staatsſekretärs 
Saenger nach Koburg und Bayhreuth irr— 
tümlich ausgelegt het. Herr Saenger, 
der Vertreter des Kultusminiſters, un— 
terhandelt allerdings mit dem Koburger 
Staaistheater, das ja nun von Bayern 
übernommen wird, wegen eines Gaſt— 
ſpiels in Bayreuth. 

— 


1* 


Maichbares deutiches I 
Papier. 

Ein waſchbares deutſches Tiſchtuch aus 
zabier wurde von Hauptmann T. Mars 
tell in Bismarck „North Dakota, dem hi— 
ſtoriſchen Muſeum geſchenkt. Er hat es 
während ſeines Aufenthaltes im ameri— 
faniichen Bejabungsgebiete Deutfchlands 
gefauft. 

Das Tiſchtuch iit Ähnlich mie Burlap 
netwoben und bat in der Mitte ein gläns 
zende3 mehrfarbiaes Muiter. 

Die beigegebene Gebrauchdanmeifung 
faat, das man e3 in lauwarmen Maffer 
mit einer meichen Bürſte waſchen ſoll 
und das man unmittelbar nah dem 
Waſchen Eſſig verivenden foll, um da3 
Bleihen der Farben des Muiters zu 
verhüten. 


Jagdſchloß wird Grholungsheim. 

Das frühere Jagdſchloß des Kaiſers 
in der Letzlinger Heide (Provinz Sach— 
ſen) iſt von der Stadt Magdeburg gegen 
einen jährlichen Mietzins von 25,000 
Mark übernommen worden und ſoll zu 
einem Erholungsheim für Kinder aus— 
gebaut werden. 


— 


Bolſchewiki. 


if 


chtuh ans 


S 


Die 
Die bekannte 
olichemwiki in Rukland tatfachlich in der 


B 


verſchwindenden Mehrheit ſeien, hat ei- G 


nen ſchweren Schlag erhalten, nachdem 
Brigadegeneral William S. Graves, 
vormals Kommandeur der amerikani— 


ſeiner Ankunft in Manila erklärt hat, 


iſtiſch geſinnt ſei. . . . „Sie arbeiten für 
de Frieden und das Guie des Landes,“ 
ſagte der General, „und meiner Anſicht 
nach verſuchen ſie, gerecht zu der Beböl⸗ 
lerung zu ſein.“ 


—---.— 


Schüttelreim. 
Gar manchmal iſt auch der Depp ſchlau 


| Er hängt fir 'nem Rlugen ins Schlepp- 


tau, 


Bergnügt trin!’ ich mein Morgenbier, 
BB au; Fein Menich mehr borgen mir, 


Waſhingtonfichte und Birkenholz 
aufgeführt. Das Erdgeſchoß iſt 7 


mii einem Fenſter. An der hinteren Fuß hoch. 


| 


Meldung, „die Batyreuther Feitipiele jols | 
‚len mit Interjtüßung der bayrifchen Res | 
\gterung gegebenenfall3 noch in Diejemt | 


| Die getvafchene Luft. 
| Sie Verforgung des Menfchen mit reis 
Inem Teinfivafjer hat die Gejundheit3- 
[pflege al3 eine ihrer eriten Aufgaben 
lertannt und auch bereit3 in einem gros 
Ben Masitabe erfüllt. Die Neinigung der 
Luft, die ganz aciwiß nicht weniger nötig 
ift und vielleicht fogar noch notiwendiger, 
weil man die Luft nicht ebenjo wie das 
Waifer durch Abkochen in einen reinen 
Zuſtand überführen fann, hat erit jehr 
viel fpäter der Aufmerkjamfeit und da3 
Nachdenken erregt. Seht wird es wohl 
aber nicht mehr lange dauern, bi3 man 
auch diefen Ze zu erreichen weis. Die 
Reinigung der Luft großer Städte iit 
freilich eine jehtwierige und nur innerhalb 
aewilier Grenzen erfüllbare Forderung. 
Dennoch muß in dieſer Hinſicht wenig— 
ſtens alles nur Mögliche geſchehen, um 
Entladungen großer Maſſen von Rauch 
und Staub verſchiedener Art in die Luft 
zu verhüten. 

| Für die Luft im Innern von Gebäu— 
den läht jich aber mehr tun, und man 
itellt Beute an eine qute Ventilation den 
Anſpruch, daß ſie nicht nur die verdor— 
bene Luft der Innenräume durch neue 
von außen her erſetzt, ſondern daß dieſe 
neue Luft vorher gereinigt wird. 


— — — A IN 
TEEN 


Die |Tebt fie auf ein Ba 


(des wert. M 


— 


(Eventuell „erbetene Auslunft“ ſiber Küchen⸗ 
rezepte findet ſich auf Seite 7.) 


Hammelfleiſch mit Rüben. 
— Das nötige Hammelfleiſch (am beſten 
Rippenſtück oder Bruſtſtück) wird in 
Portionsteile geſchnitten, mit kochendem 
Waſſer blanchiert, mit kaltem abgeklühlt, 
abgetropft und mit Mehl beſtäubt in 
einer Kaſſerolle, in der man eiwas But⸗ 
ter hat zergehen laſſen, kurze Zeit durch— 
gedünſtet, dann gießt man kochendes 
Waſſer dazu, mwürgt mit Calz, Pieifer 
und läht das Fleiich beinahe weich ko— 
Inztifchen hat man 3 Pfund gepußte 
und gefchnittene weike Nübchen in Waf- 
fer belbweich gefocht, nieht fie ab, Tent | 
fie mit zu dem Zleiſch und läßt 
zufammen langfam vollends weich Iver- 
den. Wenn nicht Brühe genug borhan- | 

wenig bon der | 
Rübenbrühe angegojjen werden. Yulebt | 
wird das Gericht mit einer-hellbrannen 
Mehlichwise gebunden und abgeichmedt. 
Man Fan nach Belieben die Calzfars 
toffelm allein anrichten oder auch nad 
dem Garmwerden und Mbgieen mit zu 
dem Fleifch oder der Rüben geben. 

Ke Yänger die $grübftüds® » Be 
realien fohen, mn fo Teichter vers | 
daut man sie. Da3 Feuer foll aanz Hein ! 
nedreht werden; am beiten ijt die Sloch= | 
tiite. Menn nicht genug Waller an der 
Epeife iit, wird fie au fteif und fieht un= 
appetitlich aus. Falls nötig, gieße lang- 
fam nad). 

Fleifh- uns Gemüfe- Bie, 
— Uebriges Fleiſch und Gemüſe ſchnei— 
det man in Würfel, tut es in eine ge— 
fettete Backform, gießt eiwas Braten— 
ſauce darauf, bedeckt mit Karioffelteig 
und bäckt den Pie zu ſchöner brauner 
Farbe. 

Spargel auf Toaſt. — Sorg— 
fältig zubereiteten Spargel kocht man in 
leicht geſalzenem Waſſfer gar, läßt auf 
einem Sieb abtropfen und ſtellt in den 
Eisſchrank. Von 1 Eßlöffel Fett oder 
Butter und 2 Eßlöffel Mehl ſtellt man 
eine helle Einbrenne her, löſcht dieſe mit 
1 Vint Spargelwaſſer, läßt zuſammen 
weitere 10 Minuten kochen, rührt 2 Eß— 
löffel Rahm hinein, läßt noch eine Mi— 
nute kochen, legt die Spargeln auf ſechs 
Schnitten Toaſt und gießt die Milch— 
ſauce darüber. Die Speiſe wird recht 
heiß gereicht. 

Dreifruchtkompott. — Eine 
nicht zu große Ananas ſchält man ab, 
ſchneidet ſie in Scheiben, entfernt den 
harten Kern, und ſchneidet die Scheiben 
dann in Würfel; dieſe ſetzt man in einer 
Kaſſerolle aufs Feuer, auf jedes Pint 
Unana3 % Tafie Waffer und Taſſe 
Buder rechnend, Yäht unter Umrühren 
20 Minuten Fochen, fügt dann 1 Tafie 
im Mürfel gejchnittene Aepfel Hinzu, 
läßt wieder 10 Minuten Fochen, hierauf 
2 Taffen in Stüde gejchnittenen Nhas 
barber, rob, noh 4 Tafle Zuder und 
laßt alfe3 meitere 10 Minuten Zochen, 
dann 1 Taffe verlefene Erdbeeren zu= 
fügen, die Kaflerolle zudeden ımd die 
Erdbeeren nur ziehen lafien, aber nicht 
fochen, ungefähr 5 Minuten; bierauf 
da3 Kompott in eine Echale geben und 
falt ferteren. 

Wiener Buchteln — Man be⸗ 
reitet einen guten SHefe-Stuchenteig. 
Nacıidem er aufgegangen, rollt man ihn 
fingerdiet au$ und fehneidet ihn in bier: 
cdige Stüddien, auf die man in die 
Mitte einen Teelöffel didaefochtes Mus 
aibt. Dann fchlägt man die vier Kden 
freuzmeije übereinander ıumd drüdt fie 
mit einer NRofine aufammen. Nun wer» 
den die Bucteln fchichiweife, die Nofine 
nach oben, in eine gut ausgejtrichene 
Pfanne aelegt und %& Etunde lang mıf- 
nehen lafjen. Sie werden dann mit zer- 
Ichlagenem Et überitrichen und bei mä- 
Biger Hiße goldbraun gebaden. 

Hörnden — % Unzen Hefe in 
warmem MRaffer auflöfen und 4 Brund 
Mehl dazu rühren. Wenn fich Blafen 
zeigen, werden dazu gemifcht: % Rfund | 
Mebl, 1—2 Unzen aufgelöite Butter, 1| 
Ei, 1 Brife Cala und foviel Milch, dap | 
e3 einen ‘glatten, elaftiichen Teig gibt, 
der an warmem Orte mehrere Etimden | 
zum Unfaehen-stehen muß. Er wird | 
dann in ungefähr 8 Teile geteilt, jedes 
Zeil ausgerollt, jchön vieredig geichnit- 
ten, dann ziveimal diagonal, fo dak 4 
Dreiede entjtehen. Dann faßt man die | 
Enden de3 breiten Teiles und rollt da3 
Stüd nach der mittleren Ede hin, bieat 
die Heine Rolle u Halbmond und 

led. Nachdem fie 


2 


z 


| 


| 


Schlagworte, die ein foldie8 Werfahren | aufgegangen, werden fie Kellbraun ge— 


fennzeichnen, 

und Luftmäjche. 
bon aufzen zutretenden Quft zu entfer= 
jmen, ilt Schon eine ganze Neihe von Xor: 
richtungen empfohlen worden. Am näch— 
iten Tiegt der Gebraud) von trodenen Fils 
tern, die entweder au Draht oder aud 
irgend einem aiwedmähigen Geivebe be- 
ftehen und Dazu beitimmt find, den 
Staub zurüdzuhelten. Ihre Anwendung 
jtößt aber deshalb auf Schwierigkeiten, 
weil fie immer wieder gereinigt werden 
müffen. Man bat dann verjucht, eine 
jolche Reinigung der Luftfilter derart zu 
bewirfen, daß man den Etaub in hohle 
Behälier aufſaugt. Einfache Beutel ans 
Sadleinwand, die häufig an den Anla= 
gen für Luftheizung angebracht werden, 
find ganz unnüß, twenn nicht fehädlich. 
Werden für Diefe Filter zu ſchwere 
| Stoffe benußt, fo mird Mieder der 
Hauptzweck verfehlt, nämlich überhaupt 
eine genügende Menge neuer Quft eins 
treten zu laſſen. Ein weiterer Mangel 


daß ſie nicht imſtande ſind, die Luft von 
jerüchen zu befreien. 

Alle diefe Vedenfen und Mihftände 

haben dazu aeführt, die Aufmerfiamfeit 

auf eine feuchte Reiniaung der Quft oder 


| ichen Erpeditionsarmee in Cibirien, nad; eine eigentliche Luftwäaiche zu richten, die 


jauc) gleichzeitig dazu benutt werden 


'daR 98 Prozent von Sibirien boljche- | fann, den Feuchtigkeitsgehalt der Luft 


zu regeln. Zwar ſcheint man über Ver— 
ſuche noch nicht hinausgekommen zu ſein; 
dieſe verſprechen aber ſo viel, daß ſich 
ein baldiger Erfoig erwarten laͤßt. Wenn 
man erſt imſtande ſein wird, den Innen⸗ 
räumen nicht nur eine genügende Menge 
frifcher Luft, jondern auch mwirflich reine 
Luft auf billige Meije zulommen zu Iafs 
ien, dann wird erit die ganze Technik der 


Wentilation auf eine Höhe gelangt fein, 


di 
d 


e eine ungeteilte Anerfennung vers 
ient. 


— — — 
— — —— — — — 


Behauptung, daß die dieſer trodenen Filter bejtcht darin, | 


heiken Luftentftaubung | baden, dann mit Ei und Milch über» 
Im den Etaub von der | Pinfelt. 


2 


Schokoladen-Pie. — 3 Eier, 
1 Taſſe Zuder, 2 Unzen bittere Schoko⸗ 
lade, 2 Eßlöffel gebraͤunte Brotkrumen, 
1Taſſe Rahm, ſteif geſchlagen, 2 Eß— 
löffel Ruderzuder, 4 Teelöffel Vanille, 
Die Echofolade wird in einer Schüſſel 
über heißem Waſſer geichmolzen mit 
den Eiern, dem Zucker und den Brotkru— 
men vermiſcht. Die Füllung wird in 
eine ungebadene Piekruſte gefüllt,dim 
Ofen nebaden und wenn kalt, mit der 
verſüßten Schlagſahne beſtrichen. 
— — — — 
Hab' Sonne im Herzen. 
Von Hugo Funke, Aſtoria, L. J. 
Hab’ Sonne im Herzen, 
D6'8 ftürmt oder jchneit, 
Db ber Himmel voll Wolfen, 
Die Erbe voll Streit, 
Hab’ Eonne im Herzen, 
Dan fomme, was mag: 


Dann leuchtet voll Licht bir 
Der dunfelite Tag! . 


Hab’ ein Lied auf den Rippen 
Mit fröhlihem Klang, 

And macht auch des Alltags 
Sedränge di bang. 

Hab’ ein Lied auf den Rippen, 
Dann ‚fomnme, was mag: 

Tas hilft dir verwinden 

Ten einfamften Tag! 


Hab’ ein Wort and für andre 

In Sorg’ und in Rein, 

Und ſag' was dich ſelber 

So fröhlich läßt ſein: 

Hab’ ein Lied auf den Lippen, 
Verlier' nie den Mut, 

Hab' Sonne im Herzen, 

Und alles wird gut. 


——+ 0 — j 


Wärit Du ein | 


echter Edelmann 
So lögeft Du a 


fein Mädel an. 
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Die Kleiderfarben. 


Im allgemeinen nimmt man an,}ben; aber jchatorz-ieige Stoffe, Tatte 
—* der BE ne e — —— a. 
ihrem warmen Zeint qut jtehen: alle | bene „pflegen fich diefen frilchen Ges 
toten Schattierungen bi3 zum bläus |jichtern gut zu gefellen, Eine Schat- 
lichen Rojarot, ferner lilt, braune, tierung, bie ber ihres Haare genau 
tiefblaue, blaugrüne, crememeiße \entfpricht, bringt it _meiftens ben 
Schattierungen. Dagegen bermeide beſten Erfolg. Helle Stiderei auf 
fie alle falten - hellen Farben, mie Indigoblau, leichte, unbeſtimmte helle 
weißliches Himmelblau, dünnes Grün, Miſchtöne und gedeckte bunte Muſte⸗ 
helles Lila und blafſes, milchiges rungen auf Grau ſind ihr günſtig. 
Die blaſſe — — * ges * 
mit dem hellen Teint und roter Lip- ihrer Art. Bequemer als ſie haben 
—— wird in den e es die Grauhaarigen. Lila und Grau 
tierungen beſonders viel vorteilhafte | gemifcht, belle und bunfle matie 
Farben finden. Ihr ftegen Heliotrop, Lilatöne, dunkles Yeliotrop ober 
Dlivgrün, Pfaublau, Rofenrot und | Oliegrün mit Schmwarzlila, ſowie 
Bordeauxrot gewöhnlich ausgezeich- | Schattierungen bon ——— 
net. Auch iſt das Schwarz ihr eigen⸗- vorteilhaft. Das ehemals beliebte 
ſtes Gebiet, doch muß es ſowohl beim | Braun ijt weber für die ergraute noch 
Straßen- wie beim —— durch * er ne, 
einen lebhaften FFarbenflet (Kragen |ftig. Dagegen jtehen Siyitlerjeiven 
fehleife, —— —* Seidene | (bunteitifa mit vn. —— 
roſa uſw.) aufgehellt werden. Die mit Ihwarzgrün, ſowie das typiſche 
braunhaarige gut gefärbte Mittel- ſchwarzſeidene Kleid weißhaarigen 
brünette findet in den Sportfarben, oder leichtergrauten Damen vortzüg— 
ſowie in den violetten, den vollen lich. Eine dunkelrote Roſe ſieht bei 
grünen und —* — — — nn 
blauen und taubengrauen Tönen ihre | Saar außerorbentii n aus. Di 
aut Hleidenden Farben. Bei aichblon= | von Geſundheit ſtrahlende roſige 
den Frauen finden wir auch a nn * —9— hellen mit 
verſchiedene Grundtypen: die zarte Weiß verbundenen Farbentönen ihr 
und die warmgefärbte Aſchblonde. Bereich. Himmelblau, helles Grün, 
Die Zarte wähle neben Schwarz, Taubengrau, alle Grau bis zu Tief⸗ 
— — —⏑ Hin: Te 
rungen au ‚m € 
gtünlich = bräunliche, fandfarbene, | Frauen haben —* eine — 
arant iße | 8 . Innen ſtehen 
—583* — — a Da sale Creme⸗ 
lau und Gelb, Elfenbein, blaffe weiß, Ziefichwarz, Steingrün, Blau- 
lachsfarbige, durchſcheinende eh | grau, — — cha 
mifchte Töne. Der marmgefärbten | alles ihrem Haar berivandte g 
33 ſtehen nicht ſo viele Far— | mit ben entfprechenden Verbindungen. 





Für die Hausfrau. 


Einen fchmierigen Corduroymantel 
fann man durch Abreiben mit Wetro: | R 
leum wieder auffriichen. Dan feuchtet | Auslöfchen der Petrolenmlampen. 
’ r Pu Art p ’ r . „ . * 
._ — nn — *— Leider kommt es noch häufig vor, dafı 
— * u 2 N ae ‚ft hängen green | beim Auslöfchen der Lampen Unglüds- 
u D al i 3 rot 6 it e3 
Ausdunſten. Die gedrüdten Ciellen nie IT vom en 
Pillen 1 — — —— wie mit dem Lichte verfahren 
has Sutter Totenng wid den Co über nich. Stamm denn eis anderes en 
su Werten SEE GIER, a litehen, al3 eine Erplofion, ivenn mti 
uw — ara ra \vollee Wucht von oben her in den Zylin⸗ 
Teen Stoff, reip. die gedrüdten Etellen | : * “a CE teile i 
et want H —_ — mit ber Lin» Det gebfajen wird? Es iſt wirklich nur 
eht Z large darudez Zufall wen nicht immer Dabei ein Ins 
len Seite nad) * re Be: Hall pafjiert. E3 geht noch, wenn zuertt 
r fnsinenden Tambf heben fie die |der Docjt heruntergejchraubt wird, und 
on ga ee n zampy HEDe 9 PIE) dann das Löfchen gefchieht; aber aucı 
yärchen wieder. dann kann das Blajen bon oben herab 
Weite Stranfenfedern \auf Die Flamme Schaden bringen. Da⸗ 
reinigt man auf folgende Meife: Die | um itjt das beite Verfahren folgende2: 
x l 4 ⸗ nn * IL . ?+ 
Sedeim werhen Ir Inuiogemes Mate | Den „Icraukt Bas Dreungnbe Lite 
getaucht (wenn fie jeher Schmusia find, den Pnlinder und aivar fo das 
erit in Eeifenivafier) und frei jchwes |... u er ES 
a u Eu Fee zum |ettva der Meine Finger ziemlicd nahe 
Trodnen aufgehängt; nod) etivas feucht (dem Glafe und ber Reit der Hand über 
Fchütrelt nn über afübende Sohlen, \dasfelbe Hinausihaut, Nun bläjt man 
e e ube 1364 Y J c 2 .2 
auf die man Schwefelöhumen itreui, bis | — tr eu Een — 
ii nr ⸗ ſind —* 9 „vie gulld, Aus IDIEL 
eat — — dann durch dieſe aufgehalten und in die 
RNi J kkil) 19 ’ I nor 3 J 
ſtreicht man die einzelnen Federteilchen ———— des rn — 
De a en die Flamme Sofort ausgeht. Hierbei 
e t 3 sy3 | ge 3 = x . 
ee ke un fann fein Ungläd — da nur ein 
weiße Siraußenfeder wäſcht man — — el een 
lautwarmem Wajjer mit Kaftilfeife, dann | Ar a2 Su Le £ 
in reinem Wafjer verichiedene Male fpü- — durch die Hand eine Vrechung 
len, bis alle Seife entfernt iſt. Zwiſchen 
Tüchern leicht abtrocknen, dann in EEE EREEDRG 
große Kijte hängen, auf deren Boden ein jerften Verfahren angegeben tit. — 3. 
Vlechgefäß mit brennender Schwefel |E3 jchadet nicht im geringiten, wenn man 
fäure jteht. Diejes bleicht die Feder, die |die Federn mit einem ftumpfen Meſſer 
darin verbleibt, bi3 jie troden it. Die |Iräufelt und fie dann über einem heißen 
weder muß hoch gehängt werden, daß fie | Ofen hält oder in die Eonne legt, da- 
nicht brennt, und muß, wenn fie voll» |mit fie boll und duftig werden, fondern 
jtändig troden ijt, mit dem Rüden ei⸗ das Kräufeln mit dem Meffer iit die ein« 
ne3 Meffers gefräufelt werden, wie im zig zuverläjfige Art und Weiſe. 


— — 


Die Sonne lacht, die Vögel ſingen — 
Weshalb muß Hans ſo hurtig ſpringen? 


Eine Linie, durch die Punkte in der Reihenfolge ihrer Nummern gezogen, 
gibt die Antwort auf die Frage. 





— 
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Die 


Srecht wurde von der 


0 
Se00s00000000005 2Os000000000008 


2. Foriſetzung.) 


Ja,“ ſagie der Prafident, „Das 
fomint davon. ch gebe mir — ühe, 
unſeren jungen Kollegen den ihnen 
gebührenden Platz anzuweiſen, aber 
mein Wohlwollen wird mitunter ver— 
lannt. Wir hatten geſtern den von 
mir eingerichteten Juriſtenabend.“ 

Harald ſah ſich noch dem ihm „ge— 
bührenden Platz“ um, da aber keiner 
angeboten wurde, entgegnete er: 

„Ich bitie um Verzeihung, Herr 
Präſident, aber ich war anderweitig 
verſagt.“ 

„Das ſcheint ſo, Herr Referendär. 
Sie ſind geſtern in ſpäter Stunde 
Arm in Arm mit einem Manne ge— 
ſehen worden —“ 

„Ein Mann iſt doch kein Frauen— 
— Herr Präſident!“ 
„Dieſer Belehrung bedarf es nicht. 
- Mit einem Mate jaae.ich, der fig 
keines auten Irfes in unferer St: idt 
erfreut.“ 

„Herr Sperber 
genofje; ich habe ihn 
geſucht. 

„Das iſt allerdings eine Erklärung, 


iſt mein Tiſch— 
mir nicht aus— 


aan 


Noman von Friedrich FREIEN: 


ar EEE ETRETA 


* 


Sonntagpoſt, — ——— von 2. Mai 19%. 


Bo00H00H0000000 Ausſ tattuig verriet, baf e8 von Da- Käthe F das Ciireif en und 
Sum bervohnt wurde, nur über dem |ftocherte damit im Teuer. 
| Sofa hingen zwei gefreuzie Säbel. „Eein Herz? Oder war e& nur ſein 
0 Harald halte fich taum ein wenig ——— 
umgefehen, ala Käthe von Horft ein: | 
Itrat und ihın fofort die Hand reichte. | 
| | 


Vielleicyt beides?” fagte er Teile. 
„Gut, ein Mann kan das nicht 
„Herr Dottor Anderfen? XhrName neneinander trennen, ivir Frauen 
"erworben 1“ mir oft von Wolf genannt worden, | ſind darin ‚vielleicht weniger alücklich 
6 m ocht⸗ Sie deshalb nicht bei feinem — ſagen?“ 
nungsfähigteit Nüdficht nehmen; | en; trotien Sie nicht bitte Play neb- | „Gr Tiekt Sie.“ 

. en . . * — 
übrigens müſſen wir diefen Fall bei mer E Da „Sch Tieke ihn auch. Das ift nicht 
Hadakuk begießen. Siiee deuteke auf zwei Seſſel am Isiher Nacht tvie ein mächtigeg Feuer 


„Much noch!“ Kamin und fehte fich ſelbſt in den unfere Väter waren mit- 


gzekommen, 
„Es lann nämlich dein GElück ſein, einen; die lodernde Flamme über- sinander befreundet, wir ſelbſt kann⸗ 
mein Lieber, dieſe entlegenen Nefter | ‚hauchte ihr Geficht mit marmem sen ung von Kindesbein. Hier in 
find mitunter Dafen in der Würfe. Echein, und Hatald ſah einen ſehr Ziſenach rafen wir wieder feit Jah⸗ 
Anſereins muß ſich für ſpäter auf ein ſchönen dunklen Mädchenlopf mit en aufanmen, es ift niemals von 
einſames Forſthaus gefaßt machen, ſtark ausgeprägten Zügen. ieb⸗ zwiſchen uns die Rede geweſen 
— wozu auch, ſie war eben da. Ich 


da iſt ſo 'n Städtchen von tau jend| „Mein gnädiges Fräulein— 
alaube, vor hundert Jahren hätte es 


„Abendpoſt C 


Seelen Weltſtadt. Name?“ Tagte er jte en. 


| 


aher feine Entfchulbiqung. Ich toiin- | 


ſche nicht, 
mit Leuten 
ſtaatsfeindlichen 
ren.“ 

„Sollte Ahr Urteil nicht 
fein, Herr PBräfident?” 

„Ss berußt auf allem, mas ber be- 
trefiende Herr jelbit fchreibt, und ich 
wünſche über dieſen Punkt keine wei— 
tere Crörlerung. Im übrigen — —“ 

Froſelius nahm ein Schreiben vom 
Tiſch und ſah — 

„Der Amts 


Richtung angehö 


erichtsrat Hutzel | 


daß meine Untergebenen | 
veriehren, Die einer 


zu Dart | 


& 
ı 
i 
* 
\ 


Nordbeim Fittet am Zuordnung einer’) } 2 
Hilfskreit, da er die Arbeit nicht mehr | 9 


bewältigen tanın. 
gehen, Herr Referendär.“ 

Harald richtete Fich auf. 

„Herr Geheimrat Pelz ift mit 
zufrieden, und ich fann hier vie 
nen.” 

„Lernen fan man überall, 
das Staatsinterchre entfcheibet in die 
fem Fall. Kennen Sie den Ort?“ 

„Nordheim vor ter Rhön?“ 

„Ber der Rhön.“ 

„Wer fie durchwandert hat, 
arauft,” ante Harald leife, und Yro- 
felius lächelte arämlich. 


t mir | 
t ler 


„Ein poetifches Zitat, Herr Refe | 
bon Frreiligratd. | 
Sie befctäftigen fich wohl mit der fo= | 


rendär, ich alaube, 


genannten ſchönen Literatur?“ 

Allerdings, Herr Präſident! 

Mun, etwas davon gehört ja wohl 
zur allgemeinen Bildung, im übrigen 
warne ich Sie vor dem Zuviel. Recht 
und Poeſie ſind zwei Dinge, die ſich 
ſchlecht miteinander vertragen; Dich 
den und Trachten hat ſchon manchen 
Yurijien aus dem Gleis geworfen.“ 

Als Harald die Treppe hinunter= | 
Rieg, murmelte er etrcag Unehrerbie- | 
tigeß von einem „Pandeltenhenait“, 
und in feiner Wohnung fnallte er bie 
Akienmappe auf den Tiſch. 

Gundelshauſen ſteckte 
durch die Tür. 

„Wo brennts?“ 

Nächſiens brenne ich durch,“ ſagte 
Harald, 
naher Dberland verbannt, an bie 
Rhön, in die Wüfte, zu den Kal 
mücken!“ 

„Es gibt da Vogelbeerſchnaps,“ 
enigegnete jener ungerührt; was wird 
En nun aus unferer morganatifc;en 

Heiraie doch! Zwei Stuben mb | 
u —— ſ Ind eine Forſtmei⸗ 


— 


—* verſchwand und führte ihn nach 


Sie werben hortbin 


den Kopf ‚drauf sen. Aber ein hübjcheg Mäpchen 


„man bat mich ins Eife- | Yeit finden für die bewußte Mifion?“ | 


'einftmeilen tollen wir das Henfer3= fallenden Dämmerlicht fonnte er ihre Einfachheit ſprach. 
mahl einnehmen.“ 


und | 
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Nordheim.“ | „3 verjtehe, Herr Anderſen. Sie genügt, um eine Zulunft darauf zu 
„Hm, ich bin mal durchgekommen, bringen für Mama irgend eine Nad- bauen, baute — 
das heißt, der Ausdruck hinkt — wer wi icht, aber zimifchen meiner Mutter] Sie neigte ben Kopf und ihre Zige 
|brinnen ift, ber ift aus ſchon wieder - mir gibt e3 feine Geheimniffe. wurden haͤrter. 
Da griff er entſchloſſen in die „Ich glaube, das junge aufſtreben— 
habe ig gejehen.“ | Srufttafche. jde Reich ift nicht Für elle Dinge gut. 
„Aur eins?“ | „Tann it Jhnen biefer Brief au |Ehe mein Vater e8 gründen half, war 
„Dormone! Wirft bu denn a Fräulein von Horft?” ich no) ein Kind, aber ich entfinne 
Cie nahın ihm entgegen und trat mich doc) recht qut, mit welcher Be— 
„Heute ift Heut“ — zitierte Harald; ‚damit an das Yzenfter; in dein herein= | \aeilterung er von der altgermanijchen 
Er felbjt nahm 
eine Ainerifanerin, o ja, aber meine 
Mutter war Feine Dolarprinzeffin, 


‚Geftalt noch deutlich erfennen und be- 

Um die Dämmerzeit war's, als |'punberte ihre Linien. Nach zwei Mi- 
Harald da3 alte Haus jenfeits der Inuten fiß fie ihm wieber gegenüber. und bie Beiden haben mit dem Kom- 
Strafe betrat. Er ftieg zwei düjtere „Diefer Brief ift mir allerbings |ınis Trapp genug wirtfchaften müf- 
Treppen hinauf, gab an ber Korri= Ineu, Herr Underfen, und wäre mohl|fen. Sehen Sie fi in diefem Sim- 
portir feine Karte ab und fragte beffer unterblieben. Da er aber ein= |mer um, Herr Anderfen, madjt e8 ven 
Inach der gnädigen Frau. Das Mäh- |mal gefrieben ift, jo müflen mir |Eindrud von Lurus und Wohlleben? 
auch darüber —— Bringen. Sie |Aber Käthe von Horſt ſtammt wenig⸗ 
bie —— "tens halb aus einem. alten Adels⸗ 


urzem "at delle in ein geräumiges 
— ppich die ech, und ei — 


Sonntagpost 


re 5 — 
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(Runmer 18) 


ft ten müßte, wie eine Squattergich 
aus bem fernen Weiten, e 

„Er jelbft ift ein Pionier,” fagte 
Harald, und das fchöne Mädchen 
endete den Kopf mieber zum euer. 

„E t beipt Molf und ftedt in einer 
rauhen Schur. Ich * ſeine Ge⸗ 
wohnheit en, er ißt zum Tee ſchwarzes 
Hommisbrot und pußt ſelbſt ſeine 
Stieſel — wenn er das wilde Jäger⸗ 


lied ſingt, ſo könnte ich dabei an die 


Prärie benfen, wie Mama fie be= 
Ifchreilt. Glaubt er denn, daß ich fein 
guter Siamerad fein fönnte, am Las 
gerfeuer, im Sattel, mit der Biüchfe, 
wenn e3 fein muß? Mein Vater war 
Soldat .und mein Großvater von ber 
Mutter ber var Farmer, das mußs 
ken morfche Wurzeln fein, wenn fie 
iein Hickoryholz treiben ſollten! Und 
nun denken Sie, Herr Anderſen, daß 
ich mich ihm an den Hals werfen 
möchte, wie eine Betteldirn.“ 

Er konnte nicht anders, bie Be— 
a dieſer Kraftnotur riß ihn 
hin und er entgegnete: 

„Ich ſehe eine Königin vor mir!“ 
„Mit dem Los der Fürſtenkinder,“ 
ſagte Käthe wehmütig. „Alſo meine 
Mama, dieſe ſmarte Amerikanerin, 
bat nun einmal geſchrieben, ob an ihn 


(oder an Sie, da3 ift ja gleichgiltig, 


ich höre feine Antwort. Sagen Sie 
ihm, daß Käthe von Horſt nicht zu 
ſtolz geweſen wäre. ſeine Armut zu 
. denn ſie iſt felbſt eine Kirchen- 
maus, aber einer getäuſchten Hoff— 
N tung | wird fie nicht nachtranern. Eas 
cen Eie ihm — —“ 

Eie hatten fi) beite erhoben und 
Handen dicht nebeneinander, ihre Gies 
ſialt verſchwand im Dammerlicht, 
ober er fühlte den warmen Menſchen— 

ztem über ſein Geſicht wehen. 


— Ste ihn von mir, daß 
Gott jeine Wege fegnen möge, Ynb 

Ihnen, tieber Freund, danke ich für 
biefen Ihweren Gang. Die letten 
Tage waren voll Unklarheit, ich glauz 
be, num merben wir für Leib ımdb 
Eeele Winterivetter befommen.“ 

Es var fhon im Anzug, al Has 
rald an diefem Abend nach der Wart— 
burg binaufitieg. Ein leichter herker 
Wind hatte den Nebel ton den Häti= 


.. ..gen und die Wolfen vom Himmel ges 


lirieben; noch lagen bie großen Wal- 
dungen in einem bunten Kleid. aber 
überalt riefelten fchon die Blätter vor 


den Baunıen, und basMonplicht Katte” 


einen hellen, fiharfen Glanz. 

Sn der großen Glashalle, mo: im 
Eominer die Reiienden unabläfig 
menfeln, faß der Affeffor Rupprecht 
mit feiner Shagpfeife und einem 
Ölaje Bier in einer einfamen Ede; 
er !chab den Stuhl heran und fugte: 
„Das wird im Winter erft jchön 
r ofen, aller Dred unter Schnee 


bi 


hearaben und fein Asandervogel, der 


die Sehnſucht weckt. Sie ſolllen Mit» 
olied unferes Vereins „Nordpol“ iner= 
den, am erfter Noventber beainnt er 
u Tagen.” 

„Denn bin ich ſelbſt längſt am 
Nordpol,” entgegnete Harald und Le= 


richtete fein Teifgefchic. 


Rurrrecht ließ die Pfeife ausgeben. 

„nordheim? Sich kenne bag Reit 
jehr gut; um ein Haar wäre ich dort 
ſelbſt Amisrichter geworben, aber ba3 
Haar _ 


„war e3 nur eins, Herr Alfeflor?“ 


„Sigenilih ivaren e2 zivei. Erftens 
ivofte ver alte Hubel endblih mal 
selbjt regieren, und dan — Eie wil: 
ſen ja wohl.“ 

Ich weiß,“ ſagte Harald, warum 
hahen Sie eigentlich das Examen 
nicht gemacht — es war doch keine 
Gefahr dabei?“ 


Rupzrecht fah fih um und ſentte 


bie — 

„Mir beide kennen einen, der es 
Roſt nenni. Aber ich gebe ‘nen mein 
Mort, Herr Doktor, fo jehr hat ber 
Aftenftaub mich noch nich angeirej- 
fen, daß ich alles vergefien hätte — 
und das Reue, wa die Herren abita= 
gen würben, weiß noch feines fo ridı= 
tig. Uber die Möglichkeit wur 


en ba,-baf fie * — Tits 


————— — 
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Tenmen: „Bapa hat feine Lektion nicht 
gelernt, Bava muß nasfiben!““ 

Sarald fctoieg und jener fuhr 
fori: 

„eine Agnes tft ein autes Kind, 
fie wiirde das nie laut fagen. Nber 
Ihr jungen Dächſe wißt nicht, was 
es heißt, ein Familienvater zu ſein 
und das Anſehen zu wahren; Ihr 
wißt überhaupt von Tuten und Bla— 
ſen nix, und wenn Euch ein bübſches 
Lärvchen begegnet, ſo lauft Ihr ihm 
nach wie einem Irrwiſch und ſpringt 
mit beiden Beinen in den Sumpf. 
Proſt, Herr Doktor, nichts für un 


gut! Sie tragen noch keinen Ring am 
Finger und auf Sie kann es nicht ge— 


hen; aber wenn die Welt dabei be— 
ſtehen könnte, ſie müßte nichts als 
Junggeſellen tragen, und dann woll— 


ra 


ten ioie den Teufel laufen! 


m den Berg fuhr ein WindftoP | 


und es heulte in dem alten Gemäuer 
wie damals, als Junker Jörg ſein 
Sintenfoß an die Wand Ichmiß; 
Harald aber Jah laufchend in feiner 
Ge und gedachte des Sunggefellen- 
Treije3 da unten bet Habafuf Zephan- 
ja: ber eine mied ba Mein 
Selbſiſucht, der zweite aus Stolz, 
der dritte aug Selbiterfenninis; mun 
lam auch diefer alte Chefrüppel und 
fpielte die vierte Saite der Geige, und 
fein Gejang Hang Heifer wie das 
Krächzen eines Raben. — - Br 

Was wird die eigene Zukunft 
Bringen — — —? 

+ x: * 

Ueber das ſchmalſpurige Geleiſe 
der ins Eiſenacher Oberland führen— 
den Feldbahn krochen langſam drei 
Heine Wagen, und Harald als einzi— 


ger Inſaſſe des letien freute ſich über | 


einen barjühigen Jungen, ber nehen 
ber laufend dem Zugführer das ein- 
getwidelte Frühftüd auf die Pla 
fern reichte. 

In dieſer Gegend ſchien noch jene 
Behoglichkeit zu wohnen, die ein 
Stieftind der Neuzeit iſt, weil wir 
alles in Hatz betreiben müſſen oder 
wollen — übrigens ſchlich das Bahn— 
leben wirklich polizeiwidrig trägk, und 
die Landſchaft konnte feinen Erſatz 
dafrir bieten. 

Man näherte ſich dem Hochplateau 
eder Rhön, und die Baſaltkegel des 

Oeckſen und Beyer ragten am Hori— 
zont empor; auch die Milſeburgkuppe 
mit der Wallfahrtskapelle des heili— 
gen Gangolf glaubte Harald zu er— 
ſpähen, aber er dachte nicht an einen 
neuen Bußgang, der Abſchied von dem 
I&inen Eiſenach und die letzten Worte 
des Geheimrats Pelz lagen ihm noch 
hinreichend in den Gliedern. 

Sie werden in Nordheim viel Ar— 
beit vorfinden,“ hatte der alte Herr 
geſagt, ‚mein Kollege Hutzel war bis 
zum erften Oktober Amtsaſſeſſor und 
fFührte das Grundbuch; die neuen 
Formen ſind ihm ebenſo ungewohnt 

wie uns allen.“ 

Penn man biefe borfichiigen Motte 
richtig deutete, dann hiehen fie unge- 
fahr: „Junge, Junge, beil die Zähne 
zuſammen, das alte Reff da oben 
wird dir alle knifflichen Sachen auf— 
halſen.“ Und Knecht Rupprecht batte 
fich beim Abſchied ähnlich ausge— 
drüdt: „Herr Doktor, Schlittſchuh⸗ 
laufen lernt einer am beſten, wenn 
man ihn hinſtellt und auf die Naſe 
fallen läßt. Er muß nur wieder auf⸗ 
ſtehen, und das habe ich ſelbſt verab— 
Jäumt.“ 

Bei Habakutk hatte es am lehtzten 
Mittag eine Abſchiedeflaſche gegeben, 
zu der Timm vier Wermuiſchnäpf 
jtiftete; dann lanſchte man bie Pho⸗ 
togruphien aus und verſprach einen 
MWinterbeiud): 

„zie Entdedung 
fagte Cundelshauſen. * 

„Posciaie ogni ſperanza,“ zitierte 
Gunmpert. 

„E53 zogen 


des Nordvols,“ 


drei Burſchen wohl über 


ben Rhon, bei einer Frau Wirtin, da 


wer e3 nicht Ichön,” parodiert: Timm. 

dar e3 wirklich nicht [Hon? — — 

Fer Spatheröft hatte feine Tetzten 
Strärte -zufjammengenommen umd 
üerzeg die Lanhſchaft mit dem Flit— 
jergold eines müden Sonnenſcheins; 
die dunktlen Tannenwälder reckten 
noch einmal ihr ſtolzes Geäſt über 
grauen Granit, bevor Frau Holle kam 
end >43 Bett machte, die ganze Nas 
tur Yang ein Schtvanenlied, nur ihre 
beru enen Sänger ftrichen in großen 
Ekaren nad) Süden — Raben blie- 
ben zurit.— — 

„Siction Nordheim, alles ausftei- 


gen! 


Frau und Tochter meine Schande be 


aus | 


— 


“+ 
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Sonnkagßoſt, Chicago, Sonnkag, den 2. Mai 1920. 


* dem Stadtichen, und das Städt— 
chen ſperrte ſeinen Rachen in Geſtalt 
Aines dunklen Torbogens auf; aber 
ſolcke mitlelalterliche Wölbungen ha— 
Len “ets etwas Aröftiiches, man laßt 
ſich don ihnen verſchlucken und dahin— 
ter liegt auch eine Welt. — 

Sie hatte enge, krumme und buck— 
lige Gaſſen, ſie hatte eine uralte Kir— 
che und einen Marktplatz — na ja! 
ſie hatte aber endlich „das Krokedil“, 
und als Harald mit ſeinem Hand— 
loffer doert landete, hörie er im Tor— 
weg eine fette Stimme ruſfen: 
„Stoffel, er iſt da!“ 

Stoffel erſchien auf der Bildfläche. 
ı de 

ızemejen, aber wi: ein QTürfe fah er 
a3: roier Fey mit Troddel, unter der 
Hakennaſe ein dicker Hängeſchnurr— 
bart, die Augen ein bischen ſchläfrig. 
Aufßerdem trug er eine blutbefleckte 
Mehgerſchürze und in der Hand ein 
langes Meſſer — es war faſt zum 
Fürchten. 

„Ich habe einSchwein abgeſiochen,“ 
ſagte er entſchuldigend, 
Stunde gibt es Mehelſuppe. 
doch der neue Gerichtsherr?“ 
| Harald fiellte fi) vor und fragte 
inch Unterkunft. 
| „Der Herr Amizgerichtsrat Hat 
ſchon alles 
Sie müſſen nämlich im Krokodil woh— 
nen, denn die Bürger vermieten nicht, 
aber meine Frau iſt juſt dabei, die 

Stube in Stand zu ſetzen, und einſt 
weilen treten Sie nur hier ein.“ 

Er öffnete die Tür zu einem win— 
zigen Zimmer, deſſen Wände anſtatt 
der Tapeie von oben bis unten mit 
Ausſchnitten aus den „Fliegenden 
Blättern“ beklebt waren; dieſer 
Schmuck machie ſich ſehr ſeltſam, und 
Harald bat verwundert um nähere 
Auslunſt. 

„Das iſt nämlich 
von dem Herrn 
ſagte Stoffel mit ſchlauem Lachen, 
„und die Herren haben lange genug 
daran gekleiſtert. Es ſind ihrer Doch 
nur drei, die hier jeden Mittwoch und 
Sonnabend zuſammenkommen: der 
Amlsgerichtsrat Hutzel, der Sani— 
tätsrat Hecker und der Oberförſter 
Stein; wer zuerſt eintrifft, der ſeht 
ſich an die Wand und hat keine 
Langeweile — es ſind die beſten 
Wihe, und die Fliegenden werden ex— 
ira dazu gehalten.“ 
„UUlſo das iſt 
ſchaft, Herr Wirt?“ 
Es köonnten ja noch ein paar mehr 
ſein, aber was der Herr Dekan iſt, 
der verbrennt das Oel nur über ſei— 
nen Schmökern, und der Apotheker 
gießt zu Haus einen auf die Lampe.“ 
| Man hörte ein Schein fehreien. 
| 
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Sie find 


die Erfindung 


„Stechen Sie noch eins ab?” fragte 
Harald. 

„Nein, Herr Acceſſiſt, ich habe 
zwar die Metzgerei neben der Gaſt— 
wirtſchaft, aber mehr als einmal in 
der Woche wird nicht geſchlachtet; wir 
ſind nur tauſend Seelen in Nord— 
heim, den Apotheker ausgenommen, 
denn der iſt ein Heide, der hat keine.“ 

„Und die Bierverhältniſſe?“ 
| „Ich triege zweimal in der Woche 
ein Füßen aus Salgungen. Den 
Anftih trinken die „Herren“ — ber 
Reſt —“ 

„Iſt für die Gottloſen,“ ſagte Ha— 
rald ergeben. Das ganze kleinſtädti— 
ſche Bild ſtand nun ziemlich getreu 
vor ſeinen Augen; die Geſelligkeit 
feierte zweimal in der Woche in die— 
ſem Muſentempel ihre Orgien: Der 
Oberfẽörſter ſprach von einem braben 
Hirſch/ und log dabei, der Doktor 
hatte es mit dem Hungertypyhus und 
der Amtsgerichtsrat mit den Prozeſ— 
ſen; zwiſchen Wirt und Apotheker be— 
ſtand Feindſchaft, vielleicht war letz— 
terer Fleiſchbeſchauer und fand ge 
legentlich eine Trichine — — — — 
Harald aber fand in der ganzen Ge— 
ſchichte ein Haar. — — — 

Er ging nachmiltags mit bedrückter 
Seele auf das Gericht, um ſich vor— 
zuſtellen; die Mehelſuppe war ja ganz 
gut geweſen, nur ein paar müde 
Herbſtfliegen hätten apatt aufgetra— 
gen werden können. — — 

Das Amisgericht war natürlich ein 
altes Raubſchloß, wie faſt überall in 
den Thüringer Neſtern; oben hauſte 
der linderloſe Rat in einem Duhend 
wüſter Räume, unten waltete Frau 
Themis, und ihr Bildnis mit Wage, 
Schwert und Augenkinde hing auf 
| dem Korridor über dem Richterzim- 
|mer — warum man e8 nicht herein- 
genommen hatte, blieb ein Nätfel; 
vielleicht Fonnte die alte Dame teinen 


| 


 Garalb wars allein, er hatte Die | Tahakraud) vertragen, denn der ganze 


EIERN 


und fSoute fit | Yaum fehman: 
e'Bahıdef Sn (Rene 


in einem grauen 


— 
* nr a a 


in die Hand aenomtien. * * =; 
’ 9 | „on wird mohl mit ihnen bera= | 


ten mufen,“ meinte Harald unsicher. | 


Amisgerichtsrat,“ 


bie ganze Gefell: | 


Hubeg Tab mit der langen Pfeife 
in einer alter Zodenjoppe hinter dem 
Schreibtiich. Er madte feinem Nas 
men Ehre, denn e& war fein tom 
Fett an dem ganzen Mann; felbit der 
furze araue Volbart Jah aus mie ein 
abgenußter dürrer Reijighejen, 

Aber da3 alte Reif freute Tich über 
den \ndlic des jungen Kollegen, 

„Gott fei Dank, Herr Mecefftit, dap 
Ste endlich da find; I) Dachte Tchon, 
der „Hohe Herre” in Eiſenach hätte 
mih im Stich aelaffen! Hoffentlich 
aeht’s Jhnen nicht auch mit den neuen 
Sefeken wie mir — Da3 vertradte 
Zeug will nit mehr in den Echäbel 


Ipictt fein wie eine Martinsgang.“ 

„sch wein noch fehr wenig, Herr 
Amtsgerichterat,“ Jagte Harald ver- 
duhi. 

„Dann wiſſen Sie jedenfalls mehr 
ſals ich. Da haben wir zum Beiſpiel 
gleich morgen die erſte Schöffen— 
ſitzung; du lieber Himmel, man itrö— 


in einer delt das Ding ja fo lange wie möge |... 


lich Hinaus, aber endlich heikt e8 doch | 


Farbe bekennen. 
zwei Kerlen ſitze, 
klar geworden, aber was macht man 
nun mit den beiden Kerls?“ 


Daß ich 


zwiſchen 


| „Sen Teufel auch, 
bon 
will 


Sie 


die wiſſen ja 
Tuien und Blaſen nix. Aber ich 
Ihnen was ſagen, Herr Aceeſſiſt: 
| führen morgen das Protokoll, 
und wenn der Karren im Dred fiht, 
170 ftenmen wir beide die Schulter 
jan.“ 
} 


hin. 

fein Alter, und was die freiivilliige 
ıSerid;t3barfeit betrifft, das Grund: 
buch, die Vormundſchafts- und Nach— 
laßſachen, da ſoll mir keiner an den 


Wimpern klimpern. Aber das ganze 
gute Prozeßrerfahren umzukrempeln 
wien Handjchub, das ijt eine Barbaz | 


rei, und man wirds nod) erleben. 
sohnen natürlich im Krokodil?“ 

„&2 hat mich gefreifen.“ 

„ha, der Staffel ift Fein Unmenich, 
und feine Alte kocht jo gut wie meine 
eigene. Heute ift Mittiooch, da iver- 
den wir una noch fehen. Jeht muß ich 
mich in biefe Beitlerfache ftürzen, e3 
'ijt fogar ein Franzo3, den der Deubel 


Sie 


jauf die Ahon gefarrt hat, aber ber 
Delan hat ſich als Dolmetſcher ange— 
boten, der Dekan iſt ein Gelehrier.“ 

Harald verließ das Gericht und 
ging ins Städtchen. Ihm ſummte der 
alte Studentenreim durch den Kopf: 

„Auf dem Dache ſitzt ein Greis, 

Der ſich nicht zu helfen weiß.“ 
Aber zum Spott war die Sache 
eigentlich nicht angetan. Da hatte die— 
ſer alte Mann ſich als Amisaſſeſſor 
bis zum ſechzigſten Lebensjahre ſchin— 
den und treten laſſen, man konnte es 
allenfalls begreifen, daß er zum 
Schluß noch ein bischen regieren 
wollte, ſelbſt wenn die Zügel nebenher 
ſchleiften. Nicht jeder ſaß ſo feſt im 
Sattel wie der Eiſenacher Kadi, der 
auch umlernen mußte, aber die ge— 
ſamte Jugend um eine Pferdelänge 
ſchlug — jedenfalls ſah Harald eine 
gute Zeit vor ſich, denn mit Beleh— 
cungen ließ ihn dieſes große Kind 
wohl in Ruh. 


Und in ſolchem Hochgefühl ſah die 


neue „Stütze“ ſich behaglich um. Die 
Häuſer waren ziemlich unſcheinbar, 
faſt alle nur mit einem Stock über 
dem Erbgeichch; der Kümmeltürke 
im Krokodil mochte wohl recht haben, 
daß die Nordheimer nicht an fremde 
Eindringlinge vermieteten — aber da 
lag am Marktplatz ein Neubau, der 
ſah doch ein bischen anders aus. 

„Sanitätsrat Hecher“ ſtand auf 
dem Porzellanſchild neben der Ein— 
gangstür, und oben hinter den ſaube— 
ren Gardinen lugte ein blonder Mäd— 
chenkopf auf die Straße. 

Wie hatte doch Gundelshauſen ge— 
ſagt? 

Ich bin mal durch das Neſt ge— 
lommen, und ein hübſches Mädel 
habe ich geſehen.“ 

Das konnte nur die ſein! — — 

Um halb acht Uhr ſaß Harald im 
„Herrenſtübchen“ und ftarrte die 
Wand an; wenn man ſo die „Flie— 
genden“ in Maſſe ſah, wurde das 
Schema aufdringlich: Der lügende 
Oberſörſter mit ſeinem Dackel, der 
näſelnde Leutnant und der halb blöb- 
ſinnige Referendar; die Witze waren 
zum Teil platt, aber wie viel plattere 
— * an —* ee rund 
aufen, wenn der ſpärliche Stadt⸗ 
liaiſch etfcepft wa 

Da kam der erſte Stammgoft. 


iſt mir vollſiändig 


JEr rauchte heftig und jäh vor ſich 


Ich bin nun ſechzig, das iſt ja 


Ein hünenhaft gebauter Mann mit 
großem dunkelblondem Vollbart, der 
ſchon Silberfäden aufwies; er hing 
den Schlapphut an die Wand, warf 
die Jigarrentaſche auf den Tiſch und 
richtete ſeine durchdringenden Augen 
auf Harald. 

Der war aufgeſtanden und ſtellte 
ſich vor. 

„Ach ſo, unſer neuer Herr Referen— 
dar; mein Name iſt Hecker.“ 

Dann fing er einen Blick auf, den 
Harald auf den Schlapphut warf, 
und lächelte flüchtig. 

„Sie haben recht, der paßt zu dem 
Namen, aber er hängt an ſeinem 


xTürkei war er wohl niemals hincin, aber Sie kommen ja direkt Nagel, und ich ſelbſt hänge nicht an 
r bon der Univerfität und werden ges ı 


dem Traum ber deutfchen Republik. 
Wenn Sie erit hier eingefchneit find, 
wird Ihnen die Wohltat einer foliden 
I Kopfbededung aufgehen.“ 

| sit e8 joarg mit den 
Herr Sanitätsrat?“ 

„Die Rhön kann was darin leiſten. 
Kennen Sie den Kreuzberg?“ 

MNur vom Hörenſagen.“ 

JMun, in dem Kloſter da oben 


Schnee, 





züchtet me 
Ausbuddeln der Verſchneiten; das 
Beſte muß aber doch die Nächſtenliebe 
fun — wenn an jedem Herb ein Sup- 
;pentopf Tteht, dann pfeift die Raſſe 
auf Winter, Sturm und Fälte.“ 
fo Armut?“ 
| ie ſchnihen unſern Herrgott in 
Holz, und der Salzunger Schnaps— 
brenner ſteckt die Groſchen dafür ein. 
Wenn ich was zu ſagen hätte, dann 
müßien ein paar ordentliche Fabriken 
in Die Gegend, dieſe kümmerliche 
Hausinduſtrie gehört in die Rumpel 
lammer. 'n Abend, Oberförf 
Das war der zweite. Kein 
zahl, wie Harald fi gebacht Hatte, 
ſondern ein fchlanfer, jugendlicher 
|Nann, ber da3 rötliche Haar in der 
Mitte gefcheitelt und den Eainurr- 
Ibart flott aufagejeht trug. Er Elappte 
{ 
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Borftellung 0 

den, reichte dem Neuling bie 
and aus der Ellenbolgendeuge und 
ıfagte: „Sie pürfchen wieder auf Ihr 
| Diehlingsthema, Herr Sanitälsrat. 
IZaffcır Ste mir meine Herraoit3- 
ſchniher in Ruh', Ihre Fabriken 
bringen nur fremdes Geſindel, und 
dann iſt mit der Bande gar nicht 
mehr auszukommen.“ 

„Wer Arbeit hai, der ſchießt keine 
Hirſche“, brummte Hecker, und der 
Oberförſter brachte ſeine kurze Jagd— 
pfeife zum Borfchein. 


„Erjt recht, Verehrtefter. Mas jeht | 


um die Ede gefnallt wird, kommt in 
den Koshtopf und fell den armen 
Scludern zur Not gegönnt fein, aber 
die Herten Kommunijten witrden den 
Großherzog feinen legten Sechzehn— 
enber meapugen. Shen eingelebt, 
Herr Referendar?“ 

„sch bin eben dabei,” fagte Harald 
vorſichtig. 

„Solche Kometen wie Sie haben es 
iedenfalls gut. Auf der magerſten 
Milch ſammelt ſich ein bischen Rahm, 
den Sie abſchöpfen können, um dann 
in unberechenbaren Bahnen weiter zu 
ſchweifen. Unſereins lebt nur auf, 
wenn man zu einer Reſerveübung 
eingezogen wird; dieſen Herbſt war 
ſiich bei meinem alten Jägerbataillon 
ſin Marburg, und davon muß der ſo— 
genannte Kulturmenſch wieder zwei 
Jahre zehren.“ 

Der Sanitätsrat hatte aus ſeiner 
Ledertaſche eine Handvoll halbge— 
rauchter Zigarren zum Vorſchein ge— 
bracht, beroch jede einzelne und fing 
an zu qualmen. 


„Sie ſollten Gott danken, Herr 


Oberförſter. Ein eigenes Haus mitten 
im Walde, drinnen ein Frauchen wie 
Marzipan, und nach etlichen Jahren 
wird Ihnen ja wohl das Miniſierium 
blühen. Ich kann meine Typhuskran— 
len ſterben ſehen, dieſer Winter wird 
ſchlimm, denn die Kartoffeln ſind 
mißraten.“ 
Harald mußte plöhlich huſten, denn 
ein ſcharfer ſüßlicher Geruch drang 
ihm in die Naſe, und Stein lachte. 
„Daran müſſen Sie ſich auch noch 
gewöhnen. Unſer Sanitätsrat raucht 
einen hölliſch ſtarken Tobak, er legt 


ſeine Zigarenſtummel in eine Opium- 


löſung und ſagt, das wäre gut gegen 
Stoffels Bier.“ 

„Es iſt nur eine Tinktur,“ vertei— 
digte ſich der Geſchmähte. Sie atmen 
den ganzen Tag O 3 oder Don, 
wenn Ihnen das lieber iſt, aber in 
den Rhönhütten duftet es nicht nach 
Roſenöl. Da wohnt das Schwein mit 
den Menſchen in einer Stube, nota 
bene, wenn die Kerls eins haben.“ — 
Huthel kam ziemlich ſpät mit ber 
langen Pfeife und dem Tabalsbeutel 


I 


ran echte Bernharbiner zum | 


Rübe⸗ 


ein bischen mit | 
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ISife und wurde mit Vortoiirfen 
empfangen. 

„&3 ift acht vorbei,” fagte Stein, 
„das nenne ich eine Verkürzung de 
Lebens,“ und der Alte grinite. 

„Deine rau ift heute im Fränze 

ıchen, ich Hole fie erit um Halb elf ab. 
|Stoffel, darauf kann ein Schnaps 
ſihen!“ 
Der Wirt ging ab und zu, ſtand mit 
auseinandergeklappten Roclſchößen 
vor dem Kanonenofen und miſchte 
ſeinen Senf in die Unterhaltung. Ge— 
heimniſſe wurden auch nicht verhan— 
delt, die Stimme der Straße fan 
ihr Echo in dieſem kleinen Kreis, und 
als die Uhr halb elf ſchlug, brachen 
alle auf. 

Der Oberförſter 
ſich an Harald: 
| „Sind Sie müde?, Herr Neferen- 
I 


wendete 


Stein 


dar 
| ns geböre 
|Nachteulen.“ 

| „Die haufen hier mur 

der Bonifaziuskirche. Uber e3 if 
ſchöne Nacht, und ich, habe 
[pn Bis; 
Stück. 
Als die beiden jungen Männer das 
nahe Stadttor hinter ſich hatten, deu— 
ſtete Stein auf einen dunklen Tan— 
nenwald, ber die mondbeglänzte 
Landſchaft ſäumte. 

„Hinter dieſen Kuliſſen 


24 


der 


— re 
zum Bela lecht 


I 
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den 


begleiten Sie mich ein 


| Heim, Sie müllen un3 mäc 


Iuchen, Herr Doktor, mein 

wird jich freuen, denn fie lebt ſehr 
teinfam, und im Alter aebören wir 
doch aufanımen.“ 

| „Kat die Stedt fo wenig Nı 

fragte Harald. 

„Wenn man Heckers 


nimmt, laufen wohl nur wenig zier— 


Elſe 


* 
aus⸗ 


liche Füße über dieſes Schandpfla— 
ſter. Der Dekan hat ein paar Söhne 
auf Gymnaſium und Univerſität, das 
Ehepaar Hutkel iſt kinderlos.“ 

Der Oberförſter blieb ſtehen und 
ſah nach der Stadt zurück. — 
Sie können das Gericht von hier 
aus erlennen, es brennt kein Licht in 
dem ganzen alten Bau. Annemarie 
wird jetzt aus ihrem Kränzchen heim— 
gelehrt ſein, aber ſie hat es durchge— 
ſeht, daß der Fiskus eine Lalerne vor 
der Fronveſte unterhält, und die 
leuchtet bis in das Schlafgemach hin⸗ 
ein. Wer lacht da?“ 

„Ich war es nicht, Herr Oberför— 
ſter.“ 

„Nein, die Sache iſt eigentlich zum 
Heulen. Der Amtsgerichtsrat, das 
gute altie Tier, könnte jeht leben wie 
Goit in Frankreich, er hat ja ſeit dem 
erſten Oktober einen unmenſchlichen 
Gehalt, aber Annemarie war früher 
ſeine Haushälterin, und ſie hält noch 
jeht Haus. Ich klatſche doch nicht, 
Herr Doktor?“ 

„Wir Juriſten nennen das: „eine 
| Sache infiruieren“.* 

„Gut, Sie müffen ja do unter 
uns leben. Alfo auber der Dberförs 
ſterei, wo ich Sie bald zu fehen Goffe, 
Izibt e3 eigentlid; nur das Hauz am 
Markt, wo ein MWeltfind anklopfen 
Ifönnte. Die Leute nennen e8 eine 
|Räuberhöhe, aber wenn ich mit meis 
nem „Marzipanmeibchen“ nicht fo 
gut terjorgt wäre, ich wiißte, maZ «8 
in dieler Höhle zu rauden gibi.” 
| „Sie Sprechen von Heder?” 
| „Bon ihn und bon feiner Tochter, 
per Goldelfe. Unter dein Demafraten- 
‚hut de Vaters jiht ein Kopf, ber 
manchem zu raten aufgibt, wenn Sie 
ter Tochter unter ben Hut fehauen 
wollen, it Vorfiht am Plate, die 
“ugen fünnten dort hängen bleiben.“ 

„Ei, ei, Here Oberföriter!“ 
„sch bin moirklich verforgt," ent— 
igegnete Stein Tächelnd. „Sehen Sie 
Ida3 Licht zmifshen ven Bäumen? E3 
iſt jeht elf durch, und morgen früh 
kräht der Bub mit Sonnenaufgang, 
aber meine Martha ſitzt nicht ſo ſpät 
bei der Lampe, um eine Gardinen— 
predigt zu halten, ſondern weil ſie 
mir guten Abend und quie Nacht ſa— 
gen will. Suchen Sie das mal ohne 
Laterne!“ 

Die beiden Männer ſtanden am 
Saum de3 Waldes und blidten in die 
|dunfle Tiefe, denn die Mondftrahlen 
im Gelände fonnten da3 Geäit ber 
uralten Tannen nicht durchdringen, 
aber der freundliche Schein aus ben 
Fenftern der Oberförſterei wirkte 
veito heimifcher und Harald jagte un- 
willkürlich: 

„Sie müſſen ein beneidenswertes 
Daſein führen, Herr Oberförſter!“ 

„Ich bin nicht zum Außenſeiter 
veranlagt,“ entigegnete jener kühl. 





„und außerdem hat jedes Paradies | 
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(4. Fortiſehung.) 


Und wenn Vater ſo denkt.. wes— 
halb ſoll ich mich zenieren ...? 

Bin ich nicht jung und hübſch? — 
Und wenn ich ſchon mal an Land 
bin, dann will ich auch auf meine 
Koſten kommen. — Das hab' ich ihm 
ja damals gleich geſagt, — als wir 
damals zuſammen tanzen waren ... 

Alſo würde er ſich gar nicht groß 
wundern darüber. | 

Und ivenn ers trobdem täte...?| 
Na, — danıı 13 auch) gut... Epüter 
legt fich das afles. — Noch Zeit genug 
zum Trübfalblafen... 

„Proſt Vater... Eollit leben!“ 

Dos it doch qut, daß der tiebe | 
Gott den Ahein geichaffen Hat, auf 
bem man berumreiien ienm, — und | 
dad er den Wein hat tpachlen taffen. | 
— Menn er auch Taner ilt,.. das 
mocht nix. | 

Sauer macht Tufig.... | 

Und ohne Luittafein taugt bag Le= | 
ben nix. — Das ilt jo, 
Fahrl auf dein Nhein, wenn nebliger 
Regen it... Derrüdt fönnt’ man! 
dariiber werten. wenn jo alles 
grau iſt ... und Die Locken herumzot⸗ 
teln, wie naſſe Bindfäden ... | 

As — mad Hab’ ich mich geärgert | 
über vieje Wlenjchen heute. — War | 
das eine langweilige Geſchichte, die- 
ſes „Feingetue“ ... 

Am liebſten hälte ich in den jeinen | 
Galon geipudt! Weiß Gottrja... 
Fein mag’3 ja nicht fein... aber recht | 
war's ihnen geiwefen. 

— Na, num werd’ ic mir beit] 
Herger von ver Geele Iachen, Alles | 
andere foll mir egal fein. | 

‘cd, inill an mir weiter denken. — | 
Sch will meinen Spaß haben, wenn | 
ih au Yand Din. | 

Tavon joll mich niemand abhal⸗ 
ten. — Auch dieſer junge Eiſenarbei— 
ter nicht. Was denn? — Dem Ma— 
thias geſchieht kein Schaden dabei ... 
Mir auch nicht. — Was denn? Der 
iſt weit weg . . . da unkten. — Wer 
weiß, was der heute treibt. — Sucht 
ſich wohl auch ſein Vergnügen, wo er 
es findei. Sein Vergnügen ohne mich. 
— Na — und wenn er es nicht heut 
tut — dann vielleicht ein andermal. 
— Mal nicht ſo ängſtlich ſein. — Ich 


wie eine 


bin doch noch nicht mit ihm verheita- Straße und von einer gleichmähßigen Sofa mit dem giftgeünen Plüfh, und, | den Kegenfchirm auf und marf mohl- | 
tet... Nur verfprog;en. — Und Bas | bräunlic-fchivarzen Farbe. Und dicht | auf ven Ausziehtiich mit der Glas- |wollende Blide auf das Publifum | 


ANbdrndSredht wurde bon der „Nbendpoft Co.” erivorben, 
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feiner Rauch die ganze Luft... nud 
zieht hin und her im Winde. — 
Nebel 

Hinter blauen Bergen ſteigen die 

roſenroten Feuer des jungen Tages.— 
* * * 

Jan ſteht am Strome nud ſteckt 
zwei Finger in den Mund. Heult und 
pfeift wie eine betruntene Lokomo 
tive. 

mn > 
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geht jo eine balde Sinude 
fort. Damı erjchein: drüben auf bem 


Kabı Ohle Martin und fünat aott3= | 


äfterlid an zu fluchen... Herüber 
und binüber brüllen die beiden Hel- 
den, bis Ohle Martin enblich Fapiert 
bat, daß San unfähig ift, jelbit das 
Boot zu dirigtieren. 

Nun muß er mit dem zweiten Boo 
herüberfommen und die Nahtiegwär 
mer ins Schieppttu nehmen. — 

Die qrinfen ihn freundlich an. 

„Märel...”, brummt Jan und 


gloßt feiner Maria jtarr in das hlafie | 


Gefiht, „bu — und heiraten? Heira- 
en? E3 wär’ dach wirklich [chade um 
0 

. . “ + + ” 
Aigenmerbint... Zigeunerbluk ... 


Siebentes Kapitel. 


Malhias Brandſtätter hatte fürSchablonenbureau. Abir ſein höchſtertt 


den erſten Ottober eine Wohnung in 
der Meidericher Straße gemietet. 

Das war eine kurze Straße im 
eigentlichen Arbeiterviertel. Eine 
troſtloſe Straße, — die aus dem 
Nichts kam und ins Nichts führte, 
denn ſie mündet auf eine ſchmole, 
armſelige Querſtraße und lief in ein 
wüſtes Feld aus, auf dem Jahr und 
Tag eine große Pfütze ſtand, in wel— 
cher Enten und Gänſe ſich herumtrie— 
ben. 

Auch für Lärm und Rauch war ge— 
ſorgt. — Da log die Keſſelſchmiede 
von Schmittgen und Schneider, die 
immer jtramm zu tun hatte... Da 
lag das alte Hochtelder Walzmerf, 
das mit feinen tlobigen jeh3 Sihorn: 
Iteinen den Himmel anfpie und einen 


gräulichen Kohlenrauch fabrizierte... | 
ber Nlupfer- 


da Ingen die Hochöfen 
hütte, die niemals NRube hatten, — 
Smeiltödig waren die Häufer Der 


Chicago, Sonutag, den 2. 


ablenve Braut — ebenfo wenig mie 


war. Eondern das Mädel ging ben 
fonnenden Dingen mit einer gewil- 
ren tüblen, abmartenden Haltung 
entgegen. 


Mer mweiß, wie e8 werben wird? 


Das Serumfahren auf dem Nhein 
Hört dann auf. Schade... IInd pa- 
tieren iwerde ich auch müllen... 
Aber unterfriegen lab ih mi 

nicht. — Wenn er e8 mir zu toll 
treibt, fo lauf ich ihn davon.... Und 
mein biflfel Veranügen will ih auch 
haben. E83 wird fon Leute aeben, 
niit denen man fich anfreunden fann. 
— Da ilt der Birfener... Das wäre 
k einer, den man gebrauchen fönnte. 
— Ter verfteht einen Spaß... 

| Ra 


I ’ 


ven... 

| Dieweil ging Mathias ſtill und ſte— 
ug ſeinen ca. 

| Er var imu Vorarbeiter geworben 
und hatte da zugehörige Verant- 
mortlichfeit3gefühl, Er trug den Kopf 
hoch, wenn er aelobt wurde, Da ner 
lich iwar zum Beifpiel eine Abnahme- 
tommiſſion aus Amſterdam dagewe— 
ſen, um Brücken zu beſichtigen, die im 
Werk fertiggeſtellt worden waren und 


— es wird ſich noch alles fin— 


den ſollten. Dieſe Herren — berüch— 
tigt wegen ihrer pedantiſchen Gründ 
lichleit — waren tagelang in ber 


den Gerüften herumgeflcttert, hatten 
‚in alle Eden und Winkel geſpäht — 





ihre höchite Anerkennung dusgeſpro— 
chen. — Der Betriebächef hatte nicht 
weiter dergleichen getan, — aber Ma- 
thias hatte aelchmungelt. 

Nun Fiebängelte er fehon mit dem 


Ehraeiz war dieler: fpäter einmal 
ins Zechniiche Bureau bineinfchlüp- 
jen zu lönnen, Ivo die Zeichner und 


die Ingenieure fohen... über mäch: | 


tige Reißbretter gebeugt ... 

Ader das war nicht jo einfach... 
| Huf das Zufammenleben mit Me 
tia freute er fih, — Es war keine 


fiebernide Ungedufls in ihm, aber eine | 


ftilfe, tiefe Freude. Er wollte fich feine 
Spraen mehr maden. Er wollte nid. 
E&3 wird eine Hübfche Fran aus ihr 
werden... dachte er. — ch werde 
meine Freude an ihr haben, Ein ae 
fundes, Hräftiges Mädel... obne 
Stererei und Prüderie... Der und 
jener beneidet mich jet fchon um fie. 
Das fehadet nichts. — Haben tu’ ich 
\ich fie doch Fiir mich allein... 
\ 


> 3 


ı Die Eimrichtung ihrer Wohnung 
| machte ihnen viel Vergnügen. — Stolz 
waren Jie auf idre Sachen. Auf das 


Mathias ein übermiütiger Bräutigam | 


nun nach ven Kolonien verladen wer— 


Moniaaehalle B aemejen, waren auf | 


und beotien dann in autem Deutlich | 


Mai 1820. 
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gab es abwechſelnd Streit und Einig— | Die Hochzeitsgeſellſchaft ſah von 


keit. Wie es gerade kam. 

* + * 
| Die Hochzeit wurte in ter Woh— 
nung gefeiert. 

Sie ward recht fidel, obgleich von 
früh bis abends ein jämmerliches 
Regenwetter die Welt regierte. 

Brandſtättiers Eltern waren ge— 
kommen. Zwei vertrochnete, verſchüch 
Iterte, alte Leutchen, die in ihren 
| Leben zum erften Mal mit dem 
|Stfendahnzug gefahren waren und 
Ifich auf Diefe Leiftung nicht wenig 
einbitdeten. — San von Teeren war 
erjchienen und fühlte fih als Haupt- 
perſon. Wuherbem waren nod; ein 
paar weitläufige Verwandte da und 
machten fich wichtig. — 

Die kirhlide Trauma war nicht 
gerade jehr feierlid qeweien. E35 war 
alles etwas rafch gegangen; denn im 
Schiff ber Stiche foh fortwährend ein 
neues Brautpaar, bas ebenfall3 um 
'onjt aetraut werden mollte und, üıt- 
nerlich rälonnterend, warten mußte, 
big eS an die Neihe gefemmen war. 
Und der Paſtor hatie ein unſympa— 
thiſches Organ gehabt, und ſeine Rede 


hen und Geſangbuchverſen 
den. Und er hatte immer geſprochen 
„von dem Oehle, mit wölchem das 
Sautt geſalbet werden ſolle“ und 
som „Hiniteren Tale, in wölchem wür 
wvandern müſſen“. — Und da die 
Kirche leer geweſen, hatte feine 
Stimme viel zu laut geklungen. 

Vor der Kirche hatte das übliche 


nr 
4 
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(ier ven aaffenden Kindern, unent— 
weqt wartenden Meibern jeden Al— 
ſchen ihnen hindurch, die der Küſter 
nur mit Mühe und Grobheit frei— 
yalten konnte. 
oter Läufer ftredte fie; über Das 
Irottoir Hin. Eine ladalanzende 
IBrauifutiche Stand am-Bordftein, mti 
zivei dien Graufhimmeln. 

Maria und Mathias fehritien Dur 
ba3 Gpulier und fingen 
Htechende Blicke auf, denen nichi®, aber 
auch gar nichts entaing. Denn bie- 


berjtändtge par errcellence und eben- 


anderen Meiber, die fich 
Kirchhöfen an alle Beerdigungen an 
ihließen und fich nicht® entgehen Iaf- 
ſen, was dabei vorgeht. 


ven Puifihenfchlag auf und machte 
eine übeririebene Verbeugung, was 





allgemeine Heiterkeit erregte. Das | 


| junge 


(Shepaar und die Mltern 
Brandftätterd zwängten fi in ben 
MRogen. San van Teeren aber 
lletterte auf den Kutichbod, ſpannke 


ter hat noch gar nicht 'mal zuges |bevölfert waren fie, Meber enge, win: |yafe und den fünftlichen Blumen- |tief unten. Die neugierigften ber 


ftimnit. — Uio... Was ift da mei- | 
ter? Kun gerade...! | 

Kinder — ſchreit doch nichi ſo .... 
Seid ihr denn alle ioll? | 

Die Ohren qellen mie 7 | 

„Zanzen —?" | 

„Aber aemih. Gerne...” | 
Das is 'n hübſcher Junge. Mal 
| 
„Hu — das war eine Tijchede, — 
Pad dod, auf...“ 

Brumm. brumm, brumm—grunzt 
die Baßſeiie . . . Klirr, ſchirr, klirrt 
treiſchen die Glöckchen... krach — 
krach — krach poltert der Holzfuß da— 
zwilchen.... 

Mas i3 das’ für ’n roter Lampion 
da? — Ah fo... Das Geſicht vom 
Wirt... 

Mal luſtig weiter... 

„Ab man auch auf den Tiſchen 
tanzen kann?“ ch 

„Dh ja..." 

Raufheben!“ 

Fein geht das ... ſein ... 

Ausgerutſcht .. . Oho ... Hopſa. 
Mit Hurrah in die Tiefe... | 

„Kannit nich aufpaflen, Jung? — 
Na -— nu liegt er auf mir herum... 
Ach bin doch fein Sofa...“ 

Aufſpringen ... Röcke ſchütteln ... 

„Beh aetan —?“ 

„Ach was... Paar blaue Flecken. 
... Vas ſchadet nichts ...“ 

- ‚MWirb iwieber gut, bi3 bu verhei⸗ 
ratet biſt.“ 

Verheiralet ...? 

„Dent' ja gar nich dran ... Haha⸗ 

— 


Tanz', Mädel ... tanze ...“ 
ꝛ * RE 
Morgengrauen... Die Rat ift 


— — 
Dic ſchwarzen Wunderſchleier mit 


Im in ten 


felige Treppen gina .man hinauf — 
und enge, bunfle Korridore entlang, 
auf welche zahlreiche Türen mindes 
ter. 

Mathias Hatte ih Mühe gegeben, 
eine nette Wohnung zu finden. Er 
entdecte eine Ameizimmermobrung 
mit Küche, va Ho und Eiraße hin= 
au? gelegen, Aber fie hatte noch einen 
ganz beionderen Vorzug. Neben der 
„guten Stube“ war ned) ein fhntaler 
Hann mit einem fehr Fleinen Fenkter. 
— Diefer Raum hatte 8 Mathias 
angetan. Er hatte ihn zu feinem „Ur: 
beit2zimmer“ beitinmt. Man Tonnte 
mil Inapper Not unterhalb des Fen— 
jter3 einen Tiich anffiellen, — einen 
Stuhl davor Sieben, mit dem man 
gleichzeitig da3 Aufgeben der Tür 
verhindern konnte, Die Rüdivend des 
Kämmerhens war zivar jehief und 
man riälierte bei allzu jäben Auf: 
itehen, da; man mit bem Kopfe oben 
anftieß... aber das alles war ja ne= 
benſächlich. Es war eben doc} ein be- 
jonderer, adgejchloffener Raum, in 


|tem man ungeftört arbeiten fonnte. 


Man konnte die Wände mit Bil- 
dern und Zeichnungen benageln... 

Mathig mar außerordentlich 
olüctlich über feine ideale Mohmung. 
Sr führte Maria ftolz in ihr Herum 
und fie fonftatierten mit Befriebi- 
aung, daß die Wohnftube eine neue 
Iapeie hatte; die Schlaffammer war 
bellae!6 getiincht und mit einem bio- 
letten Schablonenmufter geziert. Die 
Dielen waren weiß; ein wenig abage= 
laufen. Die Bretter waren mulden- 
artig vertieft und bie Nägel ftanden 
ala blanfe, Harte Knöpfe hervor. — 
Schadet nichts. — 

dem der alte Teeren endlich 

sa und Amen gejagt hatte und Ma- 
tia ji; mın * ihr Au t 


rauf. Ein Bertito war vorhanden, 
init Nippfachen bejtellt. Siriche auf 
nabelpünnen Beinen und hölzerne 
Schwalben . . . und Photographien in 
Muſchelrahmen und dergleichen 
„Teöne* Dinge mehr. 

| gm Schlafzimmer ftauıd neben ei- 
nem Kleiderfchranf und einem Wafch- 
tif ein breite Doppelbett, auf dem 
‚eine gelbe Eteppdedte fich breit machte, 
Maria war befonderz ftolz auf diefe 
Dede, die fie in einem Konlursaus- 
verfauf für einen Gchleuderpreis er= 
worben hatte, Die jchöne Yarbe hatte 
|Tie beftochen; der Stoff war nichts 
wert, 

Die Küche glanzte por Sauberfeit. 
Allerband merfwürdige Dinge hingen 
mit roten Bändchen an Riegel und 
Hafen. — ( 

DiE Schmale Zimmerchen halte 
Mathias felbft eingerichtet. Da war 
nun der Arbeitztifch unter dem Tyen- 
fter, da war ein Stuhl, — Maria 
hatte verjucht, die Kammer für ihre 
Smwede zu reflamieren. Aber Branbd- 
ftätter hatte e3 ihr Zurz abgefchlagen. 
Sr mar einen ganzen Tag lang ernit= 
lich böfe aewejen; bi® Maria mit mil: 
den Zärtlichkeiten über ihn berfiel, 

Er liebte aber derartige Tempera 
mentserplofionen eigentlich nicht. Er 
batte immer das Gefühl, als wäre 
ein wenig Heuchelei dabei. Er Tonnte 
da „nicht mit“, Diefes wilde Sichher- 
umreißen... Das Beiben beim Küf- 
len... mozu denn? Das war bod) 
nicht nötig. Er war zufrieden, wenn 
er Maria auf dem Scho hatte und 
fie ganz feit halten konnte. — Gie 
ber jtrampelte dann nit Armen und 
Beinen und fand das Iuftiger, 

Das gibt fich no — dachte er.— 
Das ift mr jo in der Brautzeit. Und 


| MWeiber drängten fich noch bi8 an die 
Waaenfenfter heran 
burch die regennaffen Scheiben in das 
baufeibene Innere des Magen?... 
Dann ein Rud... die Gäule zogen 
Ian... mit fnaiternden Rädern gings 
über da& Pflafter wea und eilig nad) 
Haufe. Die übrigen ſechs Fahrgäſte 
drängelten ſich in einem zweiten Wa— 
gen und ratterten Hinterbrein. 

‘m eigenen Heim ging man dann 
fofort mit vollen Eegeln in die Ar- 
beit hinein. 

Die alte Brandftätter jtreifte die 
Uermel bob und übernahm 
Ktüchenreaiment. 


babei helfen, denn das Aufwarte— 


mäbchen, did, dumm und träge, war | 


dauernd ein Glein de3 Anftohes, 
über den alle ftolperten. 

Die Männer 
ber guten Stube ıım bie erjte Kognaf- 


hatte zu neunzehnteln aus Bibelfpriz | 
beitan: | 


Fpalier fich aufgeftellt. — Da3 Epa= | 
tere, Eine jehmale Gaife führte ziwiz | 


Ein etwas ſchäbiger 


hundert 


jenigen, die da ſtanden, waren Sach— 


ſo routiniert im GSpiorieren wie jene 
auf den 


Ein kleiner, ſchmuhiger Bengel riß 


und ſpähten 


das 
Maria mußte ie ſwWloſſen haben, — ein Feſteſſen vdn 


1* 
Schmunzeln dieſem Schauſpiel zu. 

Der alte Brandftätter aber wuns 
derte Jich Darüber, 
| „Bei uns auf'm Lande —*, fagte 
et, „ba gibt’ jo war gar nich. Da fin 
die Stinder den alten Leuten gegen 
iiber ehrerbietia. Uber hier —? Dad 
— €» ’ne Ranzen! Adott... fol? 
inan’z für möglich halten? — Na..a 
und tenn die chanze Stadt Bier... 
mit die hochen Häufer! Bei ung wehnt 
ces zu ebener Erde... und man 
lieht grüne Bäume, Aber was fieht 
man bier? Nauch und Schmuz und 
finftere Menichen — ch hab’ meinen 
Mathias nie begriffen, daß er hierher 
gezogen 13. — Wenn ich das gemußt 
hätte — dem hätt’ ich ihn nich zu 
Iunferen Dorfichmied in die Lehre ges 
igebe:. Dan nid...“ 
son Hopfte ihn wohlmolfend auf 
die Schulter. 

„„erer nach feinem Gufto... alter 

Herr. Glauben Cie, — id) möchte 
bier wohnen? Dber bei Ihnen aufm 
Lande? Dent' nich daran, Sch fühl” 
mich wohl, wenn ich) meine 
Scifisplanlen unter den Füßen 
habe..." Er Jah zum Fenfter hin 
„Sn Sımbemetter... aber jonft 
hübſch. — Wie wär's mit einenz 
Kognak, ihr Leutchen? — Donner ja 
— das riecht fein aus der Küche ... 
Gibt's noch nich bald was zu eſſen?“ 
„ee nee.“ 
„Eo 'ne Hochzeit madhi Hunger, 
| Das muß ich wohl jagen. — Eon 
die Magenfahrt... und denn die ges 
|ölte Nede vorm Herren Baftohr.. .“ 

Hber er wurde überitimmt. 

Die aiivefenden Damen fanten bie 
Rede wunderſchön; und das Orgel— 
ſpiel wäre beſonders feierlich geweſen. 
Und Maria hätte „ſo ſchön“ ausge— 
ſehen, und hätte ſogar ein weißes 
Kleid angehabt („wo doch ſonſt 
Schwarz das übliche wäre“) und 
Hungerhaben wäre gar nicht berech— 
‚tigt. Ch er vielleicht in der Küche mit 
heifen wolle, Damit e8 fehneller ginge? 
|— Ber Turit wäre ja biöber no 
wicht zu Tchlecht mweggelommen, mie 
man gejehen hätte... Uber fo waren 
eben Die Männer, Keine Spur von 
‚was Idealerem“. 

„Donner ja ...“, brummte Jan. 

Nun hab' ich meine Separatpredigt 
weg. — Ich mach' den Damen mein 
Kompliment.“ 
Aber er ließ ſich die Laune nicht 
verderben, beteiligke ſich mit Begei— 
ſterung im Tiſchdecken und machte 
allerhand Witzchen und Späßchen da— 
bei, die von den Männern mit kräf— 
tigem Lachen und von den Damen 
mit Gekicher quittiert wurden. — Die 
Vaſe mit dem künſtlichen Blumen— 
buſch wurde auf den Tiſch geſtellt ne— 
ben eine große, kreisrunde Torte, die 
‚gerade unter der Petroleumlampe 
ſtand. 

Endlich ſchlich ſich Jan in die 
uͤche, um das „Menu“ auszuſpionie— 
ren. Er notierte es auf einen Zettel 
und las es dann mit der wichtigen 
Amismiene eines Dorfpoliziſten vor, 
nachdem er mit Hilfe eines Mörſers 
‚die amtliche Glocke markiert hakle. 
Einem hochverehrlichen Feſtpubli— 
lum wird hiedurch kund und zu wiſ— 
ſen getan, daß am heutigen Tage, an 
welchem der ehrengeachiete Herr Karl 
| Mathias Branpftätter mit meiner 
'eheleiblichen Tochter Marita Maria 
van Teeren den heiligen Ehebund ge— 





My 
erit 


us, 








fürnehmſter Zuſammenſtellung dar— 
geboten werben Toll, welches fowohf 
dem weſtfäliſchen, wie dem rheiniſchen 


EEE |Gefimad in erquifitefter Weife Rech- 
gruppierten fi in nung tragen dürfte, und welches ge— 


ſchrieben ſtehet auf dieſem Zekie und 


flaſche; und die Frauen und Mäd- daſelbſt vom erſten bis fünflen Berfe 
chen ſtöberten in allen Ecken und aiſo lautet: 3 fünften 3 f 


DBinteln herum, Eritifierten die Ein- | 
richtung der Mohnung umb zogen! 
alle Echubfähher auf, al3 wäre ba3' 
ihr quted Recht fo. 
m Hofe unten brüflte eine Notte 
Kinder. Sie ließen auf dem Tchmalen 
Gießbach, der von der Dachrinnen- | 
miündung aus nad) dem Rinnjtieinads | 
fuß führte, Papierſchiffchen und 
Holzkrettchen Schwimmen, — ftiehen 
einander in da3 Waffer hinein und 
beipribten fih unter großem Strei- 
ihen und Gelächter, — Eine alte 
Frau fam, warf einen burchlöcherten 
Teppich über ein Holzaeftell und be= 
gann, trob des Aegens, ihn mit einem 
Slopfer zu bearbeiten. Die Kinder 
tobten mit Gefchrei um Jie her, zerr- 
ien den Tebpich herunter, turnten an 
dem Geftell herum und ließen ich 
durch daß Gefeife des alten Mütter 


Erbſenſuppe mit Bockwurſt 
Stockfiſch mit gelber Buiter und 
Karteffeln 
Schweinebraten mit grünen und 
weißen Bohnen 
Gurkenſalat 
Echter Edamer. 

Alles reichlich und gut, wie man es 
gewohnt iſt. Wer nicht für Zwei iſſet, 
hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben — Im⸗ 


mer heran, die Herrichaften! Daß 


muß man erlebt haben!” 
Er ftrich den fchiwarzen Schnauzs 


bart nad beiden Seiten aus, redid 


die Bruft mächtig Heraus und wollte 
bereit3. den impofanten Enthüllungs4 
griff für den-bfauen Dreimafter tum, 
bejann fich aber noch rechtzeitin 
rauf, daß dazu jehzt weder Ze 
Gelegenheit fei. — Geht 


den Fenſtern aus mit erſtaunkem 


da⸗ 
meir, 


— 


ER ETENN TIERE HERREN 


RÄITEALEUR 


—E 


— ————— N 


Were 





und Waria, gefolgt von dem ftupiden 
Aufwartemädchen, welches mit be= 
ängftigender Vorfichtigteit eine große, 
weiße Suppenſchüſſel balanzierte. 

Die beiden Frauen hatten erhihte 
Weſichter, ſtrahlten aber ob innerer 
Zufriedenheit und Hochgefühles um 
die Welte. 

Mathias ſchlängelte ſich an ſeine 
junge Frau heran und legte den Arm 
um ihre Taille. 

„Du haſt ja Kranz und Schleier 
abgemacht?“ 

„Na ja... Zu der Hide... Od 
— i3 mir heiß! — Willit was bon 
mir?“ 

„Einen Kup.“ 

Jetzt nich. Später.“ 

Da gab er fid) zufrieden und 309 


fie an den Tiſch heran. — Die elf 
} 


Merfonen rüdten energijch ihre 
Gtühle und „machten bunte Reihe”. 
E3 war höllifh eng. Maria fah auf 
dem Sofa, eingefeilt zivifchen Ma- 
thias und defjen Vater. Ein Teil der 
Gäſte mußte an einem angefhhobenen 
Filh im Schlafzimmer fiten. Die 
anderen rückten fo dicht al3 angängia 
zuſammen. Die Engigkeit ſtachelte 
das Vergnügen an. 

Männlein und Weiblein hatten 
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ih⸗ 


sen Spaß an derben Reden und 


Wihen. Dis Brautpoar ward ge— 
legentlich unter ein Kreuzfeuer von 
anzüglichen Reden genommen. Maria 
lachte ſich darüber halb toi. Mathias 
machte eine abmweifende Miene.——Der- 
artige Sachen „Tagen“ ihn nicht. Da- 
für hatte er nie etivas übrig achabt. 

E3 war ihm peinlich, ba3 Maria 
nie eine Antwort jchultig blieb und 
daß e3 den Eindrud madte, al3 fei 
fie mit allen Waflern gewaſchen. 

Natürlich war Jan van Teeren ihr 
Getundant bei diefen Wortagefehhien. 
immer mieber ftedten Pater und 
Sochter die Köpfe zufammen und 
dufchelten.... und wollten ſich „Thief 
laden”. 

Yan hatte aus Senmelftüden und 
Etreihhölgern einen „KRlapperftorh” 
fabriziert. Der zirfulierte nun unter 
ollgemeinem Ah! und SH! um den 
Ziih und wurde jhliehlich auf ber 


Sonifagpoft, Chicago, Sonntag, dei 2. 


... in Doriniund drüben, bei Klönne 
.. te fag’ Ihnen... Was der unge 
is ... der i3 eener von 'n. Bellen in’ 
janze Bureau... der ftedt Ihnen ſo 
'n paar Inſcheniöre von die Hod)- 
ihule glatt in die Taſche ...“ 
Sin der Ede aber, wo bie rauen 
Jagen, war ein eifriges Hin- und Her- 
‚zeben über Blufen, Nöde und Hüte, 
| &3 mwurbe ziemlich zeitig bımfel im 
Zimmer. Dan brannte die Slinge- 
‚lampe an und blieb am Zifche fiben. 
'— Ylan hatte fo viel wie möglich 
Igegelien und getrunfen und machte 
Inım eine Kleine Erholungsreiſe. 


| Da fam einMann mit einem 2eier: 
|fajten in den Hof, ftellte jich troß de3 
— auf und begann loszukurbeln. 

„Mein Herz, das iſt ein Bienen— 
haus...“ 


Er pfiff und ſang dazu — ſprang 


Yin und her — denn er hatie eine 
zierliche Drehorgel, die an einem 
grünen Tragbande hing. 

Jan war entzückt von dem Manne. 
Er nahm einen Hut in die Hand und 
begann einzuſammeln. Er ſelbſt ſpen— 
dierte einen Taler. 

(er dann 
ſchwand. 

Fünf Minulen ſpäter 
wieder — und brach 
mit. 

Hurrah!“ 

„Ich hab' ſie dem Kerl für zwei 
Stunden abgepumpt...“ 

„Und was is der Kerl?“ 

„Der ſitzt drüben im „Vater 
Rhein“ — und wartet, bis er äußer— 
lich trocken is. — Inzwiſchen wird 
hier getanzt.“ 
BBravbo! — Tiſche 'raus!“ 
| Maria war jofort Feuer und 
Flamme für die Sache. Sie griff 
ſelbſt mit an und ſchleppte Tiſch und 
Stühle hinaus. Das Aufivartemäd- 
ſchen wurde mit dem Leierkaſten auf 
den Flur geſtellt und mußte die Kur— 
bel drehen. Im Treppenhauſe ſam— 
melten ſich die Hausbewohner und 
machten große Augen. 

So was war doch noch nicht dage— 
weſen... 


te die Drehorgel 


„Große Ueberraſchung.. .“, ſagte | 


Dann löfchte er auch im Wohnzim- 
mer bie Rampe, Nun mar ein weiches 
Reflerliht um fie her. Die offene 
Tür zum Schlafzimmer ftand ihnen 
als ſchwarzes Viereck gegenüber, 

Oh ...“, flüſterte Maria 
ſchauerte ein wenig. 

Ihr war, als ſtünde die dunkle 
Pforte zu einem weiten, neuen Lande 
lauernd vor ihr... 

Mathias aber griff ihre Hand und 
drückte ſie. 

„Du brauchſt dich nicht zu fürch— 
ten ...“ ſagte er leiſe. „Ich werde 
immer gut zu dir ſein. — Immer ..“ 

„oh ja ER, 

Sie blieb dicht vor ihm flehen. 

„zb id) Schiver bin —?“ 

un. 

Er fegte beide Hände an fie und 
hob fie vom Boden empor. 

„Zrag” mich.“ 
| Da ging er fehiweren Schrittes über 
die Schwelle, Ihm mar, ala jtröme 


und 


Mai 1920. 


Die fchmale Stube neben dem 
Wohnzimmer war fhuld daran, 

Mathias Hatte eines Tages eine 
„neue Jdee“. — Er hatte mit ange- 
fehen, wie ein größeres Eifenftüd aus 
den Stettenhafen bed Dampffrahns 
berausgefallen mar und einem Arbei- 
ter ein Bein zerfchlagen hatte, Nun 
wollte er verjuchen, eine Sicherheit3- 
borrichtung für derartige Hafen zu 
fonjtruieren. — Er fpannte Papier 
auf das Reihbrett und begann zu 
flizzieren. Da3 mar feine leichte Ar- 
beit. Er mußte fich erft mühfam ba- 
rüber Kar werben, in melder Meife 
die auftretenden Kräfte wirken fön- 
nen... ivie fie gefaßt und übermäl- 
tigt werden müflen... wa für un 
günſtige SKonftellationen eintreten 
fönnen.... Dinge, die einem Mafdhi- 
nentechnifer feine mefentliche Mühe 
gemacht haben würben, maren ihm 
‚Scpmwierige Probleme. Aber aerade 
!deshald reizten fie ihn. Er mußte, wie 


über bie nadten Schultern und das 
weiße Hemd, 

Er ftand auf und löjchte Die Lam= 
pe, nachden: er fie nom Hafen genom« 
men hatte, 

„Quälgeiſt ...“, murmelte er. 

Maria aber war zornig. 

„Das is keine Sache. — Hat man 
dazu geheiratet? Den ganzen Tag 
über im Werk ſtecken — und abends 
auch noch arbeiten...“ 

„Den ganzen Tag? — X fomme 
doc; mittags nad Haufe.“ 

„Ad — die eine Stunde.“ 

„sa, mehr ijt nicyt möglich. Und 
ich habe e3 noch bequem. Andere heben 
auf dem Fahrrad Hin und ber. Das 
ıft viel Schlechter. -— Dur folltefi nicht 
fo viel räfonnieren, Maria.” 

Eie waren im Schlefzimmer. 

„Scihließ’ die Tür ab, Mathias.— 

Ed aingen jie auch da auf verfchie- 
denen Wegen. Mathias unbeirrt und 
zahe — Maria ruhig und flattrig. 


“u 


ihm eine heiße Quft entgegen... heiß [Alle Erfinder, den Weg vom Innötig- |(&8 fehlte ihr der praltifce Griverbss 


und dunkel... 

| Sraendivo mar 
‚heimliche Lachen. 
Eie warf die Kleider ah. 
Ifteife, meihe 


Mariena Teiles, 


gen Weibes. 
Mathias nahm ihn in ſeine Arme 


wie ein weißes Wunder. 
| —— — 
Achtes Kapitel. 
Es erging ihnen, wie es zahlloſen 


anderen Menſchen auch ergeht.—Der 


graue Werktag zog ſie ſofort wieder 
in ſeinen Bann und nahm Beſchlag 
von ihrem Tun und Denken. Sie 
gingen nun gemeinſam eine gerade, 
etwas langweilioe Straße dahin, an 
der rechis und links die Tage ſtanden 
wie einſörmige Bäume und die Wo— 
hen und Dionate tie Wieileniteine. 
| jmmer aerateaus... immer gerude- 
aus... Reis und Tinfs 
farklofg Land... am Horizont 
quafınende Scyyrnfteine, 
Aimorgen3 und abend2 pfiff di 
|Nabritjirene ‚mit einem Pfiff, wi 


E 
» 


iweites, | 


|Komplizierten zum Einfch-3wedmä- 
IBigen gehen. 


| Der Nachteil für ihn lag aber da- 


unnötig waren. — 

Er Hatte zunähft werfucht, im 
Mohnzimmer zu arbeiten, hatte aber 
bald eingelehen, daß dies nicht mög= 
li war, Maria konnte „den Mund 
Inicht halten“, wie fie felbft eingeitchen 
mußte. Er aber brauchte Rube ring? 
am zum Nachdenken. Deshalb Hatte 
ler jih in jein „Urbeitszimmer“ zu- 
Irüdgezogen und faß dort nun jeden 
Ibend eine oder mehrere Stunden 
über das Reißbrett gebeugt. 
Maria hatte kein Verſtändnis f 
dieſe Ausdauer. 


.. 
r 
u 


r 


„Iſt es denn ſo ſchwer, ſo was zu 


erfinden?” fragte fie naiv, 
„Gewiß.“ 
„Aber dann würde ich 
ſen.“ 


es doch laſ— 
Ack 


„Ack, Kind — wenn alle ſo däch— 
‚ten, dann wäre e& jchlimm um uns 
und die Induftrie beftellt.” 


| „Aber e8 verlangt body fein Menich 


‚finn, der ihren Mann antrieb, Gie 
|hatte zu wenig Reſpekt vor geiſtiger 
Arbeit. Woher hätte ſie ihn aber auch 


Das xrin, daß er dieſen Weg langſam und haben ſollen? Gelernt hatte ſie nichts; 
berraſ Zeug ſank mit kniſtern- ichwerfällig ging und daß er aller- und Jan, der tapfere Kapitän ber 
geheimnisvoll und ver⸗ dem Rauſchen um fie nieder. — Aus hand Umwege machte, die gänzlich „Rheinnire“, war ja much nichts es 
— engenden, läſtigen Hüllen befreite ſich 
erſchien er her kraftbolle, ſiolze Körper des jun⸗ 


Iniger als ein Arbeitsjanatifer..— Das 
| Steiterrubder zu bevienen, ivenn der 
Iaroße ARheinfahn feinen nafen Meg 
Italab ganz von felbit verfolgte, oder 
wenn er zu Berge geſchleppt wurde 
von einem mächtia aralmenden Rade 
ſchlepper ... dazu gehörte nichts. Ein 
bischen Denktätigkeit war immer nur 
iin beſonderen Augenblicken nötig. 
Beim An- und Abhängen.. . beim 
Segelſeßen.. . beim Paſſieren der 
Kölner Schiffhrüde... und derglei— 
chen Siluationen. 

Aber ſonſt —? 

Da waren ſie manchmal ſtunden— 
1 0 TERRR : — 

lang ſo ins Bloue hinein gefaähren. 
Jan halte in der Kajüte gelegen und 
hatte gefiedeli. 

Odle Martin hatte Netze geflickt ... 
und Maria hatte an der Ruderpinne 
gelehnt und hatte geſungen ... 
Weänn ſie abends im Bett lag und 


nicht einſchlafen koönnte, dann ſchil— 


runden Torte befeſtigt, die unter der — — 
m | i Im iM |bon dir — ‚derie jie num gern Terartige Rhein— 
Tetroleumlampe fand. 1 &m den Baufen wurde die Torte, Man dem Hunde pfeift. | Merlanat nicht? — Xch weit nicht |fahrten in beaeifterten Worten. Rent 
Das Eifen war aut. Die alie| ' og: Mathias gehorchte ihr geduldig mTerlangt nicht? — ch weit nicht |ahrien in begeiſterten Worten. Regte 
Brandftätter Hatte Fick viel Mühe ge- ‚herumgereicht. Sie ſchmedte ein bis- ee feine Pflicht a. Wert —2— Iſt es denn durchaus nötig, daß ſich dabei auf und weckte ſo eine leiſe 
* * 1 su AXbbt, bu > a .. .. e z i 2 — — Y 2 . . 
geben. Eie jah nun noch immer — 5 * Haft und Eile, fondern mit ruhiger ſoache Unglüce paſſieren? — Was chlummernde Sehnſucht, die hinter 
7 ne | zampe met ! ra er 46 cwürdeſt du denn Jagen, wen der Frä- blauen Bergen geträumt hatte und 
efrempelten | nefaf i Bedachtſamkeit. um Mittageffen Würdeſt du denn ſagen ren er A ee 
puterrot und mit aufgeftempelten |gefafien waren. — Außerdem iurbe | Senat] nz NEN | Ger mir das: Vein zerichlagen hätte? nun ihr blaffes Haupt hob. 


Yermeln fprungbereit auf ihrem 
Stuhle und Zaffierte Lobfprüche ein. 

„Sieh fie dir mal an —,“ früiterte 
‚Mathias feiner jungen Angetrauten 


|’Sier gelrunfen. 
| Die Mämer 
| Mette, 

| Der Leierfajtentünftler ließ ſich 


rauchten um bie 


aing er'nachh Haufe und war jehr 
froh darüber, daß die ſchlechte und 
unpraktiſche Ernährung, auf die er 
bisher angewieſen war, nun aufge— 


zu. An Mutter kann man ſich 'n nicht wieder fehen. Ein barfüßiger hört hatte. — Abends, wenn er müde 


Beiſpiel nehmen.“ 

Maria ſah mit einem ſtumpfſinni— 
gen Schmunzeln auf das verkrocknete, 
ſchwitzende Weibchen ... 

Was war da viel zu ſehen —? 

— — 
abweiſend. 

Gegeſſen wurde, wie Jan ſagte, 
„auf Deibel komm raus”, Die Gäſie 
hatten das Gefühl, als würden ſie 
immer dicker“. — Lachend rückten 
ſie ſo dicht wie möglich zuſammen 
und waren froh, daß die Luft im 
Zimmer leidlich kühl war. Beſſer 
wurde die Luft nicht, denn die Frauen 
hatten unglaubliche Parfüms in den 
Taſchentüchern und im Haar. Die 
Männer aber dufteten ein wenig nach 
Rognaf und Rauh.— Von der Küche 


her ftrich ab und zu eine Molfe von |und Trinfbare zu Ende. — Da end: |Rindijchen, die ihm aänzlich fernlag. | 


Wohlgeruch herein. 

Ein lebhaftes Reden ſetzte immer 
don neuem ein. Jan erzählte zunächſt 
tolle Witze und ſpäter erlogene Aben⸗ 
teuer aus ſeiner Zigeunerepoche. — 
Werkmeiſter Kuhnert, der mit Frau 
und Tochter da war, hielt dem alten 
Brandſtätter, der ein wenig ſchwer— 
börig war, energifche Vorträge über 
die Smedmäßigleiten der Arbeit3- 
f&hulen, wie U. 9. Frande in Halle 
und Heder in Berlin fie vorbildlid) 
eingerichtet Hätten. 

ner. aber dat iS ja eben, wat id 
fage. Mit ’n Kopp alleine — bet i3 
nilchd. — Neben den Yeifte muß die 
Hand außjebiltet werden. Hier — in 
det Syandjelent — da muß et fiken. 
Eehn Se, Männelen— det fieht man 
immer wwieber... bei irgend een’n 
Bauunfall... na, und mo pafjiert 
feener? — wenn da fo die Herren 
Suriften tommen — oder die Polizei: 
organe... benn iS det een Rums 
— — und Jequatſche ... un' keen 

ſch weeß, wat eijentlich los is. 
Bis der Sacpverftändige lommt‘... 
- mener von bie technifchen Revifionz- 
beamten..; fo wie wir. Denn kommt 
 Mlarbeet in die Sache. — Sehen & 


. — mit bie höher 


| 


\itaßfend, daß er eben gefehen hätte, 
wie man den biederen Virtuoſen in 


hohem Bogen aus dem „Water Rhein“ Dinge, die ihn beſonders intereſſier⸗ 
Es klang ein wenig hinausgeworfen habe, und daß er ten, wechſelte er wohl auch mit Maria 
ſchwer betrunten geweſen ſei und nach ein paar Worte. Die aber las mit 
dem Rangierbahnhof zu davongetor⸗ Vorliebe die Familienanzeigen und |, 


felt ei. 


„Das macht nix —“ lachte Jan und Unglücksfälle. — Auf biefem Gebiete | 


gab dem Bengel eine Zigarre, die die— 
ſer in zwei Teile brach, um ſie mit 
ſeinem Intimus Fritze zu teilen. — 

Bis ſpät in die Nacht hinein 
dauerte das Familienfeſt. 

Gegen zwölf Uhr hörte der Regen 
auf. Ein wilder Wind fegte aus Nor— 
den her und kehrte den Himmel rein. 

Um zwei Uhr war alles Eßbare 


lich entſchloſſen ſich die Leuichen zum 
Aufbruch. 

Es war nicht ſo einfach, die Män— 
ner über die ſteile Treppe hinunter zu 
dirigieren. Es ging nicht ohne ener⸗ 
giſche Rippenſtöße und Schirm— 
attacken ſeilens der Ehefrauen ab. 

Einzig Mathias war nüchtern und 
ruhig geblieben. Er brachte ſeine al⸗ 
ten Eltern in das Logierhaus und 
ief dann eilig den Weg zurück nad 
Hauſe. Im Finſteren haſtete er die 
Inarrenden Holztreppen hinauf, — 

Sn der Wohnung war eine fehivere, 
verborbene Quft; um die Hängelampe 
zogen träge Rauchringe... aus ben 
Eden und bunflen Winfeln gähnte 
die jah eingetretene Ruhe. Mathias 
riß die Fenfterflügel auf... ba 
fprang die fühle, reine Luft ins Zim- 
mer herein und nahm Befit non ihm. 

„Maria —?“ 

Er ging in die Küche. Dert ivar 
fie. — Sie flatb am Herb und han 
tierte mit gebrauchtem Gefdhirr. 

„Was millft bu denn noch?” fragte 
er. 
„Aufräumen...” 

Ach was.. das hat doch bis mor⸗ 
gen Zeit.“ 

Dieinft u 
©r bfieh die Meine Lampe 


Br 


| Benael, den man al3 X&rien ausge⸗ und ein wenig verängert mitunter zu 
ſandi hatte, berichtete alemlos und Hauſe eintraf, griff er wißbegierig 


zur Zeitung und los ſie gewiſſenhaft 
von vorn bis himen durch. Ueber 


die Nachrichten über Verbrechen und 


alſo konnken ſie nicht zuſammenkom— 
men. 

Auch zu gemeinſamen Spazier— 
gängen ließ ſich Mathias überreden. 
Maria ſchwärmte für Bierlokale mit 
Freikonzert, Mürfelbuden, in denen 
man gewinnen konnte, — elende, 
bunte Dinge. 

Mathias ließ ihr die Freude am 


So gingen ſie auf verſchiedenen 
Wegen. Noch waren ſie ja in Ruf—⸗ 
weite beieinander. Sie dachien beide 
nicht im entfernteſten daran, daß ſie 
vielleicht einmal allzu weit auseinan— 
ber fomımen könnten... jo meit, dap 


fie einander nicht mehr würden an- | 


rufen fönnen.... 
Dft genug gab e& bei diefen Epa- 


ziergängen hitige Debatten, Al3 Ma- | 


this einmal an zwei jungen „Wan- 
dervögeln“ in maisgelben Fahnen 
und fonnenfeliger Yugenbichonbeit 
feine barmlofe Freude hatte, drohte 
hm Maria mit „Revanche“, und 
redete jich in eine grundlofe Eiferfucgt 
Binein, die in der Drohung gipfelte, 
vaß fie Fich gelegentlich „Tchablos hal- 
ten würde.” — €3 mar eine uner- 
quidliche Szene und Mathia3 ärgerte 
ich darüber mehr ala nötig var. 
Mertwürbig: fo bald fie — mie 
an biefen Sonntagen — Iange Zeit 
allein miteinander waren, Dann gab 
es Meinungsdifferenzen zwiſchen ih—⸗ 
nen. Die waren ja nicht gefährlicher 
Art, — aber ſie waren doch da. — 


Als das Weller rauh und kalt 


wurde und als ſie mehr auf die Woh⸗ 


Ich ſtand nicht weit davon . . . Wenn 
es der Zufall gewollt hätte, dann 
ſchlug mich das Eiſenſtück vielleicht 
tot 
„Dann mußt du eben wegbleiben.“ 
Ach ... was glaubſt du wohl?— 
In Gefah- ſind wir immer. Man 
lann ſich den Platz nicht ausſuchen, 
auf dem man ſtehen möchte. Sondern 
man wird hingeſtellt und hat ſiehen 
zu bleiben.” 

„Dann ſollen ſie euch beſſer bezah— 
“4 

| „Das ijt wieder eine andersfFrage.” 
| „ber wichtiger.“ 

| „Zu weiht — daß ich auch nod 
landere Dinge im Kopfe habe, als 
Lohnfragen. i 
anderen beſchäftigen. Ich ſtreite mich 


nicht ſtundenlang darüber herum, ob 


Zeitlohn oder Akkordlohn zwechmäßi— 
ger iſt. Nur für das Prämienſyſtem 
ege ich mich ins Zeug. Für ſpar— 
ſamen Materialverbrauch und Werk— 
eugſchenung muß es Prämien ge— 
bem. — Kein Menſch ahnt, wie da 
gewirtſchaftet wird. — Und wenn der 
| Betriebschef noch Fo gieriae Augen 
Imadt... geprellt mirb er doc). 
Ra... das geht mich ja nichts an.— 
Willſt Du noch was?“ 

‚„Bitte ſchoön, ja. — Es iſt ſchon 
zehn Uhr. Du ſollſt ins Beit gehen. 
Das wäre dir beſſer.“ 

„Noch fünf Minuten... Ich will 
nur noch dieſen Bleiſtift ſpitzen ...“ 

Er tat es und blickte auf ſeine 
Zeichnung. 

... Die Linie da gefällt mir nicht 
‚und biefer Riegel dort oben? 
Menn fih nun da Roft anfeht...? 
Wenn die Beweaungöfreiheit nur ein 
bischen gebremft wird... dann funf- 
!ioniert diefe Klinfe da nidt... Das 
ift fo noch nicht brauchbar... Aber 
vielleicht könnte man — 

Er... oder fo... nein... fo 
nit... 

Der [hmwarze Haarfchopf hing mwie- 
der über dem Reißbrett. 

©: lange, bis Maria plöglich wie- 
der da mar. 

„Run hörft bu aber auf... Alles 
was reiht if...” .. 

„Die —?" Er fuhr erfinunt ber- 
um.“ —— er : 


ie eine Do 


| 


Damit follen fich die | 


| Und Mathias, der oft genug müde 
Imar und feine Ruhe Haben imollte, 
mußte ihr ungeduldig zubören, — 

| An regnerifchen Iaaen... menn 
‚feine Sprühnebel draußen hingen... 
‚oder der ganz feine Hanrraud) ferner 
Moorbrände porhbeizog— dann Tonnte 
Maria direft melanchclifch werben. 
Dann hielt fie es zu Haufe nicht auß 
‚und es fam oft genug vor, daß fie fich 
aufmachte und nad) den nahen Hafen 
|binüberlief. Sie hatte eine leiben- 
Ifchaftliche Vorliebe für tie charakte- 
Iriftifche Hafenatmofphäre. Ein Milde 
Inafch aus Teergeruch....Mafhinen- 
Ibunjt... Segeltuchaerud 
tonnengeſtank . . . 

JSie begutachtete die herumliegen— 
den Kähne — intereſſierte ſich für 
ihre Namen und ihre Beſiher. Sie 
| tonnte ftundenlang den Löfcharbeiten 
zufehen — oder auch an Stopfe der 
Rheinmole Stehen -— von feuchten 
Mind umfegt ten Schiffen nad 
ſtattend, die auf und ab vorbeizogen. 
Es war ſchon einmal vorgekom⸗ 
men, daß ſie über derartigen Erkur— 
ſionen die Beſorgung des Mittag⸗ 


— ffens vergeſſen hatte. Mathias war 


dann ein wenig zornig geworden und 
hatte ihr den Kopf zurechtgeſetzt. 
Aber abgewöhnen konnte er ihr dieſe 
begreifliche Neigung nicht. — Er ging 
auch wohl mit ihr zuſammen durch 
das Hafenviertel. Aber er ſah das 
alles mit anderen Augen an, als Ma— 
ria. — Er ſpürte den gewaltigen 
Pulsſchlag, der dort alles antrieb. 
Ihn intereſſierten die Geſamigewichte 
der einzelnen Artikel, die hier umge— 
Ihlagen wurden. Die hydtaulifch be= 
triebenen Klappe und Drehbrüden 
Batten e& ihm angetan... Die Pater- 
noftertverfe der Speicher... Die ge 
nialen Saugelevatoren für Getreide 
imponierten ihm immer bon neuem. 
MM biefe Dinge aber fand Maria nur 
„langweilig“. Sie hatte ledialih Neu= 
gier für_bie Bewohner der einzelnen 
Kähne,.. für die Hunde, die auf ben 
Merbeden herumfprangen, Sie konnte 
fi kindifch freuen über grellbunte 
zarben... abenteuerlihe Gallions- 
figuren... über ehriwürdige Segel, 
die ia ni eine ee 
u. und verfoflen... wind ⸗ 
jerzauft und auögelmugt vom Regen 


* 


—— 





—— — 


Und fie war immer bereit, kleine 
Geſchichten zu erfinden . .. über die 
Lebensſchickſale fremder Leute nach— 
zudenken, die auf dieſen Schiffen leb— 
ten. Und wenn es ihr gar gelang, mit 
hren flinken Augen und Ohren hin— 
ter irgend eine Liebesgeſchichte zu 
kommen, die ſich irgendwo von Bord 
zu Vord anjpann... bei, ba geriet fie 
in Feuer und Flammen. 

„Sieh mal... die beiden dort...“ 

„Ra, wenn Schon. Was gehen fie 
dich denn an?“ 

„6 die Schon Weit 
find —? Wa5 meint? - 
bübfcher Sterl. So Männer — 
’ner brandroten Bruft... das 
ich.“ 

„Sei fo qui 

nee. . na, und das Mädel? — 
ſoll ſich doch nich fo zieren... das 13 
bocb blos Komödie. An Bingen... ba 
bab’ ih mal mit erlebt... Sad... 
J 


2 


8 


Leichtfinn geilan. 

miteinander von Glück ſagen, daß du nicht erwiſch 

Das iſt 'n worden biſt. — Hörſt du: ich verbiete 
nit ſo dir dos!“ 

lieb’ | 

‚Maria 

nicht, da andere and, To denke, 

Sie du. -— Sp bift bloß du...“ 

| „Und wenn ich fo bin — 


Sonnfagpoft, Chicago, Sounfäg, den 2. Mai 1920. ' 


fo inı Vorbeigehen in frembe Körbe 
zu greifen... Schäm’ vich. Ach ver- 
bitte mir bad ein für allemal! ©o 
tva3 ift Diebjtahl. -— Wenn fie das 
auf dem Lande maden... Leute, bie 
nicht3 mehr zu beißen haben... und 
maufer dann bon ben Feldern... 
und werben nicht beftraft, weil cs 
Mundraub tft...“ 

„Ka, — ba fiehft du’3 ja...“ 

„ei ftil, — Bei dir ift nicht bie 
Rede von ſo was. Du haft e3 nur au 
Und fanuft no: 


' 


„sch kann’ ja laffen...”, 
gleichgiltig. „Glaub' 


ſagte 
blos 
wie 


“u 


Sırr 
m 


„Die Frau Ehlert — unten 


Parierre — die ſucht ihr ganzes Holz 
da war ſo 'n Rheinkadette .. auf den Bauplätzen zuſammen, 


wo 


und das Mädel hatte ihn geprellt ...|ıhr Wann arbeitet. Da is doch auch 


da hat er fie angepadt und in den 
Yhein aeichmiffen... Knapp, daß 
ioir fie noch retten fonnten mit unfe: 
ren Boot... Aber er wollt’ ihr dann 


ımit.. 
bat jiih ertra ’ne 


blo& erlaubt, Spähne zu nehmen. 
Aber fie Bringt alle Taae Hnlzftüde 
. To lang und fo did... Eie 
tantille dafür ge- 


"er ale rı 


Es] 


Mannequin. 


Novelette von 


„Gewiß, Fräulein, ich meine, Sie 
lönnen wir brauchen!“ 
Mit kritiſchem Blick betrachiete der 


ſes die jugendlich ſchlanke Geſtalt, die 


vor ihm ſtand und ſichtlich verlegen 
die Prüfung über ſich ergehen ließ. 


Nur etwas lebhafter dreinſchauen 
müſſen Sie — verſtanden? In den 
Toiletten, die Sie den Kunden vor— 
führen, ſoll gewiſſermaßen ſchon die 
elegante Dame ſtecken, für die ſie be— 
ſtimmt ſind. Nun, Sie werden das 
hoffentlich bald weg haben. Im übri— 
gen iſt Ihre Geſtalt prachtvoll. Fräu— 
lein Muſette ſoll Ihnen gelegentlich 
ein wenig Unterricht erteilen, wie man 
eine Schleppe trägi. — So, nun hät— 
ten wir nichts mehr miteinander zu 


ev . ! -, . | “ 
immer noch ben Enterhbaten in den |fauft, um fie darunter zu nehmen. — verhandeln. 


Leib rennen... Na, — das par 'ne 
wilde Geſchichte ... 

„Könntſt du auch ſo ſein? 

Er aber wurde ecnſtlich böſe. 

„Du ſollſt dich nicht immer mii ſol 
chen Dingen beſchäftigen,“ räſon 
nierte er. „Wo 
ben Liebeleien an? So was verdirbt 
den Charakter. Haſt gehört?“ 

„Ka ja...“, maulte ſie. 


wenn ſchon . ..“ 


“ 


„Und 


Er brach die Unterhaltung ab und | 


blieb nerftimmt. Maria aber aing und 


hopfie neben ihm her — and hatte bie | 


Augen und Ohren überall, — und 
freute jich gleich darauf Findifen über 
einen alten Eeaellahn... über ein 
ſchiefes, verbeultes Eſſenrohr . . . über 
ein Kajütenfenſterchen mit Geranium 
Daver... und über phantaſtiſch ge 
flidies Wäſchezeug, das im Winde 
knatterte ... 

So gingen ſie auch da auf verſchie 
denen Wegen. — Sie gerieten des 
wegen nicht ins Streiten. 
fonnien fih nicht einigen. Gie belä 
helten gegenfeitig ihre Anfichten und 
iiberleaten nicht, wie gefährlich das 


für Eheleute ift. Wie fehr aefährlid). | 
3 


Der erite jcharfe Streit zwiſchen 
ihnen entfiand aus einer anderen Ur 
ſache. 

Mathias ſah eines Tages, als er 
in die Küche fom, fünf gelbe, rot 
badige Mepfel anf dem ersiviterbrett 
liegen, 


en t, 


„SH —”, Togte er, „wer 
gegeben?" 

Yoria wirtichaftete am Herde and 
drehte den Kopf flüchtig itber pie 
Schulier, als ſie ſagte: 

„Gegeben gar nicht.“ 

„Wo ſind ſie dann her?“ 

„Vom Markt.“ 


44 


„Na ja —,“ fügte er, „Das iſt aber feine Wut ausließ. —Ein paar Haus- 
wie neugierige 


doch ſchon eine beſſere Sorte. — Seit 
wann kaufſt du denn dieſe? So was 
iſt doch Verſchwendung.“ 
— 
nn. 
kauft,“ Iochte fie und wurde rat. 
„Wieſo?“ Fraate er. „Schenten tut 
dir Doch hoffentlich ntemand mas.“ 


„Seichentt find fie auch nidt. — 


Vebrigens kann e& bir Doch egal fein.“ | 


„Es iſt mir aber nicht egal.—Jeht 
ſag' mir, wo du ſie her haſt.“ 
Sie warf den Nopf zurück. 
„Ich hab' ſie mir mitgenommen, 
ſagte ſie patzig. 
Mathias macht ſeine 
Augen. 
„Mitgenommen —? 
Das verſteh' ich nich ...“ 
Und Maria: 

„Was denn... Eo im Borkei- 
gehen. — Hier einen und da einen, 
Vom Korbe weg. — Was ilt denn da 
meiter dabei?” 

Er wurde zornrot im Selicht. 

„Du — ſtiehlſt ...?“ jagte er ton 
los. 

„Vitie ſchön.. . Seit wann iſt 
denn das geſtohlen? — Einen Apfel 
... Das iſt doch ſo 'ner Frau ganz. 
egal... Das machen andere auch ...“ 

„Ja — biſt du denn ganz toll? Auf 
offenem Markte... So maß ift doch 
unglaublich. Schämſt du dich denn 
gar nicht?!“ 

„Nein... 

„Kein?! — Du follit Dich 
ſchämen!“ brüllte er. i 

„Schrei doch nicht jo. — Das hö- 
zen bod) die anderen im Haufe...“ 


„Das ift mir ganz egal, feige 
rau. fo 
® Age 


denn? 


Wie 


aber 


will nit, daß meine : 
Dinge rißtiert. Du haft 
die paar Ye 


Aber ſie 


hat Dir die | 


So was find' ich ſchlau ...“ 
Schlimm genug. — Aber du ſollſt 
ſolche Sachen nicht nachmachen. Ich 
will's nicht! Hörſt du?“ 

Und er nahm die Aepfel un 
ſie einzeln mit ſtarkem Schwung i 


d warf 
n 


s gehen dich die frem- den Hof hinunter. Sie ſchlugen unten 


auf das Steinpflaſter-mit dumpfem 
Klalſchen auf und zerſpritzten in hun— 
dert Stückcen ... 

„So ...“, ſagte er befriedigi. 

„Da haſt du was Rechtes getan, 
yöhnte Maria. 

„Du weißt, tie id) darüber venfe 
lentqecanete er. „Nun richte dich ba- 
nach!“ 
| Ging hinaus und ſchlug 
für inz Schloß. — 
| Darin zudte mit den Schultern, 
warteie noch ein Weilchen und ſchlich 
dann ans Fenſter. Sie beugte ſich 
'vornüber und ftarrte in ben Hof hin- 
ab. 


| Dr 
| 


Die 
ber 


* 
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die Küchen— 


ſchönen Aepfel. . . Zu dumm. 
da war nichts mehr zu retten. 

Eine Rotte Spahen kam 

ſchwirrt und fiel mit Geſchrei über 

die Obſtſtückchen her. 

Piaria geriet in helle Wut. 

„Ihr ſollt auch nichts davon ha— 


herange-⸗ 


Mit einem befreienden Aufatmen 
entzog ſich das junge Mädchen den 
Blicken des Chefs und ſchlüpfte in 
das kleine Hinterzimmer, wo ihre 
Kolleginnen ſich während der Ruhe— 
pauſen aufhielten. Eben ſaßen ein 
paar von ihnen um den runden Tiſch 
und naſchten Biscuits. 


| Gie blieb jchüchtern an ber Tür 
| Ibürfen Sie nicht dieſe verzweifelte 
er neue Mannequin — nicht |Miene aufjegen, Kind. Unfer Beruf 
wahr?“ fragte eines der Mädchen, in- jerforbert nicht nur aute Figur und | 
‚dem e3 den Antömmling freundlic) ein annchmbares Lärochen, ſondern 


ſtehen. 
Da 


I n— 


'Heranmwinfte. „I 


— ir beißen nicht. Wollen Sie uns 
nicht Ihren Namen jagen?“ 
| „Narguerite Dubois.“ 
| „Marausrite — fehr gut! Hier ha- 
ben Sie Eecile, Blanche, € 
und meine MWenigfeit, 
'Mufeite. Die anderen haben heute 
|Yußenbienft.“. 
Verwundert ſchaute 
die Sprecherin an. „Was 
fragte ſie. 
„Das will ſagen, daß Charloite 
‚auf dem Rennplatz und Roſe im 
Theater iſt.“ 

„Man hat alſo auch da zu tun?“ 
BVerſteht ſich. Das iſt ja das ein— 


! 


ift das?“ 


Leonore Pany. 


lrferß 
\anliegendbe, jeidig fehimmernde Ge- 
wand, das wie ein gut ſitzender 
Handſchuh ihren ſchlanken Leib um— 


+ | Chef des großen Pariſer Modenhau⸗ ſpannte. 


| „Darauf wird nämlich alles pro- 


biert,“ erklärte Mufette, „Das Kleid | 


paßt Jhnen übrioens tadellos. So, 
und num werfen Sie einmal biefe 
Practrobe über, damit ih ihren 
Schick bewundern kann.“ 

Sie ftülpte Margusrite ein gold 


— Seidenklleid über, das ſchon una 
in der Hand den ungeheuren Preis) —; 


ahnen ließ, den e3 Loitete, 

AS Marguerite fich unter den te- 
mundbernden Bliden der Mädchen im 
Spiegel betrachtete, erichraf fie bei- 
n.ıhe iiber die Veränderung, die in ben 
Ipoar Minuten mit ihr vorgegangen 
mar. Wos das -gefäfige Glas zurück— 


'ftrablte, war das Bild einer Königin, | 


| „Run morfehieren Sie auf und ab 
md achten Sie vor allem auf bie 
Schleppe!“ befahl Muſette. 

Es ging nicht ſehr gut. 

„Wie ein Fähnrich, der zum erſten 


Male einen Säbel trägt,“ bemerkte 


die Lehrmeiſterin gutmütig lachend. 
„Nnu, es wird ſchon werden. Nur 


— 
* 


reten Sie nur näher auch eine tüchtige Portion Schauſpiel- 


kunſt.“ 

| Mit einem Seufzer ftreifte Mar: 

Iquerite die foftbare Toilette ab. 
Dann werde ich wohl nir ein 


t 
| Da 
nu 


laudine | Lrauc;barer Mannequin werden, Mir | 
genannt fehlt ieider alles zur großen Dame,“ | 
| „Im Gegenteil, Ihnen fehlt nur 
das Selbſtbewußtſein.“ 


Margusrite | 
I 
| 


„Ob ſich das lernen läßt?“ 


die Freude des Bewundertwerdens 
geloſtet haben, werden Sie den Kopf 
ſchon höher tragen. Freilich, müde 
wird man ſchon auch, wenn man den 
ganzen Tag nicht zum Sitzen kommt, 


|denn das hier” — fie deutete auf die 


Ken...“, Tagte fie heifer, griff in den jatg Hübfche in unferem Beruf und | Hoder, auf denen bie Mädchen fauer- 
'Kohfenfaften und fhleuderte ein paar |zugleich Sie Möglichkeit, eine gute ten — „it das raffiniertefte Moxter: 


große Röhlenftüfe unter die Vögel. 
Da gab 8 einen wilden MWirriwarr; 
'aber die Sparen behanptetein trobden 
das Feld. 

Nachmittags kan dann der Hau? 
‚perwalter herauf und befchtwerte fich 


* 


il 


in grobem Ton über „die Schweinerei mit aller Beſtimmtheit,“ erklärte ſie. dürfen nicht abgeſcheuert werden, alſo 


auf dem Hofe.” 

' Matdias hatte Mühe, den Grobian 
zu befänftigen, griff dann jelbft zum 
Rehrbefen und reinigte den Hof mit 
|arimmigen Befenfirtichen, in denen er 
bewohner glotzten 
Eulen aus den Fenſtern. Aber er be— 
achiete ſie nicht. Er wechſelte auch mit 


nige Worte; er wariete darauf, daß 
ſie klein beigeben würde. Aber ſie tat 
es nicht. Er hörte ſie in der Küche ſin— 
gen und pfeifen ... 


einen, klaren See einen ſchmutzigen 
Stein wirft, der dann darin liegen 
bleibt. 


ıt 
! 


“| Er ift nun wohl verfunfen... und 


|Tängere Zeit fräufelt fich über ihm 


erftaunten noch die Schlammieolfe, die allmäh: | 


lich auch aufammenfchtwindet. 

| Nun liegt er da... und niemand 

hebt ibn heraus... 

63 ijt eine ärgerlihe Eadıe ... 
(Fortfekung folgt.) 


— 9 —— 


— Moderner Lebemann. Fürch⸗ 
teſt du dich nicht, Fritz, mit einem aus 
dem wimmelnden Heer deiner Gläu— 


biger zuſammenzutreffen?“ —„Ich? 


Nie! Mögen ſie wimmeln nach Her— 
zensluſt. Ich beſuche nur die feinſten 
Neſtturanis, die erſten Cafés. fie 
im Theater auf den teuerſten Pläthzen, 
ſahre auf der Eiſenbahn nur erſter 
Klaſſe — wie ſollen mich meine 
Gläubiger da treffen?!“ 

— Kleines Mißverſtändnis. — 
.. . Glauben Sie, Herr Graf, an 
erbliche Belaſtung?“ — „O gewiß! 
Ich habe in dieſer Beziehung ſelbſt 
ſehr traurige Erfahrungen an mei— 
nem — Rittergut gemacht!“ 

— Schneidig. — Leutnant (Ka⸗ 
ſinoborſtand, die Tafel muſternd): 
Ordonnanz, Sie ſind ein Kameel! 

Me ja Alles. —— find 
— — TEEN: 


z 
ar 


G3 war fo — alö ob man in einen |Roften.“ ‚ 
| „Aller Wahrfcheiniihkeit nach auch 


'Bartie zu machen.” 

| „Sie glauben?“ 

| Die Mädden brachen in fchallendes 
Seläshter aus. 

| tufette gebot Schweigen. „Wir 
'alauben nicht nur, fondern hoffen e3 


|„Muf was fol überhaupt ein Manne= 
\awin fonit hoffen.“ 
„Was iſt das 
| Mannequin?“ 
Alle lachten laut auf. 

„Oh, Sie Unſchuld!“ kicherte 
Muſette. „Was ſind wir denn anders 
als Kleiderpuppen! In Brüſſel heißt 
es „LNänneken“, und das ſoll ſogar 


eigentlich — ein 


ein Biscuit mit uns verzehren?“ 
Marguérite lehnte ab. „Dante, 

‚danfe, ich bin noch fo furchtbar auf: 

\geregt. E3 ift nämlich mein erfter 


Ihr Teßter! Sie find unverfehämt 
hübſch, wiſſen Sie das? Paſſen Sie 
nur auf! Der Chef wird Sie bald 
hinausſchicken. Sie ſind das richtige 
Auslageſtück.“ 

Margusrite mußte ſich plötlich 
ſetzen. Ich weiß eigentlich noch gar 
nicht recht, was ich zu tun habe,“ 
ſtammelte ſie erbleichend. 

„Oh, nicht allzuviel. Ihre Aufgabe 
iſt, immer hübſch und elegant auszu— 
ſehen, wenn Sie ben Kunden die 
neueſten Schöpfungen des Hauſes 
Barbarouche vorführen oder ſie durch 
die verſchiedenen Theater und Muſeen 
ſchleifen. Es kommt eben alles darauf 
an, wie man eine Robe trägt.“ 

„Der Chef hat mich deshalb an 
Sie geriefen, Fräulein Mufette. Ych 
rürchte aber” — fie jchludte ein paar 
Iränen hinab — „daß ich mich ſehr 
ungefchidt benehmen merde,“ 

Fräulein Mufette trat an einen 
Kajten und entnchm ihm eine 
ihtwarze, in Prinzehform gearbeitete 
Rohe. „Ic werde Sie gleich einklei- 
den, Diarguerite, Legen Sie einmal 
das bier ab, ch hoffe, dak bie Uni- 
form Ihrer Vorgängerin Ahnen paf- 
In wird, ae tleine Aenderung it 

ema — 
"Sehoriam: felüpfte vie 


init. 
— 


werlzeug, das ich kenne.“ 
| „Warum ftellt man denn nicht lie— 
ber Stühle auf?“ 


„Unſchuldvoller Engel! Doch nur, 


nn Die Kleider zu ſchonen! Dieſe von 


jder Firma geſpendeten Uniformen 


ſentzieht man uns ganz einfach die 


Ruckenlehne. Manchmal möchte man 


beulen vor Müdigkeit. Aber“ — 
lächelte 


sic 


Io nd 9 243 “a 
Man bat wenigitens Ausfichten. 


In dieſem Augenblick erſchien das 


Eee 
Geſicht eines Angeſtellten zwiſchen 
dem Türvorhang. „Die Gräfin Gé— 


ch hab' ſie auch gar nicht ge-Maria in den nächſten Tagen nur we- deutſch ſein. — Wollen Sie jetzt nicht rard wänſcht Toiletten vorgeführt zu 


ſehen. Wo iſt der neue Mannkqunin?“ 
M.argusrite erhob ſich zitternd. 

„Alſo ſchnell, ſchnell, 
Sie!“ 
| Errötend folgte jie ihm ii den Ver 
Taufsraum, mo die Dame, deren Na- 
‚men er genannt, mit den herinaten 
Händen in de 
Roben wühlte. 

„Bitte, was ſoll probiert werden, 
Frau Gräfin?“ fragte die Verkaufs— 
mamſell verbindlich. 

„Hier dieſes Kleid und das dort. 
Wir werden ja ſehen.“ 

Margusérite verſchwand mit den 
Toiletten im Hinterzimmer und kam 
gleich darauf in ihrer Verwanhlung 
mieber. Sie aab fich replich Miibe, 
des bellemmenden Gefühls, das die 
ſcharfen Blicke der Gräfin in ihr gus 
löften, Herr zu erben 
Schleppe graziös mit dem 
ſeite zu ſchleugern, wie es Fräulein 
Mufette fie gelehrt. Dreimal muhte 
fie die Robe mwechfeln und e8 Fi 


ſchließlich ohne Wimperzucken gefals | 


len laſſen, daß die Dame mit dem 
Lorqnonſiiel an ihrem Körper die 
Linien nachzog, an denen ſie anſtatt 
der Goldborte echte Spihen augebracht 
haben wollte. Dann erſt durſte ſie ſich 
entfernen. 

Ihre Kolleginnen waren indeſſen 
auch abberufen worden. So ſaß ſie 
allein im Zimmer, voll Bangigkeit 
zuf den Augenblick harrend, wo ſie 
neuerdings verlangt wurde. Sie 


— 


„Zweifellos. Wenn Sie erſt einmal 


ſie 
ihren Kameradinnen verſtand⸗ 
nisinnig zu — „es iſt doch ſchön.“ 


fnrımen | 


n dor ihr ausgebreitelen 


und bie! 


Fuß bei! 


würde. Aber was follte fie tun? Die 
plößlic über ihre Syamilie hereinge- 
brochene Not ließ ihr feine Wahl, umb 
ber Hunger der brei Kleinen Brüders 
chen, bie den ganzen Tag mie junge 
Schivalben die Schnäblein aufriffen, 
mußte geftillt iwerben. Daran molfte 
fie denfen. Es war doch auch ein 


ſchönes Gefuhl, anderer Not lindern 
zu dürfen. 


Eine Woche ſpäter trat der Chef 
eines Morgens in das Zimmer der 


Mannequins. 


„Fräulein Marguérite Dubois, 


⸗ 


ie werben heute in die Oper gehen. 


13 
Hier haben Sie ein Logenbillet. Laſ⸗ 
ſen Sie ſich von Fräulein Muſette 


das blaue Samtkleid geben und den 

Mit mit dem weißen Reiher. Wenn 

—⸗ - FH £ r 
Handſchuhe brauchen oder Toni 


ı Sie d 


Sie brauchte alles. Ihr 


ganzer 


Neichtum war ja ihr roſiges Geſicht 


und ihre königliche Geſtalt. Dennoch 
lam ein frohes Gefühl über ſie, als 
ſie des bevorſtehenden Genuſſes ge— 
dachte. Die Oper! Wie lange ſchon 
träumte ſie davon. Und nun ſollte 
ſich dieſer Traum verwirklichen. 
Mit ehrfürchtigem Staunen be— 
trachtele ſie die Karte, die ihr eine 
Loge iin erſten Rang ſicherte. Wie 
ſchade, daß ſie ihr armes, abgearbei— 
ſtetes Mütierchen nicht mitnehmen 
lonnte oder eines von den Brüder— 
chen! Es wäre ſo viel ſchöner geweſen. 
| om Stepf Bis zum Zub große 
Same, fuhr fie am Abend in die 
Oper. Wie verzaubert fan Tie ſich 
bor. Teer jedernde Wagen, in dein fie 
laß, das Heil erleuchteie Veſtibül, die 
teppiüchbelente Ixeppe, die fie, von 
zahlreichen bewundernden Blicken ge— 
folgt, hinaufrauſchtel Mitleidsvoll 
ſchaute ſie nach den vermummten Ge— 
ralten, die, die lehten Regenſpuren 
abſchüttelnd, zur Galerie hineufklet— 
terten. 

Sie hatte es bisher nicht einmal 
zu einem Galerieſitz gebracht und nun 
hatte ſie eine Loge für ſich! Ee war 
laum zu faſſen. 

Alle Operngläſer der Umgebung 
richleien ſich nach ihr, als ſie an der 
Brüſtung Platz nahm. Das verwirrte 
ſie. Beſonders der Herr nebenan 
ſtarrte nach ihr' hin, als ſähe er einen 


Geiſ:. 


Glücklicherweiſe ging der Borhang 
‚bald in die Höhe, wodurch die neu— 
gierigen Blicke von ihr abgezogen 
wurden. 

Und nun kam für ſie eine Siunde 
hechſeen Genuſſes. Ganz verſunken 
ſaß ſie da und lauſchte den brauſen— 
den Atkorden, die das Orcheſter zu 
ihr emporſandte. Und dann die feen— 
hafte Szenerie, der herrliche Geſang! 
Schmeichelnd drang der Kanſtnalzer 
an ihr Ohr und umſpann wie Mor— 
genrote ihr junges, zaghaftes Herz. 

Das xöſtliche Behögen, das ſie 
empfand, ſchwand jedoch, als ſich der 
Vorhang ſenkte und die Lichter wie— 
‚der qufflammten. Es kam ihr erſt 
‚jest in den Sinn, daß fie in ihrem 
|pompöjen Staat und allein, tie fie 
mar, unbedingt auffallen mirte, 
Wenn nur der Heer in der Nebenicge 
fich wenigstens ein anderes Fiet für 
fein Dtern gefucht Hätte! 
Sie griff u felber bein 
‚tem Opernglas und fpähte ins Wars 
‚tett hinab, So merkte jie’s nicht, wie 
te bon allen Seiten angegafft wırrbe, 
| Kaum daß fich der Vorhang zum 
'Tehten Male -geieuft, verlieh fie bie 
Loge und eilte, fo rafch e3 die lange 
| Schleppe aeftattete, die Treppe hinune 
iter. AZ eine der erften Stand jie vor 
‚Dem Bortaf und blicfte fuchend nad 
‚einem Wagen. Die Priratequipagen 
‚und Autos rollten unter dag EC huße 
dich. Gie bahnte fih an an ihnen 
vorüber einen Weq auf die Strahe. 
| Tu Hang eine näjelnde Stimme an 
'ıhr Ohr. „Seitatten Ste, mein Fräu- 
Hein —“" 

Wie der Blib fubr fie herum. Das 
war ja der Herr aus ber Nebenlogel 
Entſetzt Tehrte fie fich ven ihm ab 
und fhoß vorwärts. 

| Aber er ließ nicht ab. 

„Gnädige ſuchen einen Wagen? 
Ich werde ſofort einen beſorgen.“ 

„Danke — danke!“ 

„Aber warum denn nicht? Eine ſo 
junge, ſchöne Dame fährt doch nicht 
allein nach Hauſe! Wie, mein Frau— 
lein?“ 

Ta war fie endlicy zwiſchen zwei 
einander eritgegenfahrenden- Autos 
duch und auf ber anderen Etraben» 
feite, ehe ber Herr ıhr folgen konnte, 
Wie wahnfinnig rannte fie dırcch bie 
auffpripenben Pfüten nah ver sat 
helle ner eleftrifchen Bafıı nun fie. 


fg, 


Y 
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nach 





in den eriten beiten Wagen. Jrgentwo 


fuhr er ja bin, und fie fonnte dann 
auf der näyiten Station umſteigen. 
Aitternd milchte fie fich den Angft= 
Ihweis von der Etiin. Dann erft 
warf ſie einen Blick auf ihr Stleid, 
deſſen Schleppe nur zu deutlich die 
Spuren der Flucht trug. Wenn bs | 
nicht ivieder herau&zubrinoen war, | 
mußte fie das Kleid bezahlen. 


— — — — — — — — 


Ganz — fam fie am nädh- | 
ſten Morgen ins Geſchäft. 

„Nun, wie war's?“ fra 
lein Muſette. 

„Oh, es wäre ſehr ſchön geweſen, 
wenn nicht — — Ich ſchäme mich | 
heute noch, wenn ich daran denke.“ 

Wie eine Meute hungriger Wölfe 
fuhren die Mädchen über ſie her 

Wie ? Was? Erzählen Sie doch!“ 

„Da iſt nicht viel zu erzählen. Ein 
Kerr aus ber Nebenloge, ber mich! 
fchon während der Vorftellung ducch 
ſeine Neugierde beläſtigt hatte, ver 
ſolgte mich beim Verlaſſen des Thea⸗ 
rers, ſo daß ich mich ihm nur durs 
einige Flucht entziehen konnte. Dabei |i 
it mein Kleid leider jehr mitgencin= |e 
men toorden. Ich babe feit pier 1lhr | 
morgen boran gepußt. Nun iſt es 
Gott ſei Dankwieder im Stande.“ 

Lautes Lachen antwortete ibhr. 

Fräulein n Muſette zog die Stirn in 
Falien. „Sie ſind eine Gans!“ er⸗ 
Härte fie mit der Beftimmtbeit eines | 
Naturforfcher?. „Der Herr hätte Ste | 
gewiß zum Sopuper eingeladen.” 

„Eie alauben doch nit, daß ich 
mit einem fremden Herrn ſoupieren 
würde?“ | 

„Barum nicht? Wenn Sie fi fo | 
fprüte en Thaden Sie nur) 
dem G eſch * * | 

er de ih dem Ge- 


ate 


Fräu 





Inwiefern ſcha 
ou 
fat ? 


„Run 


Sie find doch bier, um für 
das Haus Barbaroude Reklame zu 
maden. Deshalb brauden Sie e3 na= 
türlich nicht jebem auf die Naje zu 
binden, dat Gie ein J ſind. 
Man gibt den Leulen Räiſel auf, 
läßt ſeinen Schick bewundern und be— 
lont dann ſo nebenbei, wo man arbei⸗ 
ten läßt. Ihre Vorgängerin ! mar in 
biejer Beziehung arofartig. Sie ver= | 
ftand «3 meifterhaft, fi durch an 
Ipruchslofe Liebensmwürbiafeit bei al- 
len Damen anzufreunten, und brachte | 
dadaurh malfenhaft Kunden ins 
Haus. Dabei Hat fie fich felbft feines 
wegs vergeſſen. Mls einmal ein Herr, 
den ihre graziöfe Mornehmbeit ent- 
züdt hatte, fich ihr näherte, gab fie 
ſich als Marauife aus,“ | 

Margusrite ſchüttelte den Kopf. | 

„Hat er es denn geglaubt?“ 

„Weik nicht. ebenfalls briet er 
bereit3 am Feuer ihrer Augen, al3 er | 
ten Schwindel entvedie. Das Ende 
kvar, vaf Fräulein Elairen, die nicht | 
einen Heller Vermögen befaß, heute 
als Gräfin über ben Boulevard 


I. 


fahrt. Sie ift eine von denen, die da® | 


große Lo8 aetvonnen haben, Für Sie 
tsäre da3 ein leichtes, wenn Sie ein 
biöcen vernünftiger fein moliten.” 


ibeute im 


| Austellung. 


auch gleich ſo zu 
A daß man allein und unbeſchüht! 


worden. 


den und vielleicht eben da —8 


—* 


Sonntagpoſt, 


Da trat er eines Vormittags, als 
ſie gerade allein im Hinterſtübhen 
ſaß und ihre Garderobe ausbeſſerte, 
unvermutet ein. 
„Fraäulein Dub 015, Sie werden 
ittagsſtunde eine Un 
r meinen Augen pro 
Nächſte Woche iſt öffentliche 
Da möchte ich, 
einen Preis davontragen.“ 
Bleich, mit geſentten Lide 
ſie auf. 
eg haben 
fragte 
no 


9 


der W) 
ah! Ioiletien vor 
bieren. 


Sie mich verſtan 
er etwas ungeduldig. 
doch! Aber ich bitte Sie in 
tändig, ſchicken Sie mich nicht zur 
— ellung!“ 

„Wie ſagen Sie?“ Er beugte ſich 


vor, als habe er nicht recht verſtan 
den. 
lung? Warum denn nicht, wenn man 


„Sie wollen nicht zur Ausitel— 


fragen darf?“ 
Ihre Stimme zitterte. 
ſchrecilich, ſich von ſo vi 
anſtarren zu laſſen. 


„Es iſt ſo 
elen Menſchen 
Die Leute werden 
dringlich, wenn Te!‘ 


it. Id, habe 318 neulich in ber Oper 
erfahren.“ 


Das noch jugendliche, 


ſympathiſche 


Geficht des Ehefe peranderte ſich ſelt⸗ 
während er auf Marguérites 
aifol ltete Hände niederſah. Ein ſolches 


ſam, 


Verlangen war ihm noch nie geſtellt 
Im Gegenteil, die 
brannten ja förmlich Darauf, auszu— 
fl liegen - ſich in den eleganten — 
letten zu zeigen. Dieſe hier war alſ 
anders, = an 3 anders, 
m hätien Sie nicht Manne 
air w erden ſollen,“ bemerkte er 
langſam. „In der Regel bewerben ſich 
um dieſen Poſten nur Mädchen, de— 


nen daran liegt, angeſtaunt zu wer— 


0 
x 


= 
— 
„m 


ſer lachelte bedeutſam — „gewiſſe 
Hoffnungen — zu ſehen.“ 

Sie wurde dunkelrot. „Ich will w 
der angeſtaunt werden noch knüpfe ie 
gewiſſe Hoffnungen daran,“ ſtam⸗ 
melte ſie. „Nicht zohr, Sie werden 
barmherzig pen 

Sein BI (id glitt ſorſchend über ihre 
lieblichen Züge. 
den Kopf. "Nein, ich kann keine 
nahme machen, und gerade 

ulein, möchte ich bei ber 

ren; am ipenialten entbehren. Gie, 
als die Hübfchelte, Tind am beften qe- 


Aus 
Sie, 
Kontuc- 


leigner, die Aufmerkfamteit der Be- 


jucher auf unfere Toiletten zu lenfei. 
Seien St? alfo nicht fiudiiy, Frau 
lein Dubois!“ 

Mit iroſtloſen Augen ſah ſie ihm 
nach Man hätte es ſeinem Geſicht 
gar nicht angemerkt, daß er ſo grau 
ſam ſein konnte. Aber er war der 
Chef und ſie ſeine Angeſtellte. Alſo 
mußhte ſie gehorchen. 

Tief ſank ihr das Köpfchen auf die 

Lruſt. — 

Kaum daß ſie ihr beſcheidenes 
Mittagsmahl verzehrt, wurde ſie mit 


ihren Kolleginnen vor den Chef be= | 


erdert. Sie warf ihm einen antlagen- 


ven Bit zu, aber er fehrte ih nicht | 


daran. mmer mieder mußte fie in 


daß Si: | 


en ſtand 


ME chen | 


—2 —— ven 2. 


tena ſt * ing fü att — Im ben 
Eindruck beſouders vornehm zu ge— 
falten, waren Belle errichtet, in be- 
nen bie Yanmequh 13 ber verſchiede 
nen Warenhäuſer Erfriſchungen ſer 
Irierten, mwodurd ihnen Gelegenheit 
| yekoten war, fih arazt33 zu bemegen 
jumb ten eleganten Faltenwurf ihrer 
Roben zur vollſten Geltung zu Prim: 
In. Jedes Zelt trur die Mederfchrift 
des ausfiellenden Haufes. 

Sn dem Belt, das mit ben Namen 
„Maiſon Barbarouche“ verſehen war, 
wurde Tee gereicht. Dienlteifria bes | 
wirteten die Maädchen die Gäſte. Auch 
Margucrite hatte alle Hände voll zu | 
tm, 


n 


2118 


un 


en Beſuchern des Teezeltes nicht zu 
zenem vertraulichen Ton, den die an 
deren Mädchen duchens nicht zurüd- 
trat der Shef ein und verlamat. | 

arg erite e zugebend, eine Ta 
. Eüriweigend brachte fie ihim vie- 
be und madte fih dann tm Steel 
— Fräulein 
angenz ünglein 


hatte nicht um— 


iin ihr Ohr geziſcht. Der Mann, 


den ſie neulich eine innige 
gefühlt, erſchien ihr 
in einen: anderen Licht. 
Da? Hlingen eines Löftela zwang | 
fie, ji; umzuivenden. 
am. „rranlein Dubois, ich habe kei 
nen Zucker!“ 
| „seinen Zuder?” Ungläubia fa 28 
tie in das leere Borzellantäiichen. „ 
I hätte aber doch geichivoren —“ 
„Man Tchwört auf vieles, das fid) 
'päter al3 unrichtig herausftellt, Darf 
‚ich bitten?“ 
Cie lief fort, 
holen. 


| ; 


Verlangte zu 


ſchon —* Tee getru nie?“ 


e| „SH? Ach, ich habe noch gar nicht |, 


daran gedacht.“ 
„ED benfen Gie jeht daran. Hier | 
re ein Stuhl. Füllen Eie ich eine 
2 alle und jeben Sie fi!” 
Cie blieb zögernd ftehen. Mar fie; 


zu gebercien? Ein wenig trobig warf | 
He da3 Köpfchen zurück. „Entſchuldi— 
gen Sie, es ſind doch immer Gäſte zu 
bedienen.“ 

„Ich dachte, es wäre Ihnen ange— 
nehm, dieſe Beſchäftigung anderen zu 
überlaſſen.“ 
| „&emif, aber —“ 

Er lächelte. „Sie fcheinen ja 
ſchrecklich Angſt vor mir zu haben!“ 
| Durchaus nicht!“ 


„Nun, dann nehmen Cie, bitte, | 


jenen Augenblick Platz!“ 

Sie konnte nicht anders. Vorſich— 
zig ihre Taſſe niebderſtellend, ſehte ſie 
ſich ihm gegenüber. 

Der Chef deutete nach dem für das 
Rreisrichterfellegium beitimmten Po=- 
Idium. „Man fammelt bereit die 
Ichon im ftillen gehofft, daß Sie einen | 
Preis davontragen würden.” 


Cie Ichaute an Ihrer Nobe nieder. 


Doch fun e3 zwilchen ihr und, 


fe 


an 2 4 
duſettes 


Narkarın 1che pinite fie wieder her⸗ 


„Danke, Fräulein. Haben Sie denn 


Stimmzettel ein. Schade! Ich —X 


Mai 1920. 


Iniel, um meine Mutter und 
drei Brüberchen au erhalten.“ 
E Wieder umfahte fie ein warmer 
Blich. „Da? alles ruht aljo auf Ihren 
ſchwachen Schultern?“ 

„Oh., die ſind nicht ſo ſchwach! Und 
ich arkeite ja auch ſehr gerne. Nur 

dieſes öffentliche Schauſtellen meiner 
Perfo on iſt mir fürchterlich. Deshalb 
EM ih Sie neulich, mich nicht zur 
| Yusfteihi ing zu Ichiden, aber Sie Slie: | 
ten Dart.” 

Er „neigte ſich lächelnd näher zu 
'ihr. „Ja, ih bin ein Iyrann, E3 ift! 
laber auch ein ſtarkes Anſinnen an 
einen Geſchäftsmönn, ſeinen hübſche— 
ſien Monnequin unter Schloß und 
Niegel zu halten. Allerdings — Sie 
ſind ja gar kein richtiger Manne— 
quin, ſondern ein liebes, kleines 
— dchen. das ein ganz beſonderes 
Glück verdient.“ 

Er ſtand auf und 
a um fih die heihe Etim zu 

nen. Dabei fiel etwas Meihes, 
Schimmerndes zu Boden—ein Stück 
Zucker. 

Mit einem verlegenen Lächeln hob 
er es raſch auf. „Nun | yalten Sie mich 
wohl für einen Died — nicht wahr? | 
Aber Sie fle hen ja in den är — 
Winkel vor mir. Da blieb mir nur 
die gilt übrig. — Auf Wiederiehen, | 
Fräufein Dubois!“ 


mem? 


afche n⸗ 


zog ſein T 


—4 
* 
trod 


| 
| 
| Meaungzlos fchaute fie ihm ne 
Fin bangez und zugleich wehmütiges 
Gefühl ſtieg in ihr auf. Wie lieb hatte 
er ſie eben angeſehen! 
überhaupt noch niemand en 
Ijo offen, herzlich und gleichzeitig ze 
haft. M iufelies Bemerkung war — 
leicht nur eine boshafte Verleum 
dung. Sie haßte das Mädchen plöh— 
lich. — 
JWas Barbarouche prophezeit, traf 
ein. Margusérite bekam keinen Preis 
Itrob ihrer prachtoolfen Rote „und ih 
res lieblichen Geſichtchens. Dagegen 
erhielt Claudins eine Medaille und 
wurde dafür vom Chef mit — 
ichen Worten ausgezeichnet. Etwas 
* Reid erfaßte Marguerite, Wüh- 
nd fie haftig und aufgereqt in ihren ! 





Dann ſchüttelle er auch in biefem Falle verpflichtet, ihm Mantel Ichlüpfte, trat der Chef an fie | 


„Alſo richtig nichts 
dauernd. 

Sie knöpfte krampfhaft an ihren 
Handſchuhen. „Fräulein Claudine 
hat doch eine Medaille bekommen.“ 

„Fräulein Claudine iſt nicht Sie. 
hnen hätte ich es zunächſt gegönnt.“ 
| „er weiß, ob ich für bie Yırs 
|jiönung da3 richtige Veritandnis 
| 


” fagte er be 


& 
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eſihe. 


„Für die Vergünſtigung, die ich 


daran zu knüpfen gedachte, ſicher. Ich | 


| beabfichtigie namlich, fall3 Sie einen | 
Preis gewännen, Sie Ihren Wun: 
|iche gemäß vom Aubendienft zu dis- 
penſieren.“ 
Mit einem Ruck fuhr ſie herum. 
„Und weil ich Sie enttäuſcht habe, 
wollen Sie alſo dieſe Vergünſtigung 
zurücknehmen? 

Er nickte lächelnd. 


„Selbitver- 
ſtändlich. Für mich 


bedeutet Ihre 


So hatte ſie C 


Heiter wie nie erſchien Marguérile 
lam anderen Morgen im Geichäft, 
Eine kleine, boshafte Schadenfreude 
über das Gelingen ihres Planes ers 
tüflte fie, durch gie Jie die fchmerz- 
‚haften Stiche in der Herzoegend zu 
c bertonen ſuchte. Als fie eine Weile 
allein im Hinierſtüb den war, beganu 
ſie ſegar zu ſingen. 


| „Nun, Sie find ja fehr 


| gut ges 


launi, Fräulein Duboi⸗! erklang es 
plößlich vom Eingang her. 
Erfchro den manbte fie fih um, Bars 
| Farondse eg dor ihr. 
| ein ivenig trotig. 
tum folite 1 es nicht fein?" 
„un, ich freue mich ja nur über 
Ihren Frohſinn. Sie haben wohl ge— 
ſtern einen recht un Abend 
jverbrucht -— troß Ihrer Abneigung 
gegen die Oeffentlichkeit?“ 
Sie ſenkte verlegen das glühende 
geſicht. „Ach — es war ein recht an— 
ſie ſo harm— 


„Wa— 


genehmer Abend 
Io 


| 
| 
F 
| 
4 
| 
| 


03 al3 möglich. 

„&s hat Eie niemand belältigt?” 
„Niemand.“ 
„Wann kamen 
Um zehn Uhr?“ 

„Gew iß. Aber —“ 

Er verſchränkte die Arme 
Bruſt und ſchaute beluſtigt im ihr 
ängſtliches Geſicht. „Nun, ich frage 

nur, weil die Oper doch erſt um halb 
elf Uhr aus war.” 

Arte vom Donner gerührt ftarrte 
fie ihn an. Sekt begriff fie endlich, 

St munte * daß ſie wie ein unarti— 
Bi Kind die Oper aeichwänzt hatte. 
Menn er fie daraufhin entlie! RE 
vo jie daheim fhon fo fehn ſüchtig 
auf ihr erftes Gehalt warteten! 

Ein flebender Blick traf ben Chef, 
Iber mit der Miene eines 3 erziienten 
| Richters bor ihre Stand. „Sie wiſſen 
lalfo, daß ich —“ 
„Allerdings. Fräulein 
Er trat auf ſie zu und legte ihr die 
Hand auf die Schulter. „Die Loge, 
—* für Sie beſtimmt war, hat einen 
en trübſeligen Gaſt beherbergt.“ 

Einen Gaft?“ fen fie verftänd- 
| ‚au 


— 
> 


Te 


2 
ver 


über der 


k 
| 
| 


‚ 


D 
T 


ubois. 


„wen den 


‚ 


nis ios. 

Mich! 
„Sir waren mir 
gen — 
| „Wenn Sie es ſo nennen wollen. 
Es geſchah aber nicht in der Abſicht, 
J Ihren Gehorſam zu prüfen.“ 

„Aus welchem Grunde ſonſt?“ 

Gr lähelte. „Menn Sie das nicht 
erraten, ijt es für mich feine aute 
Borbedeutung. Ein Chef darf im 
eigenen Haufe mit feinen Angeltell- 
ien nicht mehr al3 das Nätige fpre= 
hen, wenn er bie, die er lieb gewon— 
nen, nicht gehälliaer Berleumduna 
ausjesen will, Sch aber hätte * 
ſo viel zu fagen gehabt — all das, 
was ich ſeit dem Tage, da Sie zum 
erſten Male bittend die Hände zu mir 
emporhoben, in mir herumtrage. Da 
hatte ich mir alſo den geſtrigen Abend 
dazu auserkoren, und meine anſchei— 
nende Graufamfeit wor nur bie 
| Brüde zu einem für mich höchft ver— 
lockenden Ziel. Diefe Brüde hat Ihre 


alſo nachgegan— 





Margusrite blickte nachdenklich in einer anderen Robe sor ihm aufinar- | ‚Warum fol das nicht möglich fein? |Wieberlage ja einen Gewinn. Ein |eigenmächtige Handlung meggezogen. 
Die Toilette, die ich trage, ift zivei- | Mannequin wie Eie erregt überall | ch ivar fehr, fehr traurig darüber, 


ren Schoß. „Ein Sieg mit unehr- |! 
mich nicht |® 
eievit ſchien. Nachdem die anderen 


lichen Waffen könnte 
freuen,“ fagte fie leiſe. 
„a, menn Gie fo denfen! Ehrlich⸗ 


keit iſt ein ſchlechter Anwalt.“ | 
„Sch verzichte Iteber auf das große | 


203. Vielleicht bitte ich den Chef, daß | 
er mich bom Außendienſt dispen— 
fiert.“ 

„Eie find unbeilbar. 


„Mein Vater mar Moltheamter. 
Bar: er nicht geſtor 
ich jeht nicht — 

Sie vollendete den Satz nicht. D 
Geſchäftsführer rief eben nach tür. - — 

Ron mın an flaute da3 freund: 
ſchaftliche Verhältnis, deſſen die 
Mädd: en fi der neuen Rolleain qe= 
geniib⸗ anfangs befleißigt hatten, 
—Eern ich ab. Marguérite ſah man— 
ches, wos ihr nicht gefiel, und wenn 
ſie auch nicht darüber ſprach, verriet 
der Ausdruck ihrer Züge doch deuk⸗ 
lit, ite Dachte. 
Kracta Iren Ausgängen oft- 
mals Fine Benbons mit, die ſie ganz | 

°u3 ber eigenen Tafche 
und die viellagenden 
bampeaner“ und „Auftern“ 
wieherbolt in ihre Ge= 


ab ihnen Darin Ders 

» genenliber, 
: Fhenterhefuch, der fo un 
eendet. halle man fie nicht 
mer ren auwäris' geichidt, troß- 
Den sn * Arie Gelegenheit gefun⸗ 
ben E55 


Y. 


Dubois. 
enntlich zeigen, wenn Sie einen Preis 
Wer ſind zewinnen.“ 

denn Ihre Eltern eigentlich?“ | 


ben, fo ee 


Die Mäbchen | [5 ıntes Sejichteben di 


0 Ehef um Dice Begän-! 


Ichieren, bi3 er endlich bon bem Eins 
tud, ben ihre Erfeeinung bot, be= 


tannequins jich entfernt, hielt er fie 
In einen Augenplid zurüf, 

„Trachten Sie aljo. recht hübſch 
auszujehen am GSomuteg, Fräulein 
Ach Iverbe mich gerne er- 


— > 
was 


Sie nickte. „Ich werde tun, 
meine Pflicht iſt,“ ſagte ſie leiſe. 

„Gut. Und vor der Zuͤdringlichkeit 
ſfreinder Leute brauchen Sie ſich nicht 
zu fürchten. Ich wecde ſelbſt anwe— 
in fein, um Sie, wern nötig, zu 
beſchüren.“ 

Ganz enigetitert jchaute fie ihm 
nah. Waren biefe marmberzigen 


Worte aus bem Munde beöfelben 


NMannes rg ! 


der vorhin fo 
fategoriich feinen ® 


efehl gegeben? €3 


mar faun zu fallen. 


Da qudte Fräulein Mrufettes ee 
ıchh den Tür 

Jana. 

„Run, Rarguerite, wollen Sie 
etwa gleich für Sonntag anatzogen 
feiben?” Und al Maraugrite zu- 
jammenfubr und eiliaftt dem Au3- 
gana zuichritt, Flüfterte fie ihr nicht 
chne einen leilen Anflug von Bo3heit 
ins Obr: „Der Chef bat Ihnen ein 
Nonıpliment gemadt — nicht wahr? 
Sch rate. Ahnen zur Vorfiht. Leriae 
Ehei3 find Mohammebaner in ber 
Liche. Hiten Sie fi!” 


— — — — — — — — — — 


Ein eleganles Pablilum Meömte 


die To 


durch ER 


in deinen 


feliog eine der hübfteiten im ganzen | 


Saal und von den Leuten auch chen | kin, von ber Vergünftioung, bie ich | zu Ihnen geſprochen. 


weidlich begafft worden.“ 


„a, ja, aber um Stimmzetlel zu 


setommen, muß man aub ein fie: | 
&ivürbiges Geſicht machen.” 

„Habe ich das nicht getan?“ 

„Nach Ihren Begriffen vielleicht. 
Allein die Leute wollen mehr als ein 
höfliches „Bitte“ oder „Danke“. Ob 
ehrlich oder nicht, die Wahl trifft nun | 


einmal mit dem Stleide zugleich bie 


Trägerin.” 

„sh tenn beim beiten Willen nicht 
anders jein. Al Sie mir neulich) 
jagten, daß Gie hier fein wirden, da 
meinte ich, daß Sie ınid verft: anben | 
hätten.” 

„Gewiß. Ich habe aus der Eni— 


ſernung auch wie ein Argus über Sie, 


— * Er lüdelte. „Meine Sorae 
var gkidlichermweife überflüfig. Eie | 
haben mit Ihrem abmweifend gefentten | 


‚Auffehen, jo dab ich ſehr zuſrieden 


‘nen in einer meichen Anwandlıng 
zugebucit, abjeben zu konnen. Ich 
werde Sie jedenfalls fehr bald mieber 
‚in bi die Oper fchiden.” 
ı ie antwortete nicht. 
in den Augen wandte fie ich at. 
ıWern er fo graufam fein Tonnt ıte, 
dann —- dann wer er de) ei - 

| Mohammedaner! 


Nas zwei Tagen Thon übergab der 
Geſchaftsführer Margusrite ein Lo— 
— 5 mit dem kurzen Bemerken, 
daß der Chef wünſche, ſie möge es 
am ſelben Abend benügen. 
| Da brach die zitetrnde Hoffnung 
(autlos in ihr zufammen, 

Mipmutig ER: ſie ſich abends 
an und fuhr zur Oper. Nun würde 
ſie wieder allein in der Loge ſihen, 
begafft von aufdringlichen Blicken, 


Mit Tränen | 


Sp, Re un habe ih aanz Kar und offen 
Zürnen Sie 
mir?“ 

Ein 3 


Zränenitrom brach au3 ihren 
Ausen. 


„Vürnen, ach! Ich bin ja 


Cie ftodte. 

Südlich? Mollten Ste da 

gen? MWollten Cie das wirklich 
Marguerite?" 

Eie nidte jfumm und verbarg da3 
* in den Händen. 

Da zog er ihr gewaltſam die Hände 
herab und drückle ſeine Lippen da— 
rauf. 

Dann Tagte er ernit: „Fräulein 
Duobis, Sie find als Mannequin 
für mein Gejhäft nicht zu verwen» 
den, und ich entlaffe Sie hiermit. — 
Aber,” fuhr er mit bemegter Stimme 
fort, „willft bu für immer die Herrin 
meines Haufes fein, Marauerite?“ 

Laut aufichluchgend fiel Tie ihm in 


* 
— 


KRäschen den Leuten die Grenze deut- lei n Gegenftand allgemeiner Neugier. ! die weit geöffneten Arme. 


lich genug gezogen. Es iſt nur — ich 
hätte Ihnen, falls Sie mit einem 
VPreiſe ausgezeichnet worden wären, 
gern eine Vergünſtigung einge— 
räumt.“ 

Sie blickte ſinnend in ihre Taſſe. 
Ich fürchte, ich werde Ihrem Ge— 
ſchäft nicht viele Erfolge bringen. 
Wäre ich nicht durch den plötzlichen 
Tod meines armen Vaters gezwun— 
gen geweſen, mir ſofort eine Stellung 
zu ſuchen, ich hätte mich nie als 
Mannequin gemeldet. Meine Sprach⸗ 
ne hä ken" mir j a eu Ber- | 


is mi 


Wi e demiütigend mar das! 
| Rlözlih Durdhzudte fie blitzähnlich 
ein Gedanlke. Wenn ſie ganz einfad; | 
‚nach Haufe fuhr, anftatt fich neuer- 
Ibing3 der Gefahr einer Beläftigung 
auszufeßen? Da3 mar eine pracht- 
pole Idee. Und erfahren würbe e3 ja 
niemand, daß fie ihrem Chef ein 
Schnippehen gefchlagen. 

Eie Hopfte dein Kuticher und be- 
fehl ihm, nach ihrer Wohnung zu 
fabren, 


Sn, nun mar nn aus der Patfche. | nicht 
immer Hüger aß 


| — —— — 


— Kannibalifces.— Negerhäupts 
ling (einen jehr dbiden Miffionär 
mohlgefällig betrachtend): „Du ges 
fallft mir! Um dir einen Betveis mei- 
ner Gunjt zu geben, ernenne ich di 
biemit zu meiner — Leibjpeife!“ 


— Ordnung muß ſein. — Richter 
(gu einem Ehepaar, das arretiert 
murbe, —— De auf der Straße 
gepräigelt hatte): „Schämt Ihr 

tiekt, auf öffentlicher. — — Be, 
ander zu taufen!? Dr 





Die Junggeſellen. 


__ orifegung von Seite 2.) 
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Ich habe es für eine Forſtwärt er= 
hütte gehalten.” 

„a, lachte Stein arinımig, „ber 
„Wurzelfepb p“ pfleat in der Tat den 
Fzorit auf feine Weife. Er fammelt 
Shmämme und verfauft jie für ein 
paar Heller, e8 ift ein ehrliches Brot 
und id will’ ihm nicht beichneiden; 
er wenn ic) den Baum mihte, wo 

t feinen 2 Zwilling jteden hat, er 
müßte bavaz baumeln, der Zump! 
Und fo mas pf 
Naſe 
und 


lanzt 


und knallt mir in die Ohren, 
venn ich ihn nicht vor's 
friene, danı nennen 
Weimar mich einen 
toße?. Gute Nacht, 

babe 


Munde, 


Stein des An 
Herr Doktor 
einen bitteren Gelhmad 
und ben Toll meine 
friegen. Grüßen 


im 


2: 
Sie 


44 
nt 


mit 


zu Jopen 
Siofi 
fauft au 3 fein Milbpret vom 
e3 ihm leider niit be 


m 
ebd, 
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—* Mor gen 


nſitzr ing nach 
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Y 
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rc 
9 habe 
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rrtarn»po 
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pord ırmS 
jur Yard 


een,“ jngte er bertraulich — 
Ma J berjtand ich ſie nid 


ER 
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— Dr 


KR: 


wird wenige 
it,“ meinte . 
— 

„Dann ſchreiben Sie möglichſt we— 
nig ins Protokoll, es werden ſo noch 
genug Dummheiten übrig bleiben. 
— Morgen, meine Herren Schöf 

ber eine jeht ſich rechts, ber an— 
m An es kann auch ‚umgeeßrt | 
fein, 
ſache. Und Zn los, 
toll willen ie > 
Herr A ceſſiſt. 

Acc ceſſi iſt war 
die alte Bez —— für 
und Hupel flekte daran ir 
Harald ergab fich darin, e3 ma 
noch lieber, ala 
Froſelius ſein nn Eee 

Und bie blind 
fich i in den Saul 

Franzos vo 

eine ar 
Rhön gebettelt Haken follte; mit it ihm 
ng fam ein hagerer Mann, der 


- 


th 


jich mir bor bie 


Rohr | 
die Herren in| 


‚ih! 
Martha |s 


'>[, den alten Gauner, der |? 


bei neuen | 


wenn ber Präfident |, 


Sonntagpoſt, 


ſeinem Chef daran gehindert. 
wiſſen doch, Herr Acceſſiſt, 
Beratung ſtreng geheim iſt! da drin⸗ 
nen hat ſelbſt der Landgerichtspräſi— 
dent nichis zu ſuchen.“ 

Das letziere war allerdings 
und das Kleeblatt zog ab. 

Nach längerer Pauſe erſchien es 
wieder und Hutzel tat kund: 

Im Namen des Kaiſers! 

In Erwägung, daß die Ange: | 
klagte ſich durch Entbleiben von 
Gerichtsſtelle des ihr zur Laſt ge— 
legien Diebſtahls für ſchuldig be— 
J hat, wird ſie deswegen in 

Woche Gefängnis verurieilt. 
Da ſie vermögenslos iſt, werden 
die — niedergeſchlagen 
Von Rechts wegen! 
inmehr hielt Harald es 
neifen, dag Geich 
3 dem Richter 
{ah hinein und 
io, dm, das Gericht 
ıl3 beraten.“ 
Diesmal ging es firrer, denn 
rein Gerichtsbeſchluß 


„Sie 


richtig, 


| eine 


71 


Yr 
us 


fiir 


räuſperie ſich. 
wird 


„Jo ſo, hm, 
nochm 
es 
wurde 
kündet: 

„Erſtens: D 
Zweitens: Die 
ten. Drittens: Es ſind neue 2 
anzulegen.“ 

Damit war dieſe glorreich 
Ende, und als die Schöf 
rnt hatten, warf 

in die Ecke: 

„Eigentlich ging da 

achte; warum grin 

Yeceiiiit 2“ 

„D, ich wollte nur frogen, 
da& fahierte Urteil im Namen —* 
vai rs verkündet wurde?“ 

ir haben doch jethtt Reichsrecht,“ 
enigegnete der Alte etwas unſicher 
— — —— will ich noch 


—* 


8 


warum 
til 


sy 

ti 
W 
man 


F 3 


2 


ma * übrigens ı net t 

—* Kollege, daß Sie mich a 

Heinen Bo mit dem Verfäun 

urteil Hinteiefen; vielleicht hätten. Di 

‚Herren in Gifenad) bodh ein Haar 

rin ei ie mwär’3, wenn 

uns für ben nädjten Gonntoq 

‚einen Löffel Suppe beehrten? Mei: 

Frau ijt damit einverjtanden.“ 
Harald nahm natürlich danfend ar 


‚und nun murbe ber Amtsgerichtstat 


ein bischen verlegen. 
| „5% habe nämlich nach eine Bitte, 
Herr Hccefift. Wenn man fo bei 
|Iiich jibt, dann fommt natürlich ba3 
Geſpräch auf die neue Gerichtsverfaſ— 
ſung, und vielleicht auch auſ die 
nuen Gehälter. Bis zum | eriten DE: 
ıtober hatte ich als 2 mtsoſſeſſor ſechẽ⸗ 
hundert Taler, und beziehe jest 
zwölfhundert, aber ba3 braucht richt 
gerade erwähnt zu werben, 
Frau it ber Meinang, daß e3 nur 
‚eintaufend find, und ich hate fie 
jeinftweilen in dem Glauben gelaifen 
bu lieber Himmel, man braudt 
boch hie und da einen Grofchen für 
fich jelbit, und wir haben ja feine ı 


ır 


r dem Arm ein dides Wörierbug | 


a: da3 


er On 
.. ns d, 


eir gefan ae 


mar der Reft 
Dolmeticher 


J ni 
weil der Dekan 


im lebten 
y 


mit einer ichü 


sen den 
His wis 
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a 
IST 

N, 
raid 
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Amtsgerichtsra 
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H bnan9 
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ari indie: 
e ee 
niieort, wen 


Ant um 
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un 


m 
eiwer 


t aber w Jartet 


es ei 
let, more der Kerl heiht, webetielt 
er doch, denn e3 fteht in den Af- 

35 denke, 


Tage Waſſer un 
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wir geben ihm drei 
d Brot, wenn er 
dann nicht zufrieden iſt, kann er ans 
— ericht gehen. Nächſte Safe!” 
Die nädhjfte Sache betraf ein alte 

Teiß das geſtohlen hatte, e3 — 
—* nicht an Gerichtsſtelle zu er— 
ſcheinen. In dieſem Falle ſchrieb die 
neue Prozehordnung Vertagung ober 
Vorführung oder Verhaftung ber 


3 


u 


m 
“Mi 


Angeklagten vor, Hubel aber jcien | 


eiwa3 anberer Meinung zu fein. Er 


den ! 


—— 
Men— 


ee. — einem 


aß der Kri 


treten; 1; eigent 
ei DESK, 


= 


uv u 
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—* 

as unter ben al 

ber dorthin war 
und ber Oberiö 
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* . weit, 
o begeiſtert von 

hs EEE WERTEN 
 Aäubermähig ſah das Haus bes 

: Sanität&rat3 nun eigentlich nicht auß, | 
‚Tonbern Tauber und behäbia, e3 mußte | 
‚olfo wohl die Eigenichafien des Be- 
ligerd den Namen bergegeben haben; 
auch verriet e3 eine gewilfe Kultur im 
Innern, denn bag Öffnende Mädchen 
jagie meber „ch bebnure“, noch 


3 
> ' 
a 


er 


© 


* 
* ei 
ntI8ı 


|glopie e& bie überreid;te Katie ber- 


EEE 


daß bie | 


. Y l 
aufzutchlagen 
hinzufchteben; je 


ber= | 


meine | 


‚Die 
| 


2 


dr 


Chicago, Sountaäg, den Mat 1920. 


| 
das Necht mitzugehen, wurde aber von eine kleine ſilberne Säule: dann fam | faren Augen, deren % Fe * — vor⸗ 


läufig ein Rätſel blieb — dann ſtand 
er tieder auf dem ftillen Markiplatz 

Praxis, aber das Fräulein läßt bit— tem ſoh ſich um. „Wenn der Winter 
ten.“ !ommt“, hatte die Goldelfe geſagt, 
| Alfo war die Golbelfe nit nur u xD fie ſchien eine Wetterhexe zu ſein, 
Hau ustochter, ſondern auch Hausfrau, denn ſchon wirbelien weiße Pi ünktchen 
und in dieſer igent chaft trat jie dem in der erben Luft, die wohl bald zu 
‚Saft entgegen; die tweihe Labfchürze diclen hellen Flocken werden tonn en; 
lag noch flink abgeſtreift auf einem aber Harald * am Bruſtfleck ein 
| Stuhl, = um das ganze zierl liche fonderbar warmes Getühl, und er 
| Berfönden fchiwebte ein leifer unauf- |fchritt dem Amtsh: in aehobeuer 
‚dringlicher Bratenduft. Stimmung entaegen. — — — . 
|. — nämlich grad aus der Unter den Bernehnern non Norb: | 
‚Nüche, Herr Doktor,“ jogte fie, und Geim lief ein unheimliches Gerücht | 
ſette ſich fur; entichloffen auf die um; danad) follte da3 Ehepaar Hubel, | 
Schürze — „am Sonntag hat man obwohl ihm awolf Räunte zur Der: 
feine liebe Not, denn da will Papa 'Fiauna Ttanden, feine Mahlzeit en * 
was Gutes auf dem Tiſch ſehen, und der Küche einnehmen ils 
von der Praxis kehrt er niemals Bequemlichteit, hauptſächlich 
pünftl I zurüd.“ ‚um bie Seueruhg zu jparen; 

„Dann teil ic nicht nachte Annemarie jedenfalls 
ein Keder.“ tahme und empiing ihren Gaſt 
„Bott beinahre, davon ift gar 00 {: 
Wenn mitten in der 
iaeichellt wird, Hört das au 
weiter, ein richtiae Doktor 
ſchläftönur mit einem Auge.“ 
Kunſt habe noch 
gte Harald 

Lernt ſich alles. 
fünf Jahren. 
Ueber das heitere Rokok 
zlitt ein —— ha 


nach kurzem Warten der Beſcheid: 
Herr Sanitätsrat iſt auf der 
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ſtören, Fräu 
nicht |; 

Nacht 
nicht 
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6 roßſtäd 
I gun, aus Gi ſenach, 


“ 


Herr 
P X 


F Fräu 


lein Hecker. 
Ach, mein 


h erumt 


* ’ 
ſchö mehr in deinen 


wungerſchone 


ſerei 
—— 


iv 
Harald 


n5 
Kalt und ih —— afenbui 
sunf Sabre war da3 her, 
ſaß da rechne 
Goldelſe — ſie hatte 
volles — — 
eben etwa; war 
ſein, aber ſah wie achtze 
auf Geſtalt und Geſicht zubte nod |‘ 
nicht die Volfreife der Meibe, und |: 
ıidennod) eine Friiche lieblie Fülle. |1 
| Sie trug ein rofefarhenes Kleid. Nod) 
beute mit grauen Hoaren bewahrt |: 
‚Harald Anderen in feinem Schreib: | erarisen, 9: ihel, komm doch herein, 
tiſch einen verblaßten Fehen dieſes der Herr Aczfiſt pill die ſeine Re— 
— 
mit einem Lächeln, dem Gott ſei D nt | 
noch die Wehrnut fehlt; damalz fan 
‚er ihn einfach entzüdend, unb er 
mußte nur noch heraustriegen, ob bie 
| Trägerin wirtlih Elfe Hieß, ober nur | 
'ba8 Tpfer einer Marlittinde tar. | 0 
ı Xber fie fam ihm zurer. seit zehn 3a ım 
Jawohl, mein Herr, off yenbubbeln muß die Gel 
‚mie die Elfe inı Märchen. Finden Sie |merber 
ihn nicht greulid, biefen Namen?| SDier 
Meine Freundin Mariba da draußen | 
im Walde Hat weniaiten3 eine Ilſe 
daraus gemadt, und nennt mid 
„Prinzeſſin“ — ach du lieber Gott, 
der Bring fofi no fommen! Kennen 
‚Sie Frau Oherföriter Stein?“ 
"Roc nicht, Hoheit!“ 
fu, Herr Do 
tch. Vebrigens mäfen 
ſuch bald machen, es M ein reizendes | anır 
‚gaus, und rau Ma bieir 
K \rone. Klug und fon, aber in den | rer 
thönwald paßt nt ie wicht hinein.“ 
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I|Beintfeider, Bratenzod und Sinopf- | 
Ich da3 rote Bänbehen be 
Falken“; darauf hindeuten 

„Ich trage Beute 
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zum erſten Mal, 
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GC indrudf ber Cpälroien: 
les darin verblaßt, welk 
inem lebten Uben bret 
mochte zur Zeil deh 
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ſchümen &ie|- 
Sie den Be- 
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rtha iſt 


Gi che bin 

„Rein, ic) Haie es wäre ber 
teltrab ron Bapas ! ‚ab 
e3 nicht. Mein Bo wir rd 
daß Sie ihn be ir hl 
noch ein bisch 

Bis in bie 
3 fiben mögen, 
Gezwitĩſcher 
ſtand Frau 
Geſtalt wie ein Geiſt 

ſeine Verpf 


in rn 


er 
tnu: Irr 
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Ich Hatte ſchon 
zu 
Am nema 


Son, * 7 
denn in 6 
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Aſſeſſor fer 

hiden wollte,“ 

tun Ertmen 
e Harald, 

it. Ueberhaupt 

a gr räßlich ſein, 

e gan = oe! ei durchfallen, 


Darauf fa 8 das blonde 
— ift eine bumine Ge 0 
2 dab fie allen 
wenn von dem GE hebaar Hut 
Rebe if. 3 find brane Leule, die 
n Plog ausfüllen, was Di m | 
n biägen u 


er 


—* wie der Geheimrai Pelz. Hutzel 
mal dem Herrn Acceſſiſien ein, 


chelm gibt es beſſer als er hat, 


en$ 


j°% 
ei — 
ein zu 
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1 feinen Sorten wachen. 
die Ahon fon mal bu 


Heben Sie | 


rchwandert?“ 


ug 


Mann aeichadet, und an: Spar: | 

‚Tamtfeit hält mohl ben ac engen 

halt zufammen. Wenn Frau 

marie feinen meiten Horizont Hat, 

ISere Doktor: mein Himmel, Tie ijt 

nie au3 bem Reit bernusgelominen, 

und wenn ber Winter ba ilt, Bann 

tollen Sie mal fehen, wie eng umier |; 

Geficptöfrei3 werben kann.“ - 
Einen Heinen * 


belam et, Velen 


— — ⸗— 


Berplappert. — Herr aus der 
Nacbarigaft: „Gnädiges Fröulein 
haben mir einen töftlichen Genuß be- 
veitet, al3 Sie‘ Heut in ber Frühe 
‚ ngen.“— „Da3 ivar meine Schive- 
#ter, Herr. Doktor!” — „Ad — Ber- 
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nehm en 


heute | 
eine | 


Tiſck 
Tiſch 


eine 
e 


2 | 


—J müſſen, nun will ich mich 


Der (Sher trat aus der Schlafſtube 
d und hnite f ſich fein gemacht: hechtgraue 


Weißen 


ich daran, nun 
enbeit mohrgenomrien | 


Frier 1 ch | 
raid) 


mit. jeder ben Mugen Kopf | 


er jun auf unieren Bergen fönnen feine | |! 


Lirruriſge Rundſchan 


Der Landsmann, 


amerilaniſche Monatsſchriſt; 
mann-Verlag, 1079 So. Boule— 
vard, New York. $2.40 das Nahr. 
Vor furzem erfchten das exite Heft 
jeiner neuen  beutichamerifaniichen 
Monatſchrift, die ſich „Der Lands— 
mann“ nennt und im eigenen Verlage 
in New Hork ericheint. Erfiillt dieſe 
erſte Nummer der Zeitſchriſt auch 
ſchwerlich alle anſpruchsvollen Wün— 
ſche, ſo darf man dem neuen Unter— 
bed) jebenfall® Zeugnis 
nn usttellen, das Veite eritrebt und Gus 
tes erreicht zu haben. Neuere und in= 
 Inere Aus sftattung des Heites zeugen 
bon gediegenem Gefchmad, und fein 
Inhalt weift bei Luger Auswahl die 
Wanntafaltigfeit auf, deren B aler ber 
Gedante iſt, allen etwas zu bringen. 
„Jürnj jalobe Swehn“, die Geſchichte 
3 beutfchen Karmers in Amerika, 
| Schannes Gillhoff, in Der ber 
Held eine eigenen Srlebnitte als 
be > er Finiwanderer in humori— 
phil ware Weile zu erzah- 
‚ berfpricht den Leſern inter— 
wer ben; denn ber brabe 
b hat Grübe im Kopf, beob— 
harf und treffend. 
ft iſt mit ein ter Humoresfe 
hung“ vertreten, Pas 
nhard, Omaha, er— 
„Gemütlichkeit“ und 
iniebernenebe Jene 
ifel. Vom 
Heftes 
Tod“, 
„Unſer 
von George Wil— 


u dd 


deutſch⸗ 
Lands⸗ 


hwer 


das 


von 


urteilt 
Itte til 
neue Mol 
. W. Rei 
von de 
vorzügli 
begleiten den Uri 
Inhalt des 
| ähnt: „Follens 
ein Gebicht von Iippmanı 
Vetier, der Pfarrer“ 
liam Curtis, „Die Feigenkul 
. Matenaers und „Eine 
niſche Aerziin“ von? 
Dem verſtorbenen deut 
iſchen Dichter Martin 
widmet „Der Landsmanr 
kurzen, herzlichen, verſtändnis— 
Hoffen Nachruf. An der künſtlichen 
isſtattrung der Nummer haben An— 
teil R. N. Loedere 66 ur! Qup 
und. Ar Leederer, Emanm zw 


“A 
und ande e, P 


Rei 
er 
h 


erſten 


e Aus * Tagebuch einer Mutter, 
Verlag von R. Hoffmann, Berlin. 

Wir werben in eine yamilie ber 
Imohlhabenden Gtande eingeführt, 
jund erleben unter Yührung ver Mut- 
Iter bie Entiwidlungen mehrerer Hin- 
|ber bis zur hohen Stufe eines Se- 
fundanerz hinauf, Mit föitlichem 
Humor, reizboller und bezeichnender 
Anekdoten aus der Kinderſtube ver— 
bindet dieſe liebenswürdige Muttr 
eine überaus erfreuliche milde Klug⸗ 
heit in der Beobachtung und Leitung 
der Kinderſeele. Um keine Theorin, 
keine modiſchen Tagesfragen der Er— 
„| aichungsfunft geht es dabei, ſondern 
nur um den ſichern Scharfb lick und 
* |die oemiütbolle Klugheit einer hach- 
gebildeten Frau, die burhaus modern 
’ |geartet, doc in ver Stinderfeele etwas 
"anderes fieht ala nur den Genenftand 


ſee 


wiſſenſchafilicher Forſchung. 


Carry Brachvogel, Das Glück der 


Erde. 


Engelhorn: 
jart, 1919, 
einem Gute in ber Näbe 
ziehen nach dem Tode der 
Töchter aus, ihren unter 
lichen Berufen und Neigungen 
biemeil ber Bruder auf 
Yrund und Boben bie Lanb- 
beireil Münden mirb 

1 ae Handlung, bie fi 

y um Verlobungen, ı, Ehen, 
toirtichaftlihe und 

je Erfolge oder Miberiolge 

tern und ihrer Männer 

. Die eine hängt ihr Herz an 
einen 1 hr npathiſchen Arzt, ber Tpäter 
ı Gebeimrat wird und viel Aerger mit 
feiner vormaligeı ** erlebt, die an⸗ 
dere an einen jungen Dramatiker, der 
aus der Boheme auftauchend wieder 
darin verkommt, die dritte heiratet 
Skandinavier, nur um alsbald 


Si 


on s Nachf., 
tu ttq 


un 


O0 ran 
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einen 


| @elbitmorp zu beaehen. Das Kiinft- 


‚ler- und Literatentreiben der unteren 
intelleftuellen Schichten, da3 fchou fo 
oft Gegenfiand von Romancın ivar, ift 
mit jeinen Penſions⸗ und Kaffee⸗ 
haus⸗Unſitten, ſeinen Faſchingsbäl⸗ 
len und Ateliergelagen in ber Geftalt 
feſtgehalten, wie es jedem Münchner 
nur zu wohlbekannt, ſeit Ausbruch 
bes Strieges aber in Verruf aeraten 
ift und balb berfchollen fein wird. 


— — — 
— Verliebt ſein und heiraten ſind 


re De Eile 


wie Student jein und Eiubieren, 





de drei Gafjeebohnen. 


Su wein Wader jenen Wabben 
Under Shwerdern, Rob ım 

Ein ſchwarze Gaffebohnen 
Nu wo gommened 


Ei, das will ich eich berichden 
Mit der areehten Brezeljor; 

Denn bei jolchen ernten Dingen 
Läßt mer allen Schhaß dervon: 


Nämlich unſer Urahn, Peder, 
Liebte heimlich, heeß un drei 

Eene Leinewebersdochder 

Aus der Bernſchen Landvogdei 


drei 


einn Die DC 


ın 
“li 


ei 
Li 


Däglich gine zu dem Mädchen, 
Loch er jehbrady mıit ihr fen Word, 
Dranf mit ihren Eldern Gaffe 


Un dann ging er wieder ford. 


Julchen mochde noch ſo ſeifzen, 
Peders Liebe, die blieb ſchdumm, 
Un ſo gingen viele Jahre 
Schnell un ohne Zweck herum. 


Draurig wurde da das Julchen 
Un de Eldern, beh-a-behb, 
Schiddelden dazu de Gäbbe 
„Ach um eiherrjenmerjchnee!” 


Schon wardJulchen neinundzwangig, 
Un noch immer ſaß ſe da — 
Holde ſchnell de Gaffemiehle, 


Da ſe Pedern gonmen 


Aus der Gaffebohnenbichſe 

Zehli je ab de fenfzehn Stick, 

's waren bald de allerlezden, 
„Dreie“ blieben noch zurück. 

Un was dhut ſe? — In de Mieble 
Schmeißt ſe auch noch die im Nu! 
Ihre Eldern kuckden g'rade 

In den Augenblick nich zu. 


Als nu war d'r Gaffe ferdig, 
Zezd ſich Peder an den Diſch —; 
Doch gaum had 'r weg ſei Schälchen — 
Härd, da word' er wackeriſch! 


Feirig ſpriehten ſeine Blicke, 
Seine Bruſt bewägde ſich,— 
Un vor Julchen ſchderzd 'r nieder 


Un ertlärd: Ich liebe Dich!“ 


Serz's Dage d'rauf ging Peder 
Mid a Julchen zum Aldar, 

Un am annern Morgen wußd 'r 
Gang genau, was ſchuld d'ran war. 
Un jaTcih in feinen Mabben 

Unler Schwerdern, Roß und Schbeer, 
Rald r die „drei Gaffebohnen“ 
Ziedlich, ach, un inhaldsſchwer. 


— —ñ— ⸗ 


Schbeer 


— iu Ririshans. ·-A.: „Wie 


Kir tie beiden Tirtstögter glei 
dm!” — 2% 


⸗ 


V.: a — da weiß man 


zur: :,-00 Ga Anuillinge find, oder 


0b tan zu wiel.geipunfen had)“ + 


1920. 


| - MHene Erfindungen. 


Profeſſor 


Ende. 
I 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Mai 


Meſchugge meldet uns: Die Kohlennot bat ein Noch prächtiger ilt meine ziveiie Erfindung: die Koh— 
Meine beiden neuen Erfindungen ſetzen uns nicht lentuh. Es gelang mir, dieſes herrliche Tier aus einer 
nur in den Stand, ſelbſt in Kohlen zu ſchwelgen, ſondern Kreuzung zwiſchen einer gewöhnlichen Kuh und einer Koh⸗ 
auch beliebige Mengen ſchwarzer Diamanten auszuführen. lenſchaufel zu züchten. Bei guter Ernährung laſſen ſich von 
Meine erſte CECrfindung iſt — bitie, ſeßen Sie ſich!l — der ihr iäalich mit Leichtigfeit fünfzehn bis zwanzig Liter Koh— 
\soblenbaum. &innial aepflanzt. blüdt er ein Eäfu ‚fen melten. Abgerab 
| Tun Bindurch alljährlich mindejtens zweimal. ®ie Sohlen | Kofs. 

Ichürrtelt man am bejten im März und Oktober herab, wobei 
ich zur Vermeidung von Nopfverfeßungen das Tragen einel 


nit eben Diele einen ausgezeichneten 


itite 


ı täglich bei 
»wiichen 4 und 6 Uhr, Gummizelle Nr. 17. Neaenichtrme 
| Stahlbelmes empfehle. Man jeitttle die Stohlen jedoch nicht, !und Gehirne find beim Pförtner abzugeben. 


Die Erfindungen fü mir beſichtigt — 
ERSTE. en | 
ebe ſie völlig reif ſind! | | 


| 
I 
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Ein Couplet 
Rerhb GErmährungsveriache wurde feiigeitchtt, daß die Fütterung bon Steratin, einem Eiweiz dor Hormbildiergruppe, zur raſchen } 
Vermehrung des Haares bei Menſchen und Tieren führt 
ſpiegelblank-beglatzter Greis, 
Der kal ward vom Gedantenichweit, 
Jüngling, mit dem Lockenſchwund 
(wozu die Tugend kaum der Grund), 
Mann des Schwerts, von deſſen Haupt 
der Helm die Manneszierde raubt. — 
Seid froh! Lebt auf! Das Heil erichien: 


Nest wird euch Allen offenbar, 
was immer ſchon die Urſach' war, 
daß einem kahlgeword'nen Herrn 
Geweihe wachſen allzugern: 
die Gattin, jelber reichbehaart, 
fie füttert licbevoll und zart 


- Im 


Tas Keratin! Das Keratin! 


Tern bente fteht «3 bombenfeit, 


je mehr an Horniubitanz ihr et, 


je üppiger umwallt euch bald 
der alte, dichte Yorenwald, 
inwibderjtehlih hint und vorn 


macht end der Rindviehſchmuck, das 


natürlich nur al8 Medizin: 
im Keratin! Im Keratin! 


” .. r 

Merifaniide Romanze, 
Auf der ſtolzen Plaza major, 
Am Portal der Kathedrale 
Steht die ſchöne Donna Inez, 
Neben ihr Don Eſteban. 
Silbern ſtrahlt der Mond hernieder 
Und es ſpricht zum Don die Donna: 
„Habt mir Treue doch geſchworen, 
Habt mir oftmals doch beteuert, 
Euer Herze ſteh' in Gluten 
Wie der Popocatepetl, 
Eure Liebe ſei ſo tief, 
Wie der blaue, wunderbare 
Golf von Tehuantepec, 
Und doch liebt Ihr jetzt die ſchnöde 
Alte Donna Iſabella!“ 
D'rauf zur Douna ſpricht der Don: 
„Immer noch ſeid Ihr mir teuer, 
Und mein Herze ſteht in Gluten 
Wie der Popocatepetl. 
Meine Liebe iſt ſo tief 
Wie der blaue, wunderbare 
Golf von Tehuantepec, 
Meine Liebe wird nie enden, 
Dennoch muß ich Euch verlaſſen; 
Ihr ſeid ſchön, doch arm, o Donna, 
Und von Luft kann man nicht leben, 
Und die aite Jſabelia 
Hat zehntauſend blanke Duros!“ 
Alſo lautet die Romanze 
! Bon dem Don und von der Donna 
| In dem fernen Mexiko. — > 
ı Laht man weg die ftolzen Namen, 
Dann kann auch dieſelbe Sache 
Anderswo geſchehen ſein! 


Ganz kleine © Ichichte. 


| Tireftor nınk wieder weg!“ 


Aber, Leute, Herr Doltor Berger 
bat ji) Dad bemüht, alle eure Wünfche 


'zuw erfüllen.“ 


‚man ja nie nichr cenen Irund 


zum 
treifen !“ 


r 
} 
i 
! 


= °. 
Kleiner Irrtum, 
Erjter Freund: „Du bijt der größte 
Waſſerkopf, den ich fenne.“ 


Zweiter Freund: „Du irrt Dich, der 
enthält nichts als Knochen.“ 


Der Jagdpreis. 

„Sie ſagen, Freund Jäger hat ſeinen 

Antrag dei Frl. von Reich ſechsmal wie⸗ 

derholen müſſen, beror ſie ihn augenom⸗ 
men hat?“ 

„Sie bat ibn Targe nad ihrem 


Geld 
jagen laſſen ·. — 
rn Era 5 5 — — * 
— — > 
— 


< 


„Herr Rommerzienrat, der neue Herr 


„In, bet iS et ja man eben. Da hat 


| 


| 
| 
1 


| 


mit ihren Weberihüifen ihn 


an Keratin, an Keratin. 


Doch fürcht' ich fait, wern alle Welt 


In Zukunft Keratin erhält 


und ji die Haarpelzproduftion 
bom eriten Tag verdoppelt icon, 


Horn, 


dann iſt e8 wieder bald fo weit, 
daß wir, wie in der Worweltzeit, 


als Affen in Die Wälder zieh'n? 


O Keratin! D Keratin! 


Eine Parabel vom Mond 
und dem Riejen 


Bon Dtte Julius Bierbaum. 


Hinter den: Berge 


Die tanfend Zwerge 


Vielſeitigkeit. 


In der Vreußiſchen Landesberſammlung er 

tlärte ein Abgeordneter zur größten Entrüſtung 

der weiblichen Mitglieder des Hauſes, die be— 

ſten Rednerinnen ſeien Frauen, die nicht kdochen 
lönnen.n 


Das Wort fuhr wie 'n geölter Blitz 
Ins hohe Haus hinein, 


Mit den großen Schädeln geſcheit und Die Damen ſprangen hoch vom Sitz 


frech 
Laſſen wieder gleißen 
Im grellen, weißen 
Scheine das runde, blinkende Blech— 


Geſpannt den Bogen! 

Die Sehne gezogen! 

Ich treffe das blitende, gliisernde Ding. 
Was ſoll das Geblecher! 

Zum Abendtrunkbecher 

Brauch 


geblink. 


Es ſauſt von der Sehne 

Der Pfeil, ſeine Mähne 

Wirft rückwärts der Rieſe und wartet 
geipannt. 

Dann brüllt er: Daneben! 

So will ih e8 heben 


| 
| 
| 
| 
| 


ih Fein zitterndes Fliınmer- | 


Und fingen an zu jdrein: 


Dann 
Einn? 


Vas fommt dem da in den 


| 
I 
! 
| 
| 


ver 
| feıter. 


Verkäufer: Ach jage Ihnen, e3 ijt der 
vitaunlichite  arbeitiparende Apparat 
in Markt. Er arbeitet für drei. Wenu 


I|@ie ihn heute faufen, fenern Cie mors 
grea drei Mann aus dem Geicäft. 


Geichäftsinhaber: Machen Sie fich mit 
dem verieufelten Ding binaus. ch bes 
ihäftige außer mir nur zivei Leute und 
will mich nicht jelbit aus meinem Ge- 


ſchäft rauswerfen laſſen. 


Schmeichelhaft. 

Er: Ihr träume⸗ 
riſches Ausſe hen 
entzückt mich. 

Sie: Das kommt 
daher, daß Sie mich 
ſchläfrig chen. 


mact 


teure Rutſch 
bahn. 

Mutier Käferle: E 
Hör auf damit, 
Willie, ſonſt zer— 
reißt du das Ge— 
ſäß, und die Klei-⸗ 
find heut ſo 


D 


Schmeißt doch den Frechling raus! 


Seit wann ſchließt denn die Rednerin 
Die gute Köchin aus? — 


Ich dachte, als ich dieſen Fall 
In meiner Zeitung fand: 

Die Männer ſind doch überall 
Von großem Unverſtand. 


Ich halt's für möglich unbedingt, 
Daß eine Dame heut 

Den Löffel und die Rede ſchwingt 
Mit gleicher Fertigkeit. 


Ich denle dabei nur an mich, 
Und wie's zu Hauſe Brauch. 


Das Ting aus der Höhe mit eigener Denn meine Frau kocht meiſterlich, 


Hand. 


Es ſoll nicht dort hangen! 

Ich will es mir fangen, 

Ich will von den Zwergen nichts 
Glitzerndes ſehn! 

Ich wills ihnen weiſen! 

Ich will es zerſchmeißen, 


Klirr ſoll es in tauſend Kleinſtücke mir 


gehn! 


E3 rannte der Ricfe 

Wild über die Wiefe, 

Ueber Berge und Täler, burd Cümpfe 
und Kot. 

„Sort! Fort mit dem Scheine!” 

Gr brad fi die Beine. 

Ter Mond hängt nodh oben, 
ift tot. 


Zu buchſtäblich. 
„Der neue Barbier iſt ſehr gelehrt, 


ſeine Bemerkungen gingen faſt über mein 


Gehirn.“ 


„Die Barbiere ſprechen gemöhnlich | 


über den Kopf ihrer Kunden bin.“ 


Zeidhen der Beilerung 
„Suten Morgen, Herr Cchmidt, gebt'3 
shrer Frau beijer?” 
„D ja, fie Tann wieder auffiehen und 
n allem mäfeln, ba3 ich tue.“ 


— Man trifft jo häufig Leute, 
— 


der Rieſe 


Und reden — kann ſe auch. 


Sranze aus Berlin, 


— —— — 


Der arme Joſef. 

Ich behandle mit meinen Siebenjäh— 
rigen die Joſefsgeſchichte 
dahin gekommen, wo Joſef den Auf— 
trag von feinem Vater bekommt, ſeine 
Brüder, die ihm ſchon lange nicht wohl 
wollen, zu beiuchen. Nadidem er 
darüber viele Tränen vergofien hat, 
will er doch endlich gehen. 

‚Ih frage: „Was er wohl anzichen 
wird?“ (Und erwarte die Antiwort: den 


und bin bis! 


| 
Ir: . * — 
ne Glückes Schmied?“ 


haben dir Schminke und Puder verhols 
fin 


7 
Die böſen Glänbiger. 
|» „Betrachten Sie den Sonntag als ei— 
nen QTaq der Ruhe?“ 
„Das will id meinen, 
bie 
I 


2 


| Benn Sie je 
fe Gläubiger hätten, twie ich, wiirden 


(ie auch fo denken.“ 


1% EN; f 


“N 
Theaterprinzeffin: „‚Glaubit du an die 
daß jeder 


1 : E . 5 
Wahrheit des Cprichiwortes, 
Koilegin: „Ich denke, au deinem GIüd 


„ 


neuen bunten Rod). EI Zommt aber |" 


die viel mitfühlendere: 


i el „Eine 
dide Hofe.“ 


ganz 


Mutter bat nen Ofterhut, 
Schivefter freut fich ihres, 
Für Vatern ift der alte aut — 
Aus der Beit des echten Viere2. 


| 


’ AAuVER 
Reſignation. 
Der Korkenzieher: „Alles vorbeil“ 
Der Flaſchenöffner: „Ja, wir gehören 
zum alten Eiſen!“ 


Zur Baſeball-Zeit. 
Mars? „Was für 


ein wundeerliches 
Ausſehen die Erde 


jetzt hat!“ 


Frũhjahrsmode. 
Herr Panatella: „Was iſt die neueſte 


Frühjahrsmode, meine Liebe?“ 


Frl. Perfecto: „Straff anliegendes 


Decblatt mit breiter Magenbinde.“ 


— Aus dem Examen. — „Sit die 


Hundeiteuer eine direkte oder- in- 
direfte?" — „Eine indireftel 


MR 


i jelh > nicht 


Ein neues Heilmitiel. 
a A ram 
Strauß: i 
indung, damit bie Erlältung im Kehl» | 





Kra 
Methoden 


Mein verbeffertes Enftem überbelt 
die alte Meife, ftarle Medizin dem 
Magen zuzuführen, mas häufig 
mehr fchadet, al3 gut tut, — umd 
der Erfolg ijt ein ſchnellerer und 
dauernder. 

Dies iſt ſpeziell bei chroniſchen 
und nervöſen Krankheiten der Fall, 
welche den verſchiedenartigen In⸗ 


mir 


feltionen und Verunreinigungen, ges | 


wöhnlich VBlutvergiftungen genannt, 
auzufchreiben find. 

Akute Zuſtände follten fofort, 
wenn behandelt werden, 
wodurch unnötige Schmerzen, Aus⸗ 
gaben und Zeitverluſt 


nern 
mweroen, 


bet 
ber 


Ich behandle ſowohl Männer 
wie Frauen. 


9233 Comer yan 
— LAMMILIII 


Sjäbrigen Erfal 


dethoden ſichern die beſtmöglichen Reſultate in allen Fällen von chro⸗ 
niſchen, Nerben⸗, Blut-, Haut⸗ oder abzehrenden Krankheiten, Rheumatis⸗ 
agenleid 


un; 


ii 


m 


erens, Zebers oder M 
oder eine Echmäche der Augen, Ohr 
Beſucht mich jest und nehmt Euch 
sur Gefundheit zu gelangen. 
und Be 

a: 


x 
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Konfultation und 


DOZTORr WEHEITNEY 


den: 9 borm. bid 8 abends, 
9 vorm, BIS 1 nad. 
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In dent kleinen halbdunklen Zim- 
mer hinter jeiner Schuitermwerfitatt | 
wurde die Leiye tes alten Tobias | 
Meb von der Polizei vorgefunden, | 
par ein zweifellojer Fall von! 
Naubmord. Das zeigten die Spuren | 
ganz deuilih. Wie groß die Beute] 
gewejen, das war nicht mit Des | 
jtimmtheit zu Jagen. Aber cuf jeden | 
Fall grob aenug, um die Begierbe | 
eines der vielen Verbrecher, die im! 
der Nachbarſchaft ihr Weſen trieben, 
erregt zu haben. 

Eine ſorgfältige Unterſuchung hat- 
te ergeben, d ber Täter fih am! 
Mbend vorher Zugang durch) ein Klei= 
H fenſter verſchafft, daß er 
ſich verſteckt und auf die Rückkehr des 
Alien gewartet, der im Laden an der 
Ecke ſi ensmittel gekauft hatte. | 


ẽcke ſich 
[Io 
Yan, 


oe 
v 
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nie Zeute Durch neue und direfte 


Sonntäghoft, Chicago, Sonntag, den 2. Mai 1920. 


alten Tobias, Er näherte fidh | war, fo glüdlih umd frohlodend 
demfelben von der Rücfeite, anftatt | im Schaufelitubl figen jah, und hör- 
bon born. Er hatte Feine bejtimmte | te, wie der leife vor fich Hinzählte: 
Abficht dabei, fondern wollte nur | „Zweitaufend, dreitaufend, fünf- 
erit mal fehen, twie die Dinge lägen | taufend,...”, da Zonnte er’3 nicht 
und ob fein ehemaliger Meilter aud) | länger aushalten in feinem Berjted, 
allein und umgeftört fei, E3 war | E3 war ihm, al3 ob der Alte der 
| binten eine Vretterfenz, und von | Räuber fei, nicht er felbit, als ob 
\dort führte eine madelige Pforte | fi der alte Geizhals an dem Seini- 
\bin an das Sinterfeniter, Dort jtand | gen mäften wolle, 
Jer und ſtarrte vorſichtig hinein. Dem Alten quollen die Nugen aus 
ß |Der Alte hatte Schon Feierabend ge- | dem Kopf, als er fah, wie Klaas, 
4 macht, hatte eben feinen Abendim- | feine Waffe fhiwingend, auf ihn Iog= 
J biß verzehrt und feine Zamıpe ent- | Htiiyzte, und er ftieß einen einzigen 


b 


ehandel 


Kidney Beans 


Kaliforniſche Kidney Bohnen, 


an einen Kunden), zu 


5 Pfd., Paket, 29e 
ut von Auslin-Unterzeng 


Negierungs- 
Ueberihuß; wert 12c das Pfund; auf bem 
zehnten Floor (nicht abgeliefert), 10 Pfund 


Pork K Beans 


Regierungs-Ueberſchuß 


Qualitũt aarantiert, morgen auf dem zehnten 
Floor( nit abgeliefert, 12 Vühfen an einen 


Fr Nr. 3 Größe 59c 
in vollem Schwung 


Host X Store 
STATE MADISON a2 DEARBORN STS 


—if jeht 


—— Tritter Slooer — Mitte —— 


Büchſen für 


vermieden $ 


dingungen für Behandlung tverden fo geftellt, da alle, 
ienite benötigen, ®orteil daraus ziehen Zönnent. 


Nor Better 


‚immer weitergeforfcht, denn die Boli- 


Raubmorde bo an ben Tag kom Wirtin ihn auf die Strahe 


wübrenb der alte Tobias, derichen jeit dem Morde verflojien, uni 


zündet. 
| Klaas ah ihn in dem Stübchen 

herumhantieren. Er konnte nur 
|cinen Teil de Naumes überbliden 

bon feinem Standpuntt aus, aber 
i |jett fah er ihn in die Ede gehen, 
‚ein Stüd der Diele ausheben und 
mit einem augenjcheinlich ſchweren 
Kalten zurüdfommen,. Und nım be. 
obadtete er ibn, wie er den Inhalt 
mit Tofenden Fingern herausnahm, 
wie er dabei murmelte, wie er da3 
Silber, die Golditüde, die großen 
Scheine mit den gelben Rücdijeiten 
behutiam und liebevoll betaftete, wie 
er zählte, twie fein faltiges. hageres 
Seiicht fih dabei verflärte, E3 
mußte eine große Summe fein, ein 
Vermögen, jedenfall3 mehr als 
Klaas in feinem ganzen Zeben nodı 


TERN ER £ 
X 9 
Tr Whitney 
int -Einflang mit den neuzeitlicgen 


en, Natarrh) oder irgend ein Leiden 
en, Naje, Zungen oder de Halfes, 
bor, ohne Aufenthalt auf den Weg 


linterfuhung frei 


422 SS. State Str. 
nahe Van Buren Straße, 


Tab — R 
— — — — — 


— nütte dem alten Hageſtolz, dem al- 
* a „„'ten Geizhals das viele Geld?. Der 
AIR ITFEERRTDATFE | Sedante fchoß Klaas durch) den Kopf 
A Iund lieh ibn nicht wieder los, Sn 
& | ein haar Jahren würde der Alte io 
5 wie ſo tot ſein, und dann würde 
( das viele Geld an zsremde überge- 
)) Ihen, E3 war eine Schande, 

ni Shlieflih rafite jih Klaas auf, 
Eſchlich ſich vorſichtig zur Vorderſeite 
des Häuschens, und wurde nad) 
langem lopfen von dem Alten her—— 
* = ı eingelafien. 

hatten, jo vor, als ob der Mord nur| her auf Maas’ Bitten md Fle— 
von einer und nicht von zwei Perſo-— hen antwortete der harte Alte nur 
nen verübt worden ſein könne, und mit Spott und Sohn. 

fernerhin war die Art und Weiſe, „Schon gut,” fchrie ihm Maag zu 
wie die Bluttat ausgeführt morben| „wir fehen ung noch wieder 
ivar, alfo mit einem, jöhweren Scheit | * * 2% 

Jeuerholz, gar nicht mit den profejr) Mon jenem Abend an hate Saas 
jionellen Gemohnbeiten von „Sauin= | den Alten mit Erbitterung. Aus 


Is Verrüter. 


Altamont. 


Meile: 4 = * en | 
tn” MeGurrin und Patſh de Monk dem beihränkten, harmlofen Men- 


zu vereinbaren, denn Diele zwei „ar=}fchen war ein mahılos 
beitelen“ jteis mit dem Schießeiſen. und von ganzer Seele 
Iroß alledem wurde meiter und! Mordbube geworden 


| Er je$ wieder in jeinem elenden 


erbitterter 
haſſender 


zei hält im Allgemeinen an der An— 


t Zimmer, und rechnete nach, wie lan— 
ſicht feſt, daß ſo oder ſo die meiſten 


ge es noch dauern werde, ehe ſeine 
ſetzen 
ſchmiedete er 
ruhig, behaglich, mit einer gewiſſen 
Wolluſt Pläne, wie er den alten To— 
Es waren ſchon verſchiedene Wo- hias umbringen könne, wie er ſich 
in Beſitz ſeines unermeßlichen Ver— 


men, wenn auch häufig erſt viel ſpä⸗ werde, und zugleich 


2 


3 


als Geizhals in der ganzen Umge- bie ganze Yeit über mar der Name | mögens jeten werde, und wie er 


gend beriüchtigt war, wieder einmal 


jeine Shühe aezählt und fi} an de= jeinziges Mal in Verbindung mit der gemachier N 


ren Andlic geweibei hatte, war ber! 


bon Klaas Anderjen noch nicht ein; Hann aller Sorgen Iedig, wie er ein 


Fan — Mann fein, wie alle Welt 
ı getiungen genannt MOT= in Achtung erweifen "werde, denn 


x 


Tat in bei 


| 


swiichen den Yingern achabt. Was | 


heiferen Schrei aus. Aber niemand 
ternahm diefen, und ein gewaltiger 
Streich hatte ren Grei3 mit gebroches 
nem Schädel hingeftredi, 

* * 


ſind, als jemals vorher. Laßt Euch 


Nachtkleider 


Nachtgewänder aus fleiſchfarbigen Ba- 
tiſte, Yoke mit farbiger Handſtickeret 
oder Nainſook beſetzt, mit nettem 
Spipen-Einfab; _ mie abgebildet; 
der Mai-Berlaufspreis 
zr 

Feine Nainſool-Nachtgewänder, Yoke 
elegant beſetzt mit feinen Spitzen 
und Band⸗-Roſetten, in einer Aus— 
wahl von hübſchen Moden; 
zu 4.95, 3.95 und 2.95 
Bindfor Grepe » Nadtgewänder, 
fchlichte, fleifchfarbene oder fanch 


geitreifte; wert $3; mors 1 95 
. 


Ertra Größe Lingerie 
1.95 
1.79 


Nun war's vorüber. 
ſchehen. 

Hochcufatmend blickte ſich 
um. Das Geld, das ſchöne Gel 
war in ſeinen Taſchen verſtaut, und 
er wollte den Ort der Tat als Sie— 
ger verlaſſen. 

Und da geſchah das Wunderbare, 
das ganz und gar Unerwartete: Es 
ver Klaas, als fei ihm auf einmal 
eine fchwere, eine unmenjchliche Laſt 
aufgebürdet worden. Das Geld war 
lein Schatz mehr, ſondern ein Fluch, 
ein Unding. 

Dumpf und ohne innerliche Bewe⸗ 
gung ſchlich er davon, unbeachtet am 
er nach ſeinem Zimmer zurück. Und 
dann fank er im Stuhl zuſammen, 
und brütete wieder, genau ſo wie er 
über ſeinem Mordplan gebrütet. Nur 
mit dem Unterſchied, daß ſich nun die 
Furcht, der Schrecken in ſein Herz 
ſchlichen. a 

Immermehr ſchlich ſich ein na- 
menloſer und ungreifbarer Dimen| 
ifm ins Herz. Ein Grauen padte 
ihn und ließ iön nit mehr los. 
Ein Grauen vor dem, was er getan, 
tor dem, wa3 nun fommen mülle, 
ein Grauen bor dem Gelde, ein 
Grauen vor der ganzen Welt. 

Er getraute fid faum aus feinem 
Zimmer, Mit äußerfter Borjicht 
jchlich er nachts auf die Straße. E35 
war ihm immer, als folge ihm je: 
mand auf ven Ferjen, als jehe ihm 
jemand über die Achiel, als fei er 
nicht eine Sefunde allein. Dies Ge 
fühl fteigerte fich mit jedem Augen= 
blic, Tieß ihn nicht mehr los, lies 
ihn nicht mehr jchlafen. Und wenn 
er doch auf feinem Stuhl in einen 
dumpfen, quälenden Halbjehlummer 
verfiel, da machte er halb betäubt 
| nieder auf, uyd bie fsurcht peinigte 
ihn, od er fih nit im Schlaf ver- 
raten. 

Mit jedem Tag verfiel er mehr. 
Er wurde bleih und magerte ab, Er 
tar gezwungen, immer über feine 
Schulter zu bliden, ob er nicht ver— 
folgt werde. Gein eigener Schatten 
ſchreckte ihn. 


Es war ge— 


Klaas | 
v | 


2,50 Ertragrüße Grepe Bloomers, 
mweiß oder fleiihfarbig, zu 

52,25 Ertragröße weiße Muslin⸗Un. 
terröde, mit Etiderei garniert.... 

31.25 Exrtragröhe Muslin-Beinfleider, 
mit EStiderei garniert 

$2.50 Grtragröße, Nachtfleider, Elipover oder 

hoher Hal3, mit Etiderei garniert, 1 95 
zu ® 

Grtragröße Envelope Ghemije, mit 
Ctiderei garniert, fpeziell äut...... 

Seide Grepe de Ghine Envelope Chemiſes— 
viele practbolle Faflons, garniert miipl- 
gen, Geornette und farbiger til» 
Ierei, au $3.05 und 

Philippine Nachtlleider und Envelope Che- 
miſes, handgezackt und prachtvoll 
bejtidt; $5 Werte, Momlag au...... 


Yelours und Al 


Der Name de3 Kabrilfanten — t 


* 


men dürft — Werte, d 


Die prachtvollen Plüſche 


bis 10 Yards, mit vielen Stücken der 


Montag — ſeht nach dem Namen 


wünfſchten Farben. Werte von 83 


— 
bis 86.50. Spes. Montag, VD. » 3.50, 


I8c 


1.95 


2.95 
3.85 


835. 000 wert von dem leilend 


eritaunlich niedrigen Preife wurden ermöglicht durch die leichten Webefehler, die hr in 


Breiten 24 bis 54 Boll. Werte von $5.00 bis $15.00 vom Stüd. 


Banmtwollener Mercerieed Damajt 


Für Bezug. und Draberien:Zwede, 50 } 


Zu allererit ift dafür geiorgt worden, daf, angefichts der heutigen Fabrifations -Verhältniffe, in ihm die verfchiedenartigften Sortimente in Chicago borzufinden 
find, und dann it noch weiter gegangen Ivorden, indem er Werte bietet, die wirklich außerordentlich find und Erfparniffe bedeuten, die heute mwilllommener 


durch diefe Heine Cparjamkeitsgefchichte bei Euren Einfäufen für Euren Eommer-Bedarf leiten. 


An Envelope Chemiſes 
a 2 
— Envelope Chemiſe, aus feinem Voile 
gemacht, Mi oder weiß; 
mit Bands aus fchiveren 
Spiten bejeßt, mie Bild, 1.95 
(Envelope Chemife, aus feinem Nain- 
foot gemacht, Vole mit Band aus 
Etiderei bejett, Band Etrap3 über 
den Schultern; wert $1.355 
Montag zu 950 
Muſter Envelope Chemiſe aus weiſtem 
oder fleiſchfarben Batiſte, hübſch be— 


ſtickt, gezackt und Hohls 1 48 
® 


gefäumt; wert $2; Montag 


Uinterrörfe, etc, 


Meihe Unterröde, die Flounce mit Stidereis- 
Nuffle garniert; $2 Werte; Mais 1 48 
berfauföpreis „, * 

Faıch ipinenbeieste Unterröde mit Cambrie 
Underlau, au $1,95, 
aufwärts bi 

Blooners, aus jhwerer Dualität getupfter 
Seco Seide gemacht, Ruffle mit ſchmalem 
Evibentand garniert; wie die Abs 
bildung, au 

BDloomers, aus feinem Catcen, Boile und 
Greve gemadt, gewöhnlih $2,50 
Montag zu :1.95 

— Bloomers, weiß oder roſa, Ruffle 
mit Rand von Spitzen oder Stil⸗ 95€ 


Jee 

Billie Burke Pajamas, mit fanch 
Stitchings garniert, wie Bild 1.95 

Satin Storfett Gover, mit hübicher farbiger 
Ztiderei garniert, wie Abbildung, 95e 
Montag zu 


Der bemerkenswerleſte Einkauf von ſeinen Draperien und Polſter-Damaſts, 


ohair Plufhes von dem Chicago jemals gehört hat: 
en Fabrikanten Amerikas zu elma der Halfte 


Echiter Floor — Etate Ekrabe — 
die etiva3 von feiniten Draperies und Boliterftoffen 


venn ir ibn nur nennen dürften, fo würde jede Rerjon in Chicago, 


versteht, jofort bejchlichen zu uns zu fommen; und fie follten e& auch), wenn die wunderbolliten Werte in einem Nadrzehnt eitvas zu bedeuten haben; benn 


Der Name und die Handelsmarke des Fabrikanten find auf jedem Stük diefer Plüfhfloffe 


Die Plüfchitoffe, in der ganzen Welt berühmt wegen ihres reichen, fehönen Ausjehens? — und au die Damajte find Bier, 
haltigfeit von Mujtern und Farben, daß es ganz unmöglich wäre, ihre Schönheit und Pracht bejchreiben zu mollen. Eine Yusitellung, 
ie Abr in die 


in einer folden Meich» 

die hr nicht verſäu— 
len Sahren fehwwerlich wieder finden werrdet. : 
ie 


x 


aujende bon Mard3 der beljebteiten Stoffe, meiit in den 


hübſchen Streifen-Effelte. 


I1p1t0+ . ⸗ tern rt 
neiien grauen ind Taude 


Schattierin 
Sebt ift Eure Gelegenheit, Cure Möbel oder Euer Antomobil mc zu politern. Die 
den meiſten Fällen aber kaum finden könnt. In Längen bon 2 


6.50, 5.00, 3,50 & 2.50 A, 


VBelvur Bortieren 


Nur 100 in der PBartie, in Rofe, Rofe nd arlin und Mul- 
berch; gewöhnlich $12,50; am Monttg das Sitück 
ee —E 


+ 
+ 


gleichen Farbe und Oxalität, die zufammen pafien. 
Ganz ipeziell für 
de3 Fabrifanten auf jedem Stüd,— Uuswahl zu 


Zoll breit; alle ge— 


2.50 & 1.50 


Mörder über ihm Bergefallen umd jten, trogden: biefer doc ber lehieler Tönne ja jegt ftets- auf feinen ge⸗ 
hatte ben ſchwächlichen Greis mit ei- Schuſtergeſelle geweſen war, der bei füllten Geldbeutel pochen. Er habe 
nem ſcharfkantigen Scheit Feuerholz Tobias Metz in Arbeit geſtanden 


Er hatte eine kleine Summe von 
feinem Raube zu ſich geſteckt, und 


2 


Seidener und Mercerized Damaſt 


Prachtvolle Stoffe, beſonders für DraveryArbeit, bo Koll 


Art ſeidene und Kapock Draperien 


a8 er dem aufaefpeicherten Vorrat |hattee Er war von dem Alten tat= 


c3 ja dazu. Er bildete feine Pläne 
langfam, verwarf diefen und jenen, 


das andere, in ein Stüd Gummis 


breit; Werte bon $7.50 bis $15., 


Miorgen die Dard zu 


‚Hunderte von Narb3_ von diejen brillanten Traverh-Stoffen. 
Die Werte achen bon $3.00 bi3 $6.00; 


in ber Ede entnommen, erjchlagen. | 
mei Haffende Wunden am Hinter: 
‘chf Tiehen bie ganz deutlich erfen- 


| 


I 


nen. Den geöffneten Gelbtaften, aus | 


dem der inhalt geraubt mar, fand 
man am Boden. Aus einem Zeitel, 
ver am Baden de3 Kaiten lag, murbe 
sefchlofien, dat der Raub mindeiten? 
6000 Dollars beiecaen haben mußte, 
«ber auherbem mar Gilbergeld und 
eine Anzahl Goldſtücke dabei geweſen. 


20 


Der alte Tobias Met war Schub: | 


rlider gemeien. Ein mühſeliges 
Handmerf, denn die Gegend mar 
ermfelig, und das baufällige Häus- 
chen, in dem ber Alte wohnte, jtand 
ion Seit über breibig Jahren an 
derfelben Stelle. Da er fein Zu: 
trauen au den Banlen hatte, waren 
die Erjparnifie des Alten ftetS un 
mittelbar bei ihm geblieben, und biete 
Iatiache war befannt. Sie war wohl 
end an 

ſchuld. 

Wer der Dieſe 
Frage wurde nicht nur in der Nach— 
arſchaft, ſondern auch anderwärts 
erörtert. Der einzige Erbe des gei— 
zigen Alten wurde mit einiger Mühe 
ausfindig gemacht. Es war eir 
Nefie, der in Toledo, alſo Hunder 
von Meilen entfernt, wohnte und ſe 
nen Onkel ſeit einer Reihe von Jah— 
ren nicht mehr zu Geſicht bekommen 
hatte. Der Nette, Frant Spannholz, 
tonnte nammetien, dat er zur Zeit 
ner Iat in Toledo aemeien mar. 
sreunde hatte der Alte fait garnicht 

jejfen, und fein Verkehr mit ben 

in beitand eigentlih nur in 
itisem Yuniden, 

Dbmohl der Mord vom Stand 
puntt bes allgemeinen Sntereife 
richt bon großem Selang war, be 
mühte ſich die Polizei doch 
Sträften, den Täter zu 
Aber es gab nur wenig Anhalts— 
punkte. Verd 
lenkte ſich eigentlich nur 
fleine Gruppe bon 
Dieben und ÜEinbrechern, die 
einem ber Blods Hinter dem Häus- 
den zur Zeit wohnten. 
auf ziwei berjelden, „Squinty” Mec- 
Gurrin und Ratiy de Mont, einen 
gebürtigen Sizilianer, der Ichon,Zeit” 
abgedient hatte. Deide waren 
Tage por dem Morde in dem Laden 
des Alten gejeben morben, und beide 


sis 


tın 


u 


war Mörder? 
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Der 
Der 


auf 


auch zeigten nad) der Tat einen über= | 
Auch wollte! 


raſchenden Geldvorrat. 
es den Beiden nicht gelingen, ein ein- 
wandfreies Alibi nachzuweiſen. 
wurden ſie nach Nummer Sicher ge— 
bracht, „auf Verdacht“ hin. Die Zei— 
tungen brachten dann noch mehrere 
Tage lang Notizen über die Beiden, 


und es wurden auch noch einige an⸗ 


ere Kerle, die ſich nicht ausweiſen 
onnten, dingfeſt gemacht. Aber der 
Fall wollte nicht vorwärts kommen. 
Neues Verdachtsmaterial wurde nicht 
zu Tage gefördert. Außerdem kam 
es den zwei Detektivs, die ſich na— 
menilich mit dem Metzfalle beſchäftigt 


ſeinem gewaltſamen Tode 


nach 
ermitteln. | 
acht der Behörden | 11 
eine 
profeſſionellen 
in 


Namentlich; 


am: 


Al⸗ 


ſächlich nur drei Wochen vor dem 
Morde auf den Verdacht hin, etwas 
Zeder geſtohlen und an einen Kon · Cr ging dem Häuschen des Alten 


kurrenten in der nächſten Straße dieſe ganze Zeit nicht zu nahe, Erft 
verkauft zu haben, entlaſſen worden. jetzt tat er dies. | 


I. — 

‚Es hatte dabei einen Wortwehiel| Er führte ſeinen einfachen Plan 
gegeben, und der Alte hatte dem | genau jo aus, wie er ihn fih aus: 
 Bejellen mit der Sauft gedroht. |gedacht. 


Tas tpären nun ja Er Fannte ja die Gavohndeiten, 


und am Ende hatte er feinen Ge- 
danken Elar und feit im Schädel, 


| 23 verdächtige 
Umſtände geweſen, die vielleicht eine 
Verhaftung gerechtfertigt hätten. ganz genau, und auch die Nachbarn. 
Aber Klaas Anderſen, ein Däne von Er näherrte ſich dem Bau wieder 
Geburt, wurde erſtens einmal für von der Rückſeite, und zwar wäh— 
‚einen aan; dummen, blöden Men- |rend der Zeit, da er Tobias ab« 
(ichen gehalien, der einer folder Tat |weiend wuhte, Ere hob das Fen— 
‚wie diefe abjolut unfähig. gewejen |fterden Ieije hinauf, Zletterte hinein, 
‚wäre, Dann aber aud) war Klaas |und ging dann ins Sinterzimmer, 
‚Idhon vor dent Tage des Mordes |fodak ihn niemand von der Straße 
‚verihiwunden, niemand wußte wo⸗ aus hätte fehen fünnen. Dort fuchte 
hin. Man nahın an, daß er inier fich aus dem geipaltenen Holze 
‚einer anderen großen Stadt Arbeit |ein wuchtiges, zackiges Scheit aus. 
gefunden habe. Er probierte es. Ja, es war wuch— 
Das nahm man an. Es 
aber nicht ſo. Verfolgen wir ein— nem Verſteck, hinter einem Vorhang 
mald die Spuren von Klaas Ander: | 


ſen feit dem Abend, an dem er von Bon da aus Fonnte er fein Opfer 
‚dem alten Tobias aus dem Sauie 


bon hinten beichleichen und überfal. 
jnejagt wurde, Freilich war er ein!len. Er wollte die Art des Weber- 
Menſch bon ſehr beſchränktem Verr- falls von den Umſtänden abhängen 
ſtande, den der alte Schuſter gerade laſſen. 

aus dem Grunde in Arbeit genom- | Und ſo wurde auch die Tat von 
men hatte, weil er ſich mit Recht ihm ausgeführt. Als er den Alien 
‚tagte, da ßer wohlfeil ſein werde. mit ſeinem Kaſten, in dem ſeinSchatz 
Aber zu dumm, um eine Mordtat — — 
zu begehen, war Klaas denn doch 
nicht. Zudem begünſtigten die Um— 
Bm geradezu die Begehung der | 
Tat. 
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Der alte Tı war zortig ge- 

A war zornig ge— 
weſen, als er ſeinen Geſellen gehen 
‚ließ, und er hatte diejem fogar mit 
‚serhaftung wegen des Unterjchleifg i 
‚bon einem Teil des ihm anvertrau- | 
ten Soders gedroht. Per Verluit! 
jedes Bennvs fchmerzte den alten 
Geizhal3 bitter, und er belegte Mana | 


* % 


han 
Li 


9— 


644 North Ave., Chieago, IIl. 
Telebhon Lincoln 359. 


Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bis mittag. 


afaı 


mit Ihlimmen Namen, | 
aa ging. Er hatte mehrere | 
Monate für Meß zu einem wahren | 
Yungerlohn geihafit, und als er! 
‚ging hatte er, troß des Kleinen Dieb- | 
ſtahls an Leder, nur wenige Dol- | 
lars erſpartes Geld in der Taſche. 
‚In ſtummem Grimme ſaß er meh. | 
tete Zage in feinem ichäbigen Koft- | 
yaus und grübelte über das ihm | 
vermeintlich angeiane Unredit nad)., | 
„ce mehr er fann, defto mehr auch 
brütete er Rache. Aber Klaas wuß⸗ 
te, daß er dem Alten auf offenem | 
ssege nicht3 anhaben konnte, Der! 
hätte feine Drohung fonit wahr ge- | 
macht und ihn einſtecken laſſen. Er 
grübelte nach, und fand nichts. Mitt. 
‚lerweile verging die Zeit und fein! 
Geld ging auf die Neige, m 
‚ Punger tut meh. Klaas entichloß | 
ſich, bei ſeinem alten Arbeitgeber 
wieder vorzuſprerchen. Vielleicht 
würde der ihm etwas Geld Yeihen 
|oder Ihenfen. Er hatte gehört, dat 
‚der Alte große Schäte habe. Klaas 
Hi fih eines Abends beim Däm- 
merlit nad dem Häuschen bes 


4 


— — Bar oder auf 
En gt 


Nbzahlung, Alte 
Mafdinen mer» 
den in Zaufh 

MR nenommen. Ma- 
HR ichinen von $35 
J bis 8275 ſtets 
J auf Lager. Das 
J arößte Lager von 
Victor und Co⸗ 
Iumbia Schall⸗ 
platten in Deuts 
ſcher, ſchweizeri⸗ 
A ſcer, ungariſcher 
fund ſferbiſcher 
Sprache — wie 
auch in böbmti«- 
ſchen NKavpellen 
und talteniisen Opern. 
Terlangen Eie unieren freien Katalog. 
Poitbeftellungen werden pünttlih aus 
— geführt. 

Maſchinen werden in der Stadt noch 

am ſelben Tage abgeliefert. Außerhalb 

ber Stadt per Erpreh Co. zugeſandt. 

Nceparatuten von allen Madarten von 

Diajhinen werden angenommen. 

Neue Einger-Nähmaihinen ftetd auf 

Lager, Gegen Bar oder Abzahlungen, 


| 


* 


* 


die Zeiteinteilung des alten Tobias | 


war |tig genug. Danır ging er nadı fei- | 


der die Kleider des Alten verbarg. | 


1. Schlesinger | 


tuch gewidelt, hatte er an einem fis 
heren Plaß vergraben, Aber jet 
rei,te ihn der Dejig be3 Geldes nicht 
mehr. Er frijtete fein Leben viel» 
mehr mit der einfachiten Nahrung, 
und hatte Efel feldit vor diefem We 
Inigen, 
| Uber e& mwurbe fchlimmer. Denn 
‚eines Tages, als er im bichteiten Ge | 
|wühl langfam durch eine Straße) 
ging, da fah er plößlich einen Men | 
| hen neben jich, deffen ftechender ara | 
Imöhnifcher, beobachtender Blick ſich 
auf ſein bleiches Antlih heftede. Und 
bon jener Stunde an folgte dieſer 
Mann — ein Detektiv, der nur noch 
mehr Beweiſe gegen ihn ſammle, wie 
er ſich ſagte, — ihm auf Schritt und 
Tritt. Glaubie er ihn endlich einmal 
— zu haben, ſo brauchte er ſich 
nur umzuſchauen, und da ſah er 
ihn ſchon wideer —denſelben ſtechen— 
den Blick, denſelben grauen Filzhut, 
denſelben Knebelbart. 

Klaas war dem Wahnſinn nahe. 
Und die Furcht ſchüttelte ihn Tag 
und Nacht, ſodaß ſeine Zähne u Kleideritoffe, die für die Not« 
perten. leidenden im alten Baterlande fertig 

„sc made der Sade ein Ende.” | zu ftellen find. Wir fammeln eben- 

Er ging hinaus ' vor die Stadt, | fall8 Gelder ımo getragene Stleider. 
nach der Stelle, wo fein Schaf be! Gelder werden entgegengenommen 
Ioraben mar, und da fchoß er fich | von Herrn Um. Franz, Frau Kath. 
eine Kugel ins Herz. Auf einem Zet-| Rahn und Frau NAuguite Richter. 
Itel hatte er genau verzeichnet, wie! Iceden Mittwoh Fommen Frauen 
|und warum er fich umbringe, 
| * * * 

Als der tote Klaas gefunden wur— 
de und die Polizei auch den Zettel 
ſand, worin der Selbſtmörder 


den; prachtvolle Farben. 


Echte Wolle-Tapeitrh, fo hnavp in dieſer 
815. 00 bis 520. 90. Epeziell am Montag, d 


17.50. 14.50, 11.50 


| 


Terte don $6.00 bi3 $10.00, 


Ans evangeliihen Gemein: 
den von Chicago und 
Umgegend. 
rt 


Immanueldgemeinde, 70. Str. und Mi» 
chigan Ave. Paſtor J. Bollens. 


Der Frauenverein bewilligte 825 


444444 


| | 


|die dann verbadt von hier ab» 
Igeichieft werden. Der Frauenverein 
| beiwilligte $10 für die Stadtmiffion. 
fh) Im Männerverein redete Kerr 
ſelbſt des Mordes bezichtigte, da Paſtor Voeks von Blue Island über 
gab's allgemeines Erſtaunen, denn „Die Deutſchamerikaner im Revolu— 
an Klaas Anderſen hatte kein Menſch tionskriege.“ er Männerverein 
gedacht, aber auch niemand. Der war veranſtaltet am 26. 27. und 28. 

o etwas zu Mai eine Unterhaltung. 


ja viel zu dumm, um f 

‚tun, hieß e2. Und e3 gibt heute noch | Friedensgemeinde, Vie Island. Paitor 
| Menicen, die feiner Selbjtanklage 3. E. Voeig, Blue Island, 
nicht Glauben ſchenken wollen. In den Frauenverein wurden ein— 
| Die zmei Gauner aber, „Sauinty“ |geführt: Friederide Voegle, Lilly 
ı McOurrin und Patjy de Mont, wa=!Voeale ımd Maria Egan. Die 
ıren froh, daß bie Sache jo gefommen | Anabenklaije ton Frl. Lucy Hoeder 
mar. Denn fie hatten ihre Haft auf |gab ein jhönes Supper. Bei unferer 


— 
18 
ne 


bloßen Verdacht hin gründlich ſatt Reunionsfeier waren zweihundert. 
bekommen, und ſehnten ſich danach, undzehn junge Leute da, die früher 
wieder einmal ein gutes Stück pro⸗ in unſerer Kirche konfirmiert wor⸗— 
felftonelle Arbeit zu tun. den waren. PVierhundert Berionen 





—— —* ganze Zeit über nicht | red Stellum hielt eine Anfprache, 
auf : aa3 nderien, ondern auf Erſte Ev. Valmer Square Gemeinde 
— 2* —* — — | Palmer Square. Baftor Louis Goebel. 
ıgefahnbet und Derbacht gehabt Hatte, | Die nädite Abendmahlsfeier findet 
io 


Br als er bie Geſchichte von Klaas | Riingiten, den 29. Mai, statt. In 
tie 


: ; \unierem Kirbaufonds befinden fi 
ze Tomi, ie Silje iO. In Die Gemeinde 
Momit — A hat gliedſchaft wurden aufgenommen: 

ganz Be !Serr und Frau M, Rutledge, Herr 

ner ‚und Frau Cha. Bell, Herr Charles 
„— Boahaft. — Herr: „Was für Bell, Fräulein Lilien und Violt 
‚ein herrliches Gerik Sie haben, mein Bell, Grau Nelfe, Herr von Lanpi, 
Fräulein! —— Dame: „Ach, Sie Frau Rebſamen. Die Verſammlung 
ſchmeicheln!“ — Herr: „Gewiß nicht des Kirchenrates findet von jetzt an 
— ich bewundere nur die wirklich am erſten Montage jeden Monats 
vortreffliche Arbeit!“ ſtatt. Eine Mädchenbibelklaſſe wurde 
organiſiert, deren Präſidentin Frau 


Leſet die Abendpoſt. nun zone ein le 


die 


———e 0 ——— 


9.75 7.75 0.75 3.75 & 4,75 
Seidene und Mercerized Velours 


Velours für alle Amwede find in diefer aroien Partie an fin- 
Werte don $5.00 bis $12.50. Ward au 


9.50, 7.50, 6.50, 4.50 & 3.50 


Wollene Tapeſtrien 


Schwere Verdure Tapeſtrien 


Ausſchließlich ſur Bezugzwecke gemacht: prachtvolle Farben. 
Morgen die Yard zu 


17.50, 6.50, 4.75 & 3.50 


t 
+ 
+ 
# 
t 


+ 

t 
+ 
+ 


. 


+ 


zufammen, um Stleiber auszubeljern, 


Der Deteftiv mit dem grauen Hut wohnten der Reunionsfeier bei, Serr | 


fveziell, au, die Yard 9 


Schlichter 50-zölliger Madras 


Für Seiten-Draves. in gewünſchten Farben; reauläre 8200 


— V — 


ſpeziellen Preis von, die Vard 


Taffeta und Seide⸗-Poplin 


Kauft Eure Seidegardinen und Decen iest hier. Siex Und 


die gewöhnlichen 82.50 bis $4.50 2.50; = 00 & 1 50 
” 


Qualitäten; Yard zu » 
Hunderte von Neitern — 

<iihe voll von den begehrteiten urzen Längen von praditvol- 
len Rlüfhen. Seide-Belours und Seidedamaft, alle für Draperie 
oder Bezug-Zmwede paffend. In vielen Fällen find gleihe Etüde 
bordanden; die Uuswahl ift fo aroß, bat jeder Bedarf befriedigt 
werden Ian. Längen bariieren bon % bi3 5 Yardd,. Die 
Werte find Bi zu $20.00. Am Montag die LAus— 
wahl, zu, per Yard $15.00 und abwärts bis 


Saifon, Werte von 
ie Yard zu 


& 9.50 


— 
m 
pi 
- 
re 
-_ 
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in, Lida Walker; 
Evelyn Breigle; Schaßmetiterin, | 
Selen Gocdel,. Im Männerverein | 
| hielt Herr Sarry 2.Fogleman einen | 
Iintereffanten Bortrag. Yünf neue 
Mitglieder wurden in den Verein | 
aufgenommen. Der ——— 
nahm die Damen Bell, Bent, | 
\Maager und Uber als Mitglieder | 
auf. Frau Sulia Thomas don der 
Seildarmee hielt einen lehrreichen 
Vortrag über ihre Arbeit, und Frau 
Schulthei3 trug herrliche Xieder vor, 
" ephandgemeinde, N. Karlov und Wa- 
banjia Ave, Paſtor B. E. Ott. 

Um Himmelfahrtfeit, den 13. 
Mai, wird abends adjt Uhr Gottes: | 
dient gehalten. Die Beamten und | 
Lehrer der Sonntagichule bereiteten 
der fonfirmierten Klajie 1920 einen 
Ihönen Empfang. 
Dreieiniafeitsgemeinde, W. 22. Blace 
und S. Robey Str, Baftor Jul. Kirder. 

ALS Delegat zur Diitriktstonferenz 
der ebangeliihen Synode wurde 
|Serr Ernit Eggert gewählt, als 
| Stellvertreier die Herren Guſtav 
Huebner, Mbert Bromann und 
Chas. Horit. Unfer Sugendvereins: | 


Sefretärin, 


| 


— — — — * 
| 
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— ® Be . 
Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, weldje die Gejundheit zerkären?. 


Wenn dem ſo ilt, ſo ſchuldet Ihr es Eu felbft, Eurer Kamilie 
und Eurem fünftigen Glüd, fofort einen zuverläfftgen Epeszialiften 
zu fonfultieren. Vernagläffigung tft getähtliger als Kranfheit, €3 
mag eine ein’ade Aufgabe fein, Eu jept zu belfen, aber wenn Yhr 
Eu felbft vernagläfftet und Eu nicht jet richtig behandeln Laßt, 
fan Euer Leiden unbeilbar werden und Ihe mögt Eueg ganzes 
Göriges Leben zuinieren, 

Seit mehr als 20 Jahren Habe I die Arztlide Prazis In ehren. 
Batter Weife auzgeübt und Niemand lebt, der mahrheitögemäß fagen 
ların, das ich je ein Berfureden gab, das ih nicht hielt. Da id bie 
birelte Behandiung2weille anwende, gelangt meine Wranet birelt 
um Eise der Krankheit, ohne in ben Magen au lommen und bie 

erdauung zu ftören, 

084 berfpreie keine unmögligen Kuren, ih verwende einfach bie buch jahrelange Erfah: 
eung erlangten KKenntnife in ehren» und gewilfenhafter Weife, 

Wenn Shr erfhöpft und eiend feid, wenn Ener Kräftesuftand End) ohne bie Energie geel: 
fen hat, Eud) der Unnehmlichieiten ded Lebens zu erfreuen; wenn She jened Gerkhf wollftän- 
Biner Nicdergefglagenheit hast, die Euch da3 Leben al8 fanın Ichenswert eriheinen (äht — 
ganz glei, wad Euren Buitand veridntder Kat, fommt and fpredht darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


4 Behandle Bint-, Hant-, nerväfe und hronifdhe Kranfyeiten, Krampfadern, Wafferörädhe, 
Sarıt- und proftatiihe Siärungen, Blafen-, Nieren» und Leberlciden, fpezifiiher Natarrh, Hi 
worrhoiden und Fiſieln. HH habe eine der feiniten X-Strahlen-Diafıhinen in Guicage, Hi 
folttet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuhung mit Eu vornchmen Iniiem, Läbt Ener Biui 
edenfall3 von mis unterfnhen. Konfultation frei, . 


Dr. GILL, Spezialist, 


Biveliee 9 W. Randolph Str. Zwei Türen wetlid 


Bioor Son State Gira 
Eoreältunden: 9 derm. bis 8 abend3; Eonntags unb Yelertags von 10 vorm. bis 1 uno 


19T miinn® 


Im Lagerhaus gelaſſen 


Freigegeben. 


Diamond Epige und 
eine Auswahl bon 24 


' 


Ein neuer Teppidi wurde in den | 
as. Horſt. Unſer Jug Treppenhallen der Kirche angeſchafft 
Feſt, ſowie die Familien-Reunion und der Heizapparat des Pfarr⸗ 
am 22. April war ſehr gut beſucht. hauſes wird verbeſſert werden. Am 
Frau Marion Stoughton hielt einen Himmelfahrtsfeſt, Donnerstag, den 
Vortrag über die deutſche Kinder. 13. Mai, findet der Gottesdienſt 
hilfe; es wurden 870 für die not- abends um acht Uhr ſtatt. Am 
leidenden Kinder des alten Vater- Pfingſtſonntag, den 23. Mai, iſt 
landes abgeſchickt. Abendmahlsfeier. 
Philippusgemeinde, W. 36. Str. und Paſtorenvereine von Chicago und Um— 
Seeley Ave. Paſtor Aus. Fleer. gegend. 

Die Gemeinde zahlte 8500 an Herr Dr. J. Lueder hi 
N jielt am 
ihrer Kicheniguld ad. Am Mitt Montag, den 26. April, einen ge- 
tod), den 19, Mat, nachmittags und diegenen Vortrag über das Send- 
abends, findet das Maifeft unſeres ſchreiben an die Gemeinde zu 
Frauenvereins ſtatt, woran die Ephefus; die Fortſehung folgt am 
ganze Gemeinde teilnimmt. 31. Mai mit einem Vortrag über 
Zionsgemeinde, S. Aſhland Ave. und das Sendſchreiben an die Gemeinde 

Haſtings Str. Paſtor C. A. Koenig. zu Laodicea, nach der Offenbarung 

Herr H. H. Ziemſen wurde als Johannes. Die im Oktober dieſes 
Delegat zu der im Juni in Minier Jahres ſtattfindende allgemeine 
ſtattfindenden Diſtriktskdnferenz der Kollekte, welche eine Million er— 
Synode erwählt. Die Konititution |geben fol, wurde eingehend be— 
der Gemeinde wird verändert wer- |fprochen. 
den, mozu ein Stomite ernannt | 
wurde, beitehend aus dem Baltor in s 
und den Serren Anwälten Frank | Borzüglide erfte Hnpothehen 
Oswald und Paul König. Die] * Wer fein Örimdeigentum ver- | u 54% und 0% Binfen (ei m uud, | 
Gehälter des Kirchendieners, der —— kn —* ſeinen A.Holinger &Co.(Ine.) 
DOrganiitin und des Paftors wurden | Ziwed durch eine Slleine Anzeige in | zumser Ertange Didg.. 11 ©, de 


mie neu, 

für $42, 

garantiert, 

andere Vargaing, 
haben ebenfalls einige 
ber pradtvolliten, mos 
bernften Parlor &uites, 
Müffen_ gefehen werden, 
um Er. sefhätt zu 
werben. Liberty Bonds 
alzevtiert. freie Ahliefe- 
rung. Nah außerhalb 
C. O. D, verjandt. — 


Unterſuchung erlaubt. 


Western Purniture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chieago, Hl. 
Offen bon % bis 9 abendd, Eonntana 10—4 
ap30frfonmolmt 


| 


Zu Geld zu verleihen 


aut Brundetgentum au dem gfnftigftem 
Bedingungen. 


EN. König. 


=— "1-9 t 


in anerf 





Vergnüguugs - Wenweiſer. 


Deutfäes Ibenter, Bu nt 
eute nachmittag und heute "Br ıder 
Straubinger”. 
udttortum, — „Xobe Role ot Ehin 
aditone. — „Golden Days“. 
ans Grand. — Bel come Stranger 
tal, — „Xbe, mode I Zagabond“, 
„Rear mee*. 
„Forever Afterꝰ. 
„be einceibe cart Shop”, 
‚sHabrie Stiel . 


Verlangt: Männer und Sinaben 
(Aingeigen unter diefer Hubril 2c dad Wort.) | 


. 


| 


ib 


Berlauat: Männer, um in Marit- 
"| Departement zu arbeiten: guter 
Lohn. 
Ygar Brovijion &n, 


ZION. Green Sir. 


® 
‘ 


ee m 
- 


the RN 


-NEEOAUEME 


it us an Ds 


Sirt im “be "Simoutir . 
Ronzer! 


en 


Ave. 


und 
tn 55 rih — 
ae und Eonmtag — * Kongert. 


— — — — — 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer nnd Anaden | 
(Angeinen unter diefer Mubril_2c dad Mont.) | 


— 


jter Lohn bezahlt. 
Agar Broviiion En, 
3ION. Green Er. 


— 


Verlugt: 
Nachzufragen bei Mr. 
Harmony Cafeteria, : 
born Str. 


Kaplan, The! : 
21 ©, Tear- nn ikrer freien Zeit; nur auf 
| Kommifjion. Wegen näherer Auskunft 
hreibt an The Abendpoft Co., Circnla- 
__80 t108 fion Dept., 223 W, Waihington Str. 
> Galvanizers, 1 Bidler, | 
ir mittleren zu; 
für leichte Fabrikarbeit; Deutſche bevor: 
zugt. Nadızufragen von 7 une morgens | 
bis 4:30 Uhr abends in der Emplonment | — 


Office, Illinois Malleable Iron Go., 
1809 Tivericy Parkway. fefafon 


Berlangt: Michrere gute te Gärtner. 
Guter Koh, Ätetige Arbeit. Waldheim 
Gemetern, Foreſt Park. Metropolitan 
Hohbahn, Garfield Brandy bis zum 


Endpunft der Linie. fafomodi 


"Ferlangt: Griahrene Stod Reepers | 
für Wholejale Clothing Arbeit, 
Arbeit, guter Lohn. 


Berlangt: 
mehrere Männer 


Mehrere Schuhmacher, in nnierer 
Schuhreparatur - - Werkitätte; guter 
Lohn, ſtetige Arbeit. Nachzufragen 
| in der Office des Snperintendenten, 
* Stockwerk. 


Boſton Store. 
felon! 


7 Fifd- Nette — 


Nachzufragen Mayer | Trammel:Neten, Gill-Netzen, Hoop⸗ 

Bros., 501 Franklin tr. jaio | Neben, Seines ete. = un gute 

——— —— >r —— für den rechten Mann. F. 
Berlangt: Geſchirrwaſcher: guter 

Lohn und ſtetige Arbeit. New Vork die. A Lederle K Co., 1850 Elſton * 


ſtaurant, 14 S. Clark Str. epiwne 335 die 


Berlangt: Zanitorhelfer; $50 den 
Monat, Zimmer und Moit. 443 Bel- 
mont Avenue. aſo 


"erlangt: Teamiters für Kohlen» und 
Baumaterialien: Yard, stetige Arbeit. 
Henry Frert Sons, 3135 Belmont Ave. | 
fafonmo | 
Berlangt: Trei Iedige Männer für 
Hausarbeit. Nadızufragen im Alcrian 
Bros. Hoipital, 1200 Velden Avenue. 
fafonmo 
" Berlangt: : Küdenmann, turze Stun⸗ 
den nnd guter Lohn. „Red Star Inn“, 
1528 N. Glart < Etr. fafomo | _ 


Berlangt: Gärtner für Topipflanzen: 
guter Lob und ftetige Arbeit. Dedhslin, 
4911 W. Duiney Str. fonmodi 


Verlangt: Benh Mann, ebenfalls 
Smoter und Goofer für Wuritfabrif, — 


7 747 W. 39. Strafe, Ede Halited. 


as 
nn 
-. 


" Berlangt: Zweiter Koch. 
Woche. Keine —A 
nach Mt S 
rerta 60.,2 2 

vVerlan t 
ıfer8, 


> 


7%. Randolph Str. 
Wurſt-Stopfer und Lin» 


Hehel&6H, 
1743 Larrabee Eir. 

oHapitot 

Verlangt: Männer für Drehbankar— 
beit in kleiner Werkſtatt; ftetige Beidhäf- 
|tigune; 50 Gent3 die Stunde und mechr, 

Webiter Ave., nahe Eliton Ave. 

frfaion 

Berlangt: Arbeiter für Strangfärbe— 
rei. Phoenix Dye Works, 1963 South» 
port Avenue. 2TapımE 


Rerlangt: Starter Dann, williger und 
harter Arbeiter. Arbeitszeit 1 Uhr mit- 
tags bis 10 Uhr abends oder nur von >| 


' his 10 abends. Guter Lohn, 
Berlangt: Junge, der Zeichnen. Tann, Buritan Malt Ex tr act En, 


um das Graveurgeihäft zu erlernen. — 31 R. Market Str., 3. Floor. 


2633 W. Safe Str. __[OOO’ erlangt: Uufgemedter Tunge, 

Berlangt: Ein anftändiger, aufgewer- | Ausgänge gu beforgen, gute Zukunft. — 
ter Mann, num im Gheding Room gu | Elliott Co., SO Eaft South Water Str. | 
helfen. Leidjte Arbeit und guter Lo. 
Kunftabter Brns,, 224 8. Franklin She. | 
&de Quinch. 


— 
Berlangt: Ein tüchtiger Vacker für 
Expreßz · and Varcel Poſt Pakete, ſtetige 
Stellung und guter Lohn in Wholeſale 
Dry Goods Haus. Kunſtadter Bros., 
224 So. Franklin Str., Ecke Quincy. 
foıne 
Berlangt: Mann Nann für allgemeine Ke- 
Yaraturarbeit in Gärtnereis ftetige Ar- 
beit und guter Lohn. Dchslin, A911 W. 
Dsincy Str, 


Berlangt: Männer, $5 per Tag, ite- 
tige Arbeit, Seifenfabrif, 1319 Weit 22 


wis 


Klace, 2 Blod3 3 weftlich bi bon Racine Ave. 


Berlangt: 3 gute ) gute VBarn-Lente und 2 
gute Dairn Männer, müfien ichnelle, ite= 


r 


. Halften Str, 
do ⸗on 
Verlangt: Nelterer Mann für Borter- 
arbeit, 4800 %. Clark Str. 2SapiwZ | 
_ Verlangt: Viann für allgemeine Ar- 
beit in Wuritjabrif, 1215 ©. Halited 
‚Strafe. do —ſon 
Verlangt: 


Wurſtfabrik. 1215 S 


nahe Lincoln 


a ee De mit der Shreibmafhine | 
wilienhait, ehrlich, 
mus fonell venten fönnen, Die Gchreibarbeit 
praftifher Berlüufer auszubilden, Guter Ans 
Ontario Str. Einzelheiten. Nicht perfönlich ———— 
ſchäftigung und guter Lohn. Rerfönlich |, „Serlangt: Sausır 
Waſchen und Ruten, die Mutomobile 


6211 ©. Racine Ave. ? 
| Berlangt: junger Viann, der allırat 
fonmodt | arbeiten lann. So münfde einen 
Mann im Ulter bon 20 bi& 25 Jabre, der ge! 
pafien un d bor allem arbeit3willig und aufges | 
wedt iit, Darf fein Eilade derftontrolubr fein; | 
ift nur Nebenfadie, der Unfang zu eiwas Bel 
ferem, Er mwird Gelegenheit haben, fih als 
d willige Arbeiter fein. $35 die | fanaslohn. 
—* —J—— Dairy a „ 10 ®. die Etelle ausfüllen Lönnt, fchreibt mir bolle 
2. zus ; yor benachrichtigt feid. U. Froehlich 
Verlangt: Eiſenarbeiter; ſtetige Be— 138 N, Bearborn Cir. 
Hausmann in mittleren 
ür eine Pribat-Garaae, 
vorzuipreden in den Garden City Iron , 2 
Worts, 2140 S. Aſhland Ave. ſon — mi | Garage fauber zu halten und Heizung au I 


be⸗ 
— gen ete. Dauernde Stellung 
Verlangt: Vormann ut Gew und 9 uiterges | 9 Mann. Muß ſauber, willig und zuve 
(hält. Guter Lohn, Kemper Bros, Co., 1563 | 1ä fig fein und gule NRejerenzen babe, 
. Halited Etr. |ba ılt $SU per Monat und Zimmer in der Gars | 
— Siwei Sanders | an Diet Sandi bi 


ver lage. ! 
Mafhinen. 114 Weit Enperior Er. _ fomubi 17. WB, &. Bomwer, 1440 N, 
Berlangt: Gin 


’ 97 

berbeirateteer Mann güe | it der Mllen. fafo 
Stalle und Weldarbeit. Habe 4-Zinimer Cot« | Berlangt: Verfäufer. Nusgezeichnete Gele» 
tage. "Whone: Kildare 35. | Set au ‚groben en für Mann 
nf ı mit Promotion 8 er Verkaufs-Erfahrungen, 

verla n Guter Qundiman für Dinner zit — 
toben: gute Gelegenheit für Mann, das Ger in unfere Scafe Ländereien zu ofierireren. — 

fhäft zu übernehmen. 6759 ©. Hallted Eir | Urban & ZTanfersich, 105 DB. Monroe Etr. 


67 

ee Tap, difrfon,ähte | 
y ı oh 95 bis $40 di ie _ 
Verlangt: Carpenter. Nohn $25 i der arm, 


= penter-Helfer. 544 
Woche. Sowie Karpent I bezahle $5 


44. 
Sawyer Ave. Peter Bott, . 


State Etr., Garage, 


"Berlangt: Ein Mann auf 
etwas dom flügen verſteht; 


gebe NMoft und Simmer, 


3, 
- 
m 

©. 


züchtigen, Taufmänn, gc- | 


. Adrefiiert: M. 
ding, Tetroit, Mi 
: erlangt: 3° 3 Rorters 
D iverfen ° Tarfwar. 
Verlangt: 
<bop. 501 
Verlanat: 


nabe Chicago, 
| tbenberg, 


. Roppe, 507 — 
"und 1 Jireman. 1301 
fonmo 

und Counter Dann fr Coffee 
t. Clarf Etr. onmo 
TgFarmarbeter. Stetige ige Arbeit, 

Phone: Sandale 58. * 

Lemont, Ill. 


R. F. D. 
— 
Dann als Rader für 
Weſt Superior Straße. 
ſomodi 
: Erffer Alafie Edı Eduhmader; guter 
Arbeit. Tony Ries, 7048 No, 


fafomo 


RX. 
str 
O. 


Y 


a 


⸗ 


N 
_fafon 
Berlangt: Seller "rot ud Biscuits. | Havenna, Michigan mifrfo 
Zagarbeit. 5224 Afbland Ave. faio ee Berireir —— E— 

— — — lang zertreter zum Vertriebe gut abge: ! 
Verlanat: Erfahrener Hausmann, _ Guter | benden. Mrtilel3 auf eigene Redinung und ger | 
Lohn. 1386 WM, Randolph Etr, Tel, Hayımars \winnbringender Bafis, 
let 2003, fafonme | leiten, neues Feld, 
PRerlangt: Bw Zar torbelfer, $100 — bildeten 
Wohnung zum Anfang. Auch ein Mann, um |! fichert, 
Fußböden zu waren, viel Arbett. Midert Fu 93. | 
bateau YIpartments, 803 Sheridan Road, Gt 
Xtrocbiwah. ih BARON fafon 
Berlangt: Chuhmader auf Reparatur, — 
Room 1432 Maionic_Igmplie, fafon 
Verlanat: "Junge mit Erfahru ing in Biderei, 
1509 Yarrabee Bone: Lincoln 6942. 
fafon | 
Berlangt: Männer für Schraubitodarbeit, 
zum eilen an Dies und Xools, ftetig. 
gabe des Alters, Lohn und Erfahrung um 
Adx. 9 533_\ Nbendpoft. 
Berlangt: 2200 Xincoln 


Rerlanat: Sleißiger 
Imaitınz | | Shiping Room, 114 
Advenu>, 

En — Verlangt 

Stali, Nordfelle. Lohn, ſtelige 
erſon Str. fafoma Clart St Str. 


gute Bezahlun 1q Berlangt: "Zunge, : Büdergeiäft au erlernen; 
und ein Bimmer. — | Tagarbeit. 1314 Wrigbtwood Abe. fafomo 
aforımo „ Verlangt: Ma s 


Mann, um Hallen reinzumaden. 

r, Stetige Gtell ung für guten Sober Lohn, gute Bebandlung. 1651 Belmont 
Noom 416, m ne Ape,, Ede Ranlina Etr, fafon 

maliv: Verlangt: Guter Io Mi 
innen — rt Janitor für IAFlat⸗ Ge⸗ 
ee — Fitter — bäude, der mit alleriei Arbeit im — ber⸗ 
it; ‚ 491,. Etunden, se trauf if, N f 
Far fefonmo ist. Nachzu ragen bei Dr. E. Boehm, 
Verlangt: 


Porter. 
Verlangt: Nagim nn 
Nachzufraägen 
Verlangt: Santierbefe: 

tür den richtigen Manr 

5041 N. Hobey Str ahe, 
erlangt: Tinner 
Mann; In nenarbeit. 
Dearborn Eir, 


gi — 2575 Emerald ald AÄbe. _fafon 
Gelhidter Mi Tanne: 


Manı * für Urbeit in | g erlangt: - Mann {i un 
N : tann für allgemeine Zabril: | 
Mafhinemverlitatt. Sromn Dhe & Tool „‚larbeit, f 
555 Meit Monroe Cir.. 4, Er —* —— letig und guter Lohn. —— 
"Berlangt: Öolnarbeiter für Wagenarbett. Zu Y 5 ARE m Co 
erfragen: ) Verlangt: Carpenter, 3445 N, Hoyne be, 


be Parmelee Eo,, 731 WM, Adams | — — — 
Etr fafomo »erlangt: Ungeläbr 50 gute beufihe uno 
öfterreichticge Urbeiter, Etetige Arbeit daB 
»cerlangt: Dann zum bartenden und fd | aanze & Sahr, Lohn 46c die Etunde und aufe 
Dorterarbeit; guter Zobn. 2600 S. Kedzte | märts, Anlage in Hammond, Ind. Mdr.: T 
Apenue. fafomo | dr} %ihendbolt 14jn*z |! 
erlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit _Rerlangt: StusNodh; 830 wonentlid: 
ud Günge zu beiorgen; $20. Electric Rotary | — — eg er: Ilm 
Mabine, 40 Co. Clinton Str. „1fafon | mony Cafeteria, 27 Handoiph Er 
— Mr I... 19 » Medaniler, 29apiimz 
nner, die ihre Arbeit richtig machen; teine Verlangt: Ufiemblerd, mit © 
' tiabrung® im 
anberen brauden — — achzufra⸗ veng Lathe und Drill Breß; gute Gelegenheit 
gen: Mafhington $ sarf Auto Repair Morts, | für fompetente Männer; ftetige Stellen; gute 
4320 Cottage je Grobe Abe. frf fafont | Sirbeitnerhältniffe, Chicago Apparatus Co. 
Verlangt: 14—16tähriger Zunge, In Biplio:| 32 €. Elı nton Eike. 
thet zu arbeiten; Erfabr! ıng nicht nötig. Zu er-)“ Werlangt: Niaiter Mänmer, Wobell 7 
fragen 1025 Gonntn Dig, 30apimE | Mould Maters, guter Lohn, ftetige Stellungen 
"Merlanat: Harn Mann; guter Cohn. Nas: angenehme Arbeitsperbältniffe, „ibland 
aufragen: The 9. River Eo., 1810 R. Mellz | Terra Cotta Eo., Welt 16. Str. und South 5 
r. 
Berlangt 


2bapinz | übe. Soayın? 

: Erfahrener Dann an Fuß Che | _ Verlangt: Dann, zum Wartenden und für 
ren. a W. Congreß Str. __26upim& Lundcounterarbeit bon 5 bi8 12 Uhr abende. 
Perlangt: Junge Männer fiir Gabrifarbeit. 6659 ©. Halfted Eir. 
2526 W. Congreß Straße. 26apim& erlangt: Mann für allgeme 
Verlangtt Cander Urbeiter, Darieiy Sand, — ———— Rachzuf 
ing; leichte Arbeit: Mann oder Stau: auch 2 to_Cir 
oder 3 Snaben und 1 Arbeiter in Mühelfa« 
brif. 1801 NR. Rodwell Str, 


"Berlangt: 

dofafon | | al Igemeine 

Berlangt: Cabinet Mater Tönnen außeror| — 

dentliche Löhne verdienen durch unſer Pre— Sir, Car 
mium Ebfiem. Louis Hanfon Co,, 1500 N. | 

Koſtner Avenue. LZöapiweẽ 


Rarf,, RU. 
— verlanat Wotier. an mitleren Alters, 
Berlangt: Jinifbers, stiller, Nubberz, | | 
Sanders 


2. ©. Kunze, 18 Oft Randolph Etr. friafon 
fünnen biel Gelb verdienen durg | Verlangt: Ei: Cole Mann und cin Haus 
unfer Rremium Cnitem. Louis SHanfon Co., | mann, Deutfhes Altenheim, Zoreft Park, Zel. 
1500 N. Koftner Abe _____ _26apiio | oreft Park 136. do—fen 
Berlanst: Mafdinen- und KHandfäger an| ®erlanat: 10 Wädter fi 
(erbfttätine Rip⸗ und Irim Cägen. Louis | enalif fpredden und fchreib 
Sanfon Eo., 1500 N, Koftner Ave. 28apim — Alter Abis 60 Jahr. 
Berlangt: Mcun, um Radarbeit Au berrid: | 137 ©. al Str., 3. loor. 
ten, tet Plag. Himmer 1037, 536 Gübd —— Mann für allgemeine 
eis Sr Etr 96apimz | beit, ftet ger Play. Himmer 1037, 
"serlang i ——— u Reute für iefäte Clart Eirabe. 
Sabrifar und Mn Isrnen, erlangt: nner 
Hanlon Eo,, 1500 E nie Abe. Sorelt Na — 1308 


Co 


F 


et 


do—f on 


gemeine Arbeit im| 
tagen: 214 

t: Grasfhneider ı 3 für 
Arbeit, $4—$5, 


bis 


Foreſthome ſriedhof, Korelt | 
TapiımE | 


E er 


nd Sũd 
2dapito£ 
c. Friedbofarbel⸗ 
plaines Abenue, 

uti ⸗ ſon 


Herren wird Alleindertretung augen | 


| 


Berlangt: Schweine Bntdyer: an- 


Griahrener Butcher. Berlangt: Agenten für Landbezitle 


Verlangt: Männer nud Kuaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c dad Wort.) 


Eine dauernde Stellung ft offen bei 
uten Lohn für einen erfahrenen 
orzellans und Gteingut » Verpader. 

Die Urbeitöverhältniffe find gut und 

turze Arbettitunden don 8 Bis 4:45, 
Samstag Bid 12 Ubr mittags. 


Nadsuiragen in ber 
Emp O f f ice 


Chicago Abenne e und Rarrabee Sir 


plopment 


Montgomerb 
Ward 
and 
Co. 


Jein Union Maun; 
ftetiger ‘lag; muß Gprintle 


Berlangt: 
einer, 


En au eer, 
teichteg, 


| Spftem Tennen und gute Referenzen haben. 


B 


22mz*tæ | 


| 


Berlangt: Mann, weldier die SHerftel= | 
ftetige | lung und Lufipannen von Fild- Metsen, | 1oE © 


Fragt | beiten und outer 
Cooper, Harmonu Cafe⸗ 
Darimk | 


um | 1855 5o 
„| 4801 Spih Wincheiter Straße; zu irgend ein er | 


Berlangt: Mann fir Vacking Room in "| * 
| | 489 


| 


Tenmiters sand Arbeiter. | 
26apim? | 


fin den WVerbältniifen ans} 


E 


Falls Ihr überzeugt fein, daß Ihr | 


Jabren | 

Part, | 
für den rich⸗ 
Se | 


Vorzufpreden Montag wilden 5 und | 


1 


| 


! 


ven, | 


| 


Große Abfaymöglich- | 


Kleines — nötig. Referenzen er — 


| 


{ 
| 
1 


Rus | Bonus. 


er 
: 


| 


| 


28apimz|* 


Met 

__2Sapii& | 
und Laborerd für | 
9 Stunden. Keine | 
benötigt. Nehmt Chicago Apde. 12. | 


rt Nadits; mülfen|g35 per Uder 
en !önnen. Etetige | preis für die H 


Marlet, nabe Adams Str. $49 per Wode. 
Adr.: H 584 Abendpoft. 
Berlangt: Carpenter, 
nen» und Banfarbeiter, Nleiner Ehop, Stetige 
Belgjaitigung. Guter Lohn. LKitterer Bros. 
Mfg. Eo., 730-740 N. Franklin Str. _fomodi 


Berlangt: Mann, nüchtern und auderläffig. 
für ländige I Innen-Arbeit, 8 Stunden Arbe eitde 
zeit. Nadzufragen beint Superintendent, 2236 | 
Süd Lumber Strabe. ſomodi 


Verlangt: Knaben oder jun e Männer, mit 
oder obne Erfabrung für Ma sinenfbop oder 
eleftrifhe Arbeit. Wir fabrisieren Nöntgerns 
trablen» und andere eleftro-medizinifhe Ap—⸗ 
parate und fönnen Raben oder jungen Märts 
nern, die entweder das Maichiniften- oder das 
Glektriferbandwerf au erlernen wünfden, feine 
Gelegenbeiten bieten bei gutem Unfang3lobn. 
Nahaufragen: Floor, 
Robey Sir. und dacon Blyd. 


"Rerlangt: Ecrem Mafhinen-k Operators, ‚ste: | 
tige Belgäftigung und guter Lohır, Nadaufra- | 
en: 3, Floor, Pictor Electric Corporation, 
Robeh Sit. und Jacſon Blod. 


erit angt tz © Yantarbeiter 
Drillpreharbeit. 
tor Glecht ic e_Gory., und | 


“ Verlangt: Store Rorter, ftetlge Stellung: 
aute Arbeitftunden und auter Lohn, Mondert, 
San Quren und Halited Straße, 

"Rerlangt: Janit 
rechten Mann. 
W Welli 19t0r n_ 625 


83. 


zum Feilen und für 
Nadı haufragen: : Floor, 


Nobey und "Sadfon Blvd. 


orhelfer; guter Cohn für den 
205 Bine Grove Ade. Phone: 
fomo 
"Berlangt: —S finer "Haus nann, allerlei 
Arbeit In Meinem Hotel; quter las zum ars 
Lohn, Dlinerba So! el, 4047 

Eheridan Road. 


erlangt: Nainter, guter Ürbeiter. Union. | 


92241 Eheifield Mve, Phone: Lincoln 8230, 


Berlangt: Männer nnd Franen 
Angelgen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


Wir verſchicken jede Woche, 


| 


| erlangt Familien, um Buderrüben su | 


! 
| 


‚Avenue, 


omo |, ben bie Woche, mit Auter 


| 
“erfter er Klaffe fe Mafdi- 


| 


Victor Electric Corp., | be. 


| 


Vice | in einem Landbaufe, ©, 


| ! 


ı 


’ 


! 
|- 


I 
s 


j 


dora: 8gefett die Arbeiterverhältniſſe der 


ſenbahnen es erlauben. 
Halſted Str.; zu trgend einer 


Zeit 
AT 


Be 

4 Cornell Etrake, 

irgend einer Zeit. 
on Abenue, Caſt 

Feketes, gu irgenb ein 


bei Kony nn 
Ka Bei 


der !Hreibt an 
| Howard Willerd, Eotel lanters, Chicago 


The Michigan S 


Mi sugar 
Saginam, Mid. 


Berlangt: 
Aöchinnen, 
Zweite Köche, 
nud 
Brat-Kode,. 


Guter Lohn; Feine Sonntage- 
Feiertagsarbeit. 
Nachzufragen bei Mr. Kaplan, 
The Harmony Cafeteria Co. 
21 ©. Dearborn Str. 


_80abiif | 
Anderrüben - Urbeiter! 


Wenn hr nadı den Suderrübenfel- 
dern in diefer Eaiion geht, fo ift in 
Xowa Eure befte Gelegenheit. 

Wir bezahlen $35.00 per Acre nnb 
Diefes ift der hödhite Lohn, 
der von irgend einer Company bezahlt 
wird, 

Transportation, Exprei, Haus und 
Garten frei. Gutes Waller, der Boden 
iit leicht zu bearbeiten, nnd nahe zum 
Town. h 

Unfer Lofalagent bat 17jährige Er- 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
fann Euch nähere und genaue Informa- 
tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor, Wir verichiffen jede 


Woche, 
AL Weber, Agent, 

1642 Ordard Str., Chicago. 
XowaSugarGompany, 
Waverl:, Jowa. 

Verlangt: uterzünen-urbeiter 
für die Menominee River Sugar Co. 
ier ift eine Gelegenheit für Eu Eure Yami- 


e au8 der übervölterten raudigen Etadi bin» 
aussunehbmen nad einer 


283ap* 


ſere Lebensverbältniſſe vorfindet, wo — Eue 
eigener Herr ſeid und wo jedes Glieb 

milie gutc8 Geld berdienen Tann und wo Ahr 
fehr bald der Eigentümer einer Meinen Yarm 


werben Tönnt, 
Dentt an die Kreibet, die Eie und Ihre Tya- | 
ımilie genichen fann, böhfter Lohn bezahlt. — 


freie Iransyortation einſchl. 


der Hausdbalt⸗ 


und lachen von Eurem Heim. ßreie Mieie, freies 


Heizmaterial, ſreier Garten. Wegen nähberen 
Eiern fhreibt oder fpredht dor hei Guft 
Dabr, 1916 Howe Etr., Ebicago. 
Nid „printte, 1858 Sanfon Cir., Chicago, 
Roufchla, 2610 ©. Homan ve, Chicago, 
J €, Rillinger, 246 e. 13, UIve., Mabmood 
SU. mz20 fafonmit® 
Watcherin; 
$18 biß $21. 
Ehutile Müddjen and Schrmädhen; 
$12 bis $15. 
Saufjungen; 
812 bis 815. 

8 Stunden den Tag. 
Beerleß Embroidery Co. 
3642 Ogden Ave. 

1224 Belmont Ave. 

—— Adtung, Zuderrübenarbeiter! 


‚ SUinois und ®Wisonfin; Ya * 
in» und Rüdfabrt bezablt, 


Nadzufragen Auslunft 
— —*. —E ft Jebt Toney Ebaffer, 1510 Or 


abrilar- | Brid8 


ober freibt an Me. Bohenn, 
otel, Ebicago, 


ie Sugar Es., Zanebbille, a 


2apI® 
langt: Ebepaar 
ET 


Rod 


su! 


| 


| 


oder | mod) 
| Samstag nadjmittag bi8 3:30, Vorzu⸗ 


| 


| 
— 


Farm in Wisconſin, Waitreß und Geſchirr⸗ 
wo ſie die friſche Luft geniehen dann und Lohn. Naqhzufragen: 938 N 
vie e 


| 


} 


| 
| 


— 927 | arbeiten; fi 
s gie, - IRandeiph 


| Gartenarbeit, 


Mai 1920. 


Berlaugt: Männer und Yranen 
(Anzeigen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) 


Eonniagnoft, Chicago, Sonntag, den 2. 
— Berlangt: Familien —— 
$35 per Ader. 


Wenn Ihr in den Zuckerrübenfeldern arbe if eicht iti i it, ebenio 
„se —2 — ste für leichte Arbeit in reiner Fabrik, ebenſ 


‚fchen Ebicago und Milmwaufce, wo Ihr utes | Madden über 16 Sabre, Gute Bezah⸗ 


and belommt und inztwifhen au ebeit Iung. Hildebrand Embroidery Co., 934 
dol, Ahr befommt ein Haus, Garten, Bent I. Norih Ave. 30apimE 


und tie bezabien die Neife bin und au- | - — 
das tft ber büdhfte Lohr, der jewt bezahnt Berlangt: Mädchen von 15 und auf: 
| toird. Um weitere Auslunft fragt nad bei wärts, um Gigar Box Trimming zu er: 
Nik Etredl, 1 ter “oh. $15 — 

1714 Dahton Straße, lernen, gute ohn. 315 per Wo A 
918 Rippe Par un —2 Anfang, Samstag 34 Tag, Bonus am 

— nu n S ior S 
ober {dreibt an ‚Ende de3 Jahres. 114 W, a 

Bm Heibeman, | ne 
United States Sugar Companh I guter | 

498 Grand Avenue, Milmaulee, Wisconlir. 

30apawẽ 


—minneſota Sugar CECo— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Küden und Kabrten 
Berlangt: Mädchen unter 16 Jahren, 


N 
Bart, 


Berlangt: Geihirrwuiherin; 


‚ftaurant, 14 ©. Clark Str. 9apiiwt 


Verlangt: Berfüuferin für Väderet, 
1212 Belmont Ave. frfafon 


erlangt: : Office WMäbchen tie allgemeine 
Arbeit in Nordjeite Grundeigentumd-Dffice: | 
eine mit Erfahrung borgezogen, Sohn Heint, 
3148 N, Afbland Adenue, 

Berlangt: ‚Erfahrenes Nadchen ſur Bãcerei. 
Telephon: Garfield 3918. __fefafo | 

erlangt: Nähmänden Lederwaren 
VPowermaͤſchinen. 3943 Ave., Zim. 


ultivieren. Wir bezahlen $35 ben | 
‚Aere und WYonus: Reife, Wohnung und 
Sarten frei. Um nähere Auskunft iprecht 
or bei Conrad Wolf, 2459 een | 
i— ſon 
Op yerators, 44 Stum 
Rezablung. 880 Lil! 


ve, Nehmt Lincoli Ylve, Kar und fteignt an 
Wrightwood Ude, ab, _29apiiwi | 
I 


Verlangt: Bund Preh Op 


’ an 
Lincoln 


4 


Verlangt: Ebepaar für Hausarbeit. "1031 Sit 
48. Straße. Telepbon: Ttrerel 4636, 


ae Bere ee uam 


Stellung fndyen Männer n. Knaben | 
An⸗ eigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Hausarbeit 


und ſtetige Arbeit. New Vork Reſtau— 
rant, 14 S. Clark Str. 28apiiok | 


Verlangt: Haushälterin, muß jauber 
15 einfache, gute Köchin jein, von 2 bis 

. Nordieite 3 Zimmer Apartment. Mre. 
| Sihneider, 127 IN. Dearborn Str., Room | 
405, Tel. Gentral 968. 

Verlangt: 


Tagarbeit | | englifeh iprechend, für leichte Hausarbeit, 
Abr.: 2 2 | fein Waihen. 3 Kinder, 


—Geſucht; Schriftſeher, 

28, Sandfag oder Mafchine, Deutih und Eng- 
lic, auter allsaround ınan, fuht Etellung in | 
Pruderei, wo Intereffe und auier Wille gc- 
wertet werden. Gefl, Angebote erbeten unter 
Mdr.: T 630 Nbendvoft. 


Beluct: Eriter Rlafie Brotbäder jucht Ars 
beit alö erite oder 


zweite Hand, 
torgezogen. Tel.: Lincoln 1865, 
Crilly Court. 0 W Woche und Board. 
Gefucht: Verläufer ſucht Stelle für —— 
nd abends, Auerhadn, 820 South Yasılo | Mir gutes Mäddıen. 
fonmidt | Avenue, 
“Gefucht: Bäder fucht Arbeit al zweite Hand) Merlangt: 


we 5 Sat 

SR Erz 523 —3 ER falon | Frauen, guter Lohn und Verpflegung; | 

— — können zu Hauſe wohnen, wenn bevor⸗ 
eluct; Melterer Mann, zugt. Nadzufragen im Linen Noomt, | 


: ae Ser Se und 
Geflügelzu ellen, owie x 
Atlantic Hotel, 316 So. Clark Str. 
EA ſalon 


Pferde zu bandbaben „peritcht, fucht eine@telle 
 Berlangt: gt: Geidirrwaidherin für Re- 


B, c. 0. Irant Weber, 

Biffel Str. fafon on 
ftanrant: H18 die Woche. 117 N. Tear: | | 
born Str., oben. soapinz |“ 


„Geludt: Welterer Mann, welcher gut kochen 
A Gutes Kindermadchen, gu: 


nd baden Tan, alle Küdhenarbeit verſteht, 
| Aut in Meiner Samilie für ein SommersLand» 
t Blas. Nadızufagen im Reitaurant, 
. | 6 51 W, North Ave. ſaſo 


aufenthalt Stelle. F. Weber, 1815 Biffel Er. 

fafon | 

Geſucht: &riter glaffe Eatesbäder fucht_fie 

tHae Zagarbeit. Novel, 5725 W. 23, Sir 

Gicero. faion mo | „seriangt; Mädchen ze Kücen: Gebliſin —— 
ee 5 — — Mädchen Club. 645. Caß Sir. aſon 
eſu F fe ® om! Mäde 

— ———— — 3 Verlangt: Wafſchfrau für Momags; ſieliger 

Ubendpoft. Tafomo | Blav. 4031 Bilſon Abe. 1. Slat. fafon 
Gelucht: Carpenter mit Zool® fucdht Mcheit, |, Perlangt: Mäüdden für allgemeine Hausgr⸗ 

Auen Conntag, 565 ee me beit; ein Kind; Teine Übärde: gutes Heim für 
Sloor. " fafon die richtige Perfon. 11120 Michigan Ylbe, Tel.: 

“ East: ——— — 

Sarm Sbr: m 005 ——— e u *- Berlangt: Neltere Frau zu einen Kindern, 

— ee wegen Krankheit der Mutter. Jungbdlut, 163% 
"Belucht: Zuverläffiger Deutider, 46, erob Talley Ade, 

und ftart, let und fhreiht Enalife, fuche Bes | Sgerianar: Wänden 

“wärtinung. "Bhone: Diperenn 3734. leihte Hausarbeit; 

ı Üde., Elvre. Ebone: 


Schr gute Heim 

11201 Michigan 
fr—ion | 

Zimmermädchen 


it 


1815 


} 


oder ältere“ Frau für 
autes Heim, 2%1 Arcder 
Ade,, Etvre, ’Ebo Drover 643. fomodi 

Verlangt: Hausbälterin jüc Familie von 3, 
‚muß nett fein und gut Tocdhen Tönnen; Feine 
"üfche; nettes, reines Heim; alles neu. Ye 


genBeſprechens tel ephoniert: Englerwood 4409. 


_ Werlangt: Mädchen für allgemeine Sausare 
beit; guies Heim; Ileine Zamilie; feine Wüs 


Ihe, 5638 Wahne Mde., 2. Apartment, Zel.: 
Edgewater 4563. 


"Berlangt: Waſchfrau fut Dienstags: 
ſche Waſchmaſchine; ſtetige Stelle. 
ment, 5638 Wahne Abve. Telephon: 
ter 45638. 
‘ erlangt: Guted Madden tür Hausarbeit t, | 
‚vo Kögin und Wafhbirau gehalten wird; Fa⸗ 
milte von drei Erwaßfenen, 509 Wrighiwdod 
Avbe Tel. Lincoln _bo--fon | 


"erlangt: Cr fabrene® Mäbhben für rt alige: | 
meine Hausarbeit; 2 in der Familie, 9140 | 


Berlangt: Franen unb Müdden 
(Einaeiaen unter diefer Yiubrit 2c das Yüort.) 


Fäden nud Fabrifen 


elettri: | 
2, Apart⸗ 
Edaewa⸗ 


Frauen 


für unſer Paletvpoſt- Department 
Abtvlegen don Baleten 
und leidie Berpadung. 
'häftigung zu gutent 
ee bon 8 Bi 
tags * miitag3. Sehr gute 
übbeißberdtin ffe. — rauen ge 

t, die ſtetig umd emglifch 
ie en ud fäpreiben fönner. 


sum 
tur Boitporto 
Etetige Be 
Lohn. e 
4:35, Samd- 


3599. 


achzufragen in der 


Enplogment Ofttiee 


Tiecago Abenue und Larınöee Sir, 


Berlanst: 


Mädqchen und Frauen 
für leidtie Fabrifarbeit 
ınls Drill Prei Operators, Inſpectors, 
Bench Workers, Sweepers u. Scrubbers. 
Keine Erfahrung notwendig. Employ— 
ment Department offen Montag, Mitt: 

und Freitag abend Bis 8 Uhr. 


; Sheridan Road, 2 2. Ayartınent, ! 
I erlangt: Mädden oder Krau tür all allge» | 
| meine u 
mac ÜÜbe,, , Abt. Bhone: Edaetvater 5240, 
‚ erlangt: den um swmei Männern denHauss 
ute Bedingungen für die riditige Weriorr. | 
Mdr.: T 634 Abendpoſt. fomodi 
t: Mädchen jür Alibenarbeit in 
geunteh Hotel, Guter Kohn. 1557 Elybourn 
7 S — {: Ziveiteg Mädden; ger Lobn.| 
IMs. 9. W. Wuftin, 1022 Kate &tr,, Dali 
"Derlangt: Bivei Mädden, eind für eite | 
| Arbeit und eines fiir Zimmerarbeit un vw 
| Zelephon: — fafon | 
"Rerlanat: Erfabrene sögin, muß Telditundig | 
! Rohr $25 und $1S die Woche. Gus Lundroom, 
\36 €. Halſted Str, jet fafon 
Berlangt: i: Däpden ı oder mitteljäprige Frau 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, guter 
Verlangt: : Mädden oder Frau für allge 
Stunde 732 132 Sheridan Road. _ x frſaſon 
Verlangt: 
Kochen und Bloorarbeit. Hödjfter ! 
Kohn, Meferenzen. Ic" Minretla 1425. —| 
Berlangt: Eriter Rate Köyin fir Fannilie | 
babe Küchenme Soche m zur Ditbilfe; 


gutes Heim, 1263 MWinne: | 
ı 063 au führen auf einer Farın in Wisconfin. | 
| Berlangt:  Mädne it im 
8 28apiw& | 
| Barf, "Bhone: Dat Park 1864. — 
en. Mrö, Lefens, 60 EScott Ste., 8. Floor. 
Aüche führen lönnen, und gute zweite Köchin. 
Kohn. 4840 Kenmore Ade., 2, Apt. _frfafo 
meine Kücdhenarbeit im Reitaurant, 30c die 
Müdpcen für allgemeine Sausars | 
beit, für 
— Charges. = Rapiwe 
bo zweien; 
ſcparates Zimmer, $2 20 die A Jodie, in V 
Fragt nach DIR Kagee, 159 N, 


de, Tel.: .: Randolpb 106. ___ 
 Derlangt: 


Voritadt. I 
Michigan | 
taten | 

Zwei Mädchen für aweite Vrbeit | 
und Bimmerarbeit. X. J. Lefens, 60 Scott 
Str. Tel.: Superior 5440, fomodi 


Verlangt: Alte Frau als Haughälterin, in 
Evanfton. Miller, 1808 Lion Etr. fafon 
Berlangt:  Hausbälterin, eine gute Ddeutiche 
alleinitehende Frau swiihen 45 bis 55 Jahre 
alt, für Witwer nit 7-jähriaem Knaben; gutes | 
| Heim. Cohnangabe erwünſcht. 8. Suß. | 
Hainesville, Lafe County, IL. fafon 


Berlanat: Ein älteres beimat- oder ‚eltern: | 
Iofes Mädchen findet gutes Heim bet aiei | 
ülteren Leuten, Näheres erbeten unter 8, 536 
Abendpoft. fafon 


Verlangt: Tüchtige Waldhfrau. Guter Kohn. 


4622 N. Kebzaie Ave, 
grau, um auf um auf Kind 


zu: Mädden oder Fra: oder 
aufzupafien. Leviton, 2423 N, Medzie Blopd. 
midofrſa 


Telephon Albauy 7441. 
Verlanat: Mädchen fir allgemeine Hausars 
3659 Michigan Ude, fafon 


beit, 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
eit: fein Wafchen, guter Lohn, Telephon Ke— 
| nitwort$ 1329, fafon 


ſprechen in 


311 Weſt Auſtin Ave. 
unſfon Special Machine Go. 


Verlangt: Mädchen, um in Wurſt⸗ Is 


Adr.: 


% mailtwZ 


Berlangt: Bügelmäddhen in Färberei. 
A. Wille, 3432 Sonthport Ave, Tel, 
Graceland 5317. fafo 

Berlangt: Gute BWaitrefieg, — Buter 


Lohn. 2101 Lincoln Ave. fafomo 


Departement zn arbeiten; 
Kohn. 
Agar Provifion Co, 
310 N. Green Str, 


guter 


= Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anaeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort.) 


Gefudt: Frau fucht Pläbe zum mwaldhen und 
bügeln für Dienstag, Mittwoh und Dons 
nerstag. "Phone: Lincoln 6143. _fafon 

_Gefuht: Seutihe Frau mitteljäbria, fucht 
| Steile bei erwahfener Ritwerfamilie a; Must 
ftändigem Haufe. Adr.: W 491 Abenbpoft, 


,———— —— — ⸗— 


Stellenvermittiungs- Büros 
(Anzeigen unter diefer Mubril 18c die Zeile.) 


2 erlanat: Hunderte — Stellungen 
Robeh Eir. und Nadfon Bivd, * 


in 

ower Plants, Ehop3, Garages, „ 
teld, Mubs. Bufch Agence De een, Do 

Verlangt: PVerfäuferin für Bäderet; muß | — 

ftetiq fein. 4254 Cottage Grobe be, | 


d, 157 m. Randolph. 
11ap,fondi3mt 

Berlanat: Frauen für leichte Urbeit in Nah: | 
rungsmittelsabril, $3 den Tag. — 


Hunderte don quten Etellen in Nomer Anla- 
25 Welt Ainzie Etr., 3, Floor. fomoht | 
Verlangt: Fruur um Pideld in Gläfer au | 


sen Ebop, Garages, Offices, Hotels, Mlubs 
baden; 5 Taae bie Woche, 9 Etunden E 
= 
| 


Verlangt: Eine Kellnerin von 5 bis 


8:30 Uhr abends; gute Bezahlung. 2003 
Sedgwick Str. S0apimt 


Berlangt: Mädden, um an Tleinen Goils 
au arbeiten; feine Erfabrung — — ftes 
ae Arbeit und guter Lohn. Na &aufragen auf 
dem 3. Sloor, Bictor Gleciric Eorporation, 


Fubrs deutfh»ungar. 
Hotel! und Reftaurants, 
epbon: Lincoln 2160, 


len für ——— 
1605*% 


540 North Abe, 
En 


Unterricht 

— une diefer NRırbri? 18c die Zeile. 
—Englii® für Deufide— 
Bonberfatten, "aefen Schrelben, —— 
Rorrefpondens und Rednen. Privat. Tag u. 
abends. 74 W. Wafhington Str, Bim. 310. 
bad, didofon* 

“ Honferbatorii q geprüfte. "Rlavierlehrerin ers 
teilt gründligen Unterricht, Laurentia Muels 
ler, 923 N. Maffatoit Av, l4ay—12ntaimifon 
Gründlider Xiolin- umd Piano-linterridt. 


Mr. und Mıs. Artbur Hirfh, 637 N 
Une Phone Lincoln 5147. ' ptmitfafone 


Yufh Ugench, 157 Weit Ranbdolph Etraße, 
ORTE 
Zag; auter Lohn, Eauire Bingee Eo., 1908 


11aplfondo3mt 
2üro, Zägl. befte Etel- 
Elſton Ave. frfafon 
“ Berlangt: 


- Sofofort, 


Euperior8369, ſomo 
Verlangt: Mädde 7 ı GCandy-®d 
2. &. Aumae, 18 


n im Candy Departement. 
it Ranbolph Str. frfafon 

VBerlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenidirme zu maden, fu» 
vie Arbeit nad) Haufe zu nehmen, M. 
Narquiz, 17 N. Wabaſh Ave., 2. Floor. 
Sapimt£ 


Sadren, 


) 
| 


Verlangt: Wiüdden von etwa 10 
um Etamping an “nen JR Kunſt⸗ Nodeiar⸗ 
beit zu erlernen; gute Gelegenbeit für ge 
mwedte3 Mädchen und dauernde Etellung. Ans 
gabe bes — — Erlabrung und beanſpruch⸗ — ee 
— ————— . Bueliner & Eo,, 811 Be Pferde und Wagen 

ab iw 
ze t: : ee —— und Weite rasen amt nee ne Die Belle) 
Salär und Kommen. Yanlıe Goise Cior dat su berfaufen: 75 Pferde und Cfel, Preis 
1646 I. Gdicano Ave.” el, Monene 716... | Yairee und. oder Ha? Ke ee | 
nie — — — & * 5 ’ 
is — — ober junge Frau für Be ie Bablı ng. 2763 Arder — 
| weiße, — ——— Be = ge Verlaufe wegen Auswanderung: Vier junge 
TIoman, 3902 Broadwah. 6* Mähren, Farmwagen, Geſchirre Zu erfragen 
77 
beit. 1908 Belt Sarrifon Etr. eine — pelte und amei einfade; ferner Rodien-Gäde. 

Verlanat: Mädeen zum SintTden — 1029 Ki Übenue, nahe Sheffield, 2. Flat. 

zw; ——— ei der ©. R. May Fur ajon 
$loor, Mafonte Temple, en⸗ 
—* 64 


xel, — — ——q —— 
Berlan net: : —— Nähmaſchinen, Bicycles u. .w 
laden. @uter 


Züdtiges MED 
8 Sen Me Wäder —5 unter Dies — 18e die Seile.) 
äbmalginen zu 


Rodn. 4622 N, Kebzie Pipe, 
—— Eee —— 92 


fafon 


ef 8. Banac, 13 OR gar 


—— um 5 
Arbeit, &, 


Lohn und ftetige Arbeit. New York Ne: | 


doftfon | € 


Berlangt: Zweite Köchin; guter Kohn | 


Gutes deutiches Mäddıen, | 5 


$15.00 die)” 


oder | 


le. 


N 


| Board 


Zu vermieten 


( 
2 * bermieten: Haus nahe Willow Springs 
für 2 Lleine Samilien. Männer 
a "Stadt arbeiten. Nacaufragen: 


Grobe, Willow Springs. fafoı 


Bu vermieten: 5-Bimmer-Mohnung, $10 mo 
natlih. 410 N, Racine VIpe,, zwiſchen Kingzi 
um Auſtin. _bifafon 

5 Bimmer, : Öfendeirung, mu Möbel, an or 
—— Leute au vermieten. 12308 N. Clart 
©tr., 2. Klat, frfaſo 

Bu vermieten: vorne, 
I $7. v0. 


nei Zimmer Slaı, 
1360 Eleveland be. \ E 
Zu vermielen: Store, 5 Simme r und Dad. 
Schule. Guter Gefhäftsplak. 325 Eugenie Sir 


Bu bermieten: ve 4 Bimmer lat, 
' erfragen: Xifcher, 1160 Xomnsend €tr. 


Du bermieten: 3 Sinner Bat, 
bliert. 3303 N. Leadilt Er. i 
Halle für Logen "ober Clubs, 


Bu bermieten: 
Gegenüber Kincoln Bart, 1820 7, Wells Str. 


mi—fon 


1 


| Zimmer nnd Board 


| (Anzeigen unter biefer Nubril 18c Die Bere ) 


Bu bermieten: 
Kinzie Er. 


"Du berimieten: 
laı 
Etr. 


22 Gaf 
ftfo 
Reichtes. Bausbaltunggsimmer 


| Chöne Zimmer, 


I 


* 
mer 
haben. 6809 Juftine Ett. 


Bu vermieten: Nleines, fauberes gi 
leichte $ Hausbaltung, | 908° 3 Sullerton Ave, 


Bu bermieten: b- Bimmer er und Woarbd 
ältere Frau oder Mäbcden; 
Garfield ve, 


zu bermteten: Wlode 
—— nahe Lincoln Park. 
213 


utes Heim. 960 
Diver eu 6529. _Tomo 
Frontzimmer mit 
Phone: 
ur Tlein nes, m Aobernes —— — 
efte Carverbindung. Gorfe, 700 Barrh, Plve., 
. Blat. ſamodi 


Zu vermieten; Helles immer mit Koſt 





1301 


Zu vermieten: 
| ders, %, Ciidfeite, Tel 


Wellington A Ade. 


Schönes 
Zel.: 


Zimmer an 
.:_Engleivood 8964. 


Zu bermieten: Ein helles, Leines Sal afzims | 
| mer, mit Bad, an rubigen W 


Wells Etr., oberes Flat. 


Anzeigen unter diefer Aubrit 18c bie Zeile.) 


önnen 
Webers 


n 


gu | 


29ap*X | Kunden uns bewiejen, werden wir audı | | 
{son mö⸗ 


zwei Männer oder Ebepaax. 1000 Genter | 


Ju vermieten: Unftändiger Dann fan Sim | jamensl zu $2.10, 
mit Board ald Alleinmieter bei — 


immer m 


oard tür wert $3.00 die Gallone. Alle Arnd 


Diverfeh 


an | dandes berlauft werden, 
| anltändiges Mädchen oder Mann, in Privat: J 
| familie, a 


Boar⸗ 


Nann. 1147 Pr 


a A eher 
‚ * ——— 


Kanfs- ad Berkanfsangebote | 
| 


————— — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(An; eigen nmter dieſer Aubrit 186 die 8 Beile,) * 
sd berfaufen: "nöbel, 7 Stüd > den DU 
Baimmer-Zet, $35, 3908 Greenview Ne. 

faluı " 

: Möbel, , Rugs, Defen ı und Ei 
Browns Storage, 2022 %. Raci 
Bmeiggeihäft: 1153 N. Wells — 

Aavblſondidolmt? 
Zu ver en: Kochofen mit Gas, fait 
uch Tl 5 »ett. 312 Star Str. 
Verkauſe einen 2. beften_ Kinderwage 
u, billig. 826 Mulford ‚ Evan 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18e bie Beile.) | 


Der Belmont Baint Store, = 
Belmont Ave., der rechte Blat, um gute 
Waren zu billigen PBreifen zu faufen!! Du verlaufen: 
Trotz des Falten und naifen Wetters, nie 
bradyten uns uniere Anzeigen vom lets: | "10%. 
ten Freitag und Conntag ehr viele | — 
neue Kunden, welche alle fehr zufrieden 
geftellt unjer Geicdhäft verliehen, 

—* Senior-Partner Herr Albert 
Henſel feiert am nächſten Samstag, den = ic 
11. Mai, fein 50 - jähriges Geihäits- |... garage, Dat Sıüble mit Eya- 

: | jubiläum, und al3 Tank für bie vielen | zeppich, chi Küfheihrant. 9. Marcus, 
| Beweife de3 Vertrauens, welches unjere | Yurling Str, nahe Dafbale. 
3u berfaufen: „Keber sRarlor:Get, 
nody für die konumende Woche ein en — — 
ſchlieſſlich Wontag, den 10. Mai, unſere ra ta, —— —— 
Waren zu den früheren billigen Prei— Ip batunter  exfillaffiges Piano, neue Ein ner 
fen verkaufen, Unjer Lager vun Tas | Rähınaf ine, Möbel um, — oder ein⸗ 
peten ift ſehr groß, die Preiſe ſind 30 gel 2. Sändler berbeten. 730 Melcofe 
Prozent billiger al3 in irgend einem nd — 
anderen Geſchäft, und die Muſter alle wet. 29, — 
neu. Treffen Sie Ihre Auswahl, ehe Su verlaufen: Möbel 
di⸗ beſten Sachen vergriffen ſind. Fer ftände, bilfig, ie genommen. 183. 
„mer verfaufen wir Dutd) Boy edjtes St, | "ON! art Mve. hot, Bit 5 
Louis White Lead zu $15.00 im 100 heine id ‚Ehaimmerm End #7 == 
Pfund-⸗Fäßchen, reines gekochtes Lein 

Den beiten Floor- , Zu verlaufen: 5 
Barnifh zu $3.25 die Gallone. Die | seiöneter Nrenner; —— und Ge: S0c 
beitbefannte Excel Marke gemiichte Ze. | en. 818 Lil Mbe., 1. Wat ſaſon 
farbe für inwendige Arbeit zu $2.: 


⸗ 


? 


” 
e 
ı 


3 


eı 
nel 
s 


* 


wiae 


—— 


— 
fafoı 


$ 
zu 


1 


eh 
fafoız 
Migenoien md Breffer. 4042 
jajomt J 
und Hau: 5hal Itgeneit 
nn fofort 


Seit 


ver 


—Heizufen, wie neu, au 


perfaufen: Rarlor-Set, Kibrary-T ie 
Melroſe Str. 3. Apt. ſafon 


Zu berfaufen: 2 vollftändige Betten, 
von und geführten Artikel im Retail zu j malgine und andere Möbel, 916 Clay em 
n | Wholefale - Breifen. Unſer Name iſt —— 
I|Garantie für gute Ware. Henfel & | „Zr bi 
\Meyer, 2149 Belmont Ave. zwiſchen 
Hoyne und Leavitt Str. frſon 


Sehntautend Wäume, Edyai ten», Obfts und! 

Bierbäume, mülfen fofort wegen Mtfteilung des | * 

Große Yäume, wert! 

von $10 biß $25, alle „u $1.20 das EStüd bers | Bu verlaufen: Ei8oor, groB, wie neu 

fauft. Firft National Nurfery, Auftin Ave, und | wert, 915 GErescent Dia ace 

Diverſeh. Nehmt Grand Ave. Car bis uftin | Du berfaufen: 
YIde, oder 60, Eir, dann geht 4 Ylod3 nördlich | boutn Abenue. 

| 

bis Diverfon Ave, Ima.dideofonTio | Mo be neuelten Stils, Betlzimmer-Ger, Par 

u verfaufen. - Wolter ı und iveißer : zrauben. lor- zer, Eßzimmer—⸗ ect, Sloorlanıpe, Pbono⸗ 

raft au_baben für $3.00 ver Sallune in iegend | aranh, Mieffingbett, a Ier, Wilton Rug Oxi, 





Ave. Store, 


| . 

| Zu Derfauf ten: Cane 
Parlor-Suite, edhtes 
Bhonsgraph, 1928 


te e Suite; 


Rei der; 
Mohamt 


; ebenfalls € 
ferner Rugs 


i Str., 3. 





Hause baltıt öbel, 


sr 





Zu beri nieten: Schr ſchones Fromzimmer, 
| modern, nahe Lincoln Rark, * die Woche. 
Apt., 1701 North Vart Ave. Ede Eugente, | 
M. "Moeller, _ 

Zu vermieten: Schlaf zimmer, 
217 Mebfter Ude., unten, 


mit Moffer. 
nahe 90 chbahnſta it. 


— in meinem Geſcha 
Junger Mann findet gutes Heim bei beut- | play $3.00 per Ga ıllone, %. 5 
nur fioetiger Mann braucht vors | 


ſcher Frau; 
zuſprechen. 2244 
Zu bermieten: 
foven 
Straße. 
Zu vermſeten; Nettes, lleines Sälafziınmer, 


mit ober ohne Koft, al fe Beauemlichleiten, be 
Witwe. Pbone: Rine oln 2694. 


— — „elle Zimmer mit Board, 
55 Garfield Ave, 


er vermieten: Cleg. 2 immer, möbL., möbL., Sront 


o 


- 


Larrabee Etr. Ylat. 


Schönes, faubered Sront Al⸗ 
Haushaltungszimmer. 2107 R. 


Suite, nahe Lincoln art und Nafe, 439 De» 


ming Blace, 1. Apt. Tel: Lincoln 9048. 


Zu mieten geindht 


(An; eigen unter biefer Hubril_18c die geile.) | 


Qunger, anftündiger Mann ſucht 
Heim mit Eſſen als Alleinmieter. 
287 Abendboft. 


"Bu mieten gelugt: „Sabtifräume, 
1500 QDuadratfuß, für 
Zelephon: Monroe 2665. 


Au mieien geluct: °5—6 Zimmer mit it Bore), 
Ofenbeizung, drei Ertvacdhfene, Telephon: 
lington 7838. 


Unftändiger junger Many fucht . 
Board, Norofeite Dorgezogen. 
Preisangabe unter ANdr.: SH 580 


ſchöne 
Pldr.: 
doſaſon 


Wel⸗ 


Abe ndpoft. 


Heim, Poom und Board als Alleinmieter. 
Mub nett und fauber fein; 


unter 518 Abendvpoſt. 


Bu mieten gefuht: &-Himmer Wlat, oder eine 


fleine Cottage. Diderfeh 6991. 


Bu mieten gefuht: Mann in dem B0er Tabe 


zen fucht beiles Schlaizimmer bei älteren Reus 
ten oder Witwe, nit zu meit bor 
bad. Abr.: A 162 Abenbpoſt. 


Zu mieten geſucht; Ein älterer Mann Tasti 


7 


ie 


Möbel, 1. oder 


nr Bimmer, ohne 
— Zel.: Sraceland 6611. 


Bimmer an mieten geludti: 
ffändiger Mann fudht belles r 
eleftr, ic und moberne Beauemlichleiten. 
Mde.: RB 936 Ubendboit. ö 0 

Bu mieten gelust: Kinderlofes Ehepaar 

mente Tleined lat, Nordfeite; f 

bis eriten Ssuni, ’Bhone: Lincoln 8583. 
fafon | 


Bu mieten geiucht: Selles, a an! 


Floor, 


Junger, ans 


Zimmer mit Privat Bad, oder nur Bimmer bei 
in vubiger Nach⸗ 
Verbe aut bezahlen für moderne 


& 
ar ober 
— * 


WBenuentichteiten. 


Witwe, Nordſeite, 


Adr.: T 604 Abendpoit, 


_mibofrfon 
für e 18 Monate altes! 
818 


Befuht: Sude Blog für 
Mädchen; tagsüber dr. 
Diberſey Parlwah. 


Zu meſen geſucht 
reinem Mann als Alleinmieter, 
AUbendpoft. 


Bu bermieten: Schönes ‘ Krontzimmer mit fe- 
baratem Eingang und allen Beauemlichleiten. 
Str. 


3324 I RR. Elar! C 2. lat, 
Melterer, anitund; 


bei 


Ed, Kleiber, 


Adr.: W 937 


fondi 


ger Man fı ucht Pi mer un nd 
ülterer, alleinftehender 
516 Abendpoft, 


Zu mieten gefudt: 


5 


{5 Frau So 


: Wanıt ( nt (40) wünfd fht Si F 
mer, mit oder ohne Board, an der Cübfeite 
oder nabe Loop. Ich zahle ben Preig für ein 
angenehmes Heim, SH 532 Abendpoft, 


" Zunger Mann fucht Zimmer als Alleinmie 


ter borgezogen. Adr.: T 643 Abendpoft. 
Suche 4—5: Zimmer-lat; Nord» oder Nord» 
weitfeite, Mor.: T 639 Abendvoft. 
Zwei Freunde fuhen Bimmer und 
mit Rianobenukung. WUntworten erbeten unter 
Aldr.: U 946 ; Abendpoft. 
“ Zunger Arbeitsmann wunſch Eifen und] 
ı Bimmer in einer fhönen und guten Nadbare 
haft, wo er fich wie au Haufe fühlen kann. 
Mitte geben Eie Preis umd die Mitglieder ber 
Familie, . Rünfde Plat, wo ich Alleinmieter 
bin, Sein Roominghaus foll lic melden, Mor. 
9 529 Abendboft, __fafon 
Au mieten geſucht Gin guter Ediaben, pafe 
fend für Caloon, Nordfeite bevorzugt, Abr.: 
976 Abendpoit, oder ruft auf Lincoln 2595. 
N aſon 
Bu: mieten aclut: Ein möbliertes Zimmer, 
würde au Flat teilen bei einer Mitfrau oder 
bei alleinftebender Dame, Zelephon. Udr.: W 
488 Abendpoft. an fafon 
Zu mieten aefudt: Gebildeter deuticher 
Mann mittleren Mlterd wünſcht möbliertes 
Zimmer bei alleinftehender Frau oder Lleiner 
Yamilie, Offerten unter D, 2. 831 u 
fafon 


Roard 


Aerliche 
(Anzeigen unter Yiefer stubrit 18c_die Zeile.) 


"Warum leiden, ivenn man den, ivenn man geheilt n werden 
ann? Laboratorium für die Diagnoſe und 
Vehandlung Kroniiher Krankheiten mittelſt 
Röntgen⸗Sirahlen, fowie Mitrofkopiſcher, Che⸗ 
miſcher und Mediziniſcher Heilmittel. Wenn 
andere Aerzte Ihren Bunand nicht veritanden, 
fo follte diefes fein Grund fein, alle Hoffnung | 
aufzugeben. Geben Eie zu einem Mrzte, delfen | 
xebensftudium „Der enfh und J 
den“, defſen Ziele „Die Heilung der Kranlhei— 
ten“ und deſſen Willen, Erfahrung und Er 
folge Ihnen da3 Butraiten oibt, daß das Belie, 
geleiftet wird Ihnen Ihre volle Gefundheii 
wiederaugeben. Ehmwädezuftände de3 Körpers, 
Magenleiden, Schwindelanfälle und Herzbe- 
tlemmungen, Haut» und Blutlranlheiten, offene 
Wunden, fowie unregelmäßige Wunltionen | 
der Nieren und mweiblihen Organe Tönnen 
nur durch forgiältigite Auswahl der Medizinen 
und Behandlung geheilt werden. ftreb3 und 
Zuberfulofis im Anfangftadium, Mropf, Rheu—⸗ 
matisınus, Bleihludht und Blutarmut, fomie 
Krantyeiten privater Nrtır mittelft neueſter 

kroteogen» Musfels Einfprisungen erfolgreich | M 
bebanbelt. Nabe 30:jühriges Etudium und) 
al3 praltigierender Arzt, forwie meine außges | 
debnier Reifen in Europa und auf bdiefem 
Kontinen‘, fegen mich in ben Etand, mein Ur 
teil der leidenden Menſchheit gegenüber su 
jgärten und garantieren Ihnen die beite Ärat« 
ide Bebandlung. Eine derttauliche Unterre⸗ 
dung und Rat iſt frei und witd auf * 
Fall zu Ihrem Beſten ſein. Dr. med. 
agan vormals Euperintendent bes 5 
Vart Canatorlum und mebiginifcher Nretiot 
des Chicago Sanatorium, Doltor ber Medizin 
und Chirurgie ad eundem, Hahnemann Medi» 
cal Gollege und Hofpital, Ehicago, 2009 MW. 
North Ave,, nahe Milmaufee Ave, a 
den 3 bi3 5 (nit Sonntags.) 

Rarım aushalten? Für Hilfe in allen Ken 
geilen Nat frei, Srauentcanfbeiten Epritalttüt, 
Dr. Hafenclever, 3006 WB. Mabifon Str. 9—5. 

__12ma*% 

“Dr, Reihardt, 2009 W. Sorih pe, nade 
Milwaukee. Spezlauft fut chronifſche Krambei⸗ 
ten. Leſen Sie meine Anzeige in d. Eonntanpoft, 


30mz* 


Geld auf Möbel, ( Snläre u. ſ. w. 
(Anzeigen ımter biefer Mubril 18c die Seile.) 


mutanl Security Eo, 
Nicht inkorp.) 
140 NR vn Etrabe Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Ben. 
7 50 JE einen Monat Loften 
einen Monat Loiten 58 
100 für einen Monat Lolten Euch 
a te Staaisauffiät, — Teleph, Eentra * 


ı 
Clart | 
fafon | ı e. 


fafon 


frfafoı 
bofon | | j Abe 


F 
n 


Woo bis 
Maſchinenſbopzwege. 
_frlaf on | 


fafont 
Dimmer und 
Slferten mit | 


Junger, neit ausfepender Dann fucht gutes Viano, auf Abaahlung, wenn berl langt 


in ber 4. Ward Fait 
gelegex. Beil. Diferten erbeten Di3 Samdtag | yi hlig für bar, 8409 N, 


Be | cords. 


ſaſon abends und Sonntag der ganzen Tag. 
Grenlshnmer. | 
ſafon 


fofort over | 


Einfade Zimmer von 


„| Zauf 


Reis | 


Str. 


einer Quantität. Gemadt von den beiten a ie 1349 u fram "nahe Coutbnort, fr 
>| ! o Plot = 
if udt Kal Trauben. lud find int Eı it er gl taffe Möbel, Nuss, Floor fampe, Qr 


n au haben und fünnen gegen tleine Entf Ichü- ‚ — ee Fr» = 
digung mit Yenügung meiner Breffe iıt meiitem | * Gardinen, Vettzim er, Chir . 
Yofal ausgeprebt werden. e «Se, mu verinuff WETDei, 
fundbeit aux erhalten, folt 


Um bie ridti ö 
man nad An tor | Blace. wi iver 4316. 
eines deutſchen Arzies Traubenfaft trinfen. | Ei3-Bor, faft neu, 
$3.50 per Gallone abgeliefert nad Stoce y Store, doſaſon 
einem Zeil der Siadi; Zu berfaı ıfen: „Barlor Suite, ®. M. Kalır 
inri it: ng, m veffing bertftelte, Rugs, — 
yo N Yühma ht: Te. 


ne var 
437 rung 
80apii 


1634 Clv- 


. 
r 
. 


Tel. 
Zu verfaufen 
trgeı ıd | I boı sen Ave 
| 
on. 5 
De 


„gu verlauten: Treu 
ugs, Eisbog; 


Herdri 8 y 
erifant, SIR ©, Ehicago be, "Xelepbon: 


verior 2985. In Edicagno felt Mai — 
b. frio ni 

Eine Partie deutfher Bücher. 

Michel, 2136 Belle Plaine Ave. 

| Sigtures, Cafp Regilters und gange 


Ihäfte zu Taufen gefuht, Schreibt unter Apr. 
23 943 Abendvoit. 


Zu faufen gefuht: GroGer Kinderwagen. — 
Diverfen 6991. 


Berfaufe Bulig, Sünderwagen. 
Iinston Abe. 1. Sl. 


-$135 Taufen einen 


3 
— 
ers 


Bu berfaufen: Ice Rode u 


. Gag ofen, 
fpottbillie. 162 


Sarradee <ir 


25 Lar 24 


Bu ı verlaufen: Alle miete e högpfeine wo 

! | con & Simmern, darunter "ein Mabagont-zv; 
lerptano und Bictrola mit Mecordbd, bi 

| wenn fofort genommen, 


3220 Weit 
{Blod. Zel.: 


Kedzie 6893. Berfaufe einzeln. 
2m,482* 


8130 


t el» 
"falt neuen eletirifchen ! 
Meat Grinder, direkter Eitom. 4530 Lincol n| 
| Ze. Raben 0008 706, c 
| "Bu derfanien: 7 W biäfeyfäffer; 
| ler. 2507 NR. Halited Str. 


Verkauf 


b> 


ern rege m Din 


Dienstag, 
Ha 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 18c bie Seile.) < 


Strauße 


Privatve ttäufe. täglich. 


Offen — ur * 


Faft nenes Piano billig zu verkaufen. Icr 
Marcus, 2857 Burling Str,, nahe Taf: |: 
bale. fafo | 

Bu verlaufen: Ein feines Upright Piano, ! 


Dat Cafe, nebft Notenfhrant für zufammen | 
nus $140, 8345 Sulton Etr,, 2. lat. } 


fafonmo 
Nur 385 | für eim Ichones Gilbert Upright: 


suager von ne suen und gebrani 0 it 
n Verner = h ‚Su r 


art Geld in ure 
61 Lincoln Ave. Tel. coln 1377. 
20m;*t 


EEE 


— 
Nubrik 4c das Wort. 
einen: Doilar 


—— Ze itſcher, 20 Jahr: 


Groß & Sons, 5081 Vroadiva Erfparniffer. fu 


Au Au berlaufen: 


zlatt, mit ı e 
Idie Belann haft. 


23ap2ww: 
= e zädchens deſſelbe 
mens 3 wi — Biano, | Yılters siveds H —— ee gute Gelegenheit: 
Ubland mn „2 | dgenes Gelgält anzufangen. 

——— — — — ayim F ınter Üdr.: H. 622 Abendpoſt. Treo ö 
540 Taufen $i25 Gige ge [or Eadinet Pho- | 7 Seiratägefuh: Mein Wunfeg wäre, eine de: 
rn a —— 2206 Madiſon Str bigz eg Minve oder gelhicdene fyrar, ohne ° in 
10_Upe abendd.__ <maitiv& bang (45—50 Jahre alt), —8 di 
| Wbonograpd, pra®tvoller Ton, Ipielt alle Rc- | zmeds Heirat kennen su Yernen in eh beit: 

Billig für dar. 2211 N, Kofıner be, |feiben Alters und babe ——e ae bi: 
Ba a dimmibdojtfafo | D nnerstag unter Adr.: WW 908 Ibendpott. 
“3410 Taufen $135 Eige : Bloor — eiratbögeluc: Gelhäftsmann, büiß! 
Records. Relidens, 2545 Sndlana Are, Nur | beften Jahren, in guten Veri —8 tifen, 
| tanntfdaft einer jungen Witwe 
mail ıMäbdhen3 mit Geld eds 
50.00 ober Nond faufen elegantes $235.00 | 940_Wbenbpoft. 
Size Eoncert Bhonograph Bictrola, mit einer ; Heiratsgefud: Der 30er, Sao“ 
In sch! fhöner Records. 143 Nord Wabafb |re, guie Erfheinung und in guter Verhäl 
bene, Room 405. Sm attımE | Ten. wünfdht die Belanntidait eines anftän 
= digen Mädchens oder Witwe zwiſchen 26 uꝛ 
33. Jahren . amed& ia: giute Köchin m 
luthetiſch bevorzugt. Geſchiedene brauchen nic 
‚u ſchreiben, Vertrauensvolle BE erdeic: 
unter ber Abr.: 3 907 Ubenbport 
Heiratsgeſuch: Imgefelie, 36 ZJahre el 
Saorilteilbaber, twiniat wetanntſvat eider 
Ddame in palſendem Alter zwecks Seitat; fe! 
ige muß ſparſam und eine gute Saudira.. 
in. Aor.: U 701 Abendpoit. 


Heiratögeiuh: Witwe 


it dei 

ut ? B 

oder ältere: 

Heirat, Adr.: BR 
EIT 


* 
oabegs. 


: Wiliner, , Mitte der 


Bu verkaufen 
1 $350,00 Taujt mein hochſeines &8 Noten 

ball hagoni Spi teler-Biano, große U: 

von Mollen und Gebinet Bant ein 2 
Spieler iſt abſolut ſo gut wie neu Auf Ab— 
ſchlagzahlung an zuverlaffige ſSeuie. Vorzu⸗ 
ſprechen: 1661 We eit Madilon Sir. Ecke Aip- IB 
land _ Blbd,, im Eiore. 


8200 Boppe-€ pring , Boonogtap, —J 
Records, verlaufe für 865, mit Records und 
Diamantennadel; ebenfalls Möbel neueiten 
Etild, mäßig, 1922 ©, Kedzie Ave, apT—ınai9 
—rr — — —— nee 


ielt alle If fei 


b Deutihamerifanerin. 

nfang der 50, alleinftehend, mit Haus un 
Vermögen, mwinfht dte Belanntfhaft eine: 
Mannes im Alter don 50 Bid 60 Jahreı 
aweds Heirat; Referenzen und Vermögen er» 
wünſcht. UAntworten in englifid,. Mor: W 
945 Abendpoft. 


Heiratigefuh: Mann, mitile Jahre 
angenehmer Erſcheinung, —— Tiomiit, mil it c 
a genem Heim, wünſcht mit lebensiwürdi gem 
|, verfaufen: — oder Witive, mit einem Minde nid: 
1 Phone: Stuart t 9353. fafon | ausgeicplofien, bon 30 bis 38 Jahren, zweds 
Zu derlauien: © yveine, dverihiedene "Größen, | Peirat belannt‘ zu Iverden, Diäiretion Ehren: 
:obühner und Kaningen, Cenbert, 3813 Not» | fadhe. Adr.: H_531_Mbendpoft. * 
ngham Ave. Dunning Tel.: Kildare 52. Heiratsgefud: Witwer, 52, fucht bie Des 
Verlaufe Polldlug Bolton Bull Terrier und | ‚Tanntf Haft einer älteren Dane aweds Heirat, 
Nämifge Hafen; billig, 6234 Cuhier Adenue, | Ndr.: 2 640 Abendpoſt u 
Echte Forterriers Ruppies, Mannchen 86 Heiratsgeluh: Witwe, Nordveutfde, 48 
Weibchen $5. Auch feiner Wahhund, $5, : Jahre, ohne jeden Unbang, möchte bekannt 
1340 Midigan de. ı werden mit —— deutſchen Mann mit guten 
— — — — — — ’ 9 
| Bu verlaufen: Bull Terrier, guterWadbund: — ——— chaften zweds Heirat. Adr.: 
—— rt. 915 Crescent vᷣlace. Bi — 
staufe alle Eorten junge Ru Seiratsgeiud:  Teutihungarilder 


Phone: ' fugt VBeranntichaf 
1 9098 r ı elanutſchaft eines 
Salumet 202 fomodimi | yiandens ver Zsiti ve, 


Zu verkar Ten: 400 ein jährige weiße Bollblug | 
————— $2 das Etüd, „wegen — 
h 53 Neda Ade., nahe 72. und Sepin 
Bart Biod. wi 
—— dertaufen; 100 SKanariendvögel, Roller 
ännden, $3.00 aufwärts, 1527 Wieland 


Eir., binten, nabe Zelt und Kortb Ave. 
— — eine tüchtige Frau zu — 


Zu bertaufen: Feine ſtiſche Jerfey Ruh i 
Kalb, 2 Wohen alt. Au sr h nit 1—2 Findern nit au 
Sangley Ave. Tel, Wentworth 5892, 47 | tem unter der Mdr.: I 635 Abendpoft. 
Heiratsgeſuch: Junger Mann 32 Sabre alt, 8 
| fucht die Velanntigait eines Sarmermäddens 


| 
| mit etwas Vermögen zwed3 baldiger Seiratt. 
Adr.: MU 702 Abendpoft. 


“ Heiratsgelud: Witwer, 35 Jahre alt, wünfdt 
| Betannıfaafı einer jungen Dame oder Witwe 
mit etwas GErfparniifen, zwed3 Heirat. Io B 
babe meine eigene moderne Nefidenz und gus 


tes Handwerl; gutes Heim, Adr.: 9 585% 
Ubendpoft. 


“ Helratsgefug: Junger Mann von 28 Jah⸗ 
ren wünſcht Bekanntiſchaft mit einem öfterre: J 
Hilden Wäüdden bon 20 bis 28 Jahre alt, ® 
ameds © Heirat. AUdr.: T 628 Ubenbdpoft. 


Heiratögefud: _ Ülleinftehender garmes 


wünfht Briefwechfer mit alleinitehender ra 
in mittleren Sabren, mit etwas Geld, give 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 

nzaeigen unter di eſer Rubrit 180 die | 
Dualitüt Baby 
Auch Abends um 

Alhlaud Ave. 


Belle.) 

—— gutes Affortiment, 

tags offen in 3552 e. 
26adti 


1.50 der Eat. 


t 
I 
je 


har 
vo. 


: 


x 
- Manz 
deutſch⸗ ungariſchen 


25 bis 45 Jahre alt, 
(farın 1 oder 2 Kinder haben), zwecks Heirat. 


ıppies. 


2 


Vargeld, Adr.: T 633 Ubdendpoft, 
“ Deiratsgefud: 

mit — Mädchen, 

fanntfhaft mit Herrn im Ulter don 40—ö0 

ı Jahren, der ein gutes Heim bieten lanı und 


| 


| 
} 


[3 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeil e. 


— mit 80ſabriger Erfobrung, uber⸗ 
nimmt das Reparieren von Porhhes, Sarages, 
Treppen, Ummodellierung bon äufern lies 
genfenitern, Ccharmad, 1418 N, Wells Str., 
von 7—9 Uhr. Telepbon A 8274. 
—.. _ 10ap 12% fajon,mi,do 

Kainting, Paperhanging, Calfornining, erit 
Bein ge Arbeit, E. Etreng, 1513 DMelrofe Etr. 

Zeiephon: Lale View 1366, Aapen? 


I 

| NRıdte Häufer auf eleftr, Beleutung bolls 

ftändig ein; Bar oder $10 monatl. Electrician 

1829 Eddy Eir, Zelepbon Graceland 2643, 
Sma,miftfon® | 


Haus Painting, Baperdan 
— Preis; garantiert, 


8 
eirat. Brieſe erbeten unter Adr.: K 285 5 
| „Bainting und Belorierung; Ürbeit garantiert. t. | Übendpoft. : 
2134 Montrofe Ave, Zel.: 
20aplimtk | Betannifgaft eines alleinftehenden Müddens F 
se ‚Binden Shabes, gereinigt, 6 ume, aweds Heirat. Habe, gute Zeug-fi 
| Arbeit garantier e umboldt 4773, | nilfe, bin in einer 
15api*& | | babe Erjparniffe. Paul Fifher, 825 ©. Cicero fi 
gin te 
Kor. Yrmitage Heiratögefud: Witwe, 42, anfehnlid, 8 
mailto 
eine fuhrt bie Belanntigaft eines befferen Mais 
auf, Arbeit tadellos, Ph. Lale Wie 2045. Te, 4050 Jahre, Deutigamerifaner bof 
Be ae 19aplo8 | in Deutih oder Enalif 8 ın 
Talgimg) Serraing lien n ĩch x Engliſch bis Donnerstag un 
— 
und febr mäßige reife; monatlihe MAbzad-| gindern, gutes Heim, wänft bie Befan 
Etr. Divderſey 8140. Tapimt I% we Heirat. Antworten tn Deutſch ode 
EEE | Englit unter Wdr.: H 534 Abendpoft. 
| 


= 


Radenswood G5R0. | Helratsgefud: Mann, 32 Jahre alt, wünihtf 
Vertrauensftellung und 
Calfomining: | tldenue, Chicago. 
luſtig, jedoch häuslich, mit eigenem Saushalt, 
6, Baper Hanging, Galfomining, 2.50 
fKöner, großer eftalt, awed3 Heirat. Brieie 
Bayer Yanging umd|ter Adr.: H 579 Adendpoit. 
nn angenommen, Borzufbreden 2003 eds | far „mit enftändiger Witive, 46 bis 50 Iadı 
Kleider 


—— — anfan el 

Sabre, möchte gern mit anitändigem ann 

| (Anzeigen unter diefer Rubril 18c bie Keile.) | E ; 
Ehrlihe Kleider» Brerje, 


der einer Frau ein forglofes Heim 
tan, ameds Heirat befannt werben. 
| Sue fe, die fi nad eines Jeden Rortemonnate | Did Mittwoch erbeten unter Adr.: 
hten. Garantiert, Eu don 1050 Prog. an | Ubendpoft. 

an — paren; einige Artilel au 
weniger als oleſale⸗Koſtenyreis. Fertige, 
nicht abgeholte Anzüge und Usbergzlieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waift- 
line, ena anf&ließende und fonferbative Kai 
fond, Preife $32.50 bis au $60, Eedt un 
fere fpesielle Auswahl in Unzügen und Ueber 
ziehern zu $15, a .50, $20.00, $22.50, $25 ıı, 
320. Ehirarze Anzüge zu $45 bis $65. Vlaue 
| Eergeanzüge au 335 bis $60, UInzüge u.Ueber 
on für Knaben und Kinder, $6.50 u. auf. 
Hofen für Männer, $4 u. aufiv, Siaue Serge⸗ 
Hofen für Münner, $4 u. aufm. Blaue Cerge- 
bofen, $5.50 bi3 $17.50. Ein fvezieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einkauf, der für den Ber» 
fandt na Europa beftimmi fit, Difen tägliw 
bis 9 ihr abendd: Eamdtans bis 10 abends; 
Eonntag3 bis Es; — 


rdbo 
1415 ©. Salfted Ettae. 


RS 318 


Heiratögefud: Netter 9 Mann, 37, md 
Briefmechfel_ treten mit ebenfolder 
Drebmaler bevorzugt. Brmed3 Heirat. 
H 519 Abendpoft, 


Heiratögefuh: Intelligenter Mann in mitt» 
leren Jahren, Nocdbeuticher, in gutem Beruf 
und Stellung, befter Gefundheit, viele Jahre 
in Chicago, bier feine Berwanbte, wůnſdt da 
es ihm an Damenbelanntichait mangelt, mit 
einem beutfhen oder bdeutichamerifanifchert 
Mädchen oder MWitive, mit oder ohne Kinder. 
in ‚gefellfhaftlihen Berlehr zu treten, aimed3 
Heirat. Alle ernftgemeinten Anfragen werden 
privat in Englifh oder Deutich - beantwortet, 
Diskretion Ehrenfade. Adr: H 524 Abendpoit 


fafo 


hie in 
ame.S 
Adr. «0 


Gefunden und Verloren 7 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c bie geild 
Berloren am Palmfonntag Abend Im Buf 
Temple Theater, Nr. 2—3 Narquette rect 
4. Reihe, Regenihirm mit Elfenbein-Pferd% 
er —— —2 —— — 
elodnung elepbor Superior riot 
Nteue und gebraudte Billard» und Podet- 
xiihe, alle Eorten; elite Abanblungen, Ber | $50 Belodnung bem Nitederdring 
mieter und ateben Miete. om Nnufpreis ad. | braun umb weißen Sn Kubi, die am 
The BrunsmidBalle Colferher Co.. März berloren ging. ——— —& 
623 ©, Badalh göot*2 9280, nad ben. 


— — — — 2— 
Billard und Pocket Tiſche | 


(Anzeigen unter bieler Rubrit 18c die Beile.) 


Näb⸗9 


Bap* 


mi 


Briefe an 


N 


Der Betreffende bat ftetige Arbeis und Z17uU © 


Deutige Jrau, 35 Sabre alt, ® 
fuht awed3 Heirat Ve 


en weiß; Witwer E 
geihlofien, Offer⸗ J 





Grundeigentum und Hünjer Grundeinentum und Hünfer 


zu verkaufen zu verkaufen 
(Mmreasn ımter Dieter Mubri! IRc bie 8 eile) Enzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Selle.) 
I Me * Nordſeite. 

Sır verlaufen: Bimeiitödiges Brame, Brid- 
funvasıent, 5 und 5 Zimmer, Gaß, Bad; 
Straje gepflaiteri und bezabit; Preis $4800; 
8500 bar, Reſt nach Velieben. — Ferner 6 
| Zinmer Goitage, alle Zimmer auf „einem 
| Sevrıa! Koufreifundament, elektr, Licht; Etrabe 


Nordſene | 


Ye 
o% 
# 


gepilaitert und bezahit; Preis 34000; — 
| bar, Reſt nag Velieben. 
we) Kohn Haderlein, 1509 Barry Abe. | 
n ER fafort | 
Sofortige Beligergreifung. 
rheizung. 2 Flat Brick-Apartment, ſaſt neu; “0 Fub 
3elosty Co. Lot: Baubeſchräntungen; Eichenverlleidung: 
einaeſchlofſene Porches: bequem zur Hochbahn; 
dann zu irgend einer Zeit umziehen; Preis 
*000: $3000 bar, Neit nah Velieben. €. 
abamion, 1909 Srving Parl Bonlebard, 
linaten 126, 2dapi* 


Ein mwirtlider Bargain: 


N. Weitern Avenue. 
Laͤle Biew 8024, ſaſodi 
Zi. vertaufen: AlleyLot, 252XI0B8, 
mit 3⸗Flat Brickgebäude vorne und 2-⸗8 
Flat Framegebäunde hinten; Luft und 


Licht von drei Seiten; kann auch für Fa⸗ Modernes Britdaus, 8 Slate, 2628—30—32 | ” 


btitzwecke verwendet werden. Billig we— 
gen Tyodesfall. 1160 Townſend Str., 
nahe Diviſion. 23jch*z 
Su berfaufin: Nır $3650 für 2—5 Zimmer 
Bunigebäude, mit Gar Bad, Gus, auf] 
ih. x12 sus Yot, an NRoscoe nabe Nobey 


VBurling Str., Dampfbeizung, heißes Waſſer; 
Kot 705x125, vier Vlods dom Kincoln Parl. 
| Stat Fanır fofort bezogen werden. Zekige Micte 
34500, Preid $28,000. Nahaufragen: 1. Apt., 
126080 Burling Eir., oder Vilhorn, 4007 Mord 
Robeh Straße. laſon 
242 en} Witwe wünjdt ihe Haus au verfau- 
Zr mich+ me Hr Morthbiweitern Hodbadıte | erg: > 
ne St oo0 bar wien auf Mogadtung, , Ten, Fehr billig. Näheres 1618 Orhard 
Sohn Seim, 3148 N. Alyland Apr. Str, nabe North Ave, fafo 
0000000000 10) 0 verlaufen: $1000 Anzadlung Taufen b* 
Serlaugt: Kottages und 2 Ylatgebäude auf! Himmer Cottage, Yurnace Heigung, elettrifches 
der Nordjeite; babe Yarlımven, die warten, Licht, Kot 50 bet 125. Käufer Tamm fofort eins 
Sobn Heim, 3148 N. Ufhland Ave, | dieben, BreiS $5200. U, Erba, 2033 Irving 
friafon | Rart_'Divd,_ Wen _ fafon 
‚a verlaufen: Pu 0, 2 Slat YWridges 3, Ajtödine Irame, oder 


J Zu berlaufen: 2, 
0.5658 r ing: Elet⸗ Brickhäuſer oder Cottages jeder Jeſchreibung 
u ı 3 tra | und Rreislage, Dauftellen, armen und Län- 
bar, Neit leichte Adzahl, | dereien. Gut und preiswürdig. Cehneider, 
3148 N, Afbiand Ave, [1818 Cedawid Etr. ſaſondi 
Be felen) Yu berlaufen: Sreiltüdiges Briclgebäude, 7 

hauen: re 83400 für bübfhes 2—4 | dinmer lat, nabe Velden und Lincoln Ade.; 
Slatgebaude, YaS, cleltr.xicht; hinten ; Preis $6500. Zohn Vogt, 1646 Larrabee Er. 
t in Garage verwandelt wer ⸗— See aſomo 
und School; nur $1000 bar, | Zu verlaufen: Zweiſtöckiges modernes Brick— 
natlic. I gebäude, 6 und 7 Zimmer, Heihmwafierheiaung, 
‚2148 R. Nlbland Me, |Nturling Eır, nahe Ayriabtwood Mde,: 


Preis 
308800. Vogt, 


1046 Lartabee Str. 
er R ſaſomo 
Som Einentümer, 3 Flat 
ID efein; modern; gegenüber Lincolir 
tiete $1500, Zür $12,000, Diffon, 1922 
T Etraße, aaplion* 
i ges BrickzEckge⸗ 
Ss und 
Agenten 
Auguſt 
Telephon 


dohn 
erlaufen: 
od 


) . 
blunaöbedingungen, |. far 
", Albland Avbe. 


ur 3250 für ſchönes 1 — rei 4e23mmer Ya > md 2 Etores. 
fatgebünde: Xot 371% bei | erbalten Sommiljion. _ Eigentümer 
ii \ orf, 4409 Urmitage Ave, 
nur 51000 bar, | Yelmont 4995, _ __ Dur »,bibofonimt 
: A. eifklanb Moe Zu verfaufen: Zwei Hänfer, 445— 
ERTE irren ı HH Wisconfin Str. Spreht vor beim 
Sigentümer 1. Yloor, in Nr, 445. 
su derlauien: Guterbaltenes 2itdd. 4 Bim- 
I de, Vride Bafement; 
ch. I, 2": und Garberbindung. (Naden2ivood.) Adr.: 
Afdland Me. IT 651 Abendvoit, 
friafen | ” 
Tr $5000 tur Ihones Beic 
ſſerheizung, 
drei Card; nahe 
Kur $1000 bar, 


: E | 
ur 86000 für fhöncs 2—7 
yı \ arıroırt* V 
Brick-Baſenent; BVad, 
l Lincoln Ave.; 


ich I 
n, 3148 %, 


$S00 Taujen modernes adt Zimmer Haus; 
itte Derlebröverbindung. 2334 Foiter 2Ive. 
| Neucd 6 Flat Bridgebäude, nabe 
Aſhland, Abe und Winona, 4 u, 5 Zimmer; 
‚Tot Trim, Sfens u. Surnaceheizgung; Miete 
»2200 jührl.* zum fofortigen®erfauf; $19,300. 

rfaion | Geo. Saummeber, 
a — mon . La Ealle Eitr, Sranllin 3985. 
$7250, hübfhes 4 Ylat-| fondimi 
> Dimmer umd 2—4 Bine) Zu vertaufhen oder zu verfaufen: 3 lat 
8 Wellington Etr.; nur $1000 | Mrikgebäude ımd 3 Klat Frame; Norbieite; 
ie für Stodsarın, Bargain. Emark, 
IN, Garf Er, fomodi 
—— Große Bargaains— 
2138 Noscoe Stt., 

derit, $4000; bar 8500, Reſt monatlich. 
VReſt, leichte Abzabungen, 2843 Clybourn Ave., 2⸗Flat Frame, modern 
John Seim, 3148 N. Aſhland Abe. gute Miete, $3500; bar $500, Reft monatlich. 
ah J _fefafon | 1871 Sheffield Mve., Store und 3 Flats, 
ju derfnufen: Nur $3800 für ihönes 2—4 | Ofenheizung, gutes Einfommen; Rrei3 $5700; 
! Slatgebäude, celelte, Licht, Bad; Zc- | bar $1500, Reit monatlich, 

Bafentent; großer Stall, Tanıt, 43immer Blat3, großer 
cwandelt werden, an Barry | Stall! Micte $52 monatlih; Preis 84000; 
» nur $1000 bar, Reit auf bes | bar $500, an Racine Ave., nade Belmont. 

en. Wegen weilerer Auskunft feht 
3148 N. Aſhland Abe. L. C. Freter, 3405 Lawrence Ave. 

frſaſon Telephon: Irving 1157. 


Bargain!: 


Abzahlungen. 


nı, 3148 N. Aſhland Ave. 


e 3900; 
t, Afhland Live, : 
friaion 
3250 Jür 25 Zimmer Flaıs 
zurling und Center Str; nur 





3: lat Frame, 


3u verlaufen: Billig, 2eftödiges 
t zwei 4 Biunmer Wohnungen 
* 


und Flats, großer Store und Bäſement. 1901 Wel— 
Zimmer 


Sramegebäude, | lington Ave. Eigentümer: Phone u 
fa 


$5000,. — | onmo 
r 7 fyf; 15} een engen 

‚8 Lincoln Abe. 3 tefafon | ‚Bu berfaufen; Großer Bargain, 15 Zimmer 
ufen: Gute3 3—6_ Zimmer Blatge» | Brid, 4 Flatd, aut für Noominghaus; feines 
oe Lot; tik 823 Center Etr. acle | Rlumbina und Pordes; $7000 oder befte Dis 
i3 85000, Zorpe, 2358 Xincoli| forte, 442 Mebiter Ave., nahe Clarf. f 
3 8 Torpe, en | Tete._ Adel ‚ nabe Clar z fafo 
| 82800, Ein 2jtöd, 4 


wirklicher Vargain 


3u verlaufen: Modernes 2—6 Zimmer Slat | Flatgcbäude, je 4 Yimmer, Miete $36, Slirabe 
1418 George Etr. | 

fafomo } t 
| gebäude, 7, 7, 7 Zimmer, 4 Zimmer bafement, 
. Ktame, 4 Simmersislais: nım | 2 Plot vom Humboldt Part, Grund 49 bei 
$2500; 8500 bar, Reft moratlid. Banmanı, | 


11 
friafon | Aus modern, Muß Strantheit balber berfauft 


1522 Wieland Str.! 
Nur $1500 nötig. | 
r _Rincoln Avenue. — fefafon | "Gerlaufe Hilia 
3u verfaufen: Modernes 2—6 Zimmer Flat | Nacine, 2ftöd 
‚edäude, 1128 Daldale Uve, reis $5200; 
„ur $1500 nötig, Xorpe, 2358 Lincoln Une. 
30ap, 1,2,4,6mat | 


gcevflaftert und 


zebäude nebſt Cottage, bezahlt. 
Brei $45 


00, Miete $50, 
1225 


Daldale Mve,, nabe 


3065 Lincoln be. 


a U SE Zu | _3u berfaufen: 2-ftöd, Srame mit Dachboden, 
3u verlaufen: 2»itödiges Geihäftsgebäude, | Etuffofront und SHinterteil, mit großer Dop- 
;41 Southport Ude. Preis $4500; nur $1000 | pels&arage; Miete $41 den Monat;  Mecis 
otig. George Torpe, 2358 Lincoln Ude. 153200. $2000 Bar, Met leichte Abzahlungen. 
E fria on | Eigentiimer 2108 Lcwis Eir., 2, SI. fafo 

Zu verfaufen: 2—6 Bimmer Brid, Heibwaf: | 1 5 
erheizung, und Garage, Eigentümer, 1113 ı Edladen mit 2 Flat3 und Cottage, nabe 3 
Drummeond Place, 1. Flat. _ frfafon — —— gelegen, gut für JIcecream 
* 3—5 Zimmer PRridhaus, Fure | Parlor oder Echool CZuppiy Etore; nur $1500 
0 2 5.Simmer Frames | bar nötig, Reft. monatlich, Theo B. Purfeli 
Eigentümer 1115-1119 | & Co., #103 Xincoln Ave. Telephon: Grace 
Drummiond Blace, 1, Blat. fefafon | — — 
ne u a a \ GBimmer Kottage an Arbing Ade., ein Yiod 
ulen: Bweiltödiges 2—5 Zimmer Re ge n g% 8, € Block 
ol Sc und Xoilet; Preis $2500, | Nördlih von yroing vart VIvd.. $3600; $1000 
) bar. Reft auf Mbzablung. Anzablung. Austunft beim Eigentümer bis 
Aobel, 3430 Soutbport be, 4 Uhr nadım. Keine Agenten, 3628 N. Halfteo 

* rfaſon Str. Wain Flor. 
Ade Indimn mer, ini 


20ap,didofonimt | 


! 
aute 


7:Zimmer Nefidenz, mo, | >04, 92 3 at _ce io und Vic [ 
natlich Du verkaufen: Rräctiges 2eftödige® 3 lat, | kan Genchfennenmeiten weitlich, befter Moden 


Diuh fojort derfaufen, reife nad California, | Srumd; 15 Vin, "ang zur R.B®,R. R. Elm 


wei hurſt R. W. R, N. Etation; nur $1000 bar; 


fafon | 8 R 
| Bridfundament, modern, $2800, an Emerfon 


ten lat, 


EEE a ” ſrſaſon 
mverlauſen: Modernes 9Flat Gebäude, 3 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Nordweſtſeite. 
Halbe Acker, 
heute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die Koſten des Lebens, 
beſizt Euren eigenen Garten und 
Hühner, haltet eine Kuh und 
einige Schweine. — 
Joͤr könnt zu ſehr leichten Bedin⸗ 
gungen faufen; ſprecht dor in der 
Office 4968 Milwautee Ave., oder 
telephoniert Kildare 4900 und ich 
fomme in einem Uutomobil nad 
Eurem Heim und nchme Eu zur 
Vefihtigung des Eigentums, Seht 


Ir, Ehearin. 
William Belos!y €Eo. 
imatimXt 


(Ungeige: unter biefer Nubrit 18c die Beile.) 


— Fu berfaufen: 6-Zimmer-Jaus, 78x125 Fuß, 


Surnacebeizung, eleltr, Licht, Preis $3,800, 
Anzahlung $1000, 
"Um Jacobfon& Eo, 
7200 Grand Ave. fafo 
3u verlaufen: Hühnerfarm, 108x125 Suß, 
Ede, HZimmer-Haus, grobe eingeglafte Por; 
feiner Garten; eleltr, Licht; Etadtwalier; Preis 
3,175, Anzabl’ına $700. 
LM. Jacobfon& Eo, | 
7200 Grand PIve, laſo 
Zu verlaufen: 3 weifamiliensQaus, beimabe 
neu, 10 Zimmer und Bad, Bement-Pafement, 
eleltr, Lit; 60x125 Buß, Preis $4000, wert | 
$6,000; Anzahlung $2000, 
8. Di. Jacobfon& €Eo, 
7200 Grand Ude, fafo 


Bu verfaufen: 3714 Fuß Ede, Preid $4200; 
4 Zimmer, Bement-Vafement, große Attic, Furs 
nacebeizung, eleftr. Lit; Unzablung $1700; 
drei Blod3 bon Carlinie, 

8, M. Jacobfor& Eo, 


7200 Grand Abe, _fafo 


Bu berlanfcıt: Mont Clare Bargain, 3713X 
125 Sus; 3 Zimmer u. VBafement; Obftbäume, 
Hühnerhaus; Preis $1650, $450 Anzahlung. 

8, M. Sacobfon& Eo, 
7200 Grand Ave, Tafo 


— — 


— Fu verlaufen: Nur 83050 für fhöne a 
mer Cottage, GgE, Bad und elelir. Lit; Gar 
Bro auf Ed-LEt, an Drafe Ave., nabe * 


Faärt Blvd.; nur 8Sidoo bar, Reſt leichſe Ab⸗ 
zahlungen. — 
Kohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
frſaſon 
Wetlaufe dreiſto iges Framehaus, auf Plo⸗ 
ſten, 2 Ställe, eletir. Licht, Gas und Bad, Toi⸗ 
let, 8a00o. 3647 N. Richmond Str. mofcſon 
Su berlaufen: Pitod, Brid-GEde, GroceryStore 
und 3 Slat3; nehme Cottage — ur 
Zaufg nahe Sumboldt Rail, Alban 367. 
* — 
Zu verlaufen: Das ſchönſte 6 Zimmer Bun—⸗ 
galow, Brid, Seibmwafierbeizung; alles mo» 
dern. Ebenfall3 6 Zimmer Yrid Cottane, mit 
Surnace, WYuch ein,5 Zimmer Bricfgebäude; 
Heißmwafierbeizinga. Zuetell, 4101 Fullerton Av, 


3n verkaufen: Haus, muß Diele Wodhe | 


verfauft werden. Bejte Offerte fanft e8. 
4245 N. Leavitt Str, 


Bu verfaufen: _&e une 
tage, fofort zu Bezichen, in gutem Buftand; 
richtigem Preife; in guter Lage. Preis 


Zur Belihtigung fpreht dor am Sonntag in 
28468 N. Aldandy Abve., 1. Apt. 
M. Jacobfor & Co, 


304, 32 W. Walbington Etr. Centrat_ 1790. | 3 


| "Bu verkaufen: Sogan Equare— ein prädti- | 
| ges 2:ftödiges Bridyaus, 265 Zimmer, eriter | 
Floor Furnaceheigung, an Troy Etr., 2 uns! 


Sonntagpoſt, 


Tgan Square Frame Cot⸗ | * 


zu 
8800. "Bar 82000, 3 Blod3 zur „X* Station. | 


Chicago, 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeiaen unter diefer Nubrif 18c bie Belle.) 


Tarmländereien. 

65 Ader Ehiden Zarm, 5 Uder in OBft, 
Mepfel, Birnen, Kirchen, Pflaumen etc. 3000 
pflanzen Eirapberries, Ein 7 Zimmer Wohns 
baus mit pravollen neuen Diöbeln, Neucd 
Chidenbuns aus Zement Wlods, 25 bei 50 
Fuß. Neues Bruihaus aus Zement Blods, 16 
bei 25 Buß, 325 weiße Keghornd, 9 Dionate 
alt, in befter Lege-Catjon, 450 junge Ehid3, 6 
Wochen alt, ein Pferd, neres Gefgirr, lagen, 
VBugad, Tools cic, Täglich. WUblieferung, an 
der Hauptitraße, gelegen in Hamilton, Mid, 
Nuegen dringender Ubreife für den Preis don 
$50vV, Näheres bei Frant Philips, 1501 Lar⸗ 
tabee Eir., Tel, Lincoln 8532. vofriafon 


Eofort zu verlaufen: 40 Ucred Farm, in 
Not County, WUrlanfas; guter lehmhaltiger 
Boden, 25 Mere3 fultibiert, 15 Ucres Hoche 
wald. Lepte Ernte war Mais, Baumwolle, 
Melonen, Zwicheln, Kartoffeln, Eübtlartoffeln 
u.f.v, 3Binmer Wohnhaus, Etall, Hühnere 
haus, 4 Tlare Quellen _direlt am Wohnhaus, 
100 große, tragende DObitbäume; 2% Meilen 
bon Eiienbabnitation Xides (500 Einwohner), 
Suter Weg Bis zur Yarnı, Milder Winter, 
tübler Eommer; gute Nahbarfchaft. Keine 
Sitmpfe und feine Mo2litos,. Prei3_$950 bar. 
Cihreiben Sie fofort unter Adr, 8 282 *8* 

rſaſon 


Jetzt iſt die geit, nach dem Süden gu gehen 
und zugleth Land zu laufen. das jet noch au 
mäßigen Lreilen au haben tft. > Dede 20 
Ycres, verbefiert, nıit oder ohne Elod, fehr bil» 
lig; 10 Ucrcs, $1000; 40 Ucres Colony Xano, 
fein Geld notwendig: 80 Ucre3, gut verbeflert, 
$3500; auch große Quantität Cand bon 10 bi3 
100 Ucre3. Erlurfion am 1. und 15, jeden 
Wionatd, Um Näheres wende man fih au 


3% 9 Herbrid, 
348 M. Chicago Abe. Tel.s Euperior 2985. 
6feb,frlonmi* 


Michigan, Newago, 80 Ader, 40 in Roggen, 
Haus, Etall, vollftändig $1550. 

Michigan, NWoodbille, 160 Uder, 60 berbeff,, 
Reit Neide und Holz, Seiner Grund, Haus, 
Etall uft.; $4700, 

Michigan, Lale Co., 40 Uder, lein Haug; fels 
nes Land, sur $850 bar, 


Miffonri, 110 Ader, Cave Co, Belte Häufer, | - 


Ernten, Grund; $100 per Ader, 

Indiana, Lale Co,, 40 der, 18 Meilen bon 
Hammond, Veite!3 Haus, Stall ufv. $200 
ber Ader, 

Green& Andreas, 127N. Dearhorn Eir. 


Veriaufe 280 Ader in Sndiana, 2 Meilen 
bom Town, an Eteinroad, guter, ebener und 
Ihwarzer Boden, aroßes modernes Haus mit 
Vafement, eleltrifches Licht, KurnacesHeizung, 
heißes ud altes NSaffer, großer Ctall. dop: 
veltes Corncrib, alles umzäumt, guter Garten 
und gutes Waffer, PBoitablieferung, Zelepdon. 
Breis $112,000, P. Siorp, Bravo, Midhigan, 
Route 1. 
_ Michigan Farm, 200 Ader, nahe Mustegon, 
Reiter Grund. Feines Haus, Stall und andere 
Anbengebäude, Ausaezeichnete Ernten. Alles, 
das nötig ilt, um_eine eriter Nlafie Farm zu 
berbollftändinen. Preis $11,000; $400 bar.— 
Green& Imdread, 127N. Dearborn Str, 
Bu berlaufen oder vertaufhen: Eine 70 Yerez 
Obitfarm,, Holz, Vieh, alle Maiwiiterie und 
aute Gebäude, in Michigan, Weitere Auskunft 
bei U. Hoffmann, 4867 N. Kilpatrid Ave, 
a ne a 

Bu derfaufen oder veriaufhen: 5 Mcres act 
Sabre alter Mepfel: und Pfiriih-Garten in 
Sdabo; eine gute Ernte bezadlt fürs Ganze, 
"Phone: Wellington 7081, 1maiim& 

Zır verlaufen: Gute 5 Wcres Farm, 17 Mets 


' ei 5 * len vom Courthaus, gute Gebäude, an Imer 
Blods zur 8*3Preis 80500;: Hälfte bar, | urhan Carli nd guter 2 ad. Telchhon: 
En Solset ie Dehh Samen nicbet, Az | Urban Earlinie und guter Autoroad, Telepbon: 


an Od 
Befichtigung Ipreht dor am Conntag im 2845 | Abanb_ 6204. 


8 M. Bacobfon & Co, u 
2 DB. Wafhingten Etr. Central 1790. 


„, Albany Apde,, 1. Apt. 
4 


Nrigbiivood, 1% Bloc zur „RL“, ein Blod dom 

Logan Plvd. Keine Xeafed, 5, 6 und 7 Bims 

mer, DOfenbeizgung; Garage; Brei3 $10,000. 

Hülfte bar. Zur Belihtigung am Eonntag 
8, M. Sacobfon & Co, 

fpredt tor in 2846 N. Albany Wde., 1. Apt. 

304, 52 WM, MWaibington Str. Centr. 1790. 





Du verfaufen: 3840 Nimond Strahe — — | 


modernes 5sgimmer Prid-Bungalow, Furnace⸗ 


Atbs, Hartholz⸗Fußböden, Tile⸗ 
Badezimmer, eingebautes Buffet, Brick Feuer—⸗ 
plaß; große Vorder⸗ und Hinterporch, Attic, 
Raum für 3 Zimmer; Lot 30%X125 Fuß. Irbe 
ing Vark und Kedzie Ave. Cars; Preis 86300. 
Bedingungen: 82000 bar, Beſibnahme in 80 
Tagen, Agent iſt Sonntag den ganzen Tag 
am Plate. 

8, M. Kacobfon & Eo., alleinige Agenten, 

Suite 304 — 32 W. Wahhinton Straße. 
Telephon: Central 1790. 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen: 3itödiged Stein, und Brick⸗ 


125, Zins $150, feit Jahren nicht geſteigert. 
Dampfheizung. Heißwäſſer, eleltrifh, durch⸗ 


werden. 825,200 oder beſtes Angebot. 85000 
bis 88000. Echneider, 1818 Eedgwid Etr. 
a 4 22 E53 ze 

Zu verlaufen: Nur $4750; feines 6 Zimmer 
Country Heim; Surnace; Bad; mit 1% Nder 


Reit monatl.; Belig 1. Mai, 
Sohn Heim, 3148 N. Afbland Abe, 
trfafon 


3u verlaufen: 2-3lat 5 und 5 Zimmer Hau$, 


Ave, Eigentümer 936 Netvton Etr., im bintes 
2Tapımk 

Südſeite. 

Zu verlaufen: 8730 Unton Ave., 8⸗Flat Ge⸗ 


baãude, ein 5c und zwei 6Zimmer Flats, mo⸗ 


{ Zimmer Cottage hinten, an | Nabre alt, nahe Noscoe umd Clarte Ofenheis| dern, Preis $5000. $1500 Anzahlung, Heft 


enter Etr., 5300, $1000 | 
näbere3 bei Franz bis | 
Str., Tel. Lincoln 8552 | 


( $51,000, 
ce eir, Dee 
dofrſaſo 


Ludwig, 3766 N. Clark Str. 


oftſaſe A, perfaufen: 6-%latd Brid, 26, 1—5 und | 


‚ride | 3 | nahe Hodbabnftation, 
gebäude mit Bri Garage; eine feine !Inlage | 511,000; $4000 bar, Neit auf Abzahlung. — } 


Fu verlaufen: Großer Vargain, IItöd, Mride 4 Bimmer Flats, 
an Cleveland Mve,, nabe Menomince Ztr.;| Nobel _& Co., 3430 Soutbport Abe, 
rei 85500. Baul Mueller, 1636 GCiybeurit | Fr : 

: Lincoln 5409 


mifafo 


Auf monatlide Zablungen, | Yudiwig, 3766 N. Clark Str. 

‚ Navenswood, 21,Itöd. Bric 

: eine Wohnung 4 Zimmer, eine | 7 
Simmer; Bafement; Attic; Yot | 


ınern, Lotten 50 bei 176, 
II. 8. Noch, 4653 N. Clark Etr. 


dofrſon 

p Hiat Haus, 3—5 wird 6—4 | 

en, in auter Nachbarichaft; | 

Frei3 824,000. Ludwig, ! 

Sir. Wav,fafonir.im| Slark tr. 
cwöpnlicher Bargain! 2-Flat Frame, |  "orhmeitieii 
5 Bimmmer, in allerbefter Ordnung; Rordweſtſeile 
rbeite Berlchröverbindung; mit 2 Car Gas | y 
zge; das erſte Flat kann ſofort b n wer⸗ Frame, Zementbaſement, 
Schleuderpreis. Guter Verlaufsgrund, Furnace- und DOfenbeisung; 

; Diverien * Ha 28apimf |, Yogan DBlvd.; 2 Gar Garage; Lot 32X125 Fuß. 
— — Preis 86000. Bedingungen: $2000 bar. 


lat wirt acbäude, 
e 9032 Rifiell Et 8000 eils ı 9, 

*8 „r|%. Albany Ave, 1. Apt. 
.9. EC Beder, 4816 na | CM, Bacodfon& Co 
ie: Eumnbfide 8464. i—lon | eui 204 00 Mm Mathin ” 
— —— — Suite 304 — 82 W. Walhinaton 

eiftöd, Düufer bon 4, 5 Telephon: Central 1790. 
ats; EteinsYafement; ———— 

es Licht; ugepflaſtert; nahe Hoch— 
bebn: 54200 auſwärts; leichte Abzahlungen: 
ylat leer in jedem Haud, Otto Tobrotb, 3150 
Irving JvBoulevard. 274p1wæ 


»arl 
verlaufen: Haus und Xot, 3452 Sanffen) Eonnenpartor, eletir. Licht und 2 Xurnaces: 
——— —— — S 33X127 Sub, $0000. 
vertaufen: Bierſtocktges Bacſteinbaus, erſtes Flat zurgzeit leer. 
iden, zehn kleine moderne Eöobnungen, Drei | Tel.: Sebing 2842, 
a ineote —— 
TNellington 8265. 


eiele | — a 


den und 2 Flats, cleftr, 


barichaft. 2023 Diverfey Nde, 


3451 N. Hardina Ave. 


KordjcetoGrunmdergentum lauft, Dere | Abe, Nehmt Jrving Park Car Eis 
jauföt. fehl U. Zordpe, 820 Jortb ve, | Mve., dann 'Tauit ein Blot nördlich. 
en * — ER — © 
„Bu verlaufen: Neues Brick-Bungalow, 
Simmer und Sonnendbarlor, Furnaceheizung, 
dl beauem zur Edule ımd 2 Garlinien; wurde 
. Zorpe, 2358 Line gebaut für des Eigentümers 
no _Safodido | braucht mit dem allerbeften Material und 
°, Dfenbeiann der beiten Mrbeit. Difen zur Befictigung; 
Preis $12,500. — | 8000; 32000 Anzablung. 4950 George Etr.,, 
fafomomt | nabe_Velmont und Cicero Abe, 


"Werfaufe zwi i cı 

86000; bar orn Boldt Edlot, $4500, N 

YYUVVUV, 8 . 2 S . > 
mailm! Doune Ude, 

und Lot, 30 —— 


Anzufragen 


_fafon 


Zu berfa 
immer, 
1335 N. La Call 


gbaus 
morgens. | nat 
5 1 ; Fr odido Preis 83000. 
‚u verlaufen: Slat israme, $3000, in gue Zu berfanien: Dmei Sftöcige Solsgebäube, 

Zuftond, Armitage und Milwaufce ‚auf 6 Fur Bafement, Grundftüde 25 bei 100 

Nacaufr S. Xernau, 2317 Tinge jedes. $4500 und 83500, vlog nördl, bon 

a En 2 Ce on en _ | Norıh Me, Humboldt Part. 

_Srei Flat und wei Slat| © Simmer PBrid:Cottage, auf Wafement, 
3 Stemont Eir., 2, Slat, ı Stollen, Wafbburn, nabe Nobeb. $2200, 

- - Ehneider, 1818 Eedpwid Etr, 


Joern, 949 N, Oallen Ave. 


Brickhaus 
Zu vertaufen: Dreiltödiges Eteinfront ump 
weittäödioes Frantehaug auf 11% Lot; te | — 
804: berlaufe billia au $11,000, Sohn Marts, | 
1523 Melroie Etraße. 


| Rad und Gas. $600 Anzahlung, 
— — — — 19 et 581 m ; hr 
Ddiges 4-Flat Sram  „ıete. 8811 9, Grand be, 


u3; Miete $56; berfauie Billig au $5000. | 
obn Maris, 1525 Melrofe Etr. | Neating de, nahe North be, und Cicero 
h — wie es Euch am beiten 


811 W. d Abe. _fafon 
„$200 Zaufen neue Ileine Cottage 1424 North 


Fulia: 10 Etores, © Sffices und 8 Garanes, | Cs; Reit $1000, 
nabe Lawrence, Lincoln und Weftern Ide.:| paßt; Tommt nad 3 Uhr, mwird dann offen fein; 
nt 9.00 Rrei .000: no Neo) DDr lönnt dann foforg einziehen. Etrahe ge: 
Miete 812.000, Nreiß 885,000, nehme Vros| Yejaftert und bedentt i r 
perty als Teilzahlung. Chmidt, 2925 Coup. | Pialtert und bebenft, Preiß nur $1200. 
port Pldenne. fafon | —— — _—— 
u ta men — I Bargaini Verlaufe 5 * Cot⸗ 
Bu, ee ee un — | taae — B — See 
Flats un ulged cm Grocery⸗Store. S31 | mit alle Sor et 5 ⸗ 
Eedawid Etr. fafon| — —— modernen Einrichtungen. — 
"u berfaufen oder zu verlaufen: 2ftödiges | ⸗·⸗ Simmer jaRaR TEx108 
ae Aare ee | „aahlat, Ho &fimmer- IEHEHRET Teacies, 
erfragen: 3339 N, Xeavitt Etr., beim Gincn-| nie angtat Nrid, a. ——— 
a ” ” | Stiele andere Wargains, ring 2842. 4302 
BE Stan felon| St, Menneth Ade E r 
ee N r tiafon 
Zu derfaufen: 2—6 Bimmer Brid 1. ramez | ——————— mn 
feiner 2—5 Bimmer Srame, 1645 Pırrling | _5>Zimmer rame-Eottage, Eleltr., Burnace, 
Etr.: Kreite Kot: SS00 Bar; Preis $5109. — | Lot 50x163, $3300. — b-Bimmer Frame, 50X 
Munuft Zorhe, 820 North Abe.ſaſon | 125, $2900. . Zelevbon Irving 2842, frfafo 
au berfanfen: Zivei — Frame Pad, | u — — — Du 2 u be 
1516 Nelfon Eir,, nahe Mlpbonfussftiehe; | Himmer PVridsBunnalow, fertig aum Einziehen, 
81000 Anzahlung. Wuguft Torpe, 820 North | $5100, $800 Anzahlung, Reft monatlid. Kommt 
Abenue aſon aͤbends. Wm. Purſon, 4725 Caſtello fe 
"Fu berlaufen: 2ftöd, Frame, 1913 Tahten N 
Eir.: Eigentümer auberbelb ber @tabt: maht| Zu berfaufen: 2 Ylat3, 4_ und & Bimmer, 
Offerte, Mırguft Zorpe, 820 North u“ I eer Ehed: ‚gute Gele 
afon | nenbeit für Floriſt; Grönhau 0x60. . 
Su berfnufen: Offdd, Sramebaus mir Se, agner, 5207 N, Cirero Ude 2 —_fefon 
ment PBlod-Fındbament; 2-4 Zimmer Plats;! Zu berfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, 
ur 83000: $000 nzablung, $20 den Monat. | Norbmeitfeite; feine Agenten. 1436 N, Epring- 
S. Schm, 2277 Belmont 2Ipe, do—fon field Ude, 


zung, Miete $4380, für fchnellen Verlauf für! Na 
’ | Boct Wivs. 
50av,frfafondm 


eg — 
Hoirfaton | „ZU derlaufen: Bargaiır, 2-töd, Britgebäude, 


2Sap,mifafondm | 


E frfafon 

Zu ge Bridhaus, 6 Chicago 
und 7 Zimmer, Ofenbheisung, eleftriihes Licht. | Ihr Lönnt bier woyne 1d gieichzeing in Chi 
|Eofort zu übernehmen, $6500. I. B. Rod, 4653 | an yien und gleihacing in hie 


frfajon | 


„Logan Square Bargain— ziveiftöd, 
4 und 5 Zimmer, 
1% Blod dom 


15 Zur | fchreib Adr.: 
Beſichtigung fpredt vor am Sonntag in 2846 | — — 


Straßbe. 


3u berfaufen: Gut gebautes Brichaus, La⸗ 
i ZN > yiht und modern, 
geeignet für irgend ein Gefhäft; gute Nadı- 

0 42 a. Ave. ſaſon 
Zu berfaufen: 2-ylat Brid, 5 und 5 Zimmer, 


$3500 Anzahlung; 


E 1 ) yrames | 
39fehrz | elidena, Öurnaccheizung, au cinem Bargains 
n ! —__  (-- 7 | preis, Ian fofort bezoaen werden. 6244 Cupler 
Mobile | 


eigenen os | 


Miete 875: Preis | _ Zu berlaufen: 2-Flat Kranıebans nabe Sum: 
2 North Glauder, 1107 


Verfaufe negen $700 Anzahlung, $25 mo» | 
id, 2—4 Zim, Haus an Palmer Etrahe. | 


— — —— 
u belaufen: Gin 5 Simmer PBridhaus, | 
Reft wie! , 

' | Bungalow, Bad, eleftt, Licht, Zementbafement; 


zur 
| A. Chriſtl, 
doſaſon 


ch Belieben. E. Abrabamfon, 1909 Irving 
art Blud. TZel. Wellington 126. 2Uap*&E 

Zu verkaufen: 43immer Cottage, Küche im 
Balement, Gas und eleftrifhes Xicht; Y6 Fub 
| Front, 5747 &, Hamilton ve, frſaſon 


3u verfaufen: Diovernes 2—4 Bimmer Hlat 
Eincco-Gebäude, $4300 bar oder auf Abzal- 
lung, Yaumrul & Con, 3517 W. 26, Etrr,, 


Laden und 4 und 6 Zimmer; nur $4500, — | Tel. Lawnödnle 3060 


ab17,18,20,23,28,28,30,ma2,5,7.9.10 


Zu berfaufen: Siwei GCottages und ein 2itöd, 


"Bu berlaufen: Vargein, um Nachlaß zur ber: | Haus, Nachzuſfragen: 5210 So. Laflin Str. 
. teilen, 5 Srante Cottage, jede3 mi Zime > 
5; $6000, 112 ®%. Xa Galle Etr. | Roten 50 Be eis “00 


| Vorſtüdte. 

| ——1, 2% und 5b Acres 

| nabe Sindöbale, 

s prachtvollſte Vorſtadt! 


cago arbeiten. Wunderbare Vorſtadt-Fahrgele— 
genheit, 72 Zůge täglich zur Schleiſe in 26 bis 
40 Minuten. Fahrpreis nur 11c. Macht eine 
feine Hübner» oder Cemüſe-Farm. Keine beſ— 
ſere Lage irgendwo,. Feinſter ſchwarzer Grund, 
durchweg Tue drained, Verkaufe au einem Wirk 
| lichen, Wargainpreis, Slleine Anzahlung, mor 
natliche Abzahlung. Wegen boller Auskunft 
x 275 Ubendpoit. 27ap1wæe 


| Bu berlaufen: Bradtvoll gelegenes Borfiadt- 
Ader Land, 7-Zimmer-Haus, 


ı beim auf 6% 
; ädtifges Waffer, Cleitrizität, Gas, 
| Stall, Garage, Hühnceritall, 1 Aub, Zurlcvs, 


| Sünfe, Hühner ufw.; gute Noad; eine Meile 
| zur Station. Viele Frucht» und Ehattenbäume, | 
9%. Br, Klinle, Nortd und Adams Eir,, Hinse | 


dale, SII, fafon 

Zu dertaufen: Beine Xale «ots, 9. Mais 
man's neue Euddivifion an Bangs Lake, Fere 
ner ficben Zimmer Haus zu bderlaufen oder 
zu bermieten, mit Ga3 und eleltr, Licht; bier» 


matima | sta Meilen ton Chicago, 9. Maiman, Waus 


conda, Illinois. 


| falon 
Zu verlaufen: Moderne3 A-Zimmer Haus, 
Heibwaflerbeisung; Lot 82X132;_ pradtvolles 
Heim in McHentd, ZI. Breiß $4800. Ludwig, 
8766 N, Clark Etr, 28np,midofrfonGtv 


3u verlaufen: 5—6 Zimmer Krane mit 


’IYad: Dfendeizung: 50 Fuh Lot: fhöne Echats 


tenbäume; Sübnerbäufer; alles in gutem Zus 
ftande. 1027 Kircie Ude, Forelt Bart. ö 
| _B3u berfaufen: erbefferte Ader-Lot, Coutb 
Ct, und Prairie WUve,, Elimbdurft, ZI. Preis 


;$1100, Ubzablına. ©. E. Waterford, 1649 N. 
Wells Eir, lat I. 


Su bverfaufen: 6-Zimmer moderned Nungas 
Iow, 2 Xcres, ideales Vorſtadtheim; Obft- und 
Schattenbäume, Beereniträuder, nabe gepilas 
fterter Road: aute Berlehrsverbindung. Aırzus 
fragen: Ernft €. Helz, Arlington Heights, Jil. 


Zu verlaufen: Part Ridge, 3 Ucres Land, 
Eitdbweitede Cumberland und Belfeplaine Mve., 
8 Minuten Gang zum Depot, Mirs. M. Nies 
dermann. aſon 


Zu verlaufen: 2 Flat Framegebäude, mit je 
5—6 Zimmer; eleltrifhed Licht; Furnace für 
unteres Flat, Zement Bafenent. 7733 Monroe 
Str. Foreſ“‘ Parlk, Ill. Telephon: Foreſt Part 
9657. doſaſon 


Bu berfaufen: Modernes 4-Simmer Konltets 


Lot 42,158, 10812 Bincenne3 Ave. Morgan 
Kart. fefafon 


Sarmländereien. 
Verlaufe 45 Ader, gute Gebäude: 1 Meile 
Etadt; grenzt an ©t. Joe Fluß: $9000. 
Berrien Eprings, Michigan, 
1Tapfafon,imt 


Zu bertaufh.rn: Sculdenfreie 160 Acres 
Sarım in nördl, Midigan, mit Etod und Ges 
rätihaften, $7000, für Etadtelgentum, Beft- 
man, 2828 Lincole Abe, 
ee Fer 27,28,29,30ap1,2mat 

Farm billig au berfaufen, 120 Wcre3, mit 
guten Gebäuden, $75 der Plere. Mr. ab, 
ah Hotel, Anoz, Ind. ap25,mai2,d 


Zu verlaufen oder beriaufgen: 40 Ader 
Farm; gute Gebäude. Yant, Eteven2ville, 
Mic. fon—do 

Bu berfaufen: 60 Ucres Farm, 45 Ucres 
epflügt, 8 Acrcs Weideland, 7 Acred Wald» 
and, Kühe, Bierde, Ehweine und Hübner, 
nabe Laporte, Indiana. Tel.: Graceland 2609, 


Herr Mieter! Eie waren nicht beteiligt an 
der $100 Erhöhung auf Land in Iehter Eailon, 


| babt aber jet die Gelegenheit, da wir eine 


Anzabl guter, berbefferter Yarm zum Berlauf 
baben: leichte Abzahlung: in Ranfom Counth, 
im füdöftliden Nortb Dalota gelegen, eine ber 
hlübenditen Gegenden in_ der Ber 


, Staaten 
garen wegen. Rreife: Sarbeb Geile. 2 x 


ſaſomo 


|. Mtersbalder bertaufhe 100 Acres Wiscon⸗ 
fin Sarın, 70 Pilugland, SO Acres Holz, et- 


was tod und Malihhinerie. — 30 Acre ar 


ir Gcmüfefarmen. $200 per PMere, wert das 
deppelte. Sioern, 949 N. Sallch Ave. fafo 


Serlaufe oder dertaufhe 5 Ader Sarım made 


| Spicans; nad 6 Uhr abend, Cool, 2229 Mile 


aufee Abe.  "do—mon 

Verlangt: Mieter mit mebreren Anaben für 
; große Gurtenfarm nahe Detroit, Mich., gules 
Land, Gebäude und Feitces, Dauernder Plat. 
seine Gelegenbeit, Spredt fofort vor um 


ı heizung, 3 Jahre alt; Zementbafement, Stas | Einzelheiten bei U, Gray, 128 N, La Ealle 
2 — — zul. __ |tionary, Wa 
Bridflat-) Bu derlaufen: Seine Ede, 2itöd, Prid, Drei | 


Etraße. _ 2dap—2maik 

Bu berfaufen oder bertaufden: 40 Acrc3 
| garm im Newahgo, Mic. Ferner 2 Rots in 
sruitbale, 1800 School Etr., Gtore. frfafo 


Verſchiedenes. 

| 8ır berfaufen: Haus, paffend für Hebamme, 
| da eine 9 Jahre am Plate ift, mit guter 
Kundſchaft; nur anſtändiges, reeiles Geſchäft; 
eine die gut engliſch ſpricht. Nationalität Re— 
benfadhe, Näheres unter Adr.: I 276 Mbdpoft. 

mai2,9,16 
— — — — — —ñ— — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c_die Zeile.) 


„Bu laufen gefudt: 2—5 Zimmer Brid nade 
et, Mihaelösirde, Rucdel, 602 North ?lve, 
imailwE£ 

Zu faufen gefuht: Einfadhe Cottage bon 5 
oder 6 Simmern, Ga3, wenn möglich eleltrife. 
Lit, bei $200 Anzahlung und monatliche Mb. 
aablungen. Bitte volle Auslunft, Breis ufm, 
Mdr.: W 909 Abendpoft, 

Su, laufen nefucht: 2» ober Zftödige Holzr, 
Bacdktein-Cottage oder auch .Bunaalow, beliere 
Gegend. Genaue Angaben und niebrigiter 
Preis im eriten Brief. Udr.: H, 539 Abends 
toft. fafondi 

Bu faufen gefucht: PBrid Cottage oder 2 
Fiatgebäude auf Nordweitfeite; feine Händler. 
Adr.: H_ 582 Abendpoft, didoir 

Zu Taufen geludt: 2» oder 3eftödiges Prids 
haus, Nordfeite, Chmidt, 2925 Soutbport Ave, 

fafon 


— —— —— — — — — — 
— —— — 


Perſönliches 


(Anzeigen unter viefer Rubrik 180 die Zeile.) 


| 

I 

| Konjumverein, 
weicher 20,000 Mitglieder und $1,000,- 
000 Vermögen hat, wünicht mit interef- 
fierten Leuten Gehufs Aufnahme in Ver- 
bindung zu treten. Gripart Cu 5 bis 
30 Prozent cn Euren Ginfänfen. Auch 
werden Männer und Frauen mit Or- 
gantiterungstalent gegen gute Bezah- 
lung geiucht. ilnentgeltlihe Ausfunft er- 
teilt: The Go:operative Society of 
| America, 329, 3166 Lincoln Aue, Te- 
Icphon Wellington 4364. 

Geltene ausländijche Zierfifche. 

m wundervollen Yormen ımd Sarben, bodh» 
interejfant_und leicht in Globe3 oder Fifch- 
tani3 im Hauje (ohne ftetigen Waflerwechlet) 


| zu balten und au aichen, fowie auch verichie- 
dene Eorten Waiferpflanzen fait jtet3 an Lich» 


großct | baber dom Kolieltionsüberfhußg billinft abaus 


neben, Muslunft gern nur nad 7 Uhr abends 
jeder Eonttags, 3823 N, Nidinond Etrabe, — 
Thone: Monttcello 6864. mal2irfonmontsmt 
| —— Import — Ervyort 
| Nunger Kaufmann till fi anfang Sommer 
in obigem Geſchaft in Perlin etablieren, Ges 
| ihäftsleute, die fih für deutihe Maren inter 
effieren, werden zmweds fpäterer Werbindung 
Ihon jet um Mufgabe ihrer Adreffe gebeien 
unter 2 280 Abendpoft. mifrſaſon 


„Kauft Zoupees, Perüiden, Transformation, 
Söpfe u.f.iv, direlt vom Yabrikanten, Neelle 
Vedienung, billigfte Rreife, John R, Brawır, 
8 €, Erie Etr., Ede Etate, Tel, Eupcrior 4672. 
10fv,.nifafon* 

Vettfedern gereinigt mit den beiten Malte 
nen, nur qute und reelle Arbeit, Eiderdomwn- 
Eteppdeden auf Veltellung_ gemadt. Rhil, 
NSalger, 1455 Velmont Ude, Xelenhon: Grace» 
Iond 110 bol,jon* 


TE —— — —— — — 
Window Shades, Tel, Wellington 3266. 
J 2maiæ 

— Dünne Leute 
Nehmt an Gewicht sit, leicht und natürlich, 

ohne Drogen. Einzelheiten frei, 
Increaſe Your Weight Co., 
Box 521, Chicago, SII, 


u 0 mn eo ar r — — 
Heinrich Hoffmann, bitte kommen Tie 
rauf zur Iſſel, 1508 Lawrence Ave. 
— —A 
Blüten Honig, 10 Id. Kanne 83.50. 
Rang, 1609 Dahton Etrabe (Barberihop) 
30ap*E 
Bollmanten, Ueberfegungen, amtlide es 
nlaubiqungen,. WUffidavit3 und Upplifationen 
für Vürgerpapicre werben audgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendyoft Co, Bohn 
Biel, 225 ®. Wafhington Etr, — 


— — —— — — — — — 


Automobile x. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 18c die Beile.) 


Zu verlaufen: Automobil, paipfinder, D 
Shlinder, Continental Ned Eeal Motor, 1917, 
in audgezeihnetem Zuftand; ein Bargain für 
Pargain, 2634 Beit Ude. Telephon: Lincoln 
7563. —* ſomodi 

Zu bertauſen? Maxwell 5sPaffagier Car, 
5000 Meilen damit gefahren. D. Sommer, 
2220 Rodcoe Gtraße. ſaſon 


“Bu berfaufen: Yuto Ttred 32%4 (non lid). 
neu, $13, wert $30. 4657 W. re 
afon 

Zu berfaufen: Leichter Ford Deliverh Irud, 
Eeitengardinen, in beftem Buftande, neue Reis 
fen, Trei3 $325. 9. Snittel, Zelepbon Pels 
mont 2499, 30apiroE 
Bu berfaufen: Ford Ielter Delivery Trur, 
Bargain. Anzufragen abends, 670 Bladhant 
Etr., 2. Sloor, binter. frfafon 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c die Belle.) 


Ofenteile und Wafferfronts für alle Defen. 
Deten nidelplattierk. KAargoi18 097 ——— 


Sonnlag, den 2. Mai 1920. 


Geſchäftögelegenheiten 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 166 bie Zeile.) 

Verlaufe wegen Europareiſe mein ſeit 
Jahren beſtehendes, gutzahlendes Ge—⸗ 
ſchüft, Drygoods, General Houſefurni⸗ 
ſhings; Warenaufnahme ungefähr 
88000; Leaſe und moderne Wohnung, 
wenn gewünſcht. Händler verbeten. 
Adr.: 2225 Roscoe Str., Ecke Irving 
Ave. Tel. Laleview 9914. fafo 

Zu verfaufen: Sehr gutgehendes Ne«- 
ſtaurant, beſte Lage, gutes Geſchäft; 
8500 wöchentliche Einnahme. Uberzeugt 
Euch. Keine Agenten. 2101 Lincoln 
Ave., Ecke Cleveland Ave. frfafon 


Vegen Ubreife nah Deutfhland muß for 
fort mein aut gebende3 Reitaurant in beiter 
Gegend don Lincoin Ave, für nur $3000 bers 
laufen; billige Viiete, Adr.: Q 284 LAbendpoſt. 

t s fafon 
Hotel, No, Dal,, reihe Gegend, 25 Zimmer, 

Sampfheizung; Elektrizität; befter Zuftand, 

Nur $13,000,. Abzahlung. Goldgrube, 
Hotel, New Hampfbire, 3 Ader Land, Ställe, 

etc,; neu renodiert und ausgeftattet; großes 

Autonefhäft;ftefortgegend; große Gewinne, 

Nur $10,500. 

Rindom Büderel, Nodford, SI, im Herzen 
der Etadt; gtoße Tageseinnahmen; auch 

Bboleſale; gute Leaſe; billige Miete; feine 

Gegend; Eigentümer muß jebt berlaufen; 
„7400; Abzablung, Y 
Babrif, und Niboleialegefhäft in Peanuts und 

Candy; Davenport, Iowa; geheimed Ber- 

fahren; 319 ftetige Kunden; in jeder Bes 

giebung bollftändig; ftetige Gewinne; nur 
$2400 bar, 
SGreen& Andreas, 127 N. Dearborn Etr, 


Bäderei-— 

eine ber beiten auf der Nordfeite, In Edges 
water, etabliert und geführt bon einer Perſon 
ſeit zehn Jahren; elegant eingerichtet und 
wird ein fehr großes Ladengeihält getan; ve» 
sen hoben Mlters und Nüctritt berfaufe ich 
alle3 zuiammen für $1800 oder zur beiten fos 
tortigen Offerte; Zeil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Sprecht vor für diefe feltene Gcles 
genbeit und überzeugt Euch im Laden 

6722 Broadway, 2 Bl.d3 füdlih don Devon. 
a en een fomo 

Verlaufe meine Grocery und Meatmariet, 
mit oder obne Haus, zieiltöcdines Bric; gırte 
deutfhe Nachkarfchaft (Mann Irant). 3401 N, 
Kolmar Ade., Ede Roſscoe. 

Verlaufe Neftaurant, mit Wohnung, an 
North Ave, Ingedeinnahme $80—$00. Unts 
orten erbeien unter Adr.: W 492 Abendpoit, 
ee ua as se FRE 

Zu berfaufen: 
Dehtlateifen-Laoeır. 
„Belitateffeniecvers, Achtung! 

Vollſtändig, eingerichtetes Delifateffen » Ges 
Inäft, einihlieglid Ctod und moderne Zirs 
tures, etabliert 16 Jahre; an Cie gelegen; 
fchr billige Miete; verihleudere für fofortigen 
—— Anzufragen Sonntag in 4324 Robey 
Straße. 
‚Srocery und Tleiner Market mit Grund« 
eigentum, einjlöd, DBrid, Etore und 5 Wohns 
aimmer, alles in eritilaffigem Buftande, 2 
Gar:Garage hinten; gute Nahbarihaft, etao- 
liertes Gefhäft, Kommt und feht, Nerlaufe 
wegen SKranlbeit, Bar oder YUbzablungent, 
Agenten berbeten, Ein Vargain für Jemand. 
Mödr.: W 003 Abendpoft, fafon 
‚Wil Taufen: 10—20 Zimmer Roominahaus 
in guter Nahbdarfhaft, mit oder ohne Haus, 
Mus gut und preiswürdig fein, Bitte um ges 
naue Angaben im eriten Brief. Adr.: H. 637 
Abendpoft. fafondi 

Zu berlaufen: Bäderei,. 6424 N. Elaıt Eiy, 

— a U Zu 

3u berlaufen: Gutachendes fleines Saffees 
haus Xundroom (geeignet für zwei PBerjons 
nen). 126 W, Chicago Ave. frfafon 


Zu verlaufen: Zivei Partner verfaufen ihre 
aufgebende Bäderei, paliend für zwei gute 
Partner, 
Ctore-Trade. Tel. Garfield 6462, 30apimwXt 

Ein flottgehendes Echneidergeihäft fie Her- 
ren und Tamenfchneiderei Irankheit3halber fos 
fort zu berfaufen, Das NR 
tieren allein läßt gute3 Einlommen erzielen. 


Nadaufragen nah 6 Uhr abends in 1220 rich 


Grace Ctr. 

. Bu berlaufen: Echneider-, Ele .ning und Due 

ing«Ebop. 5742 Ridge ine, frſaſon 

eis berfaufen: Meat Market mit 3itödigem 
T 


4550 Rincoln Ave, Tel, Raben3mood 706. 


dbo—fon 


Regen Übrelie ein fehr gut gebender elek 


triich betriebener Echuhreparaturladen zu ans 


nehmbarem PBreife au verkaufen. 728 PBelden 
Avenue. 


“ Grocerd un, Market; autzahiendes Gefhäft. 
Büderei, alter Pia, Große Getwinne, 
Green & Andreas, 127 N. Denrborn E:r. 


18ap*X 
Zu verfaufen: Bäderei, mit oder ohne Haus, 


Nadauftanen: 5210 ©. Laflin Etr. 


Bu faufen geludt: Bäderci 
Eiraße. 


Gefchaftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Selle.) 
Alt etablierte Chicago Firma, infor- 


Slinois, hat eine Fleine Anzahl Stamm- 
aftien zu verfaufen. Geichäft ift fehr ge- 
winnbringend und gute 


abjoluter Eicjerheit zu hohem Brozent- 
fatze anzulegen. Weitere Auskunft wird 


Intereifenten bereitweilligft erteilt. — 


Adr.: T. 614, Abendpoft. fomo 


Verlangt: Cofort Rartner, um ein: | ne 
trägliches Neftaurant zu führen. Sprecht | - 


bor 938 N. Wells Str, Telepfon: Su: 
perior 8369, fafomo 


fhäft fucht Teilhaber mit $3000 oder 


um ein Gefchäft angufangen, u 
Abendpoit, zn. — 


Zeilbaber berlangt, 


Adr.: 5 583 Abendpoft. 


Ich habe 4 Patente mit betriebäfertigen Mo. 


dellen, möchte einen Partner zur Fabrilation 
baben, aud find diefelben verläuflich, 1 Gas 
motor, 1 Mıurffler, 1 main ‚1 Fangs 
& 3 279 Abend» 

f dofrſaſon 


EEE 


borri 


tung für Sadrftupl, Adr.: 
volt 8 Fabrſtuhl. Adr 


Finanzielles 


Sammann Wortgage & Bond 
DOrnpantization, 
1922—1024 23. Chicago Abe, 
berlauft fihere Hnyvothelen und Vonds 
mit garantierten Vefigtiteln, 
Darleben auf 


fen biS 9 Uhr Dienstag, Donnerstag, Samstag. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c bie Seile.) 


1619,3mt 
i eine3 amerilanifhen ia, neben 
tente, das auzfchlagenden Erfolg in den Ver. | 
Staaten gezeigt bat, Kapital gefucht, Vermö: | 


Sur Ausnubun 


gen fönnen damit gemadt me s 35 
Abendpoft, ‚shared 
VBerlangt: Smeite Hhpotbel; $30,000: neue 
ee —S— enügend Sicherbeit: 
ute Nadbarfait; 3 Jahre zu b — 
W006 Mbendboft.  — " aum &bzahlen, 


Geld au berleiben 
Bir maden 
tum bon 5 bis 6 Prozent; aud) Unleihen für 
Neubauten, 
Home Bant & Truft Co, 
Milmaulee und Afhland ve, 
Difen Eamstag abenos biß 9 Uhr. 
fobido 
Zu berfaufen: Erfte Wiortaages, 6 BWrozent, 
dreifahe Eicperheit, Title & Iruit Guarantee. 
De a n an —— Schreibt an M. 
eder, i umbo , 3 s 
boldt 123, En a 


DarlehbenaufBauftellen 
bon $200 aufwärts zu berrfdhenden Raten, 
N. ©. Eubdidifion Property beborzugt, Geo. 
Bilborn & Co., 4007 N. Robch Etr, fajo 


Fribatgelder zu verleihen auf Chlcagoer bes 
bautes Grunbeinentum bon $1000 biß $10,000: 
niedrigfte Raten _und beite Bedingungen, — 
Julius Moll & Son, 1319 Milwauice Yldenıte. 

29apim& 
—% erite ee ftet3 au Hand. — 
Seafielb & $ifcher, 

8198 Milmaufee Mve., Ede Velmont. 
Spezialität: Sordiveftfeite « Grundeigentum. 
Darlehen. Billigite und prombte Bedienung, 

15ian*Z 

u verlaufen; KErfte Hupotbeten zu 6 Bros. 


auf bebauted Chicaao Grumdeigentu 
Eummen bon $500 bi3 83000, " —* 


Richard A. Koch, S R. Scarborn Eir,, 7..81. 
Abends: 1672 D, Sallie Eir. Ede North In, 
A 16fev*Z 
berleiden: Geld ohne Sommiffion. Ed- 
bart Thon, Eliton und Kimball dive! Tefafon 
Gefußt: Ton Wrivatmann, $1500 auf Hypo» 
tölel; gute Binfen, T 615 Nbendpoft. 
: 2maifomifon 
Zu leihen gefudjt: $3000, privat, erfte 
Mortgage, 2 Bridhäufer, Telephoniert 
4937 Belmont Ave, 
en 
Sarlichen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Vaubarlehen eine Epezialität, Cofortige es 


dienung. 9, ©. Ston Eo, i11i Reit 
Rafdingten Eir. Tel. Main 1865. 23ilrz 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 


tern Gadlet and Undertaling ©o., Midi» 
um Biob. u anbelop ee Kal J 


$800 Einnahme die Woche, alle: | 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die geile.) | 


Advolat, befurgt Prüfung bon Grundbuchauds ! 
zügen u, Nechtöangelegenbeiten an allen Ges | 
ihten in Amerila uno Europa.—Bivil» und | 
Etraffahhen, Verträge Kolleltionen,Ermitteluns | 
gen, Boluniente, — — — in d, Mafhinaton 4. Eievelanb 9.| 
ten. N. LaSalle Etr,, Zimmer 14. Tel.; i on Tlevelan 
tanllin 1491, don 9 bi8 1 Uhr nahm, E15 | phia : aſh ng . — 


T 2» { . Salfteb Etr.. von 2 bi 8 Uhr abends. Xel.: 
dgebäude und 2ftödiger Wurftfabrit, Nr. | Biverteh 3134. 


einigen und Repas- 


mifafon 


Juftus &, Viozart, Nedtsanwalt der Chicago | 
Property Diners Organization, Beoples Xife | 
Building, Ede Ranbolph und Wells Str. | 


— 
2006 Frankt B. Oswald, 
111 W. Waſhington Etr, Zimmer 1610, 
Conway Bldg. 
2313 Lincoln Ave. Tel.: 


& Praltiziert an allen Gerichten, 
ı gut eingerich- 
tet, mit Wohnung. ©. Srifder, 555 Dit 43. 


3.) Deihler CE, Hamen, deutiher Nedtsanwalt. ! 
ap24—2maiE 


Praftisieft in allen Gerichten; Ratentanwalt;| -.... _— 
— — —— — —— —— — curopãiſche Verbindungen. Ausländiſche Erb- | Chicago 
IHaftzfaden Beforgt, 30 N. La Galle Etr. | 


Vollmachten, 
glaubigungen, 


urx Würgerpaplere werden ausgefertigt vom 
portert unter den Gefcisen de3 Staates | ölfentikhen Notar der Abendvolt Co, 


NR. NWafbinaton Er. 

Richard A. Koch, 25 N. Dearkorn Eir., 7. 
1 Slur, befannter deutfher Mdbolat und Notar 
Dividenden | Abends: 1572 N. Halfted Eir. 


werben pünftlichit vierteljährlich ausbe: | 


zahlt. Sehr aute Gelegenheit, Geld bei Dr Hugo Rapdau, deutfcheöfterreihic- 


| 4 

(Ein Spiel uneniſchieden.) 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Rotar. iladelt.. .u 7 Ö 
Alle Geriche fachen ze. 


— e — ——— ——— ——— ——— 


Dachdecker und Klempner. 

igen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Zurh borfictiges Einfaufeı ob 
ager3 bon Gravel-Roojing Matereia? bin ich 


im Ctande, bie befte umd Gilliafte Arbeit au 
di ** FRE | garantieren, 
Junger Mann, erfahren im Untomodilge- Palley Ave, Tel. Irmitage 6428. _ 
mehr Tahdeder-Urbeiten, 
617 | EChornftein-Irbeiten. Alle Arbeiten garantiert, 


‚2. NRooferd, 2540 George Er, ’Rhone: 
Monticello 2891. 


neo ee y a Tüher zum. billige Pittsburg laut der jüingiten« Volks⸗ 

reis: beſte, Arbei FAR A102 fe; —“ — — 

tantiert, Kohn Bafting, Movlier of Hiah-&rape | ahlung 588,193 Einwohner, Seit| Wir verwenden große runde, ovale 

| Zepbaltum Moofing, 1922 Modatt Er, Zel.:| dem ahre 1910 ift dort die Ein-| 
.inco 3977. 


fomodi !. & L 
Gefhäftsmann mit 
Zeit/ Automobil und $2000 Einlage ir auts 
gebender Mietallivarenfaprif, Offerten erbeten 
unter Udr.: & 293 Abendpoft, fomo 

Bariner. Möchte mic mit $5000 oder mehr 

altid an autgebendem unternehmen u ne EEE 

od | 3 Dad-kede reparıert, qarantiert, SG; Auto 

Irud Dienft nad allen Zeilen Chicagos: eta⸗ 
bliert 32 Jahre. 

3413 Ogden Ave. 


qher heute das Ergebnis der Volks⸗ 
Bo die Not am größten, | 


| Hilfetag der ',„„Tentonic Americans” am 


Etwa ganz befonderes planen nahme um 2,218 oder 6,990; Har-' 
die „Zeutonic Americans“ an ihrem dard, Si, SM, 
Hilfeabend Sonntag ben 16. Mai in 286 oder 9,5%; 
ber Lincoln Turnhalle, 
einem Mortrage 
ze eine —— aus 
Brandaus 
„Carl Schurz“, wozu ſich eine Reihe oder 1,3%. | Nerven chwüche 
der hervorragendſten Bühnenkünſtler — — | 
Chicagod unter 
Auguft Meyer-Eigen gleih ihm in|Eol., von einer Brüde 20 Fuß tief 
felbftlofer Weife zur Verfügung ges |ftürzte, fanden heute Frau John 
ftellt haben, 
eine Maifönigin 
MWalzerpreife 


ute Eicherheit. — Abends of- 


Hhpothelen auf @runbeigen- 


„Kaufmännifche Verein bon 1858” | 
wird fich in corpore mit feinen Da- | 
men beteiligen. Auch in ber D.U. 9. das Zoledoer Bundesgericht um Erz | 
ift beichloffen morben, | | 
Nachmittagskonzert dorthin zu bege= fez von fieben auf zehn Cents erfucht, | 


ben, mo vom ber allzeit rührigen Ioder um Vollmacht ber Entfernung | 
Frauengruppe der 


7 Uhr gutes beutfches Abendbrot Stadt, 
berabreicht wird. Eintrittöfarten au | 

50 Eents im allen beutjchen Zeitun: | maps | 
gen und Turrhallen, bei der D. U. 9. | 5 | ei  - 
(Tel. Majeftic 7469) und an der | 

Kaffe. E3 empfiehlt fid) Vorausbe: | 


darüber ab, mo die Not am größten | 
ift und bemaufolge 
Abends hingefandt merben joll. 


_— — — ——— 


Eine Optimiftin, 


Die zehnjährige Anna Contoune- 
na3, Nr. 1152 ©, Elmmood Xbe., 
Dat Bart, die, als fie in Ueberhojen 
zur Schule fam, vom Schulbefud 
ausgeſchloſſen wurde, ſoll von mor⸗ 
gen ab eine Chicagoer Schule beſu— 
Ihre Mutter hofft, daß die 
hieſigen Schulvorſteher in der Klei— 
der⸗ oder genauer ausgedrückt, der 
oſenfrage, weniger prüde als die des 
ororteg Oal Park ſein werden. 


— 


Feot Fanft man beim Hüder und nicht beim Schloer— 


Geldarjchäfte macht man beim Spesialiiten und nicht beim 
Schneider! 


Wenn Sie Geld in die alte Heimat fchicfen wollen, oder wenn Sie 


wu deutiches Geld Faufen wollen, dann fonmnıen Sie zu diejer alten Spe- 
nl zial Bank. 


Gel 


Sendungen 
per Doit und Kabel 


zu den billiaften New Dorf 
StseE Erchanae Preifen! 


Unter Garantie. 
Deutjches Baracld zu den billiajten Preijen jtets an Hand! 
Nur diefe Ban? mit ihren ausgezeichneten Dertretungen und 


N] Derbindungen über die ganze Welt und deren eritflajjige Bank-Der- 
S bindungen fann Ihnen für prompte, reelle und fachmännifche Bedie: 
nung garantieren. 


Wenn Sie unjere Dienjte gebrauchen, dann jparen Ste immer 


Geld! — Fragen Sie nad) der deutichen Abteilung. 
Schriftliche Aufteiae und Ausktunst werden prompterlediat, 


DEPODITORO oIATE DANN 


Mitglied der Federal Rejerve Bank. 
Eine $5,000,000 Bank. 


46335 S. ASHLAND AVENUE 


N Dffen tüglih von 9 bis 4:30 Ahr, Vonnerstag von 7 bis 9 abends, Samst 


Rechtsanwälte Bafeball. 


Die Refultate der geftrigen Spiele 
Iwaren mie folgt: | 

American League | 
Bolton 0, New York 6, Vhiladel- 


.Gottliehb, deutiſch-ungariſcher 


North Avenue 


— — — — — 


State Bank 


— — —— —— 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


| 

| 

| 
Eine fidere Bank für Eure | 
Erſparniſſe. | 
| 

| 


Detroit 3, Chicago 8, St. Loui 5. 
NRetional League | 
ı New Hort 2, Philadelphia 5,| 
imaiiw& | Brooklyn 1, Boiton 1, (Spiel mußte, 
nah dem 26. Gange infolge eintre= 
„ gimmer 1610, \tenber Dumtelheit abgebrochen mer: 
ideen sar2. | den), Cincinnati 7, Pittsburg 1, St. 
Blotte, Ddeuticher — | touiz 12, Chicago 4, | 
A 127 N. Dear: | Stellung der Klubs, 
— American League. 


an 


24ma** 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dol- 
lar oder mehr bi3 au irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf 'welde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werben, balblähr- 
lich gutgeſchrieben. 
Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
gicht Zinfen vom Eriten en 
Sicherheitsgewöibe. Das geräumtgite und | 
baltftändiafte Eicherbeitögeiwölbe auf der | 
Kordfeite Tteht in Verbindung mit_ber 
Bant, Käften $3 per Jahr und aufwärts 
Beamte — 


Landon C. Roſe .....Brouſident 
Tharies E Emid.............. Vijebtẽofideni 
Dtto G. Rochling...........Kaſſierer 
Victor S. Thielesceensensses..Jiltölaffierer 
Walter R. Lot............. Hilfslaſſieret 


Offen Samstag abends ton 6 bis 9 Uhr 
Eure Kundſchaft iſt herzlich viſllommen. 


Deutſcher Rechtsanwalt 


Rimmer 920 


Pros. | 

800 | 
Voſton 769 
—— 7504 
St. Loui sonne ö 500 | 
Ueberfegungen, amtlihe Wer | Salrr: “onsnnnnassnseee L 500 
Allidanıı ab = Balbington ............4.4.24 8 417 


un... 


rd — — —————— o.. L 417| 
nn | Philadelphia Z 364 | 
Sohn Detroit 000 
Bros. 
Cincinnati € 3 750 | 
667 = 


Ede North Nie, 


trfondi? 
18ol*X 


| 
5 583 


Ct, Louis „. E 7 4692| Der wohlbefannte 


Pittshurg .. 6 Bon! 
5 114 * p 


offeriert Ihnen 


'SHUR-ON 


— Dr — 


ERFils-U Brillen 


52. Do 


651 Welt North Aderme, 
30d4*2* 


(Ein Spiel inenifgieben), 
.) New Work 
n eınes groben 

Die Bolfszählung, 
Pittshurg hat jet 588,193 Einwohner. 


Wafhington, 1. Mai. Laut den 
de3 Zenfusamtes hat— 


NH. Allendorfer, 2440-48 No, 
13ap3mix 
Reparaturen, 


Sapdofondilmt Angaben 


md Material ga— 


oder blattförmige Linien. 
——* wohnerzahl um 54,288 


10,2% gefti oder um) Mnteriuhung frei 
2% geitiegen. a , ; 
Unter den Städten bezüglid) wer. | re reden deutih, und zedinen 


auf deutiche Kundidaft. 
Epreäftunden: 1 513 5 nadmittag®, 


IN. Dunne Roofing Eo,, 
Zelepbon: Nodiwell 829, 
12an*% 


zählung befanntgegeben wurde, be=| 


® ® 
fanden fih: Terre Haute, Sno,,| D J W W I Ä 
65,914, Zunahme um 7,757 oder | R » — l 1ams 


13,3%; Soplin, Mo., 29,835, Ab- 358 Dearborn Str 
Site 209, 


16. Diai, 


Zunahme um 
Averyville, Il.— 
2,684, Zunahme um 1,147 oder ® 
43%; Lodport, SIL., 2,684, Aue| Radikalheilung 
nahme um 129 oder 5%; St. Char- —— 
les, Ill. 4,099, Zunahme um 53 


fonmi* 


und zwar 
bon Dr. 


hiſtoriſchem Feſtſpiel 


Dr uf ı Echwache, nerbdſe Perſonen, geplagt vonHoff. 
der Leitung von] — Als ihr Kraftwagen bei Pueblo, — ——— — u 
fenden Uusfläffen, Brufte, Rüden» und Roni- 
merzen, Haarauffell, Abnahme ded Behärg 
u her en rn 
— 2 ira⸗ seritopfung Müdigteit, Erröten,Sittern, Gerz 
Niarbfon, feit acht Tagen verheira —— Benbeilemmung di 
tet, ihre Mutter, Frau D. L. — krublin erfahren aus dem Zugendreun 


— i te Folgen lugendli ri 
und ihr Bruder den Tod, ihr Gatte| Aamım m kürzer Seit, und Erima 
turbe tötlich verlebt. 


Phimoſis, Krampfader und MWalferbrudh nadı 
— Die Toledo Railway Eo. hat 


Hierauf Ball, mobei | 
ausgerufen und 
verteilt werden. Der 


tiner völlig nenen Methode auf einen Ehlag 
scheilt werden, 

i Ediden Sie 25 Gem in Briefmarten 
Gr die neueite deutihe MUuflage diefes interei- 
anten und lehrreiden Buches, welded bon 
on. und Alt, Mann und Stau. giefen tvers 
ven Sollte, und abreffiren Ste Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y: 


„Der Yugendfreund” It au baben Im Ehicaga 
zel Fellz Schmidt, Buobandlung 833 Dear» 
lorn Str. Room 310 art29mifan* 


fih vom }jaubnis zur Erhöhung des Fahrprei- 


Teutonen um der Straßenbahnwagen aus der 


| — In Ehattanooga, Ienn., Hai 
jein Hohfchüler namens Jadjon Eot: 
ter, dem ein Lehrer eine Tracht Prü- 
igel verabreicht hatte, aus Race ba- 
für den Lehrer zu ermorden verfunht. 
Er feuerte ſechs Schüffe auf ihn ab, 
die jedoch zum Glüd fämtlich Febl- 
gingen. Der Schießbold fit Hinter 
| Schloß und Riegel. 
| — $n Carthage, XU., hat ber 80 
Kahre alte ehemalige Yarmer James 
MW, MeStee feine Haushälterin,: bie 
21 Zahre alte Grace Grotf amd 
dann fich Teldft erichofien. Die böp- 
pelte Bluttat wurde im Hof bes Be- 
richtsgebäudes von Hancod Ceunth 
verübt, wo gerade eine Beratung uber 
einen Antrag für die Entmü 
MeKees ftattgefunden hatte, ben] 
Sohn geftellt hatte, — 


Jeder Teilnehmer ſtimmt 
Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
pliziert, mit unse- f 
| ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 
% nn 


ber Erlös de 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
EEE N 





Ber. Staaten Regierungs-Meberihuf 


2000 Yards dunfle Or- 
ford-graue Wollitoffe 


Bon der U. ©. Urmee gelauft. Eine wundervolle Ouas 
tität, nicht weniger ala $7.50 per Yard mwert.. Am Großs 
berfaufe mehr als unjer Verlaufspreis wert; 56 Boll 
breit, Gewicht 16 Unzen auf die Yard. Für Männer und 
nabenelleberzieher und Madinaivs; Männer- Anzüge 
und sSofen, Mäntel, Suits und Skirts für Damen, Mit 


je8 und Mädchen; Auto Noben und Blar: 
fet3; nur 12 Nards an jeden Kunden — 63.19 
die Yard au 
Ver. Stanten Regierunns-Meberfchuß 
.. ao .-. 
3000 Bälle Leinen Finiih 
o.- > 
30e dreifacher Faden 
Jeder Knäuel wiegt 4 Ungen—aubergemöhn- 


Berg 1 
Yıch ftarf. (Keiner abgeliefert; nur 12 @nävc 1 1 2C 


an jeden Kunden) per Anäuel au 
Bargain Baſement. 


Ber. Staaten Regierungs-Ueberſchuf 


Echte $1.50 Ever Ready 
Nnfier-Pinjel 


Kur 2 an jeden Kunden; Feine abgeliciert, 

2,761 davon. Diejer Binjel ift gemacht, um für eine 
Lebensdauer zu halten, denn die Boriten find derart be= 
feftigt, daß fie nicht ausfallen; Hartgummti- 

Ferrule und echter Anochen-Griff — Ipeziell 19 C 
da3 Stüd zu nur 
Bargain Baſement. 


Bargain Baſement. Ber. Staaten Regierungs-Ueberſchuß 


Aller! Gabeln! ER: Löffel! 


a Nideljilber, von der Ver. Staaten Marine ges 
fauft. SHotel3, Logierhäufer, Lunchrooms, Reftaurant3 ulm. 
jollten in dieje fpezielle Offerte bejonder3 intereffiert fein. 
Der einfahe Naby-Enttvurf. ie Qualität, die in den Wars 
tant Dfficerd’ Mejjes an Bord und an Land benusßt werden‘ 

Sedes Stüd fehlerlos und in den Original-Baleten, gerade 
tie fie in da3 Naoy-Warenhaus vom Fabrilanten gelangten. 


17e das Stürf 


Ber. Staaten Regierungs:Meberfchuf 


39 Gillette Inzor Sets, 2.19 


52 Dutzend 


Bargain Bafement. 


Ver. Staaten NRegierungs-Neberichuf 


200 Yard: 32.25 Wirp ane Leinen, It 
Natürliche Farbe, 38 Zoll breit, aus reinem O8e 


Flach3 gemacht; wert $2.25 die Yard; fpeziell 
die Yard zu 
Wir refervieren uns dad Recht, die Quantität sw be- 
ihränfen. — Keine Boit- oder Tel.:Beitellungen. 
Bargain Bafement. 


Verkau von 1200 prä ichtigen Kleidern ür Damen und Mä dchen 


MINIMUM = W 
erte bis zu #75, zu 829.75 
8 50 u. 82.95 hochfeine Lingerie, 51.95 8:30 Montag morgen ift die Stunde! Die Werte find erftaunlih! Zehn Damen werden hier jein für jedes Kleid! 


Dritter Yloor, 
Unier 25. Jahrestag. und Mai-Berfauf von feidener nnd baummollener Kingerie. Diefe Kleider hätten jhon für unjeren Verfauf am vergangenen Montag hier jein jollen — dur Grprek Embargo 
verfpätet — fveben angefommen! 


Rerlodende Preismarfierungen an zarten neuen Untermuslins während unferes großen 
Werte bis zu 675, jpeziell zu 529.75 


Mai-Verkaufs. Dies find bei weitem die hübicheiten, feinften und beften Werte, die in 
Dies ist fiherlich eine wundervolle Meberraihung, und feine Dame, die ein neues Srühjahrfleid wünfcht, würde fic) 


biefer Saifon offeriert wurden. 
Feine Lingerie Nadıtfleider, mehrere Faffons zur, Auswahl, 
dDiefe Gelegenheit entgehen laffen, wenn fie foviel davon wühte, al wie wir es tun. Wenn jie mwüRte, wie viel mehr 
-diefe Slleider heute gewöhnlich Foften. 


Envelope Chemifes, aus feiner Lingerie und Batifte, fleifchfarbig oder 
Wir wünschten, wir hätten 000 jalche Hleider 


weiß, hHübjch befette Front und Rüden. 
Fitted Princeh Slips, mit Spiten bejeßte 
Keine Dame und Fein junges Mädchen Fünnen diefe Kleider anjehen und nicht fofort die wunderbaren Vorteile erfennen, 
die in ihrem Bereich Fiegen, denn zu 529.75 Hat fie Kleider für irgendwelchen Gebraud), und es wird tatjächlich ſchwer, 


Flounce. 
Kombinationen aus feinen Sheer Stoffen, bes 
fein, ein Kleid zu finden, das weniger al3 das m wert ift, Viele von ihnen würden in einem regulären Lager für 
$50.00 bis $75.00 verfanft werden. 


feste Front ımd Rüden. 
* und Seide-Unterkleider 
Jedes Modell vertritt eine Neuheit und jede Laune der Frühjahrsmode kommt tre »ffend 
fleider, fo flott und neır, al3 ob fie foeben aus einem franzöfiichen Atelier famen. ° 


Waih Satin und Crepe de 
Chine Envelope Chemije8 — 

neuen furzen Aermel — die feihen Draperien — die fürzeren Rode! 
Stoffe: 


Builtsup Schulter oder Band 

Straps, hübfche mit Spiben 
Taffetas, 
Tricolette, 


beſetzte Modelle, 82.95 
Foulard Satin, 


zu nur 
Schwere Crepe de Chine 
Tricotine, 
Satins, 


Envelope Chemiſes, mit brei⸗ 
ten Spitzen oben und unten 

Crepe de Chine, 

Meteors, 


beſetzt; 85.00 83 95 
© 
Ghiffon, Georgette, 


Merte, 
Waſch Satin 
®eorgette, etc. Ten, ete, Novelties, etc, 


Schwere 
ee — en 
ofa, wer 
au nur $3 ‚95 
Grepe de Ghine Nadıtflei- 
ber, bi6te —— mit Spit⸗ 
en und Bändern, 
56.95 
Kebe Größe für Mifjes und Damen vertreten, einfchlichlih bon extra großen Sorten 
für forpulente Damen, 
Der Verkaufsraum ift bedeutend vergrößert worden mb bie Nleider find fo arrangiert, 
dak fie mit größtmöglichiter Muhe betrachtet werden können. 
Spezielle Notiz — Kleider, während diefed Verkaufs gelauft, fünnen pofitiv nicht um« 
getanicht oder zurüdgeneben werden gegen Rüderitattung des Geldes uber auf Kredit genom- 


zu nur 
de Ehine Bodices — Fehr Hübfeh mit Spiten beickte Mobelle — requlär $1.50 $1 00 
i men werben. Keine G. D. D., Boft» oder Telephon-Beitellungen ausgeführt. Das Redt 
Bi vorbehalten, bie Anzahl der verfauften Kleider an jeben Kunden zu beicränten. 


Bon der Ber. Staaten Marine gelauft; jedes Set befteht 
aus Raſiermeſſer, 1 Dutzend Nafi ertlingen und Trench⸗ 
Spiegel; nur ein Set an jeden Kund en. —— Poſt⸗ oder 
Telephon⸗Beſtellungen ausgeführt. 
diefelben reichen, zu nur 

Bargain Bafement, 


Ber, Staaten 
Regierungs- 
Ueberſchuß 


„S. & 9.” 
Trading Stamp3 


Ne Eani-sold oder Nubberjet Znhnbüriten, Stid 25c 


Gekauft von der Ber. St. Marine. Nur eine befhränkte Quantität diefer mohlbelannten Zahnbürften; nur 2 an jes 
ben Funden; feine abgeliefert. Bargain Bafement. 


& 9.” 
„S 
Trading Stamp3 


zum Ausdruck. Frühjahr— 
Die neue niedrigere Taillenlinie — die 


Vierter Floor 

Farben: 
Weiß, 
Navy, 
Lohfarbig, 
Blau, 
Fleſh, 
Burgundy, 


Garnitur: 
Chiffon, 
SHohlgefänmt, 
Braibing, 
Stiderei, 
Beads, 
Silber, 

Gold, 
Seibene unb Crepe 


wert — jpeziell zu nur 
2 en 
Mütter finden alles, was ein Baby gebraudt, in unferer 

Sänglings-Abteilung—alles friich, nen und hübich, 


52,50 Princeh Slips, 51.95 


8 biß 14 Nahre, fpibenbejeite Hole und Flounce, 


Princek Clips, 10 bis 16 Jahre, Mole und 
Flounce mit al. Epiben bejeßt, zu 53.50 
forbdiert, taped 39e 


Waifts, aus fchiwerem Gambric, 
Knöpfe, 2 bi 8 Jahre, Montag zu 

Unterröde, Längen für Miffes, fanch Spigen- 
befat, zu nur 93.95 5 
mit fos 


Goruns aus feinem Batifte, zarte farbige Punkte, 
Iiden Karben am Hal3 und den Yermeln bejekt, 69, 45 
Gombination Beinfleider und 


fpeziell zu nur 
Sovers, Stidereibejas, $1 98 
® 


Beinfleider, weiter Schnitt, Siniderboder Faſ⸗ 

Sabre, 39 | ion, mı8 guter Qualität Cambric, Stide- 59 
C reibejaß, % bi3 12 Jahre, au c 3 biß 16 Jahre, 
Kombinationen, mit Spitten beicht, 4 bis 8 Jahre, zu $1.69. Dritter Floor, 


egal letter 
53.25 fchwere, echtfarbige Fadenſeide⸗ 

Strümpfe für Damen, Al 
Feine Gange, baum. Gnrter Top si, baumw. Sohle, echt ſchwarz, ganz nahtl., EN + 


$1.50 fafhioned feidene LisIe Damenftrümpfe, feine 850 ! 
Gauge, echt fhwarz, Teichte Fehler im Gemebe, 
$2.50 reine Fadenfeide Damen- 


| Rinder, baumivolle und Lisle FYas Strümpfe — fanch Gewebe — eitt- Damen, nabtlo8 und halbsfafhioned 


den, einfach weih und fanch 350 | fach jchwarz, leichte Ses $1.65 —— u. $1.35 


gerofltes Top, condg, zu 
Großer Berfan von 5de nnd de Mufter-Zomm:rieibhen für Damen, zu 39 


RR Weik und rofa, Liste Thread und Yaummolle, einfach und fach Moles, reguläre und extra Größen. 
91.25, $1.50 Eommer Nnion Suits ! $3.50 Pajamas für Männer, Per: $3.50 Sommer LKisle Union Snits 
für Anaben, wei u. Ecru Baumtvolle, | fecto Fabrifat, aus feinem Percale und | für Männer, fein gerippt, kurze Uer- 


furge Yermel, Siniclänge und Nainouf Madras Cloth gemacht, "2 095 mel, Sinöchellänge, aud) Ybletigafion, } 
— ohne Aermel, Sntelänge, 98 geitreift, zu e feıne Wermel, Snielänge, aus fanch 
ipeziell zu c $1. = — — Bloo- Gewebe u. ſeidegeſtreiftem 82 45 
mers für Kinder, fei ge, 
$1.00, $1.25 Sommer Leibdhen für f — 


Extra ſpeziell! 500 hochfeine Sport-Mäntel und lange Mäntel für Damen und Miſſes, 
Werte bis zu 842.50, zu 829. 75. 
Jede Faſſon und Farbe, welche modern find, in wertvollen Stoffen — Rolo Elotb3, 
Samel’3 Hair, Goldtones, Silvertones, VBelourd. Teilweie gefüttert oder mit fanch 
Seide durchweg gefüttert. 


NEN INN NIMM I 


Bench Waren 51.69 neue 1920 neump: Sl. 79 


GOe Vieuna Wolle-Garn, 3Se 
diſche bedruckte Voiles, M. 
Weißwaren 


Sport⸗Farben für Sommer Sweaters (Minerva und Bear 380: c} 
Waſchftoffe 
Novelty weiße Voile Waiſtings — in ſortierten Checks, 


Brands) ; fpeziell der Krnäuel zu 
Geſtempelte Kinber-Kleider, auf farbigem EChambray, regulär Te 
32:zölliger Drei Gingham, fortierte Plaibs, © * FIR 
Cheds etc, 75e Sorte, Yard, 59e Blaids u. f. m. — regulärer 79c Wert — fpesiell, 69e 
die Yard zu 


tert, die Farben find blau, lohfarbig und rofa — fpeziell verkauf '5 
Is: | 
N. 
32:3Ölliger echter Newport Leinen finifhed Snitingd — | — wi 

| 40»3öllige weiße Boile — eine prächtige Sheer Dualität, 
| 
| 
| 


to $75.00 


IUNININNAUNNNNININUNNNNGHNNN 


Beinkleider aus Cambric — mit 
netter Edge, 2 bis 8 
zu nur 


— 


—ö 37 3 7 2 — ü ** 


Braunes Leinen Craſh, 20⸗ und 22⸗3öllig, ſpegiel Yard zu 
Dritter Floor. 


re * 


2000 Korſetts, vorn zum Schnüren 
— Werte bis 85, zu 


81.95 


Mittlere und hohe Büſte, im Rücken und in der 
Front zu ſchnürende Modelle, roſa und weiß, nie⸗ 
drige Büſte, langes Skirt, elaſtiſche Gores. Dies 
iſt der außergewöhnlichſte Wert, welcher je an der 


State Straße offeriert worden iſt — $1 9 5 
Eu 


Modelle für jede Figur — mert 
Werte bis 83. 95]: 


$2.00 fehtwarge nnd farbige feidene rs 
jauch Shlwarzer Dropftitch,, Teichte „Seconds“, zu 


50c und 75e fancy Soden für 


zu nur 
Indo Twift, in weiß, Ecru und Cream — fpegiell ber 
eine vollftändige Auswahl von einfachen Karben, 
die Yard zu nur 49c fpeziell für den Montag-Verkauf markiert die Yard 75 ce 
zu nur 


Knäuel zu nur 
$2.00 Fadenfeide Strümpfe für nl 
= —* Bedruckte Pliſſe Crepe, nette Muſter auf hellfarbigem 
Grunde — die 7bce Sorte — ſpegiell die Yard 59e | 


Sport Snitings, Gabardines, Poplinz, Repps, 
zu nur 


$1.29 bis $1.50 mert, die Yard, 


97c 


36:3Öllige Shirting Percales, vorzügliche Qua- 55 c 
lität, fortierte Faffons, fpeziell, Yard, 

$1.25 40:3öllige einfach farbige Boilesg — au3 audges || 
wählten feinem Garn gemacht, Sheer und Erifp, 89 c | 
die Yard zu nur | 


ee 


59€ weißes Flaron, fortierte Cheds ımd Streifen 49e 
— feine Qualität, die Yard, 

$2.50 importierter Swii Chiffon Organdy — 
permanenter Erifh Finifh, die Yard, $1 89 


lee 


86.50 ſolider kupferner Waſchkeſſel 


Nr. 9 Größe, aus ſchwerem Kupfer gemacht, ſtarker nahtloſe Blechdeckel, feſte Holz— 85 45 
* 


bis zu 85. 00, zu Griffe, ſpeziell zu 


Roſa Satin Korſetts und roſa Brocades — 
zu 88.50, ſpegiell zu 


tee 


150 57,50 berühmte Blue Bird: 
Dinner Sets, 55,89 


Blue Bird Set, vie die Wbbil- 
dung, mit feinen Blue VBird3 und 
Apfelblütenziweigen verziert, blaue 
Kante, die feinfte Sorte Halbpor- 
zellan. Das Set beiteht aus 6 
Dinner-Tellern, 6 Brot» und Buts 
ter»Tellern, 6 Sauce-Gejchirren, 6 
Ober» und Untertajjen, 1 Fleifch- 
Platte; jomweit 150 Cet3 reichen, zu 
$5.89. Ebenfo im offenen Lager 
berlauft. 


$1.25 O-Cebar Bo- 
litur Mops, dreiedige 
Form, für Hartholz- 


Fußboden, Li: T5e 


noleum, etc., 


> 


87.95 Gartenſchlauch 
— 4:%ly, in 50 Fuß 
Längen geluppelt — 


boll garan- 56.75 


tieri, zu 

56.00 Briscille 
eleftriiches Bügeleiien, 
6 Pfund jchwer, ganz 


nidelplattiert — bvolls 
—— mit Cord und 


Stand, zu 54. 50 


y 5110 Waſchbretter, 
Familiengröße, 
gut gemacht, 75e 


812.25 „All Day“ Lawn 
Mowers, von der Philadel—⸗ 
phia Lawn Mower Co. ge⸗ 
macht, hat vier 14=3öllige 
Stahlmeſſer, 10-3öll. Treib- 


täder, volle Gear, 
ſpegiell zu 89.75 
84.25 Domeſtic Carpet 


Sweeperd, Mahagoni finiih- 
ed Gehäuje, reine Boriten- 


Bürfte — Ipeziell 
zu nur 93.25 
$1.25 Spaten-Oa- 
bein, mit 4 Zinten 


aus Stahl ge- 95€ 


macht, zu 


$1.75 Garten:Spa- 
ten oder Shanfeln — 


aus Stahl 
gemacht, zu $1.25 
56.40 Rex Wäſche⸗ 
u Holageitell, 
O⸗göllige Gummirol⸗ 


len, garantie! $ 25 


auf 1 Jahr, zu 


$1.15 Eum: 
bination 
Glas⸗ und 
Seifen-Ge— 
ſchirr — aus 
Meſſing ges 
macht, nickel⸗ 
plattiert, zu 


8Ic 


93.25 Drabi 
Screen Tud, 
ſchwarz an⸗ 
geſtrichen — 
gute Quali—⸗ 
tät, 18 big 
48 Boll breil 
— in Rollen 
bon 100 Li4 
near Fuß — 
100 Quads 
dratfun zu 


$2.75 


$3.50 Rothichilb 
E Co.'s Hausfarbe 
eine hochfeine 
Farbe für inneren 
oder äußeren Ge— 
brauch, eine große 
Auswahl von Far⸗ 
ben, Gallone zu 


82.95 


52.95 Imperial 
Haußsfarbe, für in- 
neren oder Auheren 
Gebraud), eine gro= 
Be Auswahl von 
Farben, Gallone zu 


$2.45 


$2.50 Floor Fir: 
nis, gute Qualität, ' 
trodnet jchnell mir 
hübihem Glanz — 
die Gallone zu 


$1.85 


Galvanifiertes Geilü- 
gel Netting, 2zöllige Ma= 
\chen, in Rollen von 150 
Linear Fuß. 


$3.25, 24 Zoll Hoh — 


die Rolle zu 92.45 


nur 
$5.95, 48 Zoll Hoh — 


die Rolle zu $ 4.95 


nur 


13e Ornamental Lawn 
Fencing — aus ſchwerem 
galvaniſiertem Draht ge⸗ 
zn 32* hoch, per 

inear⸗Fuß zu 
lle 


nur 

$3.50 Hot:a = Gold 
Rund Boxed — mit einer 
1 Bint Bacuum = Flache 


ausgeitattet— $2 65 


zu nur 
9de Stahl Garten-Re- 


—— 14 rd 5 c 


| 
| 
I 
1 
| Madrag Cloth gemacht, 
Damen, einfach weiß oder roſa Lisle * — — 5de | $8.00 baumwell. Sommer * 
Thread > mercerigeb StwiR oder fein 52.50 Muslin⸗Nacht⸗ | — ——— 5 ar 
an Aee FR | Hemden jür Männer | Yermel, Anielänge, aus @1 

d ertra Größen, | $1. 35 

J EEE Gute fehwere Qualität, meiter Zu | Madras Eloth gemadit, 
$1.00 Sommer Union Suits für Da⸗ ſchnitt, einfach und beſetzt, $1 68 | ..$1.25, $1.50 Sommer Union Suits + 
mer, rein weiß und roja Vaumivolle, ſpegiell zu | für Tamen, fein gerippt, meiße Baumes 
en De ee at —— oder mit MR. rund ed Union Suits für | me and oder gehäleltes Top, enges 
* eſett, reguläre un Müänner, kurze Aermel, uff, Shell oder Spitzenbeſatz, 
extra Größen, zu 780 | Sinielänge, Madras Cloth, $1.35 | reg. und ertra Größen, 980 
Hauptfloor. 
ERROR — EIER RER CIE NER S HE Selen 
Dame Werte bis 812, a WÜT. 
Wir haben jede Gröhe und jeben Leiten in Oxforbs, 
Pumps n. allen nenen Modellen in niedrigen Schuhen. 

Eure beliebte Faffon, Eure bequemite Form, das bon Euch am meiften begedrie Material, in gras 
giöjen Modellen und fejchen Linien; eleganter, bis auf die Minute zeitgemäker Schnitt; praktiſche, 
bequeme Schuhe in dem Regal Geſchmag, zu Rothſchild's Preiſen. Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. 

Patent Leder Oxforbs, | Gun Metal Pumps, 

Batent Leder Pumps, | Weihe Sen Island Oxforbs, 

Dunkle Iohfarbige Calf Oxforbs, Weihe Sen Jsland Pumps, Günfter Floor, 

Koko Calf Pumps, Weiße Buckſtin Orfords, 

Weiße waſchbare Kid Orfordé, Weiße Buckſtin Pumps. 
Handgemwendeie und Goodhear Welt Sohlen, Louis LXV,, Euban und 
niedrige Promenaben-Abfähe, alle Gröben 2% bis 8, „UN“ bis „D“ Mei- 
tem. Der Verlauf Findet ftatt in unjerer reuen und vergrößerter vierten Floor 
Schuh⸗Wieilung. Zahlreiche Verkäͤufer, genügend Verkaufsraum, % 
Beine YoR-, Veleuben- aber €, OD. D.-Beftellungen. Rein Gelb surkferfiaitet,— Bierter Heer. 


Dinner Set8, 100 Stüde, mit fondentionalem Border in 


weißem und bergoldetem Entwurf verziert; 

regulär $30.00 wert, morgen zu 523 .95 4 

* Bob: 9 Se, mit reicher Borte von roja Ros 

en und dumnflem Hintergrund verziert — reg. 

$85.00 Wert, zu nur 929, 95 
Geſchliffene Grape Singer Ale oder Wafiergläfer, tvie bie 

Abbildung, Touraine Form, dimn geblaien; regulär 89 

$3.00 das Dugend; 6 für c 


| 
| 
M 
| 
| 


$ 
3 
: 





